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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0109
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BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0108
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DE 
WARNUNG 

Original-Anleitung. 

WARNUNG 

 Trennen Sie alle elektrischen Geräte im Wasser vom Stromnetz, bevor 
Sie ins Wasser greifen. Andernfalls drohen schwere Verletzungen 
oder Tod durch Stromschlag. 

 Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren und darüber sowie von 
Personen mit verringerten physischen, sensorischen oder mentalen 
Fähigkeiten oder Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt werden, 
wenn sie beaufsichtigt oder bezüglich des sicheren Gebrauchs des 
Gerätes unterwiesen wurden und die daraus resultierenden Gefahren 
verstehen. Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen. Reinigung und 
Benutzerwartung dürfen nicht von Kindern ohne Beaufsichtigung 
durchgeführt werden. 

Sicherheitshinweise 
Elektrischer Anschluss 

 Für die Elektroinstallation im Außenbereich gelten spezielle Vorschriften. Die Elektroinstalla-
tion darf nur von einer Elektrofachkraft ausgeführt werden. 
– Die Elektrofachkraft ist aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen 

qualifiziert und darf Elektroinstallationen im Außenbereich durchführen. Sie kann mögliche 
Gefahren erkennen und beachtet die regionalen und nationalen Normen, Vorschriften und 
Bestimmungen. 

– Bei Fragen und Problemen wenden Sie sich an eine Elektrofachkraft. 

 Schließen Sie das Gerät nur an, wenn die elektrischen Daten von Gerät und Stromversorgung 
übereinstimmen. 

 Schließen Sie das Gerät nur an einer vorschriftsmäßig installierten Steckdose an. 

 Das Gerät muss über eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) mit einem Bemessungsfehler-
strom von maximal 30 mA abgesichert sein. 

 Verlängerungsleitungen und Stromverteiler (z. B. Steckdosenleisten) müssen für die Verwen-
dung im Freien geeignet sein (spritzwassergeschützt). 

 Schützen Sie offene Stecker und Buchsen vor Feuchtigkeit. 
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Sicherer Betrieb 
 Am Behälterdeckel befindet sich ein Magnet mit starkem Magnetfeld, das Herzschrittmacher 

oder implantierte Defibrillatoren (ICD) beeinflussen kann. Mindestens 20 Zentimeter Abstand 
zwischen Implantat und Magnet einhalten. 

 Bei defektem Gehäuse darf das Gerät nicht betrieben werden. 

 Bei defekter elektrischer Leitung darf das Gerät nicht betrieben werden. 

 Tragen oder ziehen Sie das Gerät nicht an der elektrischen Leitung. 

 Verlegen Sie Leitungen so, dass sie vor Beschädigungen geschützt sind und dass niemand dar-
über fallen kann. 

 Nehmen Sie niemals technische Änderungen am Gerät vor. 

 Führen Sie nur die Arbeiten am Gerät durch, die in dieser Anleitung beschrieben sind. 

 Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile und -Zubehör. 

 Trennen Sie das Gerät bei Gewitter vom Stromnetz, um Beschädigungen an der Elektronik zu 
vermeiden. 

 Überspannung im Netz kann zu Betriebsstörungen des Geräts führen. Informationen hierzu 
finden Sie im Kapitel "Störungsbeseitigung". (→ Störungsbeseitigung) 

 Wenden Sie sich bei Problemen an den autorisierten Kundendienst oder an OASE. 

Bestimmungsgemäße Verwendung 
Verwenden Sie das in dieser Anleitung beschriebene Produkt ausschließlich wie folgt: 

 Zur Reinigung von Gartenteichen. 

 Unter Einhaltung der technischen Daten. (→ Gerätedaten) 

 Unter Einhaltung der zulässigen Wasserwerte. (→ Zulässige Wasserwerte) 

Für das Gerät gelten folgende Einschränkungen: 

 Niemals mit anderen Flüssigkeiten als Wasser betreiben. 

 Nicht für gewerbliche oder industrielle Zwecke verwenden. 

 Nicht geeignet für Salzwasser. 

 Nicht in Verbindung mit Chemikalien, Lebensmitteln, leicht brennbaren oder explosiven Stof-
fen einsetzen. 
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Produktbeschreibung 
Geräteaufbau 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1 Eingänge, zwei Stück 

2 Wasserverteiler 

3 Verteilerverlängerung 

4 Bürste, zur regelmäßigen Reinigung des ScreenMatic-Siebs 

5 Substratrohr 
 BioTec ScreenMatic² 40000: 2 Stück 
 BioTec ScreenMatic² 60000: 3 Stück 

6 Trennwand, herausnehmbar zwecks Wartung 

7 Filterschaum, 8 Stück 

8 Stopfen, zum Verschließen des Ausgangs (14) 
 Beim Reinigen der Filterschäume mit geschlossenem Ausgang fließt kein Schmutzwasser in 

den Teich zurück 

9 Schmutzauslauf 

10 Schaumreiniger 

11 Halterung für den Schaumreiniger 

12 Zugschieber für Schmutzauslauf 

13 Schmutzkorb 

14 Ausgang 
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1 Eingänge, zwei Stück 

2 Wasserverteiler 

3 Verteilerverlängerung 

4 Bürste, zur regelmäßigen Reinigung des ScreenMatic-Siebs 

5 Substratrohr, 4 Stück 

6 Trennwand, herausnehmbar zwecks Wartung 

7 Filterschaum, 16 Stück 

8 Stopfen, zum Verschließen des Ausgangs (14) 
 Beim Reinigen der Filterschäume mit geschlossenem Ausgang fließt kein Schmutzwasser in 

den Teich zurück 

9 Schmutzauslauf 

10 Schaumreiniger 

11 Halterung für den Schaumreiniger 

12 Zugschieber für Schmutzauslauf 

13 Schmutzkorb 

14 Ausgang 
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BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1 Eingänge, zwei Stück 

2 Wasserverteiler 

3 Verteilerverlängerung 

4 Bürste, zur regelmäßigen Reinigung des ScreenMatic-Siebs 

5 Trennwand 

6 Substratrohr, 12 Stück 

7 Ausgang 

8 Filterschaum, 18 Stück 

9 Stopfen, zum Verschließen des Ausgangs (14) 
 Beim Reinigen der Filterschäume mit geschlossenem Ausgang fließt kein Schmutzwasser in 

den Teich zurück 

10 Schmutzauslauf 

11 Schmutzkorb 

12 Schaumreiniger 
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ScreenMatic-Bandeinheit 

BTC0056

1 Steuerung 

2 Bedienfeld 

3 Sensor auf der Unterseite der Steuerung 
 Bei Kontakt des Sensors mit dem Wasser auf dem ScreenMatic-Sieb wird eine automatische Reini-

gung ausgelöst 

4 Abstreifer 
 Streift den Schmutz vom ScreenMatic-Sieb ab und fördert ihn in den Schmutzkorb 

5 ScreenMatic-Sieb 

6 Markierung "Max. Wasserschwall" 
 Schmutz wird ggf. aus dem Schmutzkorb gespült, wenn der Wasserschwall aus dem Wasservertei-

ler die Markierung überschreitet 

7 Trafo 
 Spannungsversorgung für Steuerung und Motor 

8 Motor 
 Antrieb der ScreenMatic-Bandeinheit 

Eigenschaften 
 Hocheffektiver Durchlauffilter für Teiche bis 40 m3, 60 m3, 90 m3 oder 140 m3. 

 Elektrisch angetriebenes ScreenMatic-Sieb zur automatischen Grobschmutzabscheidung. 

 Geringe Wartungen des Filters erforderlich, dank Grobschmutzabscheidung. 

 Bodenablauf mit Schieber zur Entfernung von Schmutz aus dem Filtersystem. 

 Bequeme Reinigung der Filterschwämme direkt im Filter. 

 Schaumreiniger und Halterung zur Befestigung des Schaumreinigers am Behälter. 

 Optimal abgestimmt auf OASE AquaMax Eco Filterpumpen. 

 Direkte Anschlussmöglichkeit für OASE UVC-Klärer der Reihe Vitronic 18W/24W/36W, Bitron C 
und Bitron Eco. 

 Einsatz unterschiedlicher Filtermedien zur optimalen Entfaltung der Filterbiologie. 
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Technische Daten 
Gerätedaten 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

Netzteil Bemessungsspannung pri-
mär 

V AC 230 230 230 230 

Netzfrequenz Hz 50 50 50 50 

Bemessungsspannung se-
kundär 

V DC 12 12 12 12 

Zulässige Umgebungstem-
peratur 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Steuerung Leistungsaufnahme W 5 5 5 5 

Zulässige Umgebungstem-
peratur 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Kabellänge Netzteil m 2,10 2,10 2,10 2,10 

Steuerung m 5,00 5,00 5,00 5,00 

Filterschwamm Anzahl Blau ST 2 2 4 4 

Anzahl Rot ST 3 3 6 7 

Anzahl Violett ST 3 3 6 7 

Spezial Filtergranulat kg 2,50 3,50 5 14,50 

Grobschmutzabscheidung µm 300 300 300 300 

Zulässige Wassertemperatur °C +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 

Eingang Anzahl ST 2 2 2 2 

Anschluss Schlauch mm 25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 50 25, 32, 38, 50

G1, G1¼, G1½ G1, G1¼, 
G1½ 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

Anschluss UVC-
Vorklärgerät 

Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W 
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W 

Ausgang Anzahl ST 1 1 1 1 

Anschluss DN 75 DN 75 DN 110 DN 110 

Schmutzaus-
gang 

Anzahl ST 1 1 1 1 

Anschluss DN 50 DN 50 DN 50 DN 75 

Umwälzleistung minimal l/h 4000 6000 8000 8000 

maximal l/h 9000 11000 12500 17500 

Maximales 
Teichvolumen 

ohne Fischbesatz m3 40 60 90 140 

mit Fischbesatz m3 20 30 45 70 

mit Koi m3 10 15 22,5 35 

Abmessungen Länge mm 788 788 788 1200 

Breite mm 590 590 590 800 

Höhe mm 454 554 654 760 

Gewicht ohne Wasser kg 20 25 30 115 
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Zulässige Wasserwerte 

Typ Frischwasser Poolwasser Salzwasser 

pH-Wert 6,8 … 8,5 7,2 … 8,3 7,5 … 8,5 

Härte DH 8 … 15 8 … 15 20 … 30 

Freies Chlor mg/l <0,3 <0,6 <0,3 

Chloridgehalt mg/l <250 <250 <22000 

Salzgehalt % <0,4 <0,4 <4 

Gesamttrockenrückstand mg/l <50 <50 <50 

Temperatur °C +4 … +35 +4 … +30 +4 … +28 
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Aufstellen und Anschließen 
Zugang zum Gerät 

 Behälterdeckel abnehmen: Zugang zur Steuerung. 

 Siebhalter hochstellen: Zugang zu Filterschäumen Substratrohren, Trennwand und Ausgang. 

Behälterdeckel abnehmen 

BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 

 Lösen Sie die beiden Rasthaken, heben Sie den Deckel an und nehmen Sie ihn ab. 

BioTec ScreenMatic² 145000 

 Heben Sie den Deckel an den Griffen an und nehmen Sie ihn ab. 

 Im Auslieferungszustand sind die Griffe nicht montiert. 
– Schrauben Sie die Griffe an den Deckel. 

BTC0051
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Siebhalter aufklappen/zuklappen 

So gehen Sie vor: 

Öffnen 

1. Schmutzkorb entnehmen. 

2. Verteilerverlängerung hochstellen. 

3. Siebhalter mit ScreenMatic-Bandeinheit aufklappen. 

Schließen 

4. Siebhalter vorsichtig zuklappen. 

5. Verteilerverlängerung herunterdrücken bis sie hörbar einrastet. 

6. Schmutzkorb einsetzen. 

BTC0052
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Aufstellung planen 

WARNUNG 
Schwere Verletzungen oder Tod durch Stromschlag sind möglich. 

Schutzmaßnahmen bei Schwimmteichen: 

 Im Wasser ausschließlich elektrische Geräte oder Installationen mit Bemessungsspannung 
U  12 V verwenden. 

 Bei elektrischen Installationen mit Bemessungsspannung U > 12 V einen Abstand von mindes-
tens 2 m zum Wasser einhalten. 

WARNUNG 
Durch das hohe Gewicht des Geräts sind beim Tragen Schädigungen der Wirbelsäule oder Quet-
schungen von Gliedmaßen möglich. Das Gerät hat ein Gewicht von mehr als 25 kg.  

 Tragen Sie den Behälter mit mindestens vier Personen ausschließlich an den Griffen, um die 
Wirbelsäule zu entlasten. 

 Schützen Sie Ihre Gliedmaßen vor Quetschungen. 

 Transportieren Sie den Behälter nicht, wenn er mit Wasser gefüllt ist. 

Elektrische Komponenten des Filtersystems arbeiten mit einer Bemessungsspannung von 
UDC = 12 V. Die Versorgungsspannung liefert ein externer Trafo, der an das Stromnetz angeschlos-

sen wird. 

 Filtersystem mit angebautem UVC-Klärer: 
– Filtersystem und Trafo müssen einen Abstand von mindestens 2 m zum Wasser haben. 

 Filtersystem ohne angebauten UVC-Klärer: 
– Das Filtersystem kann direkt am Wasser stehen. Der Trafo muss einen Abstand von mindes-

tens 2 m zum Wasser haben. 

Durch sorgfältige Planung und Berücksichtigung der Umgebungsbedingungen werden optimale 
Betriebsbedingungen erreicht. 

 Der Filter hat im gefüllten Zustand ein hohes Gewicht. Deshalb einen geeigneten Untergrund 
wählen (mindestens Plattierung, besser Betonierung), um ein Absacken zu vermeiden. 

 Bodenplatte waagerecht ausrichten. 

 Ausreichend Bewegungsfreiraum einplanen, um Reinigungs- und Wartungsarbeiten durchfüh-
ren zu können. 

 Schmutzwasser in die Kanalisation oder so weit vom Teich entfernt ableiten, dass es nicht in 
den Teich zurückfließen kann. 

 Den Einlauf in den Teich nicht höher als den Auslauf des Filtersystems positionieren (z. B. über 
Bachlauf oder Wasserfall). 

 Als Wasserrückführung zum Teich ist ein Bachlauf oder Wasserfall optimal geeignet. 
 Dadurch wird das gefilterte Teichwasser mit Sauerstoff angereichert, bevor es in den 

Teich zurückfließt. 
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BTC0048
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Eingänge 
Das Filtersystem verfügt über zwei Eingänge mit Stufenschlauchtüllen. 

 Anschluss einer Filterpumpe. 

 Anschluss eines UVC-Vorklärgeräts. (→ UVC-Klärer anschließen) 

 Bleibt ein Eingang ungenutzt, wird eine geschlossene Stufenschlauchtülle montiert. 
– Die Stufenschlauchtüllen sind im Auslieferungszustand geschlossen. 

Voraussetzung: 

 Behälter ist geöffnet. (→ Behälterdeckel abnehmen) 

 Siebhalter ist aufgeklappt. (→ Siebhalter aufklappen/zuklappen) 

Filterpumpe anschließen 

So gehen Sie vor: 

1. Stufenschlauchtülle auf den Durchmesser des verwendeten Schlauchs kürzen. 
– Dadurch werden Druckverluste reduziert. 

2. Stufenschlauchtülle mit Flachdichtung in die Einlauföffnung stecken. 

3. Durchlassschraube mit O-Ring auf die Stufenschlauchtülle schrauben und handfest anziehen. 
– BioTec ScreenMatic² 145000: Alternativ können Sie eine Schlauchtülle 50 mm montieren. 

4. Schlauchschelle über den Schlauch schieben, Schlauch auf die Schlauchtülle stecken und mit 
Schlauchschelle sichern. 
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BTC0058
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UVC-Klärer anschließen 

Ausgang montieren 

Voraussetzung: 

 Behälter ist geöffnet. (→ Behälterdeckel abnehmen) 

 Siebhalter ist aufgeklappt. (→ Siebhalter aufklappen/zuklappen) 

So gehen Sie vor: 

1. UVC-Klärer mit Flachdichtung in die Einlauföffnung stecken. 

2. Durchlassschraube mit O-Ring auf die Stufenschlauchtülle schrauben und handfest anziehen. 
– Gebrauchsanleitung des UVC-Klärers lesen. 

BTC0059

Ausgänge 
 Verwenden Sie geeignete Rohrleitungen. 

 Verwenden Sie keine rechtwinkligen Rohrstücke. Hocheffizient sind Bögen mit einem maxima-
len Winkel von 45°. 

 Stehendes Wasser kann bei starkem Frost nicht ausweichen und lässt Rohrleitungen platzen. 
Verlegen Sie daher Rohrleitungen und Schläuche mit einem Gefälle (50 mm/m), so dass sie leer 
laufen können. 

 Abmessungen Rohrleitung: (→ Gerätedaten) 

 Stützen Sie die angeschlossenen Rohre ab. Dadurch wird die Stabilität von Rohrkonstruktio-
nen erhöht und ein Durchhängen der Rohre verhindert. 



20 

Ausgang montieren 

BioTec ScreenMatic² 145000: Der Ausgang ist im Auslieferungszustand nicht montiert. 

Voraussetzung: 

 Behälter ist geöffnet. (→ Behälterdeckel abnehmen) 

So gehen Sie vor: 

1. Schieben Sie den O-Ring auf den Auslauf. 

2. Setzen Sie den Auslauf von außen in Behälterwand. 
– Die Markierung muss nach oben zeigen und auf die Bohrungen in der Behälterwand ausge-

richtet sein. 

3. Schrauben Sie den Auslauf mit drei Linsenschrauben von innen an der Behälterwand fest. 
– Ziehen Sie die Schrauben über Kreuz fest, damit sich die Dichtung gleichmäßig anlegt. 
– Wenn Sie einen Akkuschrauber verwenden: Stellen Sie den Akkuschrauber nicht auf "Boh-

ren", um eine Beschädigung der selbstgeschnittenen Gewinde zu vermeiden. Ziehen Sie an-
schließend die Schrauben mit einem Torx-Schraubendreher nach. 

BTC0064

Schmutzausgang montieren 

BioTec ScreenMatic² 145000: Der Ausgang ist im Auslieferungszustand nicht montiert. 

Proficlear0347
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Schmutzausgang anschließen 

Über den Schmutzausgang DN 75 mit Absperrschieber am Behälter unten kann bei Bedarf (Reini-
gung, Reparatur, Überwintern) das Wasser im Behälter abgelassen werden. 

 Schließen Sie eine geeignete Rohrleitung DN 75 an und leiten Sie das Schmutzwasser in die Ab-
wasserkanalisation. 

 Abmessungen Rohrleitung: (→ Gerätedaten) 

Elektrischen Anschluss herstellen 
So gehen Sie vor: 

1. Anschlusskabel der Steuerung durch die Öffnung in der Behälterwand führen und die Öffnung 
mit dem Stopfen verschließen. 
– Das Anschlusskabel im Behälter so lang lassen, dass beim Aufklappen der ScreenMatic-

Bandeinheit kein Zug auf das Anschlusskabel ausgeübt wird. 
– Kabelknäuel im Behälter vermeiden. 

2. Stecker des Anschlusskabels auf die Buchse am Trafo stecken und die Überwurfmutter hand-
fest anziehen. 

BTC0061



22 

Inbetriebnahme 

 Entfernen Sie die Schutzfolie von den Substratrohren und setzen Sie die Substratrohre in 
den Behälter. (→ Substratrohre reinigen/ersetzen) 
 Im Auslieferungszustand sind die Substratrohre in Schutzfolien verpackt. 

Reinigen Sie den Teich vor der Erstinbetriebnahme gründlich, damit das Filtersystem nicht auf-
grund zu stark verschmutzten Wassers überlastet wird. Für die Reinigung empfiehlt OASE den 
Teichschlammsauger PondoVac. 

 Bei einem neu angelegten Teich kann die Reinigung in der Regel entfallen. 

Biologischer Filterstarter 
Die Filterschäume erzielen ihre vollständige biologische Reinigungswirkung erst nach einigen 
Wochen. Für den schnellen Aufbau von Bakterienpopulationen wird der OASE Filterstarter Biokick 
empfohlen. Mikroorganismen siedeln sich im Filtersystem an, vermehren sich und sorgen durch 
den Abbau von überflüssigen Nährstoffen für eine bessere Teichwasserqualität. 

 Lassen Sie den UVC-Klärer mindestens 36 Stunden ausgeschaltet, wenn Sie Filterstarter, 
Medikamente oder Teichpflegemittel verwenden. 
 Dadurch wird die Wirkung der Mittel nicht beeinträchtigt. 

Reihenfolge der Inbetriebnahme 
So gehen Sie vor: 

1. Absperrschieber für Schmutzauslauf schließen. 

2. Filtersystem (Rohrleitungen und Schläuche) auf Vollständigkeit kontrollieren. 

3. Behälterdeckel abnehmen. 

4. Trafo für die Steuerung mit dem Stromnetz verbinden. 

5. Filterpumpe und ggf. UVC-Vorklärgerät einschalten. 
– Das Wasser muss über den Rücklauf in den Teich zurückfließen. 

6. Alle Rohrleitungen, Schläuche und ihre Anschlüsse auf Dichtheit überprüfen. 
– Quelldichtungen können zu Beginn undicht sein, da sie erst bei Wasserkontakt vollständig 

abdichten. 

7. Steuerung gegebenenfalls auf die Durchflussmenge ausrichten. (→ Steuerung ausrichten) 

8. Funktion der ScreenMatic-Bandeinheit prüfen. (→ Bedienung) 

9. Behälterdeckel auflegen. 

 Gerät nur mit aufgelegtem Behälterdeckel betreiben. 

 Um Geräusche der Pumpe zu reduzieren, die Pumpe bei einer Festinstallation über flexible 
druckfeste Schlauchleitungen mit dem Rohrnetz verbinden. 

 Für eine maximale Wirkung müssen die Substratrohre vollständig unter Wasser liegen. 
 Wenn aufgrund der Systemkonfiguration das Wasserniveau im Behälter hierfür zu niedrig 

ist, legen Sie das obere Substratrohr direkt in den Teich, an einer gut durchströmten 
Stelle. 
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Steuerung ausrichten 
Steuerung erst nach der Einlaufphase ausrichten 
 Es ist möglich, dass durch das Versenken der Pumpe im Teich so viel Dreck aufgewirbelt wird, 

dass bei direkter Inbetriebnahme des Filtersystems das ScreenMatic-Sieb überläuft. 

 Das Filtersystem benötigt eine Einlaufphase von 2 bis 3 Stunden. Falls erforderlich, danach die 
Steuerung ausrichten. 

 Die Steuerung so ausrichten, dass der Sensor erst bei einer gut ausgebildeten Schmutzwulst 
schaltet. 
– Eine gut ausgebildete Schmutzwulst kann der Abstreifer optimal abnehmen und in den 

Schmutzkorb fördern. 
– Die Abstreiferbürste unter dem ScreenMatic-Sieb sammelt feinen Schmutz auf, der in den 

Schmutzkorb fällt. 

So gehen Sie vor: 

1. Schraube an der Steuerung entfernen und Steuerung herausnehmen. 

2. Steuerung in die ermittelte Position stecken, Schraube einsetzen und handfest anziehen. 

Steuerung abhängig von der Verschmutzung des Teichs ausrichten 

Um ein vorzeitiges Verschmutzen der Filterschäume zu verhindern, sollte das Schmutzwasser 
nicht über die Markierung "Max. Wasserschwall" direkt in den Schmutzkorb fließen. 

 Die Position der Steuerung erst ändern, wenn das Wasser trotz Reinigung des ScreenMatic-
Siebs (mit beiliegender Bürste) an oder über die Markierung "Max. Wasserschwall" fließt. 
(→ ScreenMatic-Sieb reinigen/ersetzen) 
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Typische Positionen der Steuerung 

BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

<6000 l/h <7 <8000 l/h <9 <9000 l/h <10 <12000 l/h <18

>8000 l/h >7 >9000 l/h >9 >11000 l/h >10 >15000 l/h >18 

Auslieferungszu-
stand

7 Auslieferungszu-
stand

9 Auslieferungszu-
stand

10 Auslieferungszu-
stand

18

BTC0062



DE 

25 

Bedienung 
Bedienfeld 

BTC0046

1 LED, 2-farbig 

 Leuchtet grün ScreenMatic-Bandeinheit betriebsbereit 

 Blinkt grün Reinigung aktiv 

 Blinkt grün/rot Fehler (→ Systemmeldungen) 

 Blinkt rot Fehler (→ Systemmeldungen) 

2 Taste, Manuelle Reinigung starten/stoppen (→ Manuelle Reinigung) 

Manuelle Reinigung 

So gehen Sie vor Beschreibung 

 1 s gedrückt halten. 
Das ScreenMatic-Sieb dreht 1 Umdrehung vor. 
 Taste erneut 1 s gedrückt halten: Die Drehbewegung stoppt vorzeitig. 
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Automatische Reinigung 
Aufgrund zunehmender Schmutzfracht steigt auch der Wasserstand auf dem ScreenMatic-Sieb. 
Bei Kontakt mit dem Wasser löst der Sensor in der Steuerung eine Drehbewegung des ScreenMa-
tic-Siebs aus. 

Durch das mehrmalige kurzzeitige Zurückdrehen des ScreenMatic-Siebs bildet sich eine größere 
Schmutzwulst, die der Abstreifer besser abnehmen kann. 

Ablauf eines automatischen Reinigungszyklus Drehbewegung ScreenMatic-Sieb 

Normale Verschmutzung 

1. Kontakt des Sensors mit Wasser Kurz zurück 

2. Kontakt des Sensors mit Wasser Kurz zurück 

3. Kontakt des Sensors mit Wasser Kurz zurück 

4. Kontakt des Sensors mit Wasser Eine Umdrehung vor 
 Schmutzfracht wird in den Schmutzkorb ge-

fördert 

Starke Verschmutzung oder falsch ausgerichtete Steue-
rung (dauerhaft erhöhter Wasserstand auf dem Screen-
Matic-Sieb) 

1. Kontakt des Sensors mit Wasser Kurz zurück, dann eine Umdrehung vor 
 Schmutzfracht wird in den Schmutzkorb ge-

fördert 

Zeitabhängige Reinigung 
Abhängig von der Umgebungstemperatur führt die ScreenMatic-Bandeinheit einen Reinigungs-
zyklus nach einem festen Intervall durch. Dadurch ist sichergestellt, dass regelmäßig gereinigt 
wird 

 bei verschmutztem oder defektem Sensor, 

 bei sehr geringen Schmutzfrachten und/oder bei geringen Durchflussmengen (z. B. bei akti-
viertem SFC der Filterpumpe). 

Umgebungstemperatur Intervall Drehbewegung ScreenMatic-Sieb

≤10 °C 6 Stunden Eine Umdrehung vor 
 Schmutzfracht wird in den Schmutzkorb ge-

fördert 
10 °C … 20 °C 4 Stunden 

≥20 °C 3 Stunden 
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Systemmeldungen 

LED Fehler Mögliche Ursache Abhilfe Systemmeldung zu-
rücksetzen 

Blinkt 
grün/rot 

Keine automatische 
Reinigung innerhalb 
von 48 Stunden 

Sensor verschmutzt  Sensor reinigen 
 Sensor entkalken 

Selbsttätig nach 
Fehlerbeseitigung 

Kein verschmutztes 
Wasser, Reinigung nicht 
erforderlich 

– 

Kein Wasserfluss Filterpumpe ist nicht in 
Betrieb 

Filterpumpe in Betrieb 
nehmen 

Sensor erkennt kein 
Wasser 

Steuerung auf falscher 
Position 

Steuerung richtig positio-
nieren 

Steuerung defekt Steuerung ersetzen 

Leitfähigkeit des Was-
sers zu gering 

Wasserhärte mit Opti-
Pond erhöhen 

Pumpenleistung zu ge-
ring 

Pumpenleistung anpassen

Blinkt rot 20 automatische 
Reinigungsvorgänge 
in Folge 

ScreenMatic-Sieb ver-
schmutzt 

 Manuelle Reinigung 
starten und ScreenMa-
tic-Sieb auf der Seite 
des Wasserverteilers 
mit der Bürste reinigen 
(→ Manuelle Reinigung) 

 Das ScreenMatic-Sieb 
von innen reinigen, 
wenn die Maschen 
durch einen Biofilm zu-
gesetzt sind 
(→ ScreenMatic-Sieb 
reinigen/ersetzen) 

Selbsttätig nach 
Fehlerbeseitigung 

Sensor verschmutzt Sensor reinigen 

Steuerung auf falscher 
Position 

Steuerung richtig positio-
nieren 

Pumpenleistung zu 
hoch 

Pumpenleistung anpassen

Blinkt grün ScreenMatic-Sieb 
dreht nicht, obwohl 
eine manuelle Reini-
gung ausgelöst 
wurde 

Stecker Motorkabel 
nicht oder nicht richtig 
an der Steuerung einge-
steckt 

Stecker einstecken, kor-
rekten Sitz prüfen 

– 

Motor defekt Motor ersetzen 

Aus ScreenMatic-Sieb 
dreht nicht, obwohl 
eine manuelle Reini-
gung ausgelöst 
wurde 

Stecker Anschlusskabel 
nicht oder nicht richtig 
am Trafo eingesteckt 

Stecker einstecken, kor-
rekten Sitz prüfen 

– 

Trafo nicht mit Netz-
spannung verbunden 

Trafo mit Netzspannung 
verbinden 

Trafo defekt Trafo ersetzen 

Steuerung defekt Steuerung ersetzen 
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Reinigung und Wartung 

WARNUNG 
Schwere Verletzungen oder Tod durch Stromschlag sind möglich. 

 Trennen Sie alle elektrischen Geräte im Wasser vom Stromnetz, bevor Sie ins Wasser greifen. 

 Trennen Sie das Gerät vom Stromnetz, bevor Sie mit den Arbeiten am Gerät beginnen. 

 Keine aggressiven Reinigungsmittel oder chemische Lösungen verwenden, da sie das Gehäuse 
beschädigen oder die Funktion des Geräts beeinträchtigen können. 

 Empfohlene Reinigungsmittel bei hartnäckigen Verkalkungen: 
– Pumpenreiniger PumpClean von OASE. 
– Essig- und chlorfreien Haushaltsreiniger. 

 Nach dem Reinigen alle Teile mit klarem Wasser gründlich abspülen. 

Regelmäßige Reinigungsarbeiten 
 Schmutzkorb entleeren: 

– Der Reinigungszyklus ist abhängig von der Verschmutzung des Teichs. 
– Schmutzkorb entnehmen: (→ Siebhalter aufklappen/zuklappen) 

 ScreenMatic-Sieb reinigen: 
– Bei verstopftem ScreenMatic-Sieb das ScreenMatic-Sieb nach dem Wasserverteiler mit der 

Bürste reinigen. Dabei das SceenMatic-Sieb manuell aktivieren. (→ Manuelle Reinigung) 
– Intensivreinigung mit dem Pumpenreiniger PumpClean von OASE durchführen. 

(→ ScreenMatic-Sieb reinigen/ersetzen) 
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Filterschäume reinigen 
 Die Filterschäume müssen gereinigt werden, sobald das Wasser die Markierung an der Trenn-

wand 100 % überschreitet. 

 Verwenden Sie keine chemischen Reinigungsmittel, da diese die Filterbakterien abtöten. 

Voraussetzung: 

 Filterpumpe ist ausgeschaltet. 

 Behälter ist geöffnet. (→ Behälterdeckel abnehmen) 

 Siebhalter ist aufgeklappt. (→ Siebhalter aufklappen/zuklappen) 

 BioTec ScreenMatic2 90000: Trennwand ist herausgezogen und Substratrohre entnommen. 
(→ Substratrohre reinigen/ersetzen) 

 Wasserstand im Behälter ist auf Höhe vom Ausgang gesunken oder darunter. 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

So gehen Sie vor: 

1. Stopfen von innen in den Ausgang stecken, um den Ausgang zu verschließen. 
– Für einen besseren Zugang ggf. die Trennwand herausnehmen. 

2. Filterpumpe einschalten bis die Filterschäume mit Wasser bedeckt sind, dann Filterpumpe aus-
schalten. 

3. Alle Filterschäume mit dem Schaumreiniger mehrmals zusammenpressen. 

4. Schmutzwasser ablaufen lassen. 
– Zugschieber für Schmutzauslauf öffnen und nach Entleerung des Behälters wieder schlie-

ßen. 

5. Bei Bedarf die Schritte 2 … 4 wiederholen. 

6. Behälter mit klarem Wasser spülen, um gelösten Schmutz zu beseitigen. Dazu erst Schritt 2, 
dann Schritt 4 ausführen. 

7. Stopfen am Ausgang innen entfernen. 

8. Zugschieber für Schmutzauslauf schließen. 

9. Siebhalter zuklappen (→ Siebhalter aufklappen/zuklappen), Schmutzkorb einsetzen und Filter-
pumpe einschalten. 
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BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053

BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082
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BioTec ScreenMatic2 145000 

So gehen Sie vor: 

1. Stopfen von innen in den Ausgang stecken, um den Ausgang zu verschließen. 

2. Filterpumpe einschalten bis die Filterschäume mit Wasser bedeckt sind, dann Filterpumpe aus-
schalten. 

3. Alle Filterschäume mit dem Schaumreiniger mehrmals zusammenpressen. 

4. Schmutzwasser ablaufen lassen. 
– Zugschieber für Schmutzauslauf öffnen und nach Entleerung des Behälters wieder schlie-

ßen. 

5. Bei Bedarf die Schritte 2 … 4 wiederholen. 

6. Behälter mit klarem Wasser spülen, um gelösten Schmutz zu beseitigen. Dazu erst Schritt 2, 
dann Schritt 4 ausführen. 

7. Stopfen am Ausgang innen entfernen. 

8. Zugschieber für Schmutzauslauf schließen. 

9. Siebhalter zuklappen (→ Siebhalter aufklappen/zuklappen), Schmutzkorb einsetzen und Filter-
pumpe einschalten. 

BTC0079
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Substratrohre reinigen/ersetzen 
Im Auslieferungszustand sind die Substratrohre mit Zeolith gefüllt. OASE empfiehlt, das Zeolith 
durch Phosless zu ersetzen, wenn die vollständige biologische Reinigungswirkung der Filter-
schäume erreicht ist. 

Voraussetzung: 

 Filterpumpe ist ausgeschaltet. 

 Behälter ist geöffnet. (→ Behälterdeckel abnehmen) 

 Siebhalter ist aufgeklappt. (→ Siebhalter aufklappen/zuklappen) 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

So gehen Sie vor: 

1. Trennwand herausziehen. 

2. Substratrohre entnehmen und reinigen oder die Füllung ersetzen. 
– BioTec ScreenMatic2 40000: Zwei Substratrohre 
– BioTec ScreenMatic2 60000: Drei Substratrohre 
– Beim Einsetzen die Substratrohre an die Wand gegenüber dem Ausgang schieben. 

BTC0055
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BioTec ScreenMatic2 90000 

So gehen Sie vor: 

1. Trennwand herausziehen. 

2. Substratrohre entnehmen und reinigen oder die Füllung ersetzen. 
– BioTec ScreenMatic2 90000: Vier Substratrohre 
– Jeweils zwei Substratrohre links vom Ausgang sowie zwei Substratrohre rechts vom Aus-

gang. 

BTC0081
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BioTec ScreenMatic2 145000 

So gehen Sie vor: 

 Substratrohre einzeln abziehen und reinigen oder die Füllung ersetzen. 
– BioTec ScreenMatic2 145000: Zwölf Substratrohre 

BTC0080

ScreenMatic-Sieb reinigen/ersetzen 
Voraussetzung: 

 Filterpumpe ist ausgeschaltet. 

 Behälter ist geöffnet. (→ Behälterdeckel abnehmen) 

 Schmutzkorb ist entfernt. (→ Siebhalter aufklappen/zuklappen) 

So gehen Sie vor: 

1. Schraube zur Befestigung der Steuerung entfernen, Steuerung abnehmen und vorsichtig zur 
Seite legen. 
– Falls erforderlich, an der Steuerung den Stecker der Motorleitung abziehen. 
– Für den Wiedereinbau die Position der Steuerung auf einem Seitenteil markieren. 

2. ScreenMatic-Bandeinheit aus dem Siebhalter nehmen. 
– Biotec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000: An beiden Seiten auf die Rasthaken drücken und 

die ScreenMatic-Bandeinheit herausnehmen. 
– Biotec ScreenMatic2 145000: ScreenMatic-Bandeinheit Richtung Wasserverteiler drücken 

und herausnehmen. 

3. Muttern am Seitenteil lösen, Seitenteil und Abstreifer abnehmen. 

4. Spannhebel lösen und das ScreenMatic-Sieb abziehen. 
– Den Abstreifer gründlich reinigen. 
– Das ScreenMatic-Sieb von beiden Seiten gründlich reinigen. Falls erforderlich, das ScreenMa-

tic-Sieb ersetzen. 
– Für die Reinigung den Pumpenreiniger PumpClean von OASE verwenden. 

5. ScreenMatic-Bandeinheit in umgekehrter Reihenfolge zusammenbauen und in den Siebhalter 
setzen. 
– Beim Spannen des ScreenMatic-Siebs muss der Spannhebel einrasten. 
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BTC0060
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Filterschäume ersetzen 
Voraussetzung: 

 Filterpumpe ist ausgeschaltet. 

 Behälter ist geöffnet. (→ Behälterdeckel abnehmen) 

 Siebhalter ist aufgeklappt. (→ Siebhalter aufklappen/zuklappen) 

So gehen Sie vor: 

1. Gegen die beiden Rasthaken am Schaumhalter drücken. 

2. Schaumhalteplatte und Filterschaum abziehen. 

3. Neuen Filterschaum auf den Schaumhalter schieben, Schaumhalteplatte aufsetzen und herun-
terdrücken bis die beiden Rasthaken in die Schaumhalteplatte einrasten. 

 Empfehlung zum Ersetzen von Filterschäumen: 
 Ersetzen Sie Filterschäume immer teilweise und im wöchentlichen Abstand, damit die bi-

ologische Reinigungswirkung nicht zu stark beeinträchtigt wird. 
 Ersetzen Sie maximal 50 % der Filterschäume gleichzeitig. 

BTC0054
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Lagern/Überwintern 
Das Gerät steht geschützt vor Frost (z. B. in einer Garage oder Einhausung) 

Der Betrieb des Geräts ist möglich, wenn die minimale Wassertemperatur von +4 °C eingehalten 
wird. 

Die tieferliegenden Teichregionen haben im Winter eine Wassertemperatur von ca. +4 °C und sind 
für Fische lebenswichtig. Durch folgende Maßnahmen wird das Abkühlen des Wassers bei der Zir-
kulation durch das Filtersystem reduziert: 

 Pumpe näher an der Wasseroberfläche positionieren, damit nur kälteres Wasser aus den hö-
herliegenden Teichregionen gepumpt wird. 

 Die Rücklaufleitungen vom Filtersystem in den Teich isolieren. 

 Das Wasser nicht über einen Bachlauf in den Teich fließen lassen. 

Das Gerät steht nicht geschützt vor Frost (z. B. Aufstellung im Freien) 

Nehmen Sie das Gerät außer Betrieb bei Wassertemperaturen unter +8 °C oder spätestens bei zu 
erwartendem Frost. 

 Lassen Sie Wasser im Gerät, in den Schläuchen, Rohrleitungen und Anschlüssen so weit wie 
möglich ab. 

 Öffnen Sie alle Absperrschieber, um Wasseransammlungen zu vermeiden. 

 Decken Sie den Behälter ab, so dass kein Regenwasser eindringen kann. 

 Schützen Sie Leitungen und Absperrschieber vor Frost, bei denen Sie das Wasser nicht ablas-
sen können. 
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Störungsbeseitigung 
Störung Mögliche Ursache Abhilfe 

Kein Wasserfluss Filterpumpe nicht eingeschaltet Filterpumpe einschalten, Netzste-
cker einstecken 

Zulauf zum Filtersystem oder Rück-
lauf zum Teich verstopft 

Zulauf bzw. Rücklauf reinigen 

Wasserfluss ungenügend Schlauch geknickt oder verstopft Schlauch prüfen, reinigen, evtl. er-
setzen 

Zu hohe Verluste in den Schläu-
chen 

Schlauchlänge auf nötiges Mini-
mum reduzieren 

Pumpenleistung zu gering Pumpenleistung anpassen 

Wasser wird nicht klar Umwälzung des Wassers zu gering Pumpenleistung anpassen 

Wasser ist extrem verschmutzt  Umwälzung des Wassers im 
Teich optimieren 

 Algen und Blätter aus dem Teich 
entfernen 

 Wasser wechseln 
 Bei hoher Belastung 30 % Was-

serwechsel durchführen um 
Schäden am Fischbestand zu 
vermeiden 

Tierbestand zu hoch Tierbestand reduzieren 
Richtwert: ca. 600 mm Fischlänge 
auf 1 m3 Teichwasser 

ScreenMatic-Sieb ist verstopft ScreenMatic-Sieb säubern oder 
austauschen 

Filterschäume sind verschmutzt Filterschäume reinigen 

Kein Wasser am Teicheinlauf Teicheinlauf verstopft Teicheinlauf reinigen 

Filterpumpe nicht in Betrieb Filterpumpe in Betrieb nehmen 

Wasserniveau im Behälter zu nied-
rig, Filterschäume liegen nicht voll-
ständig unter Wasser 

Bei neuen Filterschäumen ist das 
Wasserniveau zunächst niedriger, 
da noch keine Bakterienpopulatio-
nen vorhanden sind 

 Einige Wochen warten bis die 
vollständige biologische Reini-
gungswirkung erreicht ist. 

 Mit OASE Filterstarter Biokick 
den Aufbau von Bakterienpopu-
lationen beschleunigen 

Trennwand fehlt 
(nur BioTec ScreenMatic² 40000, 
60000, 90000) 

Trennwand einsetzen 

Hohe Geräuschentwicklung Wassergeräusche am Ausgang auf-
grund unzureichender Belüftung 

Zwecks Belüftung ein T-Stück in 
das Ablaufrohr setzen, mit nach 
oben laufender Öffnung 
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Verschleißteile 
 Filterschäume 

 Substratrohre 

 ScreenMatic-Sieb 

Entsorgung 

HINWEIS 
Dieses Gerät darf nicht als Hausmüll entsorgt werden. 

 Entsorgen Sie das Gerät über das dafür vorgesehene Rücknahmesystem. 

 Bei Fragen wenden Sie sich an Ihr örtliches Entsorgungsunternehmen. Dort erhalten Sie Infor-
mationen über die ordnungsgemäße Entsorgung des Geräts. 

Machen Sie das Gerät durch Abschneiden der Kabel unbrauchbar. 
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EN 
WARNING 

Original manual. 

WARNING 

 Disconnect all electrical devices in the water from the power supply 
before reaching into the water. Otherwise there is a risk of severe in-
juries or death by electrocution. 

 This unit can be used by children aged 8 and above and by persons 
with reduced physical, sensory or mental capabilities or lack of expe-
rience and knowledge if they are supervised or have been instructed 
on how to use the unit in a safe way and they understand the hazards 
involved. Do not allow children to play with the unit. Only allow chil-
dren to carry out cleaning and user maintenance under supervision. 

Safety information 
Electrical connection 

 Special regulations apply for electrical installation in outdoor spaces. Only a qualified electri-
cian may perform the electrical installation. 
– The qualified electrician has the necessary professional training, knowledge and experience 

to perform electrical installation in outdoor spaces. The electrician can detect potential 
dangers and knows how to adhere to regional and national standards, regulations and direc-
tives. 

– For your own safety, please consult a qualified electrician. 

 Only connect the unit if the electrical data of the unit and the power supply match. 

 Only plug the unit into a correctly installed outlet. 

 The device is to be supplied through a residual current device (RCD) having a rated residual op-
erating current not exceeding 30 mA. 

 Extension cables and power distributors (e.g. outlet strips) must be suitable for outdoor use 
(splash-proof). 

 Protect open plugs and sockets from moisture. 
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Safe operation 
 The container cover contains a magnet with a strong magnetic field that may affect the oper-

ation of pacemakers or implantable cardioverter defibrillators (ICDs). Always keep magnets at 
least 20 cm away from implanted devices. 

 Never operate the unit if the housing is defective! 

 Never operate the unit if an electrical cable is defective! 

 Do not carry or pull the unit by its power cable. 

 Route lines in such a way that they are protected from damage and do not present a tripping 
hazard. 

 Never carry out technical changes to the unit. 

 Only carry out work on the unit that is described in this manual. 

 Only use original spare parts and accessories. 

 Disconnect the unit from power in the event of a thunderstorm to prevent damage to the 
electronics. 

 Overvoltage in the mains could lead to operating malfunctions of the unit. For information, 
please refer to chapter "Correcting malfunctions”. (→ Malfunction remedy) 

 Should problems occur, please contact the authorised customer service or OASE. 

Intended use 
Only use the product described in this manual as follows: 

 For cleaning garden ponds. 

 While adhering to the technical specifications. (→ Unit data) 

 Adherence to the permissible water quality. (→ Permissible water quality) 

The following restrictions apply to the unit: 

 Never use the unit with fluids other than water. 

 Do not use for commercial or industrial purposes. 

 Not suitable for salt water. 

 Do not use in conjunction with chemicals, foodstuff, easily flammable or explosive substances. 
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Product Description 
Unit configuration 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1 Inlets, 2 x 

2 Water distributor 

3 Distributor extension 

4 Brush for regularly cleaning the ScreenMatic screen 

5 Substrate tube 
 BioTec ScreenMatic² 40000: 2 x 
 BioTec ScreenMatic² 60000: 3 x 

6 Separating plate, can be removed for maintenance purposes 

7 Foam filter, 8 x 

8 Plug for closing the outlet (14) 
 Closing the outlet before cleaning the foam filters prevents dirty water from flowing back into 

the pond. 

9 Dirt outlet 

10 Foam cleaning device 

11 Holder for the foam cleaning device 

12 Dirt outlet slide valve 

13 Debris tray 

14 Outlet 
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1 Inlets, 2 x 

2 Water distributor 

3 Distributor extension 

4 Brush for regularly cleaning the ScreenMatic screen 

5 Substrate tubes, 4 x 

6 Separating plate can be removed for maintenance purposes 

7 Foam filter, 16 x 

8 Blind plug for closing the outlet (14) 
 Closing the outlet before cleaning the foam filters prevents dirty water from flowing back into 

the pond. 

9 Dirt outlet 

10 Foam cleaning device 

11 Holder for the foam cleaning device 

12 Dirt outlet slide valve 

13 Debris tray 

14 Outlet 
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BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1 Inlets, 2 x 

2 Water distributor 

3 Distributor extension 

4 Brush for regularly cleaning the ScreenMatic screen 

5 Separating plate 

6 Substrate tubes, 12 x 

7 Outlet 

8 Foam filter, 18 x 

9 Blind plug for closing the outlet (14) 
 Closing the outlet before cleaning the foam filters prevents dirty water from flowing back into 

the pond. 

10 Dirt outlet 

11 Debris tray 

12 Foam cleaning device 
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ScreenMatic rotating screen unit 

BTC0056

1 Control system 

2 Operating panel 

3 Sensor underneath the control device 
 When the sensor comes into contact with the water on the ScreenMatic screen, an automatic 

cleaning process is triggered. 

4 Stripper 
 scrapes the debris from the ScreenMatic screen and conveys it into the debris tray. 

5 ScreenMatic screen 

6 "Max. water jet" mark 
 Debris may be washed out of the debris collection tray if the water jet from the water distributor 

exceeds this mark. 

7 Transformer 
 Voltage supply for the control device and motor 

8 Motor 
 Drive of the ScreenMatic rotating screen unit 

Properties 
 High performance flow-through filter for ponds up to 40 m3, 60 m3, 90 m3 or 140 m3. 

 Electrically driven ScreenMatic rotating screen for automatic removal of coarse debris. 

 Low-maintenance filter due to the automatic removal of coarse debris. 

 Bottom dirt outlet with slide valve for removal of dirt/debris from the filter system. 

 Convenient cleaning of the foam filters directly inside the filter. 

 Foam cleaning device and holder for fastening the foam cleaning device to the container. 

 Perfectly tailored to the OASE AquaMax Eco filter pumps. 

 Direct connection of the OASE UVC clarifiers of the Vitronic 18W/24W/36W, Bitron C and 
Bitron Eco series possible. 

 Use of different filter media to ensure optimum colonisation of bacteria for biological filtra-
tion. 
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Technical data 
Unit data 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

Power pack Primary rated voltage V AC 230 230 230 230 

Mains frequency Hz 50 50 50 50 

Secondary rated voltage V DC 12 12 12 12 

Permissible ambient tem-
perature 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Control system Power consumption W 5 5 5 5 

Permissible ambient tem-
perature 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Cable length Power pack m 2.10 2.10 2.10 2.10 

Control system m 5.00 5.00 5.00 5.00 

Foam filter Number of blue foam filters pces. 2 2 4 4 

Number of red foam filters pces. 3 3 6 7 

Number of purple foam fil-
ters 

pces. 3 3 6 7 

Special filter pellets kg 2.50 3.50 5 14.50 

Removal of coarse dirt particles µm 300 300 300 300 

Permissible water temperature °C +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 

Inlet Quantity pces. 2 2 2 2 

Connection, hose mm 25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 50 25, 32, 38, 50

G1, G1¼, G1½ G1, G1¼, 
G1½ 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

Connection, UVC clarifier  Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W 
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W 

Outlet Quantity pces. 1 1 1 1 

Connection DN 75 DN 75 DN 110 DN 110 

Dirt outlet Quantity pces. 1 1 1 1 

Connection DN 50 DN 50 DN 50 DN 75 

Circulation ca-
pacity 

minimum l/h 4000 6000 8000 8000 

Max. l/h 9000 11000 12500 17500 

Maximum pond 
volume 

Without fish population m3 40 60 90 140 

With fish population m3 20 30 45 70 

Including koi carp m3 10 15 22.5 35 

Dimensions Length mm 788 788 788 1200 

Width mm 590 590 590 800 

Height mm 454 554 654 760 

Weight Without water kg 20 25 30 115 
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Permissible water quality 

Type Fresh water Pool water Salt water 

pH value 6.8 … 8.5 7.2 … 8.3 7.5 … 8.5 

Hardness DH 8 … 15 8 … 15 20 … 30 

Free chlorine mg/l <0.3 <0.6 <0.3 

Chloride content mg/l <250 <250 <22000 

Salt content % <0.4 <0.4 <4 

Overall dry residue mg/l <50 <50 <50 

Temperature °C +4 … +35 +4 … +30 +4 … +28 
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Installation and connection 
Access to the device 

 Remove the container cover: Access to the control device. 

 Hinge up the screen holder: Access to the foam filters, substrate tubes, separating plate and 
outlet. 

Remove the container cover 

BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 

 Release the two locking clips, lift the cover and remove it. 

BioTec ScreenMatic² 145000 

 Lift the cover by the handles and remove it. 

 The handles are not fitted on delivery. 
– Screw the handles onto the cover. 

BTC0051
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Hinging the screen holder up/down 

How to proceed: 

To hinge up/open 

1. Remove the debris tray. 

2. Hinge up the distributor extension. 

3. Hinge up the screen holder with the ScreenMatic rotating screen unit. 

To hinge down/close 

4. Carefully hinge down the screen holder. 

5. Push the distribution extension down until it audibly engages.  

6. Replace the debris tray. 

BTC0052
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Installation planning 

WARNING 
Risk of severe injuries or death by electric shock. 

Protective measures for swimming ponds: 

Only use electrical units or installations with a rated voltage of U ≤ 12 V in the water. 

 Electrical installations with a rated voltage of U > 12 V must be located at a distance of at least 
2 m from the water 

WARNING 
Due to the high weight of the unit, spinal injuries or crushing of limbs is possible when carrying 
the unit. The unit weighs more than 25 kg.  

Have at least four people carry the container exclusively on the handles to avoid spinal inju-
ries. 

 Protect your limbs from crushing injuries. 

Do not transport the container when it is filled with water. 

Electrical components of the filter system operate with a rated voltage of UDC = 12 V. The supply 

voltage is supplied via an external transformer connected to the mains. 

 Filter system with UVC clarifier fitted: 
– The filter system and transformer must be located at a distance of at least 2 m from the 

water. 

 Filter system without UVC clarifier fitted: 
– The filter system can be installed directly next to the water. The transformer must be lo-

cated at a distance of at least 2 m from the water. 

Optimum operating results can be obtained with careful planning, taking the ambient conditions 
into account. 

 As the filter is very heavy when filled, it must be placed on a suitable base (at least on slabs, 
but preferably on a poured concrete base) to prevent it from subsiding. 

 Align the base slab horizontally. 

 Ensure sufficient room for movement for carrying out cleaning and maintenance work. 

 Allow the dirty water to drain out into a drain or far enough away from the pond to ensure 
that it cannot flow back into the pond. 

 Do not position the inlet into the pond higher than the outlet of the filter system (e.g. above a 
water course or waterfall). 

 A water course or waterfall guarantees optimum water return to the pond. 
 In this way, the filtered pond water is enriched with oxygen before it is returned to the 

pond. 
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Inlets 
The filter system has two inlets with stepped hose adapters. 

 For connecting a filter pump 

 For connecting a UVC clarifier (→ Connecting a UVC clarifier) 

 If an inlet is not used, fit a closed stepped hose adapter. 
– The stepped hose adapters are delivered closed. 

Prerequisite: 

 The container is open. (→ Remove the container cover) 

 The screen holder is hinged up. (→ Hinging the screen holder up/down) 

Connecting the filter pump 

How to proceed: 

1. Shorten the stepped hose adapter to the diameter of the hose used. 
– This reduces pressure losses. 

2. Insert the stepped hose adapter with flat seal into the inlet opening. 

3. Screw the distributor nut with O ring onto the stepped hose adapter and hand tighten. 
– BioTec ScreenMatic² 145000: Alternatively you can fit a 50 mm hose sleeve. 

4. Slip the hose clip over the hose, fit the hose onto the hose connector and secure with the 
hose clip. 
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Connecting a UVC clarifier 

Fitting the outlet 

Prerequisite: 

 The container is open. (→ Remove the container cover) 

 The screen holder is hinged up. (→ Hinging the screen holder up/down) 

How to proceed: 

1. Fit the UVC clarifier with flat seal into the inlet opening. 

2. Screw the distributor nut with O ring onto the stepped hose adapter and hand tighten. 
– Read the UVC clarifier operating instructions. 

BTC0059

Outlets 
 Use suitable pipes. 

 Do not use any right-angled bends. Bends with a maximum angle of 45° are very efficient. 

 Standing water in pipes can freeze when there is a hard frost and cause pipes to burst. For this 
reason, lay the pipes and hoses with a gradient (50 mm/m) to ensure that they can run empty. 

 Pipe dimensions: (→ Unit data) 

 Support the connected pipes. This increases the stability of pipe constructions and pre-
vents them from sagging. 
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Fitting the outlet 

BioTec ScreenMatic² 145000: The outlet is not fitted on delivery. 

Prerequisite: 

 The container is open. (→ Remove the container cover) 

How to proceed: 

1. Push the O-ring onto the outlet. 

2. Position the outlet in the container wall from the outside. 
– Ensure that the marking points up and is aligned with the holes in the container wall. 

3. Use three oval head screws to screw the outlet to the container wall from the inside. 
– Tighten the screws diagonally to ensure that the seal is uniformly applied. 
– If you are using a cordless screwdriver: Do not set the screwdriver to “drill” to prevent dam-

age to the self-tapped thread. Then re-tighten the screws with a Torx screwdriver. 

BTC0064

Installing the dirt outlet 

BioTec ScreenMatic² 145000: The outlet is not fitted on delivery. 

Proficlear0347
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Connecting the dirt outlet 

The water in the container can be drained via the DN 75 dirt outlet with a slide valve at the bot-
tom of the container if required (for cleaning, repair, overwintering). 

 Connect a suitable DN 75 pipe and drain the dirty water into the sewer system. 

 Pipe dimensions: (→ Unit data) 

Carry out the electrical connection 
How to proceed: 

1. Thread the connection cable through the opening in the container wall and seal off the open-
ing using the sealing plug. 
– Ensure that the connection cable inside the container is sufficiently long so that it is not 

subjected to tension when the ScreenMatic rotating screen unit is hinged up. 
– Avoid tangling of the cable inside the container. 

2. Connect the plug of the connection cable to the socket on the transformer and hand-tighten 
the union nut. 

BTC0061
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Commissioning/start-up 

 Remove the protective film from the substrate tubes and insert the substrate tubes into 
the container. (→ Cleaning/replacing the substrate tubes) 
 The substrate tubes are sealed in protective film on delivery. 

Thoroughly clean the pond before starting up the filter system for the first time to ensure that 
the filter system is not overloaded by excessively soiled water. OASE recommends using the 
pond vacuum cleaner PondoVac for cleaning the pond. 

 This cleaning measure is normally not necessary for newly installed ponds. 

Biological filter starter 
The foam filters take several weeks to reach their full biological cleaning effect. We recommend 
using the OASE filter starter Biokick to ensure fast growth of bacterial populations. Micro-organ-
isms colonise the filter system, multiply and ensure an enhanced quality of the pond water by 
the decomposition of excess nutrients. 

 Leave the UVC clarifier switched off for at least 36 hours if you are using filter starters, med-
ications or pond care products. 
 This does not affect the effect of the agents. 

Order of starting up steps 
How to proceed: 

1. Close the slide valve of the dirt outlet. 

2. Check that the filter system (pipes and hoses) is complete. 

3. Remove the container cover. 

4. Connect the transformer for the control device to the power supply. 

5. Switch on the filter pump and UVC clarifier (if applicable). 
– Ensure that the water is returned to the pond via the return pipe. 

6. Check all pipes, hoses and their connections for leaks. 
– Expansion seals may leak initially until they have fully expanded on contact with water. 

7. Adjust the control device to the flow rate if necessary. (→ Aligning the control device) 

8. Check the function of the ScreenMatic rotating screen unit. (→ Operation) 

9. Fit the container cover. 

 Only operate the unit with the container cover in place. 

 To reduce pump noise, connect the pump to the pipework via flexible, pressure-resistant 
hose lines for fixed installation. 

 The substrate tubes should remain completely under water to ensure maximum effective-
ness. 
 If, due to the system configuration, the water level in the container is too low for this, 

place the top substrate tube directly into the pond, at a well-flowed place. 
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Aligning the control device 
Do not align the control device until after the running-in period 
 Lowering the pump into the pond may swirl up so much debris that starting up the filter sys-

tem straight away could cause the ScreenMatic screen to overflow. 

 The filter system requires a running-in period of 2 to 3 hours. After this, the control device can 
be aligned if necessary. 

 Align the control device such that the sensor only switches when a well-formed line of debris 
has formed on the screen. 
– A well-formed line of debris can be optimally removed by the stripper and conveyed into the 

debris tray. 
– The stripper brush under the ScreenMatic screen collects the fine debris, which falls into the 

debris tray. 

How to proceed: 

1. Remove the screw from the control device and take out the control device. 

2. Insert the control device into the determined position, insert the screw and hand tighten. 

Aligning the control device depending on the degree of soiling of the pond 

In order to prevent premature soiling of the foam filters, ensure that the dirty water does not 
flow beyond the "Max. water jet" mark directly into the debris tray. 

 Do not change the position of the control device unless the water flows as far as or beyond 
the "Max. water jet" mark, even when the ScreenMatic screen has been cleaned (with the en-
closed brush). (→ Cleaning/replacing the ScreenMatic screen) 
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Typical position of the control device 

BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

<6000 l/h <7 <8000 l/h <9 <9000 l/h <10 <12000 l/h <18

>8000 l/h >7 >9000 l/h >9 >11000 l/h >10 >15000 l/h >18 

Delivery state 7 Delivery state 9 Delivery state 10 Delivery state 18

BTC0062
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Operation 
Operating panel 

BTC0046

1 LED, 2 colours 

 Lit green The ScreenMatic rotating screen unit is operational 

 Flashing green Cleaning active 

 Flashes green/red Malfunction (→ System messages) 

 Flashing red Malfunction (→ System messages) 

2 Button, start/stop manual cleaning (→ Manual cleaning) 

Manual cleaning 

Proceed as follows Description 

Press  for 1 s. 
The ScreenMatic screen is rotated by 1 revolution. 
 Press the button again for 1 s: The rotational movement stops prema-

turely. 
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Automatic cleaning 
Due to the build-up of debris the water level on the ScreenMatic screen also rises. When the sen-
sor in the control device comes into contact with the water, it triggers the rotational movement 
of the ScreenMatic screen. 

By briefly moving the ScreenMatic screen back several times a larger line of debris is formed, 
which can be better removed by the stripper. 

Sequence of an automatic cleaning cycle Rotational movement of the ScreenMaticscreen

Normal soiling 

1. Contact of the sensor with water Brief movement backward 

2. Contact of the sensor with water Brief movement backward 

3. Contact of the sensor with water Brief movement backward 

4. Contact of the sensor with water One rotation forward 
 The debris is conveyed into the debris tray. 

Heavy soiling or incorrectly aligned control device (per-
manently high water level on the ScreenMatic screen) 

1. Contact of the sensor with water Brief movement backward, then one rotation 
forward 
 The debris is conveyed into the debris tray. 

Time-dependent cleaning 
The ScreenMatic rotating screen unit executes a cleaning cycle after a set interval depending on 
the ambient temperature. This ensures cleaning at regular intervals 

 if the sensor is soiled or defective, 

 if there is very little soiling on the screen and/or low flow rates (e.g. when the SFC of the filter 
pump is activated). 

Ambient temperature Interval Rotational movement of the ScreenMaticscreen

≤10 °C 6 hours One rotation forward 
 The debris is conveyed into the debris tray. 10 °C … 20 °C 4 hours 

≥20 °C 3 hours 
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System messages 

LED Malfunction Possible cause Remedy Reset the sys-
tem message 

Flashes 
green/red 

No automatic 
cleaning cycle 
within 48 hours 

Sensor soiled  Clean the sensor. 
 Descale the sensor. 

Automatic reset 
after remedy of 
malfunction No dirty water, cleaning is 

not necessary 
– 

No flow of wa-
ter 

Filter pump is not operating Start up the filter pump. 

No water de-
tected by the 
sensor 

Control device incorrectly 
positioned 

Correctly position the control 
device 

Control device defective Replace the control device. 

Insufficient conductivity of 
the water 

Increase the water hardness 
with OptiPond 

Insufficient pump capacity Adjust the pump capacity ac-
cordingly 

Flashing red 20 automatic 
cleaning cycles 
in succession 

ScreenMatic screen soiled  Start manual the cleaning 
cycle and use a brush to 
clean the ScreenMatic 
screen on the side of the 
water distributor 
(→ Manual cleaning) 

 Clean the ScreenMatic 
screen from the inside if 
the mesh is clogged by a 
biofilm 
(→ Cleaning/replacing the 
ScreenMatic screen) 

Automatic reset 
after remedy of 
malfunction 

Sensor soiled Clean the sensor. 

Control device incorrectly 
positioned 

Correctly position the control 
device 

Pump capacity too high Adjust the pump capacity ac-
cordingly 

Flashing 
green 

ScreenMatic 
screen not ro-
tating although 
a manual clean-
ing cycle was 
triggered. 

Motor cable plug not con-
nected or incorrectly con-
nected to the control device

Connect the plug, check that 
it is correctly seated. 

– 

Motor defective Replace motor 

Off ScreenMatic 
screen not ro-
tating although 
a manual clean-
ing cycle was 
triggered. 

Connection cable plug not 
connected or incorrectly 
connected to the trans-
former 

Connect the plug, check that 
it is correctly seated. 

– 

Transformer not connected 
to the mains voltage 

Connect the transformer to 
the mains voltage. 

Transformer defective Replace transformer 

Control device defective Replace the control device. 
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Maintenance and cleaning 

WARNING 
Risk of severe injuries or death by electric shock. 

Disconnect all electrical devices in the water from the power supply before reaching into the 
water. 

Disconnect the unit from the mains before you start working on it. 

 Do not use aggressive cleaning agents or chemical solutions as they could attack the housing 
or impair the function of the unit. 

 Recommended cleaning agent for removing stubborn limescale deposits: 
– Pump cleaning agent PumpClean from OASE. 
– Vinegar- and chlorine-free household cleaning agent.  

 After cleaning, thoroughly rinse all parts in clean water. 

Regular cleaning work 
 Empty the debris tray: 

– The cleaning cycle is dependent on the degree of soiling of the pond. 
– Remove the debris tray. (→ Hinging the screen holder up/down) 

 Clean the ScreenMatic screen: 
– If the ScreenMatic screen becomes clogged, clean the ScreenMatic screen downstream of 

the water distributor using the brush. For this, manually activate the SceenMatic screen. 
(→ Manual cleaning) 

– Carry out intensive cleaning with the pump cleaning agent PumpClean from OASE: 
(→ Cleaning/replacing the ScreenMatic screen) 

Cleaning foam filters 
 It is necessary to clean the foam filters as soon as the water exceeds the 100% mark on the 

separating plate. 

 Do not use chemical cleaning agents, as these will kill the filter bacteria. 

Prerequisite: 

 The filter pump is switched off. 

 The container is open. (→ Remove the container cover) 

 The screen holder is hinged up. (→ Hinging the screen holder up/down) 

 BioTec ScreenMatic2 90000: Separating plate has been pulled out and the substrate tubes 
have been removed. (→ Cleaning/replacing the substrate tubes) 

 The water level in the container has lowered to the height of the outlet or below. 
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BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

How to proceed: 

1. Insert the plug into the outlet from the inside to close off the outlet. 
– Remove the separating plate to facilitate access if applicable. 

2. Switch on the filter pump until the foam filters are covered with water, then switch off the fil-
ter pump. 

3. Compress all foam filters several times with the foam cleaning device. 

4. Allow the dirty water to drain away. 
– Open the dirt outlet slide valve and close it again when the container is empty. 

5. Repeat steps 2 … 4 as required. 

6. Rinse the container with clear water to remove any loosened dirt particles. To do this, first 
carry out step 2, then step 4. 

7. Remove the plug from the inside of the outlet. 

8. Close the dirt outlet slide valve. 

9. Hinge down the screen holder (→ Hinging the screen holder up/down), insert the debris tray 
and switch on the filter pump. 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082
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BioTec ScreenMatic2 145000 

How to proceed: 

1. Insert the plug into the outlet from the inside to close off the outlet. 

2. Switch on the filter pump until the foam filters are covered with water, then switch off the fil-
ter pump. 

3. Compress all foam filters several times with the foam cleaning device. 

4. Allow the dirty water to drain away. 
– Open the dirt outlet slide valve and close it again when the container is empty. 

5. Repeat steps 2 … 4 as required. 

6. Rinse the container with clear water to remove any loosened dirt particles. To do this, first 
carry out step 2, then step 4. 

7. Remove the plug from the inside of the outlet. 

8. Close the dirt outlet slide valve. 

9. Hinge down the screen holder (→ Hinging the screen holder up/down), insert the debris tray 
and switch on the filter pump. 

BTC0079
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Cleaning/replacing the substrate tubes 
The substrate tubes are filled with zeolite on delivery. OASE recommends replacing the zeolite 
with Phosless when the bacteria are established and the foam filters are fully effective. 

Prerequisite: 

 The filter pump is switched off. 

 The container is open. (→ Remove the container cover) 

 The screen holder is hinged up. (→ Hinging the screen holder up/down) 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

How to proceed: 

1. Remove the separating plate. 

2. Remove the substrate tubes and clean them or replace their contents. 
– BioTec ScreenMatic2 40000: Two substrate tubes 
– BioTec ScreenMatic2 60000: Three substrate tubes 
– When inserting, push the substrate tubes against the wall opposite to the outlet. 

BTC0055
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BioTec ScreenMatic2 90000 

How to proceed: 

1. Remove the separating plate. 

2. Remove the substrate tubes and clean them or replace their contents. 
– BioTec ScreenMatic2 90000: Four substrate tubes 
– Two substrate tubes each to the left of the outlet and two substrate tubes each to the 

right of the outlet. 

BTC0081
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BioTec ScreenMatic2 145000 

How to proceed: 

 Remove the substrate tubes individually and clean them or replace their contents. 
– BioTec ScreenMatic2 145000: Twelve substrate tubes 

BTC0080

Cleaning/replacing the ScreenMatic screen 
Prerequisite: 

 The filter pump is switched off. 

 The container is open. (→ Remove the container cover) 

 The debris tray is removed. (→ Hinging the screen holder up/down) 

How to proceed: 

1. Remove the screw for fastening the control device, remove the control device and place it 
carefully to the side. 
– If necessary, disconnect the motor cable plug from the control device. 
– Mark the position of the control device on a side section for reassembly. 

2. Take the ScreenMatic rotating screen unit out of the screen holder. 
– Biotec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000: Press the locking clips on both sides and remove 

the ScreenMatic rotating screen unit. 
– Biotec ScreenMatic2 145000: Press the ScreenMatic rotating screen unit in the direction of 

the water distributor and remove. 

3. Undo the nuts on the side section, and remove the side section and stripper. 

4. Release the clamping lever and remove the ScreenMatic screen. 
– Thoroughly clean the stripper. 
– Thoroughly clean both sides of the ScreenMatic screen. Replace the ScreenMatic screen if 

necessary. 
– Use the pump cleaning agent PumpClean from OASE. 

5. Reassemble the ScreenMatic rotating screen unit in the reverse order and place it into the 
screen holder. 
– When tensioning the ScreenMatic screen, ensure that the clamping lever engages. 
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Replacing foam filters 
Prerequisite: 

 The filter pump is switched off. 

 The container is open. (→ Remove the container cover) 

 The screen holder is hinged up. (→ Hinging the screen holder up/down) 

How to proceed: 

1. Press both locking clips on the foam holder. 

2. Remove the foam holder plate and foam filter. 

3. Push a new foam filter onto the foam holder, fit the foam holder plate and push down until the 
two locking clips engage in the foam holder plate. 

 Recommendation regarding the replacement of foam filters: 
 Only partially replace the foam filters at intervals of at least a week so as not to impair 

the biological cleaning action too much. 
 Never replace more than 50 % of the foam filters at any one time. 

BTC0054
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Storage/winter protection 
The unit is protected from frost (e.g. stored in a garage or other enclosure) 

The unit can be operated as long as the water temperature does not go below +4 °C. 

The deeper areas of the pond have a water temperature of approx. +4 °C in winter and are essen-
tial for the fish. By taking the following measures it is possible to reduce the cooling effect on 
the water of the circulation by the filter system: 

 Position the pump nearer to the surface of the water so that only colder water closer to the 
surface of the pond enters the pump. 

 Insulate the return pipes from the filter system into the pond. 

 Do not allow water to flow into the pond via a water course. 

The unit is not protected from frost (e.g. outdoor installation) 

Shut down the unit at water temperatures below +8 °C or at the latest when freezing tempera-
tures are expected. 

 Drain the water remaining in the unit, in the hoses, pipes and connections as much as possi-
ble. 

 Open all slide valves to prevent water from pooling. 

 Cover the container to prevent rain water from entering. 

 Protect any lines and slide valves from which you cannot drain the water against freezing. 
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Malfunction remedy 
Malfunction Possible cause Remedy 

No flow of water Filter pump not switched on. Switch on the filter pump, connect 
the power plug. 

Supply to filter system or return to 
pond blocked. 

Clean the supply and/or return. 

Water flow insufficient Hose kinked or clogged Check, clean or replace the hose if 
necessary. 

Excessive loss in the hoses due to 
friction 

Reduce hose length to minimum 
necessary 

Insufficient pump capacity Adjust the pump capacity accord-
ingly 

Water remains cloudy Insufficient circulation of the water Adjust the pump capacity accord-
ingly 

The water is extremely soiled.  Optimise the circulation of the 
water in the pond. 

 Remove algae and leaves from 
the pond. 

 Change the water. 
 If the water is particularly con-

taminated, change 30 % of the 
water to avoid damage to the 
fish. 

Too many pond animals Reduce number of pond animals 
Guide value: approx. 600 mm fish 
length per 1 m3 pond water 

ScreenMatic screen is clogged Clean or replace the ScreenMatic 
screen. 

Foam filters soiled Clean foam filters 

No water at the pond inlet Pond inlet blocked Clean the pond inlet. 

Filter pump is not operating. Start up the filter pump. 

Water level in the container too 
low, foam filters are not com-
pletely immersed in water. 

The water level is initially lower 
when new foam filters are fitted as 
they have not yet been colonised 
by bacteria. 

 It takes several weeks for the 
bacteria to become established 
and the foam filters to become 
fully effective. 

 Use OASE filter starter Biokick 
to speed up the colonisation of 
bacteria. 

The separating plate is missing. 
(Only BioTec ScreenMatic² 40000, 
60000, 90000) 

Insert the separating plate. 

Increased noise Noise of water at the outlet due to 
insufficient aeration 

Insert a tee into the discharge pipe 
with the opening pointing up for 
aeration. 
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Wear parts 
 Foam filters 

 Substrate tubes 

 ScreenMatic screen 

Disposal 

NOTE 
Do not dispose of this unit with household waste. 

Dispose of the unit by using the return system provided for this purpose. 

 Should you have questions, please contact your local disposal company. They will give you in-
formation on how to correctly dispose of the unit. 

 Render the unit unusable by cutting the cables. 
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FR 
AVERTISSEMENT 

Traduction de la notice d'emploi d'origine. 

AVERTISSEMENT 

 Débrancher tous les appareils électriques immergés avant de péné-
trer dans l'eau afin de prévenir tout risque de blessures ou un danger 
de mort par électrocution. 

 Dans le cas où cet appareil serait utilisé par des mineurs de moins de 
8 ans ainsi que par des personnes souffrant d'un handicap mental ou 
plus généralement par des personnes manquant d'expérience, un 
adulte averti devra être présent, qui renseignera le mineur ou la per-
sonne fragilisée concernée sur le bon emploi de ce matériel. Les en-
fants ne doivent pas jouer avec cet appareil. Ne pas laisser un enfant 
sans surveillance pour le nettoyage ou l'entretien. 

Consignes de sécurité 
Raccordement électrique 

 Des dispositions particulières s'appliquent aux installations électriques en extérieur. Seul un 
électricien qualifié peut réaliser l’installation électrique. 
– En raison de sa formation professionnelle, de ses connaissances et de son expérience, l'élec-

tricien qualifié possède les connaissances nécessaires et a le droit de réaliser des installa-
tions électriques en extérieur. Il est capable d’identifier d'éventuels dangers et respecte les 
normes, règlements et dispositions régionaux et nationaux en vigueur. 

– En cas de questions et de problèmes, prière de vous adresser à un électricien qualifié. 

 Ne brancher l'appareil que lorsque les caractéristiques électriques de l'appareil et de l'alimen-
tation correspondent. 

 Ne branchez l'appareil que sur une prise de courant installée conformément aux prescriptions. 

 L'appareil doit être protégé par un dispositif de protection à courant différentiel-résiduel (RCD) 
avec un courant différentiel assigné de 30 mA maximum. 

 Les câbles de rallonge et le distributeur de courant (p. ex. blocs multiprises) doivent être con-
çus pour une utilisation en extérieur (protégé contre les projections d'eau). 

 Protégez les fiches et les douilles ouvertes contre l'humidité. 
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Exploitation sécurisée 
 Un aimant à champ magnétique puissant qui risque d'avoir un impact sur les stimulateurs car-

diaques ou les défibrillateurs implantés (ICD) est installé sur le couvercle du récipient. Mainte-
nir une distance d'au moins 20 cm entre l'implant et l'aimant. 

 Ne pas utiliser l'appareil avec un boîtier défectueux. 

 Il est interdit d'utiliser l'appareil si le câble électrique est défectueux. 

 Ne pas soulever ni tirer l'appareil par le câble électrique. 

 Poser les câbles de manière à éviter tout risque d'endommagement et de trébuchement. 

 Ne jamais procéder à des modifications techniques sur l'appareil. 

 Exécuter des travaux sur l'appareil uniquement si ces derniers sont décrits dans la notice 
d'emploi. 

 N’utiliser que des pièces de rechange et des accessoires d’origine. 

 Débranchez l'appareil en cas d'orage afin d'éviter d'endommager les composants électro-
niques. 

 Une surtension sur le réseau peut causer des dérangements dans le fonctionnement de l'appa-
reil. Vous trouverez des informations à ce sujet dans le chapitre "Élimination des dérange-
ments". (→ Dépannage) 

 En cas de problèmes, adressez-vous au service après-vente autorisé ou contactez OASE. 

Utilisation conforme à la finalité 
Utilisez le produit décrit dans cette notice uniquement de la manière suivante : 

 Pour le nettoyage de bassins de jardin. 

 Dans le respect des caractéristiques techniques. (→ Données d’appareils) 

 Dans le respect des valeurs d'eau admissibles. (→ Valeurs admissibles de l’eau) 

Les restrictions suivantes sont valables pour l'appareil : 

 Ne jamais utiliser dans d'autres liquides que de l'eau. 

 Ne pas utiliser à des fins commerciales ou industrielles. 

 Non compatible à l'eau salée. 

 Ne pas utiliser en relation avec des produits chimiques, des produits alimentaires, des maté-
riaux facilement inflammables ou explosifs. 
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Description du produit 
Structure de l'appareil 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1 Entrées, deux unités 

2 Distributeur d'eau 

3 Rallonge de distributeur 

4 Brosse pour nettoyage périodique de la crépine-ScreenMatic 

5 Tube à substrat 
 BioTec ScreenMatic² 40000 : 2 unités 
 BioTec ScreenMatic² 60000 : 3 unités 

6 Élément de séparation, amovible pour les besoins d'entretien 

7 Mousse filtrante, 8 unités 

8 Capuchon obturateur de fermeture de sortie (14) 
 Aucune eau souillée ne s'écoule dans le bassin lors du nettoyage des mousses filtrantes lors-

que la sortie est fermée 

9 Conduit d'écoulement des impuretés 

10 Nettoyant moussant 

11 Support pour le nettoyant moussant 

12 Vanne guillotine pour conduit d'écoulement des impuretés 

13 Collecteur d'impuretés 

14 Sortie 
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1 Entrées, deux unités 

2 Distributeur d'eau 

3 Rallonge de distributeur 

4 Brosse pour nettoyage périodique de la crépine-ScreenMatic 

5 Tube à substrat, 4 unités 

6 Élément de séparation, amovible pour les besoins d'entretien 

7 Mousse filtrante, 16 unités 

8 Capuchon obturateur de fermeture de sortie (14) 
 Aucune eau souillée ne s'écoule dans le bassin lors du nettoyage des mousses filtrantes lors-

que la sortie est fermée 

9 Conduit d'écoulement des impuretés 

10 Nettoyant moussant 

11 Support pour le nettoyant moussant 

12 Vanne guillotine pour conduit d'écoulement des impuretés 

13 Collecteur d'impuretés 

14 Sortie 
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BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1 Entrées, deux unités 

2 Distributeur d'eau 

3 Rallonge de distributeur 

4 Brosse pour nettoyage périodique de la crépine-ScreenMatic 

5 Élément de séparation 

6 Tube à substrat, 12 unités 

7 Sortie 

8 Mousse filtrante, 18 unités 

9 Capuchon obturateur de fermeture de sortie (14) 
 Aucune eau souillée ne s'écoule dans le bassin lors du nettoyage des mousses filtrantes lors-

que la sortie est fermée 

10 Conduit d'écoulement des impuretés 

11 Collecteur d'impuretés 

12 Nettoyant moussant 



80 

Unité à bandeScreenMatic 

BTC0056

1 Commande 

2 Panneau de commande 

3 Capteur sur la partie inférieure de la commande 
 Un nettoyage automatique de la crépine-ScreenMatic se déclenche lors d'un contact du capteur 

avec l'eau. 

4 Racleur 
 Enlève les impuretés se trouvant sur la crépine ScreenMatic et les transportent dans le collecteur 

d'impuretés 

5 Crépine-ScreenMatic 

6 Marquage « Cascade d'eau max. » 
 Les impuretés sont, le cas échéant, évacuées par rinçage hors du collecteur d'impuretés lorsque le 

jet d'eau dépasse le marquage dans le distributeur d'eau. 

7 Transformateur 
 Alimentation en tension pour la commande et le moteur 

8 Moteur 
 Entraînement de l'unité à bande ScreenMatic 

Propriétés 
 Filtre à filtration continue très efficace pour pièces d'eau jusqu'à 40 m3, 60 m3, 90 m3 ou 140 m3. 

 Crépine ScreenMatic à entraînement électrique pour la séparation automatique des particules 
grossières. 

 Entretien réduit du filtre grâce à la séparation des particules grossières. 

 Bonde de fond avec coulisseau pour l'élimination des salissures dans le système de filtration. 

 Nettoyage facile des mousses filtrantes directement dans le filtre. 

 Nettoyant moussant et support pour la fixation du nettoyant moussant dans le réservoir. 

 Adaptation optimale aux pompes filtrantes OASE AquaMax Eco. 

 Possibilité de raccordement direct pour clarificateurs UVC OASE des séries Vitro-
nic 18W/24W/36W, Bitron C et Bitron Eco. 

 Utilisation de différents moyens de filtration pour un développement optimal de la biologie de 
filtration. 
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Caractéristiques techniques 
Données d’appareils 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

Bloc d'alimenta-
tion électrique 

Tension de mesure, pri-
maire 

V CA 230 230 230 230 

Fréquence du réseau Hz 50 50 50 50 

Tension assignée, secon-
daire 

V DC 12 12 12 12 

Température ambiante ad-
missible 

°C -10 à +35 -10 à +35 -10 à +35 -10 à +35 

Commande Puissance absorbée W 5 5 5 5 

Température ambiante ad-
missible 

°C -10 à +35 -10 à +35 -10 à +35 -10 à +35 

Longueur de 
câble 

Bloc d'alimentation élec-
trique 

m 2,10 2,10 2,10 2,10 

Commande m 5,00 5,00 5,00 5,00 

Éponge filtrante Nombre bleu pce 2 2 4 4 

Nombre rouge pce 3 3 6 7 

Nombre violet pce 3 3 6 7 

Granulés filtrants spéciaux kg 2,50 3,50 5 14,50 

Séparation des grosses impuretés µm 300 300 300 300 

Température d'eau admissible °C +4 à +35 +4 à +35 +4 à +35 +4 à +35 

Entrée Nombre pce 2 2 2 2 

Raccordement au tuyau mm 25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 50 25, 32, 38, 50

G1, G1¼, G1½ G1, G1¼, 
G1½ 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

Raccordement préclarifica-
teur à UVC 

Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W 
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W 

Sortie Nombre pce 1 1 1 1 

Raccordement DN 75 DN 75 DN 110 DN 110 

Sortie des im-
puretés 

Nombre pce 1 1 1 1 

Raccordement DN 50 DN 50 DN 50 DN 75 

Débit de recir-
culation 

minimal l/h 4000 6000 8000 8000 

maximale l/h 9000 11000 12500 17500 

Volume de 
pièce d'eau 
maximal 

sans poissons m3 40 60 90 140 

avec poissons m3 20 30 45 70 

avec koi (carpe japonaise) m3 10 15 22,5 35 

Dimensions Longueur mm 788 788 788 1200 

Largeur mm 590 590 590 800 

Hauteur mm 454 554 654 760 

Poids sans eau kg 20 25 30 115 
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Valeurs admissibles de l’eau 

Type Eau douce Eau de piscine Eau de mer 

Valeur pH 6,8 … 8,5 7,2 … 8,3 7,5 … 8,5 

Dureté DH 8 à 15 8 à 15 20 à 30 

Chlore libre mg/l <0,3 <0,6 <0,3 

Teneur en chlorure mg/l <250 <250 <22000 

Teneur en sel % <0,4 <0,4 <4 

Résidu sec total mg/l <50 <50 <50 

Température °C +4 à +35 +4 à +30 +4 à +28 
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Mise en place et raccordement 
Accès à l'appareil 

 Ôter le couvercle du récipient. Accès à la commande. 

 Lever le porte-crépine : accès aux mousses filtrantes tubes à substrat, paroi de séparation et 
sortie. 

Retirer le couvercle du réservoir 

BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 

 Desserrez les deux crochets, soulevez le couvercle et retirez-le. 

BioTec ScreenMatic² 145000 

 Soulevez le couvercle par les poignées et retirez-le. 

 Les poignées ne sont pas montées à la livraison. 
– Vissez les poignées sur le couvercle. 

BTC0051
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Ouverture/fermeture du porte crépine 

Voici comment procéder :

Ouverture 

1. Retirer le collecteur de salissures. 

2. Lever la rallonge du distributeur. 

3. Rabattre le porte-crépine avec l'unité à bande ScreenMatic vers le haut. 

Fermeture 

4. Rabattre le porte-crépine vers le bas avec précaution. 

5. Appuyer sur la rallonge du distributeur jusqu'à ce qu'elle s'emboîte de manière audible. 

6. Mettre le collecteur de salissures en place. 

BTC0052
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Planification de la mise en place 

AVERTISSEMENT 
Risque de blessures graves ou danger de mort par décharge électrique. 

Mesures préventives pour les piscines naturelles : 

Utiliser exclusivement des appareils électriques ou des installations avec une tension assignée 
U  12 V. 

 Pour des installations électriques avec une tension assignée U > 12 V maintenir une distance 
d'au moins 2 m avec l'eau. 

AVERTISSEMENT 
Le poids important de l’appareil peut occasionner des lésions de la colonne vertébrale lors du 
portage ou écraser des membres du corps. Le poids de l'appareil dépasse 25 kg.  

Quatre personnes au moins doivent porter le réservoir en utilisant uniquement les poignées 
afin de soulager la colonne vertébrale. 

 Protéger les membres contre les écrasements. 

Ne pas transporter le réservoir lorsqu’il est plein d’eau. 

Les composants électriques du système de filtration fonctionnent avec une tension assignée de 
UCC = 12 V. La tension d'alimentation est fournie par un transformateur externe raccordé au sec-

teur. 

 Système de filtration avec clarificateur UVC : 
– Placer le système de filtration et le transformateur à une distance d'au moins 2 m par rap-

port à l'eau. 

 Système de filtration sans clarificateur UVC : 
– Le système de filtration peut être installé à proximité immédiate de l'eau. Placer le transfor-

mateur à une distance d'au moins 2 m par rapport à l'eau. 

Une planification minutieuse et une prise en considération des conditions ambiantes permet-
tront d'obtenir des conditions de fonctionnement optimales. 

 Rempli, le filtre est très lourd. Pour cela, choisir un support approprié (au moins un dallage, ou 
mieux encore une surface bétonnée) pour éviter tout effondrement. 

 Aligner la plaque de fond à l'horizontale. 

 Prévoir suffisamment d'espace autour des appareils, pour pouvoir exécuter les travaux de net-
toyage et de maintenance. 

 Laisser l'eau souillée s'écouler dans les canalisation ou le plus loin possible du bassin pour évi-
ter absolument son retour dans la pièce d'eau. 

 Ne pas positionner l'arrivée dans la pièce d'eau plus haut que la sortie du système de filtration 
(par ex. cours d'eau ou chute d'eau). 

 Un cours de ruisseau ou une cascade sont appropriés de manière optimale à la reconduite 
de l'eau vers le bassin. 
 Ceci permet d'oxygéner l'eau filtrée du bassin avant qu'elle ne retourne dans le bassin. 
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Entrées 
Le système de filtration dispose de deux entrées avec des embout à étages. 

 Raccordement d'une pompe de filtration. 

 Raccordement d'un préclarificateur à UVC. (→ Raccordement du clarificateur UVC) 

 Si une entrée est inutilisée, monter un embout à étages fermé. 
– Les embouts à étages sont livrés à l'état fermé. 

Prérequis : 

 Le récipient est ouvert. (→ Retirer le couvercle du réservoir) 

 Le porte-crépine est rabattu vers le haut. (→ Ouverture/fermeture du porte crépine) 

Raccorder la pompe filtrante 

Voici comment procéder :

1. Raccourcir l'embout à étages sur le diamètre du tuyau utilisé. 
– On réduit de cette manière les pertes de pression. 

2. Introduire l'embout à étages avec le joint plat dans l'ouverture d'arrivée. 

3. Introduire et visser la vis traversante avec le joint torique sur l'embout à étages et la serrer à la 
main. 
– BioTec ScreenMatic² 145000 : Vous pouvez également monter un embout à olive de 50 mm. 

4. Glisser le collier de serrage sur le tuyau, enfiler le tuyau sur le raccord de tuyau et le fixer avec 
le collier de serrage. 
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Raccordement du clarificateur UVC 

Monter la sortie 

Prérequis : 

 Le récipient est ouvert. (→ Retirer le couvercle du réservoir) 

 Le porte-crépine est rabattu vers le haut. (→ Ouverture/fermeture du porte crépine) 

Voici comment procéder :

1. Introduire le clarificateur UVC avec le joint plat dans l'ouverture d'arrivée. 

2. Introduire et visser la vis traversante avec le joint torique sur l'embout à étages et la serrer à la 
main. 
– Lire les instructions de service du clarificateur UVC. 

BTC0059

Sorties 
 Utiliser des conduites appropriées. 

 Ne pas utiliser des sections de conduites perpendiculaires. Des coudes d'un angle maximal de 
45° sont fortement efficaces. 

 En cas de fort gel, l'eau stagnante ne pouvant s'écouler risque de faire éclater les conduites. De 
ce fait, poser les conduites et les tuyaux avec une inclinaison (50 mm/m) de sorte qu'ils puis-
sent se vider. 

 Dimensions de conduite : (→ Données d’appareils) 

 Soutenez les conduites raccordées. Cela permet d'augmenter la stabilité des structures de 
conduites et d'éviter l'affaissement des conduites. 
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Monter la sortie 

BioTec ScreenMatic² 145000 : La sortie n'est pas montée à la livraison. 

Prérequis : 

 Le récipient est ouvert. (→ Retirer le couvercle du réservoir) 

Voici comment procéder :

1. Glisser le joint torique sur le conduit d’écoulement. 

2. De l'extérieur, insérer le conduit d’écoulement dans la paroi du réservoir. 
– Le marquage doit être orienté vers le haut et aligné sur les perçages de la paroi du réservoir. 

3. De l’intérieur, visser le conduit d’écoulement sur la paroi du réservoir avec trois vis à tête bom-
bée. 
– Serrer les vis en diagonale pour un contact uniforme du joint. 
– En cas d’utilisation d’une visseuse sans fil : ne pas positionner la visseuse sans fil sur « Per-

cer » afin de ne pas endommager le filetage autotaraudeur. Resserrer ensuite les vis à l’aide 
d’un tournevis Torx. 

BTC0064

Monter la sortie d'impuretés 

BioTec ScreenMatic² 145000 : La sortie n'est pas montée à la livraison. 

Proficlear0347
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Raccorder le conduit d'écoulement des impuretés 

Le conduit d'écoulement des impuretés DN 75 avec robinet-vanne sur le bas du réservoir permet 
de vider l'eau du réservoir en cas de besoin (nettoyage, réparation, hivernage). 

 Raccorder une conduite appropriée DN 75 et acheminer l'eau polluée vers les canalisations 
d'eaux usées. 

 Dimensions de conduite : (→ Données d’appareils) 

Procéder au raccordement électrique 
Voici comment procéder :

1. Faire passer le câble de raccordement à travers l'ouverture de la paroi du récipient et la fermer 
avec le bouchon d'étanchéité. 
– Laisser le câble de raccordement suffisamment long dans le récipient afin qu'il ne subisse 

aucune traction lors du rabattement de l'unité à bande ScreenMatic. 
– Éviter tout enchevêtrement du câble dans le récipient. 

2. Brancher la fiche du câble de raccordement sur la prise du transformateur et bloquer l'écrou-
raccord en le serrant à la main. 

BTC0061
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Mise en service 

 Retirer le film protecteur des tubes à substrat et placer les tubes à substrat dans le réser-
voir. (→ Nettoyage/Remplacement des tubes à substrat) 
 Les tubes à substrat sont fournis emballés dans un film protecteur. 

Lors de la première mise en service, méticuleusement nettoyer l'étang pour que le système de 
filtration ne soit pas soumis à une contrainte extrême en raison d'une eau excessivement pol-
luée. Pour le nettoyage, OASE recommande l'aspirateur de boues de bassin PondoVac. 

 Lorsque le bassin vient juste d'être construit, ce nettoyage est en principe superflu. 

Starter de filtre biologique : 
Les mousses filtrantes atteignent leur pleine capacité d'épuration biologique uniquement après 
quelques semaines. Nous conseillons d'utiliser l'activateur de filtration Biokick OASE pour la proli-
fération rapide des populations bactériennes. Des microorganismes s'installent dans le système 
de filtration, se multiplient et assurent une meilleure qualité de l'eau de l'étang en décomposant 
les substances nutritives superflues. 

 Laissez le clarificateur UVC éteint pendant au moins 36 heures si vous utilisez des starters 
de filtration, des médicaments ou des produits d'entretien pour bassin. 
 Cela n'affecte pas l'efficacité des produits. 

Succession des étapes de la mise en service 
Voici comment procéder :

1. Fermer le robinet d'arrêt du conduit d'écoulement des salissures. 

2. Contrôler le système de filtration (conduites et tuyaux) pour s'assurer que rien ne manque. 

3. Ôter le couvercle du conteneur. 

4. Brancher le transformateur de la commande sur le secteur. 

5. Connecter la pompe de filtration et évent. le préclarificateur à UVC. 
– L'eau doit être refoulée dans l'étang par le biais de la conduite de retour. 

6. Vérifier l'étanchéité de toutes les conduites, tuyaux et raccords. 
– Au début, les joints gonflants risquent de ne pas être étanches, car ils ne sont complète-

ment étanches qu'après le contact avec l'eau. 

7. Si besoin, ajuster la commande au débit. (→ Ajustement de la commande) 

8. Contrôler le fonctionnement de l'unité à bande ScreenMatic. (→ Utilisation) 

9. Remettre le couvercle du conteneur en place. 

 N'utiliser l'appareil qu'avec le couvercle du réservoir en place. 

 Pour réduire les bruits de pompe, en cas d'installation stationnaire brancher la pompe à la 
tuyauterie par le biais de tuyaux flexibles résistants à la pression. 

 Pour une efficacité maximale, les tubes à substrat doivent être entièrement immergés. 
 Si, en raison de la configuration du système, le niveau d'eau dans le réservoir est trop bas 

pour cela, placez le tube à substrat supérieur directement dans le bassin, à un endroit 
bien irrigué. 



FR 

93 

Ajustement de la commande 
Ajuster la commande uniquement après la phase de mise en route 
 Suite à l'immersion de la pompe dans la pièce d'eau, il peut arriver qu'une grande quantité de 

salissures soit brassée ce qui provoque alors un débordement de la crépine ScreenMatic lors 
d'une mise en service directe du système de filtration. 

 Le système de filtration nécessite une phase de mise en route de 2 à 3 heures. Si besoin, ajus-
ter la commande par la suite. 

 Ajuster la commande de sorte que le capteur ne s'enclenche qu'à la formation d'un bourrelet 
de salissures suffisant. 
– Un bourrelet de salissures bien formé peut être pris en charge de manière optimale par le 

racleur et ensuite acheminé dans le collecteur de salissures. 
– La brosse de raclage sous la crépine ScreenMatic collecte les particules de salissures fines 

qui tombent dans le collecteur de salissures. 

Voici comment procéder :

1. Retirer la vis sur la commande et sortir la commande. 

2. Placer la commande à la position déterminée, réimplanter la vis et la serrer à la main. 

Ajuster la commande en fonction du taux de pollution de la pièce d'eau 

Afin d'éviter tout encrassement prématuré des mousses filtrantes, l'eau polluée ne doit pas 
s'écouler directement dans le collecteur de salissures en dépassant le marquage « Cascade d'eau 
max. ». 

 Modifier la position de la commande uniquement lorsque l'eau, malgré le nettoyage de la cré-
pine ScreenMatic (avec la brosse jointe), arrive au niveau ou s'écoule en dépassant le marquage 
« Cascade d'eau max ». (→ Nettoyage/Remplacement de la crépine-ScreenMatic) 
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Positions typiques de la commande 

BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

<6000 l/h <7 <8000 l/h <9 <9000 l/h <10 <12000 l/h <18

>8000 l/h >7 >9000 l/h >9 >11000 l/h >10 >15000 l/h >18 

État à la livraison 7 État à la livraison 9 État à la livraison 10 État à la livraison 18

BTC0062
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Utilisation 
Tableau de commande 

BTC0046

1 LED, bicolore 

 Éclairée en vert L'unité à bande ScreenMatic est opérationnelle 

 Clignote en vert Nettoyage actif 

 Clignote en vert/rouge Défaut (→ Messages du système) 

 Clignote en rouge Défaut (→ Messages du système) 

2 Touche, démarrage/arrêt du nettoyage manuel (→ Nettoyage manuel) 

Nettoyage manuel 

Voici comment procéder Description 

 Maintenir enfoncé pen-
dant 1 s. 

La crépine ScreenMatic avance d'1 tour. 
 Maintenir à nouveau la touche enfoncée pandant 1 s : La rotation s'arrête 

prématurément. 
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Nettoyage automatique 
L'augmentation de la charge polluante entraîne automatiquement la hausse du niveau de l'eau 
dans la crépine ScreenMatic. Lors du contact avec l'eau, le capteur déclenche un mouvement de 
rotation de la crépine ScreenMatic dans la commande. 

La brève rotation arrière répétée de la crépine ScreenMatic forme un bourrelet de salissures plus 
gros qui se laissera plus aisément prendre par le racleur. 

Déroulement du cycle de nettoyage automatique Mouvement de rotation ScreenMatic de la cré-
pine 

Encrassement normal 

1. Contact du capteur avec l'eau Léger retour 

2. Contact du capteur avec l'eau Léger retour 

3. Contact du capteur avec l'eau Léger retour 

4. Contact du capteur avec l'eau Un tour en avant 
 La charge d'impuretés est transportée vers le 

collecteur d'impuretés 

Forte pollution ou ajustage incorrect de la commande 
(augmentation permanente du niveau de l'eau dans la cré-
pine ScreenMatic) 

1. Contact du capteur avec l'eau Léger retour puis un tour en avant 
 La charge d'impuretés est transportée vers le 

collecteur d'impuretés 

Nettoyage en fonction du temps 
En fonction de la température ambiante, l'unité à bande ScreenMatic effectue un cycle de net-
toyage à périodicité fixe. Ceci permet d'assurer un nettoyage régulier 

 en cas de salissure ou de défectuosité du capteur, 

 ou lors de charges polluantes minimes et/ou en présence de faibles débits (par ex. lorsque la 
pompe de filtration SFC) est activée. 

Température ambiante Intervalle Mouvement de rotation ScreenMatic de la cré-
pine

≤10 °C 6 heures Un tour en avant 
 La charge d'impuretés est transportée vers le 

collecteur d'impuretés 
10 °C … 20 °C 4 heures 

≥20 °C 3 heures 
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Messages du système 

LED Défaut Cause éventuelle Solution Réinitialiser le mes-
sage système 

Clignote en 
vert/rouge 

Pas de net-
toyage automa-
tique dans les 
48 heures 

Capteur encrassé  Nettoyer le capteur 
 Détartrer le capteur 

Automatique après 
dépannage 

Pas d’eau sale, pas de net-
toyage nécessaire 

– 

Pas de débit 
d'eau 

La pompe filtrante n'est pas 
en service 

Mettre la pompe filtrante 
en service 

Le capteur ne 
détecte pas 
d'eau 

Commande sur la mauvaise 
position 

Correctement positionner 
la commande 

Commande défectueuse Remplacer la commande 

Conductivité de l'eau trop 
faible 

Augmenter la dureté de 
l'eau avec OptiPond 

Le débit de pompage est in-
suffisant 

Adapter le débit du pom-
page 

Clignote en 
rouge 

20 nettoyages 
automatiques 
successifs 

Crépine ScreenMatic colma-
tée 

 Démarrer le nettoyage 
manuel et nettoyer la 
crépine ScreenMatic 
sur le côté du distribu-
teur d'eau 
(→ Nettoyage manuel) 
avec la brosse 

 Nettoyer l'intérieur de 
la crépine ScreenMatic 
lorsque les mailles sont 
recouvertes d'une pelli-
cule de résidus biolo-
giques 
(→ Nettoyage/Remplac
ement de la crépine-
ScreenMatic) 

Automatique après 
dépannage 

Capteur encrassé Nettoyer le capteur 

Commande sur la mauvaise 
position 

Correctement positionner 
la commande 

Le débit de pompage est ex-
cessif 

Adapter le débit du pom-
page 

Clignote en 
vert 

La crépine 
ScreenMatic ne 
tourne pas mal-
gré l'activation 
d'un nettoyage 
manuel 

La fiche mâle du câble mo-
teur n'est pas branchée ou 
mal branchée sur la com-
mande 

Brancher la fiche mâle, vé-
rifier qu'elle est correcte-
ment insérée 

– 

Moteur défectueux Remplacer le moteur 
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LED Défaut Cause éventuelle Solution Réinitialiser le mes-
sage système 

Off La crépine 
ScreenMatic ne 
tourne pas mal-
gré l'activation 
d'un nettoyage 
manuel 

La fiche mâle du câble de 
raccordement n'est pas 
branchée ou mal branchée 
sur le transformateur 

Brancher la fiche mâle, vé-
rifier qu'elle est correcte-
ment insérée 

– 

Le transformateur n'est pas 
raccordé au secteur 

Raccorder le transforma-
teur au secteur 

Transformateur défectueux Remplacer le transforma-
teur 

Commande défectueuse Remplacer la commande 

Nettoyage et entretien 

AVERTISSEMENT 
Risque de blessures graves ou danger de mort par décharge électrique. 

Avant d'entrer dans l'eau, débranchez tous les appareils électriques. 

Avant d’entamer tout travail sur l'appareil, débrancher ce dernier du réseau électrique. 

 N'utiliser ni des produits de nettoyage agressifs, ni des solutions chimiques qui risqueraient 
d'attaquer le corps ou d'entraver le fonctionnement de l'appareil. 

 Produits de nettoyage recommandés en cas d'entartrages tenaces : 
– Nettoyant pour pompe PumpClean de OASE. 
– Détergents ménagers exempts de vinaigre et de chlore. 

 Après le nettoyage, rincer méticuleusement toutes les pièces à l'eau claire. 

Opérations de nettoyage périodiques 
 Vider le collecteur de salissures : 

– Le cycle de nettoyage dépend du taux de pollution de la pièce d'eau. 
– Retirer le collecteur de salissures : (→ Ouverture/fermeture du porte crépine) 

 Nettoyer la crépine ScreenMatic 
– En cas de crépine ScreenMatic bouchée, nettoyer la crépine ScreenMatic en aval du distribu-

teur d'eau avec la brosse. Pour cela, manuellement activer la crépine SceenMatic. 
(→ Nettoyage manuel) 

– Effectuer un nettoyage intensif avec le nettoyant pour pompe PumpClean de OASE : 
(→ Nettoyage/Remplacement de la crépine-ScreenMatic) 
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Nettoyage des mousses filtrantes 
 Les mousses filtrantes doivent être nettoyées dès que l'eau dépasse de 100 % le marquage sur 

la paroi de séparation. 

 Ne pas utiliser de produits chimiques pour le nettoyage car ils tuent les bactéries filtrantes. 

Prérequis : 

 La pompe filtrante est déconnectée. 

 Le récipient est ouvert. (→ Retirer le couvercle du réservoir) 

 Le porte-crépine est rabattu vers le haut. (→ Ouverture/fermeture du porte crépine) 

 BioTec ScreenMatic2 90000: La paroi de séparation est arrachée et les tubes à substrat sont 
détachés. (→ Nettoyage/Remplacement des tubes à substrat) 

 Le niveau de l’eau a baissé pour atteindre le niveau de la sortie voire un niveau inférieur. 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

Voici comment procéder :

1. Fermer la sortie en introduisant le capuchon obturateur de l'intérieur dans la sortie. 
– Pour faciliter l'accès, retirer l'élément de séparation. 

2. Mettre la pompe filtrante en marche jusqu'à ce que les mousses filtrantes soient recouvertes 
d'eau puis ensuite arrêter la pompe filtrante. 

3. Presser plusieurs fois les mousses filtrantes avec le nettoyeur pour mousse. 

4. Laisser l'eau souillée s'écouler. 
– Ouvrir la vanne guillotine pour le conduit d'écoulement des impuretés et vider le réservoir, 

puis la refermer. 

5. En cas de besoin, répéter les étapes 2 … 4. 

6. Rincer le réservoir à l'eau claire pour éliminer les impuretés dissoutes. Pour cela, exécuter 
l'étape 2 puis ensuite l'étape 4. 

7. Enlever le capuchon obturateur à l'intérieur de la sortie. 

8. Fermer la vanne guillotine du conduit d'écoulement des impuretés. 

9. Fermer le porte-crépine en le rabattant (→ Ouverture/fermeture du porte crépine), mettre le 
collecteur d'impuretés en place et mettre la pompe filtrante en marche. 
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BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053

BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Voici comment procéder :

1. Fermer la sortie en introduisant le capuchon obturateur de l'intérieur dans la sortie. 

2. Mettre la pompe filtrante en marche jusqu'à ce que les mousses filtrantes soient recouvertes 
d'eau puis ensuite arrêter la pompe filtrante. 

3. Presser plusieurs fois les mousses filtrantes avec le nettoyeur pour mousse. 

4. Laisser l'eau souillée s'écouler. 
– Ouvrir la vanne guillotine pour le conduit d'écoulement des impuretés et vider le réservoir, 

puis la refermer. 

5. En cas de besoin, répéter les étapes 2 … 4. 

6. Rincer le réservoir à l'eau claire pour éliminer les impuretés dissoutes. Pour cela, exécuter 
l'étape 2 puis ensuite l'étape 4. 

7. Enlever le capuchon obturateur à l'intérieur de la sortie. 

8. Fermer la vanne guillotine du conduit d'écoulement des impuretés. 

9. Fermer le porte-crépine en le rabattant (→ Ouverture/fermeture du porte crépine), mettre le 
collecteur d'impuretés en place et mettre la pompe filtrante en marche. 

BTC0079
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Nettoyage/Remplacement des tubes à substrat 
Les tubes à substrat sont fournis remplis de zéolithe. OASE conseille de remplacer la zéolithe par 
du Phosless lorsque la pleine capacité d'épuration biologique des mousses filtrantes est atteinte. 

Prérequis : 

 La pompe filtrante est déconnectée. 

 Le récipient est ouvert. (→ Retirer le couvercle du réservoir) 

 Le porte-crépine est rabattu vers le haut. (→ Ouverture/fermeture du porte crépine) 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

Voici comment procéder :

1. Retirer l'élément de séparation. 

2. Retirer les tubes à substrat et les nettoyer ou remplacer le remplissage. 
– BioTec ScreenMatic2 40000: Deux tubes à substrat 
– BioTec ScreenMatic2 60000: Trois tubes à substrat 
– Lors de la mise en place des tubes à substrat, les pousser contre la paroi opposée à la sortie. 

BTC0055
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BioTec ScreenMatic2 90000 

Voici comment procéder :

1. Retirer l'élément de séparation. 

2. Retirer les tubes à substrat et les nettoyer ou remplacer le remplissage. 
– BioTec ScreenMatic2 90000: Quatre tubes à substrat 
– Deux tubes de substrat à gauche de la sortie et deux tubes de substrat à droite de la sortie. 

BTC0081
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Voici comment procéder :

 Séparément enlever les tubes à substrat et les nettoyer ou remplacer le remplissage. 
– BioTec ScreenMatic2 145000: Douze tubes à substrat 

BTC0080

Nettoyage/Remplacement de la crépine-ScreenMatic 
Prérequis : 

 La pompe filtrante est déconnectée. 

 Le récipient est ouvert. (→ Retirer le couvercle du réservoir) 

 Le collecteur de salissures est retiré. (→ Ouverture/fermeture du porte crépine) 

Voici comment procéder :

1. Enlever la vis de fixation de commande, retirer la commande et la mettre de côté avec précau-
tion. 
– Si nécessaire, retirer la fiche mâle du câble moteur sur la commande. 
– Marquer la position de la commande sur un côté pour le remontage. 

2. Sortir l'unité à bande ScreenMatic du porte-crépine. 
– Biotec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000: Appuyer des deux côtés sur les crochets et reti-

rer l'unité à bande ScreenMatic. 
– Biotec ScreenMatic2 145000: Appuyer l'unité à bande-ScreenMatic en direction du distribu-

teur d'eau et la retirer. 

3. Desserrer les écrous sur la partie latérale, retirer l'élément latéral et le racleur. 

4. Débloquer le levier de serrage et retirer la crépine ScreenMatic. 
– Nettoyer soigneusement le racleur. 
– Nettoyer soigneusement la crépine ScreenMatic des deux côtés. Si nécessaire, remplacer la 

crépine ScreenMatic. 
– Pour le nettoyage, utiliser le nettoyant pour pompe PumpClean de OASE. 

5. Remonter l'unité à bande ScreenMatic en suivant l'ordre inverse et mettre le porte-crépine en 
place. 
– La manette de serrage doit s'encranter lors de la tension de la crépine ScreenMatic. 
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BTC0060
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Remplacement des mousses filtrantes 
Prérequis : 

 La pompe filtrante est déconnectée. 

 Le récipient est ouvert. (→ Retirer le couvercle du réservoir) 

 Le porte-crépine est rabattu vers le haut. (→ Ouverture/fermeture du porte crépine) 

Voici comment procéder :

1. Presser contre les deux crochets de verrouillage sur le support de mousse. 

2. Retirer la plaque de support de mousse et la mousse filtrante. 

3. Mettre une nouvelle mousse filtrante en place sur le support de mousse, recouvrir avec la 
plaque de maintien de mousse et presser jusqu'à ce que les deux crochets de verrouillage s'en-
crantent dans la plaque de maintien. 

 Recommandation pour le remplacement des mousses filtrantes : 
 Remplacez toujours les mousses filtrantes partiellement et à intervalles hebdomadaires 

afin de ne pas trop réduire l'efficacité de l'épuration biologique. 
 Ne remplacez pas plus de 50 % des mousses filtrantes à la fois. 

BTC0054



FR 

107 

Stockage / entreposage pour l'hiver 
L’appareil est protégé contre le gel (p. ex. dans un garage ou dans un logement) 

L'exploitation de l'appareil est possible lorsque la température minimale de l'eau de +4 °C est res-
pectée. 

En hiver, la température de l'eau des zones d'étang qui se trouvent en grande profondeur est 
d'env. +4°C et celles-ci sont d'une importance vitale pour les poissons. Les mesures à prendre qui 
suivent permettent la réduction du refroidissement de l'eau par la circulation à travers le sys-
tème de filtration. 

 Positionner la pompe plus près de la surface de l'eau pour que seule l'eau froide soit pompée 
dans les zones de bassin qui se trouvent plus haut. 

 Isoler les conduites de retour du système de filtration dans le bassin. 

 Ne pas laisser l'eau s'écouler dans le bassin par le biais d'un cours de ruisseau. 

L’appareil n’est pas protégé contre le gel (p. ex. installation en plein air) 

Mettre l’appareil hors service lorsque la température de l'eau est inférieure à +8 °C ou au plus tard 
à l'annonce de gel. 

 Vidanger le maximum d'eau restant dans l'appareil, les tuyaux, les conduites et les raccorde-
ments. 

 Ouvrir tous les robinets d’arrêt afin d’éviter l’accumulation d’eau. 

 Couvrir le réservoir de telle sorte que l'eau de pluie ne puisse pas y pénétrer. 

 Protéger les tuyaux et les robinets d’arrêt contre le gel lorsqu’il n’est pas possible de purger 
l'eau. 
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Dépannage 
Dérangement Cause éventuelle Solution 

Pas de débit d'eau Pompe filtrante pas en marche Mettre en marche la pompe fil-
trante, brancher la fiche de secteur 

Conduit d’alimentation bouché en 
direction du système de filtration 
ou conduit de retour bouché en di-
rection du bassin 

Nettoyer les conduits d'alimenta-
tion ou de retour 

Débit d'eau insuffisant Tuyau plié/coudé ou bouché Contrôler le tuyau, le nettoyer, 
éventuellement le remplacer 

Pertes excessives dans les tuyaux Réduire la longueur du tuyau au 
minimum requis 

Le débit de pompage est insuffi-
sant 

Adapter le débit du pompage 

L'eau ne devient pas claire Brassage de l'eau trop faible Adapter le débit du pompage 

L'eau est extrêmement sale  Optimiser le brassage de l'eau 
dans le bassin 

 Enlever les algues et les feuilles 
du bassin 

 Changer l'eau 
 En cas de forte pollution, chan-

ger 30 % de l'eau pour éviter 
tout dommage sur la population 
des poissons 

Population animale trop élevée Réduire la population animale 
Valeur indicative : env. 600 mm de 
longueur de poisson pour 1 m3

d'eau de bassin 

La crépine ScreenMatic est bou-
chée 

Nettoyer ou remplacer la crépine 
ScreenMatic 

Les mousses filtrantes sont colma-
tées 

Nettoyage des mousses filtrantes 

Aucune arrivée d'eau à l'entrée du 
bassin 

L'entrée dans le bassin est bouchée Nettoyer l'entrée dans le bassin 

La pompe filtrante n'est pas en ser-
vice 

Mettre la pompe filtrante en ser-
vice 

Le niveau d'eau dans le réservoir 
est trop bas, les mousses filtrantes 
ne sont pas complètement sous 
l'eau 

Avec des mousses filtrantes 
neuves, le niveau d'eau est tout 
d'abord plus faible car il n'existe 
pas encore de populations bacté-
riennes. 

 Attendre quelques semaines 
jusqu'à ce que la pleine capacité 
d'épuration biologique soit at-
teinte. 

 Nous conseillons d'utiliser l'acti-
vateur de filtration Biokick pour 
accélérer la prolifération des po-
pulations bactériennes. 

Absence d'élément de séparation 
de séparation 
(uniquement BioTec ScreenMatic²
40000, 60000, 90000) 

Mettre l'élément de séparation en 
place 
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Dérangement Cause éventuelle Solution 

Niveau sonore élevé Bruits d’eau à la sortie en raison 
d’une aération insuffisante 

Pour l'aération, placer une pièce en 
forme de T dans le tuyau d’écoule-
ment avec l’ouverture vers le haut 

Pièces d'usure 
 Mousses filtrantes 

 Tube à substrat 

 Crépine ScreenMatic 

Recyclage 

REMARQUE 
Il est interdit d’éliminer cet appareil avec les déchets ménagers. 

Mettre l'appareil au rebut par le biais du système de reprise prévu à cet effet. 

 Prenez contact avec votre entreprise locale de traitement des déchets si vous avez des ques-
tions. Elle vous fournira les informations relatives à l’élimination réglementaire de l’appareil. 

Mettez l’appareil hors d’usage en sectionnant les câbles. 
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NL 
WAAR SCHUWING 

Originele handleiding. 

WAARSCHUWING 

 Ontkoppel alle elektrische apparaten in het water van het voedings-
net, voordat u in het water grijpt. Anders bestaat gevaar voor ernstig 
of dodelijk letsel door elektrische schokken. 

 Dit apparaat kan worden gebruikt door kinderen vanaf 8 jaar en daar-
naast door personen met verminderde fysieke, sensorische of men-
tale vermogens of een gebrek aan ervaring en kennis, mits zij onder 
toezicht staan of geïnstrueerd werden over het veilige gebruik van 
het apparaat en de gevaren begrijpen, die hiermee samenhangen. 
Kinderen mogen niet met het apparaat spelen. Reiniging en onder-
houd door de gebruiker mogen niet worden uitgevoerd door kin-
deren, die niet onder toezicht staan. 

Veiligheidsinstructies 
Elektrische aansluiting 

 Voor de elektrische installatie in de openlucht gelden speciale voorschriften. De elektrische 
installatie mag uitsluitend door een professionele elektricien uitgevoerd worden. 
– De professionele elektricien is krachtens zijn professionele opleiding, kennis en ervaring ge-

kwalificeerd en mag elektrische installaties in de openlucht uitvoeren. Hij of zij kan moge-
lijke gevaren herkennen en leeft de regionale en nationale normen, voorschriften en bepa-
lingen na. 

– Neem voor uw eigen veiligheid in geval van vragen of problemen contact op met een elektri-
cien. 

 Sluit het apparaat alleen aan, wanneer de elektrische gegevens van het apparaat en de voeding 
overeenkomen. 

 Gebruik het apparaat uitsluitend op een volgens de voorschriften geïnstalleerde contactdoos. 

 Het apparaat moet beveiligd zijn via een aardlekschakelaar (RCD) met een vastgestelde lek-
stroom van maximaal 30 mA. 

 Verlengkabels en stroomverdelers (bijv. stekkerdelen) moeten voor het gebruik buitenshuis 
geschikt zijn (spatwaterbestendig). 

 Bescherm open stekkers en stopcontacten tegen vocht. 
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Veilig gebruik 
 Aan het reservoirdeksel bevindt zich een magneet met een sterk magneetveld dat pacemakers 

of geïmplanteerde defibrillatoren (ICD) kan beïnvloeden. Minimaal 20 centimeter afstand tus-
sen het implantaat en de magneet aanhouden. 

 Als de behuizing defect is, mag het apparaat niet worden gebruikt. 

 Bij defecte elektrische kabel mag het apparaat niet worden gebruikt. 

 Het apparaat niet aan de elektrische leiding dragen of aan de leiding trekken. 

 Installeer de leidingen zodanig, dat deze tegen beschadigingen zijn beschermd en niemand er-
over kan struikelen. 

 Breng nooit technische veranderingen aan het apparaat aan. 

 Voer uitsluitend die werkzaamheden aan het apparaat uit die in deze gebruiksaanwijzing zijn 
beschreven. 

 Gebruik uitsluitend originele reserveonderdelen en origineel toebehoren. 

 Koppel het apparaat tijdens onweer los van het stroomnet om schade aan de elektronica te 
voorkomen. 

 Overspanning in het stroomnet kan leiden tot bedrijfsstoringen in het apparaat. Informatie 
hieromtrent vindt u in het hoofdstuk "Opheffen van storingen". (→ Storing verhelpen) 

 Neem bij problemen contact op met de geautoriseerde klantenservice of met OASE. 

Beoogd gebruik 
Gebruik het in deze gebruiksaanwijzing beschreven product uitsluitend op de volgende manier: 

 Voor het schoonmaken van tuinvijvers. 

 Met in achtneming van deze technische gegevens. (→ Apparaatgegevens) 

 Onder naleving van de toegestane waterwaarden. (→ Toelaatbare waterwaarden) 

De volgende inperkingen gelden voor het apparaat: 

 Nooit met andere vloeistoffen dan water gebruiken. 

 Niet gebruiken voor commerciële of industriële doeleinden. 

 Niet geschikt voor zoutwater. 

 Niet gebruiken in combinatie met chemicaliën, levensmiddelen, licht brandbare of explosieve 
stoffen. 



112 

Productbeschrijving 
Opbouw van apparaat 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1 Inlaten, twee stuks 

2 Waterverdeler 

3 Verdelerverlenging 

4 Borstel voor regelmatig schoonmaken van de ScreenMatic-zeef 

5 Substraatbuis 
 BioTec ScreenMatic² 40000: 2 stuks 
 BioTec ScreenMatic² 60000: 3 stuks 

6 Scheidingswand, uitneembaar voor onderhoud 

7 Filterschuim, 8 stuks 

8 Stop, voor het afsluiten van de uitgang (14) 
 Bij het reinigen van de filterschuimen met gesloten uitgang stroomt geen vervuild water terug 

in de vijver 

9 Vuilafvoer 

10 Schuimreiniger 

11 Houder voor schuimreiniger 

12 Trekschuif voor vuilafvoer 

13 Vuilkorf 

14 Uitgang 



NL 

113 

BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1 Inlaten, twee stuks 

2 Waterverdeler 

3 Verdelerverlenging 

4 Borstel voor regelmatig schoonmaken van de ScreenMatic-zeef 

5 Substraatbuis, 4 stuks 

6 Scheidingswand, uitneembaar voor onderhoud 

7 Filterschuim, 16 stuks 

8 Stop, voor het afsluiten van de uitgang (14) 
 Bij het reinigen van de filterschuimen met gesloten uitgang stroomt geen vervuild water terug 

in de vijver 

9 Vuilafvoer 

10 Schuimreiniger 

11 Houder voor schuimreiniger 

12 Trekschuif voor vuilafvoer 

13 Vuilkorf 

14 Uitgang 
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BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1 Inlaten, twee stuks 

2 Waterverdeler 

3 Verdelerverlenging 

4 Borstel voor regelmatig schoonmaken van de ScreenMatic-zeef 

5 Scheidingswand 

6 Substraatbuis, 12 stuks 

7 Uitgang 

8 Filterschuim, 18 stuks 

9 Stop, voor het afsluiten van de uitgang (14) 
 Bij het reinigen van de filterschuimen met gesloten uitgang stroomt geen vervuild water terug 

in de vijver 

10 Vuilafvoer 

11 Vuilkorf 

12 Schuimreiniger 
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ScreenMatic-bandeenheid 

BTC0056

1 Besturing 

2 Bedieningspaneel 

3 Sensor aan de onderkant van de besturing 
 Bij contact van de sensor met het water op de ScreenMatic-zeef wordt een automatische reini-

ging geactiveerd. 

4 Afstrijker 
 Strijkt het vuil van de ScreenMatic-zeef af en transporteert dit naar de vuilkorf. 

5 ScreenMatic-zeef 

6 Markering "Max. watergolf" 
 Vervuiling wordt eventueel uit de vuilkorf gespoeld, wanneer de watergolf uit de waterverdeler de 

markering overschrijdt. 

7 Trafo 
 Voedingsspanning voor besturing en motor 

8 Motor 
 Aandrijving van de ScreenMatic-bandeenheid 

Eigenschappen 
 Zeer effectief doorloopfilter voor vijvers tot 40 m3, 60 m3, 90 m3 of 140 m3. 

 Elektrisch aangedreven ScreenMatic-zeef voor automatisch afscheiden van grove vervuiling. 

 Weinig onderhoud voor het filter nodig, dankzij afscheiding grove vervuiling. 

 Bodemafvoer met schuif voor verwijderen van vuil uit het filtersysteem. 

 Eenvoudige reiniging van de filtersponzen direct in het filter. 

 Schuimreiniger en bevestigingsbeugel voor bevestiging van de schuimreiniger op het reser-
voir. 

 Optimaal afgestemd op OASE AquaMax Eco-filterpompen. 

 Directe aansluitmogelijkheid voor OASE UVC-zuiveringsapparaat uit de series Vitro-
nic 18W/24W/36W, Bitron C en Bitron Eco. 

 Toepassing van verschillende filtermedia voor optimaal gebruik van de filterbiologie. 
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Technische gegevens 
Apparaatgegevens 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

Elektrische voe-
ding 

Primaire nominale spanning V AC 230 230 230 230 

Netfrequentie Hz 50 50 50 50 

Secundaire nominale span-
ning 

V DC 12 12 12 12 

Toelaatbare omgevings-
temperatuur 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Besturing Opgenomen vermogen W 5 5 5 5 

Toelaatbare omgevings-
temperatuur 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Kabellengte Elektrische voeding m 2,10 2,10 2,10 2,10 

Besturing m 5,00 5,00 5,00 5,00 

Filterspons Aantal blauw st. 2 2 4 4 

Aantal rood st. 3 3 6 7 

Aantal violet st. 3 3 6 7 

Speciaal filtergranulaat kg 2,50 3,50 5 14,50 

Grofvuilafscheiding µm 300 300 300 300 

Toelaatbare watertemperatuur °C +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 

Ingang Aantal st. 2 2 2 2 

Aansluiting slang mm 25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 50 25, 32, 38, 50

G1, G1¼, G1½ G1, G1¼, 
G1½ 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

Aansluiting UVC-
voorzuiveringsapparaat 

Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W 
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W 

Uitgang Aantal st. 1 1 1 1 

Aansluiting DN 75 DN 75 DN 110 DN 110 

Vuiluitgang Aantal st. 1 1 1 1 

Aansluiting DN 50 DN 50 DN 50 DN 75 

Circulatiecapa-
citeit 

minimaal l/h 4000 6000 8000 8000 

maximaal l/h 9000 11000 12500 17500 

Maximaal vijver-
volume 

Zonder visbestand m3 40 60 90 140 

Met visbestand m3 20 30 45 70 

Met Koi m3 10 15 22,5 35 

Afmetingen Lengte mm 788 788 788 1200 

Breedte mm 590 590 590 800 

Hoogte mm 454 554 654 760 

Gewicht zonder water kg 20 25 30 115 
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Toelaatbare waterwaarden 

Type Vers water Bassinwater Zout water 

pH-waarde 6,8 … 8,5 7,2 … 8,3 7,5 … 8,5 

Hardheid DH 8 … 15 8 … 15 20 … 30 

Vrij chloor mg/l <0,3 <0,6 <0,3 

Chlorideniveau mg/l <250 <250 <22000 

Zoutgehalte % <0,4 <0,4 <4 

Totaal droog residu mg/l <50 <50 <50 

Temperatuur °C +4 … +35 +4 … +30 +4 … +28 
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Plaatsen en aansluiten 
Toegang tot het apparaat 

 Haal het deksel van het reservoir: Toegang tot het apparaat. 

 Zeefhouder omhoog brengen: Toegang tot de filterschuimen substraatbuizen, scheidingswand 
en uitgang. 

Haal het deksel van het reservoir 

BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 

 Draai de beide borghaken los, til het deksel op en verwijder deze. 

BioTec ScreenMatic² 145000 

 Til het deksel aan de grepen op en verwijder ze. 

 In uitleveringstoestand zijn de grepen niet gemonteerd. 
– Schroef de grepen op het deksel. 

BTC0051
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Zeefhouder open klappen/dichtklappen 

Zo gaat u te werk: 

Openen 

1. Vuilkorf uitnemen.Filterschuim verwijderen. 

2. Verdelerverlenging omhoog brengen. 

3. Zeefhouder met ScreenMatic-bandeenheid opklappen. 

Sluiten 

4. Zeefhouder voorzichtig dicht klappen. 

5. Verdelerverlenging naar beneden drukken tot deze hoorbaar vastklikt. 

6. Vuilkorf plaatsen. 

BTC0052
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Opstelling plannen 

WAARSCHUWING 
Ernstig letsel of dodelijk letsel door elektrische schok mogelijk. 

Beschermingsmaatregelen bij zwemvijvers: 

 In het water uitsluitend elektrische apparaten of installaties met nominale spanning U  12 V 
gebruiken. 

 Bij elektrische installaties met een nominale spanning U > 12 V een afstand van minimaal 2 m 
tot het water aanhouden. 

WAARSCHUWING 
Door het hoge gewicht van het apparaat zijn bij het dragen beknellingen van ledematen of be-
schadiging aan de wervelkolom mogelijk. Het apparaat heeft een massa van meer dan 25 kg.  

Draag het reservoir met ten minste vier personen uitsluitend aan de grepen, om de rug te ont-
lasten. 

 Bescherm uw ledematen tegen kneuzingen. 

 Transporteer het reservoir niet, als deze met water is gevuld. 

Elektrische componenten van het filtersysteem werken met een nominale spanning van 
UDC = 12 V. De voedingsspanning wordt door een externe trafo geleverd, die op het stroomnet 

wordt aangesloten. 

 Filtersysteem met aangebouwd UVC-voorzuiveringsapparaat: 
– Filtersysteem en trafo moeten op een afstand van minimaal 2 m van het water worden ge-

plaatst. 

 Filtersysteem zonder aangebouwd UVC-voorzuiveringsapparaat: 
– Het filtersysteem kan direct bij het water staan. De trafo moet op een afstand van minimaal 

2 m van het water worden geplaatst. 

Door een zorgvuldige planning en inachtneming van de omgevingsomstandigheden worden opti-
male bedrijfscondities bereikt. 

 Het filter heeft in gevulde toestand een hoog gewicht. Kies daarom een geschikte ondergrond 
(minimaal platering, beter nog beton) om verzakken te voorkomen. 

 Bodemplaat waterpas uitlijnen. 

 Voldoende bewegingsruimte inplannen, om reinigings- en onderhoudswerkzaamheden te kun-
nen verrichten. 

 Voer het vuile water af naar het riool of breng het vuile water zover van de vijver weg dat het 
vuile water niet in de vijver kan terugstromen. 

 De inlaat in de vijver niet hoger dan de uitloop van het filtersysteem positioneren (bijv. boven 
een stroompje of waterval). 

 Een beekje of waterval is prima geschikt om water terug te laten lopen in de vijver. 
 Daardoor wordt het gefilterde vijverwater met zuurstof verrijkt, voordat het in de vijver 

terugstroomt. 
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Ingangen 
Het filtersysteem beschikt over twee ingangen met getrapte slangtulen. 

 Aansluiting van een filterpomp. 

 Aansluiting van een UVC-zuiveringsapparaat. (→ UVC-voorzuiveringsapparaat aansluiten) 

 Wanneer een ingang niet wordt gebruikt, wordt een gesloten slangtule gemonteerd. 
– De getrapte slangtulen zijn bij uitlevering gesloten. 

Voorwaarde: 

 Reservoir is geopend. (→ Haal het deksel van het reservoir) 

 Zeefhouder is opengeklapt. (→ Zeefhouder open klappen/dichtklappen) 

Filterpomp aansluiten 

Zo gaat u te werk: 

1. De slangtule inkorten op de diameter van de gebruikte slang. 
– Hierdoor worden drukverliezen verminderd. 

2. Plaats de getrapte slangnippel met de vlakke pakking in de inlaatopening. 

3. Doorlaatschroef met o-ring op de getrapte slangnippel schroeven en handvast aandraaien. 
– BioTec ScreenMatic² 145000: Als alternatief kunt u een slangtule 50 mm monteren. 

4. Schuif de slangklem over de slang, steek de slang op de slangtule en zet deze vast met de 
slangklem. 
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UVC-voorzuiveringsapparaat aansluiten 

Uitgang monteren 

Voorwaarde: 

 Reservoir is geopend. (→ Haal het deksel van het reservoir) 

 Zeefhouder is opengeklapt. (→ Zeefhouder open klappen/dichtklappen) 

Zo gaat u te werk: 

1. Plaats het UVC-zuiveringsapparaat met de vlakke pakking in de inlaatopening. 

2. Doorlaatschroef met o-ring op de slangtule schroeven en handvast aandraaien. 
– Gebruiksaanwijzing van het UVC-zuiveringsapparaat lezen. 

BTC0059

Uitgangen 
 Gebruik geschikte pijpleidingen. 

 Gebruik geen rechthoekige buisstukken. Zeer efficiënt zijn ellenbogen met een maximale hoek 
van 45°. 

 Stilstaand water kan bij sterke vorst niet uitwijken en laat pijpleidingen barsten. Leg daarom 
pijpleidingen en slangen met licht afschot (50 mm/m), zodat ze leeg kunnen lopen. 

 Afmetingen leiding: (→ Apparaatgegevens) 

 Ondersteun de aangesloten leidingen. Hierdoor wordt de stabiliteit van de buisconstructies 
vergroot en het doorhangen van de buizen verhinderd. 
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Uitgang monteren 

BioTec ScreenMatic² 145000: De uitgang is in uitleveringstoestand niet gemonteerd. 

Voorwaarde: 

 Reservoir is geopend. (→ Haal het deksel van het reservoir) 

Zo gaat u te werk: 

1. Schuif de O-ring op de uitloop. 

2. Plaats de uitloop van buitenaf in de reservoirwand. 
– De markering moet omhoog wijzen en zijn uitgelijnd op de boorgaten in de reservoirwand. 

3. Schroef de afvoer vast met drie lenskopbouten aan de binnenzijde tegen de reservoirwand. 
– Draai de schroeven kruisgewijs vast, zodat de afdichting gelijkmatig afdicht. 
– Als u een accuschroefboormachine gebruiken: Zet de accuschroefboormachine niet op "bo-

ren" om beschadiging aan de zelfgesneden schroefdraden te voorkomen. Haal aansluitend 
de schroeven kruislings aan met een Torx-schroevendraaier. 

BTC0064

Vuiluitgang monteren 

BioTec ScreenMatic² 145000: De uitgang is in uitleveringstoestand niet gemonteerd. 

Proficlear0347
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Vuiluitgang aansluiten 

Via de vuiluitgang DN 75 met schuifafsluiter op het onderste reservoir kan indien nodig (reiniging, 
reparatie, overwinteren) het water in het reservoir worden afgetapt. 

 Sluit een passende pijpleiding DN 75 aan en voer het vuile water in de riolering. 

 Afmetingen leiding: (→ Apparaatgegevens) 

Elektrische aansluiting uitvoeren 
Zo gaat u te werk: 

1. Installeer de aansluitkabel van de besturing door de opening in de reservoirwand en sluit de 
opening af met de stop. 
– Laat de aansluitkabel in de container zo lang, dat bij het openklappen van de ScreenMatic-

bandeenheid geen trekkrachten op de aansluitkabel worden uitgeoefend. 
– Een wirwar van kabels in het reservoir vermijden. 

2. De stekker van de aansluitkabel op de bus po de trafo aansluiten en de wartelmoer handvast 
aandraaien. 

BTC0061
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Ingebruikname 

 Verwijder de beschermfolie van de substraatbuizen verwijderen en plaats de substraatbui-
zen in het reservoir. (→ Substraatbuizen reinigen/vervangen) 
 In uitleveringstoestand zijn de substraatbuizen in folie verpakt. 

Reinig de vijver grondig voor de eerste ingebruikname, zodat het filtersysteem niet vanwege te 
sterk vervuild water overbelast raakt. Voor de reiniging adviseert OASE de vijverslibzuiger Pondo-
Vac. 

 Bij een nieuw aangelegde vijver kan de reiniging in de regel komen te vervallen. 

Biologische filterstarter 
De filterschuimen bereiken de volledige biologisch reinigende werking pas na enkele weken. Voor 
de snelle groei van bacteriepopulaties wordt de OASE filterstarter Biokick aanbevolen. Micro-or-
ganismen vestigen zich in het filtersysteem, vermeerderen zich en zorgen door de groei van 
overtollige voedingsstoffen voor een betere kwaliteit van het vijverwater. 

 Laat de UVC-zuiveringsunit gedurende ten minste 36 uur uitgeschakeld, als u filterstarters, 
medicijnen of onderhoudsmiddelen voor vijvers gebruikt. 
 Hierdoor wordt de werking van de middelen niet verstoord. 

Volgorde van de ingebruikname 
Zo gaat u te werk: 

1. Schuifafsluiter voor vuilafvoer sluiten. 

2. Controleer het filtersysteem (leidingen en slangen) op volledigheid. 

3. Haal het deksel van de behuizing. 

4. Sluit de trafo voor de besturing op het elektriciteitsnet aan. 

5. Filterpomp en evt. UVC-voorzuiveringsapparaat inschakelen. 
– Het water moet via de terugloop in de vijver terugstromen. 

6. Controleer alle pijpleidingen, slangen en hun aansluitingen op dichtheid. 
– Uitzettende afdichtingen kunnen aanvankelijk ondicht zijn, omdat zij pas bij watercontact 

geheel afdichten. 

7. Indien nodig de besturing op de doorstroomhoeveelheid instellen. (→ Besturing instellen) 

8. Werking van de ScreenMatic-bandeenheid controleren (→ Bediening) 

9. Reservoirdeksel erop leggen. 

 Het apparaat mag uitsluitend met geplaatst deksel worden gebruikt. 

 Om de geluiden van de pomp te reduceren, de pomp bij een vaste installatie via flexibele, 
drukvaste slangleidingen met het leidingnet verbinden. 

 Voor een maximale werking moeten de substraatbuizen volledig onder water liggen. 
 Als het waterniveau in het reservoir door de configuratie van het systeem hiervoor te 

laag is, plaatst u de bovenste substraatbuis direct in de vijver, op een goed doorstroomde 
plaats. 
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Besturing instellen 
Besturing pas na de inloopfase instellen 
 Het is mogelijk dat door het neerlaten van de pomp in de vijver zoveel vervuiling wordt opge-

werveld, dat bij directe inbedrijfstelling van het filtersysteem de ScreenMatic-zeef over-
stroomt. 

 Het filtersysteem heeft een inloopfase van 2 tot 3 uur nodig. Indien nodig, daarna de besturing 
bijstellen. 

 De besturing zodanig instellen, dat de sensor pas bij een goed gevormde vuilrol schakelt. 
– Een goed gevormde vuilrol kan door de afstrijker optimaal worden verwijderd en in de vuil-

korf worden getransporteerd. 
– De afstrijkerborstel onder de ScreenMatic-zeef verzamelt kleinere vervuiling, die in de vuil-

korf valt. 

Zo gaat u te werk: 

1. Schroef op de besturing verwijderen en de besturing uitnemen. 

2. Besturing in de gewenste positie plaatsen, schroef plaatsen en handvast aandraaien. 

Besturing afhankelijk van de vervuiling van de vijver instellen 

Om vroegtijdig vervuilen van het filterschuim te voorkomen, moet het vuile water niet boven de 
markering "Max. watergolf" direct in de vuilkorf stromen. 

 De positie van de besturing pas veranderen, wanneer het water ondanks de reiniging van de 
ScreenMatic-zeef (met aanwezige borstel) op of boven de markering "Max. watergolf" stroomt. 
(→ ScreenMatic-zeef reinigen/vervangen) 
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Typische posities van de besturing 

BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

<6000 l/h <7 <8000 l/h <9 <9000 l/h <10 <12000 l/h <18

>8000 l/h >7 >9000 l/h >9 >11000 l/h >10 >15000 l/h >18 

Uitleveringstoe-
stand

7 Uitleveringstoe-
stand

9 Uitleveringstoe-
stand

10 Uitleveringstoe-
stand

18

BTC0062
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Bediening 
Bedieningspaneel 

BTC0046

1 LED, 2-kleurig 

 LED groen ScreenMatic-bandeenheid is bedrijfsklaar 

 Knippert groen Reiniging actief 

 Knippert groen/rood Fout (→ Systeemmeldingen) 

 Knippert rood Fout (→ Systeemmeldingen) 

2 Toets, handmatige reiniging starten/stoppen (→ Handmatige reiniging) 

Handmatige reiniging 

Zo gaat u te werk Omschrijving 

 1 s ingedrukt houden. 
De ScreenMatic-zeef draait 1 slag vooruit. 
 Toets opnieuw 1 s ingedrukt houden: de draaibeweging stopt voortijdig. 
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Automatisch reinigen 
Vanwege toenemende vervuilingsbelasting neemt ook het waterpeil op de ScreenMatic-zeef toe. 
Bij contact met het water activeert de sensor in de besturing een draaibeweging van de Screen-
Matic-zeef. 

Door het meerder keren kortstondig terugdraaien van de ScreenMatic-zeef wordt een grotere 
vuilrol gevormd, die door de afstrijker beter kan worden weggenomen. 

Verloop van een automatische reinigingscyclus Draaibeweging ScreenMatic-zeef 

Normale vervuiling 

1. Contact van de sensor met water Kort terug 

2. Contact van de sensor met water Kort terug 

3. Contact van de sensor met water Kort terug 

4. Contact van de sensor met water Een omwenteling vooruit 
 Vervuiling wordt in de vuilkorf getranspor-

teerd 

Sterke vervuiling of verkeerd ingestelde besturing (con-
stant verhoogd waterpeil op de ScreenMatic-zeef) 

1. Contact van de sensor met water Kort terug, dan een omwenteling vooruit 
 Vervuiling wordt in de vuilkorf getranspor-

teerd 

Tijdsafhankelijke reiniging 
Afhankelijk van de omgevingstemperatuur voert de ScreenMatic-bandeenheid een reinigingscy-
clus volgens een vast interval uit. Daardoor is gewaarborgd, dat regelmatig wordt gereinigd 

 bij vervuilde of defecte sensor, 

 bij zeer lage vuilbelasting en/of bij geringe doorstroomhoeveelheden (bijv. bij geactiveerde 
SFC van de filterpomp). 

Omgevingstemperatuur Intervalbedrijf Draaibeweging ScreenMatic-zeef

≤10 °C 6 uur Een omwenteling vooruit 
 Vervuiling wordt in de vuilkorf getranspor-

teerd 
10 °C … 20 °C 4 uur 

≥20 °C 3 uur 
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Systeemmeldingen 

LED Fouten Mogelijke oorzaak Oplossing Stel de systeem-
melding terug 

Knippert 
groen/rood

Geen automatische 
reinigingsprocedure 
binnen 48 uur 

Sensor verontreinigd  Sensor reinigen 
 Sensor ontkalken 

Zelfwerkend na op-
lossen fout 

Geen vervuild water, 
reiniging niet vereist 

– 

Geen waterstroom Filterpomp is niet in ge-
bruik 

Filterpomp in gebruik ne-
men 

Sensor herkent geen 
water 

Besturing op verkeerde 
positie 

Besturing correct positio-
neren 

Besturing defect Besturing vervangen 

Geleidbaarheid van het 
water te laag 

Waterhardheid met Op-
tiPond verhogen 

De pompcapaciteit is te 
laag 

Pompcapaciteit aanpas-
sen 

Knippert 
rood 

20 automatische rei-
nigingen achter el-
kaar 

ScreenMatic-zeef ver-
vuild 

 Handmatige reiniging 
starten en ScreenMa-
tic-zeef aan de zijde 
van de waterverdeler 
met de borstel reinigen 
(→ Handmatige reini-
ging) 

 De ScreenMatic-zeef 
inwendig reinigen, 
wanneer de mazen 
door een biofilm zijn 
dichtgeslibd 
(→ ScreenMatic-zeef 
reinigen/vervangen) 

Zelfwerkend na op-
lossen fout 

Sensor verontreinigd Sensor reinigen 

Besturing op verkeerde 
positie 

Besturing correct positio-
neren 

Pompcapaciteit te hoog Pompcapaciteit aanpas-
sen 

Knippert 
groen 

ScreenMatic-zee 
draait niet, ondanks 
dat een handmatige 
reiniging is geacti-
veerd 

Stekker motorkabel niet 
of niet correct op de 
besturing aangesloten 

Stekker aansluiten, cor-
recte plaatsing controle-
ren 

– 

Motor defect Motor vervangen 

Uit ScreenMatic-zee 
draait niet, ondanks 
dat een handmatige 
reiniging is geacti-
veerd 

Stekker aansluitkabel 
niet of niet correct op 
de trafo aangesloten 

Stekker aansluiten, cor-
recte plaatsing controle-
ren 

– 

Trafo niet met netspan-
ning verbonden 

Trafo met netspanning 
verbonden 

Transformator defect Vervang de trafo 

Besturing defect Besturing vervangen 



NL 

133 

Reiniging en onderhoud 

WAARSCHUWING 
Ernstig letsel of dodelijk letsel door elektrische schok mogelijk. 

Ontkoppel alle elektrische apparaten in het water van de stroomvoorziening, voordat u in het 
water grijpt. 

Ontkoppel eerst de stroom van het apparaat voordat u met de werkzaamheden aan het appa-
raat begint. 

 Gebruik geen agressieve reinigingsmiddelen of chemische oplossingen omdat daardoor de be-
huizing of de werking kan worden aangetast. 

 Aanbevolen reinigingsmiddelen bij hardnekkige kalkaanslag: 
– Pompreiniger PumpClean van OASE. 
– Azijn- en chloorvrije huishoudreiniger. 

 Na het reinigen alle delen met schoon water afspoelen. 

Periodieke reinigingswerkzaamheden 
 Vuilkorf leegmaken: 

– De reinigingscyclus is afhankelijk van de vervuiling van de vijver. 
– Vuilkorf uitnemen: (→ Zeefhouder open klappen/dichtklappen) 

 ScreenMatic-zeef reinigen: 
– Bij verstopte ScreenMatic-zeef de ScreenMatic-zeef na de waterverdeler met de borstel rei-

nigen. Daarbij de SceenMatic-zeef handmatig activeren. (→ Handmatige reiniging) 
– Intensieve reiniging met de pompreiniger PumpClean van OASE uitvoeren. (→ ScreenMatic-

zeef reinigen/vervangen) 

Filtersponzen reinigen 
 De filterschuimen moeten worden gereinigd, zodra het water de markering op de scheidings-

wand 100% overschrijdt. 

 Gebruik geen chemische reinigingsmiddelen, aangezien deze de filterbacteriën doden. 

Voorwaarde: 

 Filterpomp is uitgeschakeld. 

 Reservoir is geopend. (→ Haal het deksel van het reservoir) 

 Zeefhouder is opengeklapt. (→ Zeefhouder open klappen/dichtklappen) 

 BioTec ScreenMatic2 90000: Scheidingswand is eruit getrokken en de substraatbuizen zijn ver-
wijderd. (→ Substraatbuizen reinigen/vervangen) 

 Waterstand in reservoir is op de hoogte van de uitgang gedaald of daaronder. 
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BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

Zo gaat u te werk: 

1. Stop van binnen in de uitgang plaatsen, om de uitgang af te sluiten. 
– Voor een betere toegankelijkheid eventueel de scheidingswand uitnemen. 

2. Filterpomp inschakelen tot de filterschuimen met water zijn bedekt, dan de filterpomp uit-
schakelen. 

3. Alle filterschuimen met de schuimreiniger meerdere malen samenpersen. 

4. Vuilwater laten weglopen. 
– Trekschuif voor vuilwaterafvoer openen en na het leegmaken het reservoir weer sluiten. 

5. Indien nodig de stappen 2 ... 4 herhalen. 

6. Reservoir met schoon water spoelen, om losgeraakte vervuiling te verwijderen. Daarvoor eerst 
stap 2 en dan stap 4 uitvoeren. 

7. Stop op de uitgang aan de binnenkant verwijderen. 

8. Trekschuif voor vuilafvoer sluiten. 

9. Zeefhouder dichtklappen (→ Zeefhouder open klappen/dichtklappen), vuilkorf plaatsen en fil-
terpomp inschakelen. 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Zo gaat u te werk: 

1. Stop van binnen in de uitgang plaatsen, om de uitgang af te sluiten. 

2. Filterpomp inschakelen tot de filterschuimen met water zijn bedekt, dan de filterpomp uit-
schakelen. 

3. Alle filterschuimen met de schuimreiniger meerdere malen samenpersen. 

4. Vuilwater laten weglopen. 
– Trekschuif voor vuilwaterafvoer openen en na het leegmaken het reservoir weer sluiten. 

5. Indien nodig de stappen 2 ... 4 herhalen. 

6. Reservoir met schoon water spoelen, om losgeraakte vervuiling te verwijderen. Daarvoor eerst 
stap 2 en dan stap 4 uitvoeren. 

7. Stop op de uitgang aan de binnenkant verwijderen. 

8. Trekschuif voor vuilafvoer sluiten. 

9. Zeefhouder dichtklappen (→ Zeefhouder open klappen/dichtklappen), vuilkorf plaatsen en fil-
terpomp inschakelen. 

BTC0079
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Substraatbuizen reinigen/vervangen 
In uitleveringstoestand zijn de substraatbuizen met zeolith gevuld. OASA adviseert, de zeolith 
door Phosless te vervangen, wanneer de volledige biologische reinigende werking van de filter-
schuimen is bereikt. 

Voorwaarde: 

 Filterpomp is uitgeschakeld. 

 Reservoir is geopend. (→ Haal het deksel van het reservoir) 

 Zeefhouder is opengeklapt. (→ Zeefhouder open klappen/dichtklappen) 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

Zo gaat u te werk: 

1. Scheidingswand eruit trekken. 

2. Substraatbuizen uitnemen en reinigen of de vulling vervangen. 
– BioTec ScreenMatic2 40000: Twee substraatbuizen 
– BioTec ScreenMatic2 60000: Drie substraatbuizen 
– bij het vervangen de substraatbuizen tegen de wand tegenover de uitgang schuiven. 

BTC0055
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BioTec ScreenMatic2 90000 

Zo gaat u te werk: 

1. Scheidingswand eruit trekken. 

2. Substraatbuizen uitnemen en reinigen of de vulling vervangen. 
– BioTec ScreenMatic2 90000: Vier substraatbuizen 
– Steeds twee substraatbuizen links van de uitgang en twee substraatbuizen rechts van de 

uitgang. 

BTC0081
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Zo gaat u te werk: 

 Substraatbuizen afzonderlijke lostrekken en reinigen of de vulling vervangen. 
– BioTec ScreenMatic2 145000: Twaalf substraatbuizen 

BTC0080

ScreenMatic-zeef reinigen/vervangen 
Voorwaarde: 

 Filterpomp is uitgeschakeld. 

 Reservoir is geopend. (→ Haal het deksel van het reservoir) 

 Vuilkorf is verwijderd. (→ Zeefhouder open klappen/dichtklappen) 

Zo gaat u te werk: 

1. Schroef voor bevestiging van de besturing verwijderen, besturing afnemen en voorzichtig opzij 
leggen. 
– Zo nodig op de besturing de stekker van de motorkabel lostrekken. 
– Voor het opnieuw inbouwen de positie van de besturing op een zijdeel markeren. 

2. ScreenMatic-bandeenheid uit de zeefhouder nemen. 
– Biotec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000: Aan beide zijden de borghaken indrukken en de 

ScreenMatic-bandeenheid uitnemen. 
– Biotec ScreenMatic2 145000: ScreenMatic-bandeenheid in de richting van de waterverdeler 

drukken en uitnemen. 

3. Moeren op zijdeel losmaken, zijdeel en afstrijker wegnemen. 

4. Spanhendel losmaken en de ScreenMatic-zeef aftrekken. 
– De afstrijker grondig reinigen. 
– De ScreenMatic-zeef aan beide zijden grondig schoonmaken. Indien nodig de ScreenMatic-

zeef vervangen. 
– Voor de reiniging de pompreiniger PumpClean van OASE gebruiken. 

5. ScreenMatic-bandeenheid in omgekeerde volgorde monteren en in de zeefhouder plaatsen. 
– Bij het spannen van de ScreenMatic-zeef moet de spanhendel vastklikken. 
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BTC0060
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Filtersponzen vervangen 
Voorwaarde: 

 Filterpomp is uitgeschakeld. 

 Reservoir is geopend. (→ Haal het deksel van het reservoir) 

 Zeefhouder is opengeklapt. (→ Zeefhouder open klappen/dichtklappen) 

Zo gaat u te werk: 

1. Tegen de beide borghaken op de schuimhouder drukken. 

2. Schuimbevestigingsplaat en filterschuim aftrekken. 

3. Nieuw filterschuim op de schuimhouder schuiven, schuimbevestigingsplaat plaatsen en naar 
beneden drukken tot de beide borghaken in de schuimbevestigingsplaat vastklikken. 

 Aanbeveling voor het vervangen van filterschuimen: 
 Vervang de filterschuimen altijd gedeeltelijk en met wekelijkse tussenpozen, zodat de bi-

ologische reinigende werking niet te veel wordt aangetast. 
 Vervang maximaal 50% van de filterschuimen in één keer. 

BTC0054
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Opslag/overwinteren 
Het apparaat staat tegen vorst beschermd (bijv. in een garage of aanbouw) 

De werking van het apparaat is mogelijk, indien de minimale watertemperatuur van +4 °C wordt 
aangehouden. 

De dieper gelegen vijferdelen hebben in de winter een watertemperatuur van ca. +4°C en zijn van 
levensbelang voor vissen. Met de volgende maatregelen wordt de afkoeling van het water bij de 
circulatie door het filtersysteem gereduceerd: 

 Pomp dichter bij het wateroppervlak positioneren zodat alleen koud water uit de hogergele-
gen vijverdelen wordt gepompt. 

 De retourleidingen van het filtersysteem in de vijver isoleren. 

 Het water niet via een beekje naar de vijver laten terugstromen. 

Het apparaat staat niet tegen vorst beschermd (bijv. buiten) 

Neem het apparaat buiten gebruik bij watertemperaturen +8 °C of uiterlijk bij te verwachten 
vorst. 

 Laat water in het apparaat, in de slangen, buizen en aansluitingen zoveel mogelijk weglopen. 

 Open alle schuifafsluiters om waterophopingen te vermijden. 

 Dek de container af, zodat er geen regenwater kan binnendringen. 

 Bescherm de leidingen en de schuifafsluiter tegen vorst, waarbij u het water niet kunt afvoe-
ren. 



NL 

143 

Storing verhelpen 
Storing Mogelijke oorzaak Oplossing 

Geen waterstroom Filterpomp niet ingeschakeld Filterpomp inschakelen, netstekker 
in contactdoos steken 

Toevoer naar filtersysteem of te-
rugloop naar vijver verstopt 

Toevoer resp. terugloop reinigen 

Waterstroom onvoldoende Slang geknikt of verstopt Slang controleren, reinigen, even-
tueel vervangen 

Te hoge verliezen in de slangen Slang inkorten tot de benodigde 
minimumlengte 

De pompcapaciteit is te laag Pompcapaciteit aanpassen 

Het water wordt niet helder Circulatie van het water te laag Pompcapaciteit aanpassen 

Het water is extreem vervuild  Circulatie van het water in de 
vijver optimaliseren 

 Algen en bladeren uit de vijver 
verwijderen 

 Water verversen 
 Ververs bij hoge belasting onge-

veer 30 % van het water om 
schade aan het visbestand te 
voorkomen 

Te veel dieren Verminder het aantal dieren 
Richtwaarde: ca. 600 mm vislengte 
op 1 m3 vijverwater 

ScreenMatic-zeef is verstopt ScreenMatic-zeef reinigen of deze 
vervangen 

Filterschuimen zijn verontreinigd Filterschuimen reinigen 

Geen water bij de vijverinloop De vijverinloop is verstopt Maak de vijverinloop schoon 

Filterpomp niet in gebruik Filterpomp in gebruik nemen 

Waterniveau in reservoir te laag, 
filterschuimen liggen niet volledig 
onder water 

Bij nieuwe filterschuimen is het wa-
terniveau eerst laag, omdat nog 
geen bacteriepopulatie aanwezig is

 Wacht enkele weken tot de vol-
ledige biologische reinigende 
werking bereikt is. 

 Met OASE filterstarter Biokick 
de opbouw van de bacterie-
populatie versnellen 

Scheidingswand ontbreekt 
(alleen BioTec ScreenMatic² 40000, 
60000, 90000) 

Scheidingswand plaatsen 

Hoge geluidsontwikkeling Waterlawaai aan de uitgang van-
wege onvoldoende beluchting 

Ten behoeve van de beluchting een 
t-stuk in de afvoerbuis zetten, met 
een naar boven lopende opening 
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Slijtagedelen 
 Filtersponzen 

 Substraatbuizen 

 ScreenMatic-zeef 

Afvoer van het afgedankte apparaat 

OPMERKING 
Dit apparaat niet met het huishoudelijk afval afvoeren. 

Verwijder het apparaat via het daartoe bedoelde retourstelsel. 

Als u vragen heeft, neem dan contact op met uw plaatselijke afvalverwerkingsbedrijf. Hier kunt 
u informatie inwinnen over het afvoeren van het apparaat conform de voorschriften. 

Maak het apparaat, door het afsnijden van de kabels, onbruikbaar. 
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ES 
ADVERTENC IA 

Instrucciones originales. 

ADVERTENCIA 

 Separe todos los equipos eléctricos que se encuentran en el agua de 
la red de corriente antes de tocar el agua. De lo contrario existe 
riesgo de lesiones graves o muerte por choque eléctrico. 

 Este equipo puede ser utilizado por niños a partir de 8 años y mayo-
res así como por personas con capacidades físicas, sensoriales o men-
tales reducidas o que no dispongan de la experiencia y los conoci-
mientos necesarios, si se les supervisan o instruyen sobre el uso se-
guro del equipo y los peligros resultantes. Los niños no deben jugar 
con el equipo. Está prohibido que los niños ejecuten la limpieza y el 
mantenimiento sin supervisión. 

Indicaciones de seguridad 
Conexión eléctrica 

 Para la instalación eléctrica en el exterior se aplican prescripciones especiales. Sólo un electri-
cista especializado puede ejecutar la instalación eléctrica. 
– El electricista especializado está cualificado por su formación profesional, conocimientos y 

experiencias, y facultado para realizar instalaciones eléctricas en el exterior. El electricista 
especializado puede reconocer posibles peligros y cumple las normas, prescripciones y dis-
posiciones regionales y nacionales. 

– En caso de preguntas y problemas póngase en contacto con un electricista especializado. 

 Conecte el equipo sólo cuando los datos eléctricos del equipo coinciden con los datos de la ali-
mentación de corriente. 

 Conecte el aparato únicamente a una toma de corriente correctamente instalada. 

 La unidad debe estar protegida por un dispositivo de corriente residual (RCD) con una co-
rriente residual nominal máxima de 30 mA. 

 Las líneas de prolongación y distribuidores de corriente (p. ej. enchufes múltiples) deben ser 
apropiados para el empleo a la intemperie (protegido contra salpicaduras de agua). 

 Proteja los enchufes y conectores abiertos de la humedad. 
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Funcionamiento seguro 
 La tapa del recipiente incluye un imán con un fuerte campo magnético que puede influir en 

marcapasos o desfibriladores implantados (ICD). Mantenga una distancia mínima de 20 centí-
metros entre el implante y el imán. 

 Está prohibido operar el equipo si la caja está defectuosa. 

 Está prohibido operar el equipo si la línea eléctrica está defectuosa. 

 No transporte ni tire el equipo por la línea eléctrica. 

 Tienda las líneas de forma que estén protegidas contra daños y lesiones por tropiezo de perso-
nas. 

 No realice nunca modificaciones técnicas en el equipo. 

 Ejecute en el equipo sólo los trabajos descritos en estas instrucciones. 

 Emplee sólo piezas de recambio originales y accesorios originales. 

 Desconecte el equipo de la red eléctrica durante las tormentas para evitar daños en la electró-
nica. 

 Una sobretensión en la red puede causar fallos de funcionamiento en el equipo. En el capítulo 
"Eliminación de fallos" se encuentran informaciones al respecto. (→ Eliminación de fallos) 

 En caso de problemas póngase en contacto con el servicio al cliente autorizado o con OASE. 

Uso conforme a lo prescrito 
Emplee el producto descrito en estas instrucciones sólo de la forma siguiente: 

 Para limpiar los estanques de jardín. 

 De acuerdo con los datos técnicos. (→ Datos de equipos) 

 De acuerdo con los valores del agua permisibles. (→ Valores del agua permisibles) 

Para el equipo son válidas las siguientes limitaciones: 

 Está prohibido operar con otros líquidos distintos del agua. 

 No emplee el equipo para fines industriales. 

 No apropiado para agua salada. 

 No emplee el equipo en combinación con productos químicos, alimentos y sustancias fácil-
mente inflamables o explosivas. 
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Descripción del producto 
Estructura del equipo 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1 Entradas, dos unidades 

2 Distribuidor de agua 

3 Prolongación del distribuidor 

4 Cepillo para la limpieza regular de la criba ScreenMatic 

5 Tubo de substrato 
 BioTec ScreenMatic² 40000: 2 unidades 
 BioTec ScreenMatic² 60000: 3 unidades 

6 Pared de separación, desmontable para realizar los trabajos de mantenimiento 

7 Esponja filtrante, 8 unidades 

8 Tapón para cerrar la salida (14) 
 Durante la limpieza de las esponjas filtrantes con la salida cerrada, el agua sucia no retorna al 

estanque 

9 Salida de suciedad 

10 Limpiador de espuma 

11 Soporte para el limpiador de espuma 

12 Válvula de compuerta para la salida de suciedad 

13 Cesta de suciedad 

14 Salida 
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1 Entradas, dos unidades 

2 Distribuidor de agua 

3 Prolongación del distribuidor 

4 Cepillo para la limpieza regular de la criba ScreenMatic 

5 Tubo de substrato, 4 unidades 

6 Pared de separación, desmontable para realizar los trabajos de mantenimiento 

7 Esponja filtrante, 16 unidades 

8 Tapón para cerrar la salida (14) 
 Durante la limpieza de las esponjas filtrantes con la salida cerrada, el agua sucia no retorna al 

estanque 

9 Salida de suciedad 

10 Limpiador de espuma 

11 Soporte para el limpiador de espuma 

12 Válvula de compuerta para la salida de suciedad 

13 Cesta de suciedad 

14 Salida 
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BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1 Entradas, dos unidades 

2 Distribuidor de agua 

3 Prolongación del distribuidor 

4 Cepillo para la limpieza regular de la criba ScreenMatic 

5 Pared de separación 

6 Tubo de substrato, 12 unidades 

7 Salida 

8 Esponja filtrante, 18 unidades 

9 Tapón para cerrar la salida (14) 
 Durante la limpieza de las esponjas filtrantes con la salida cerrada, el agua sucia no retorna al 

estanque 

10 Salida de suciedad 

11 Cesta de suciedad 

12 Limpiador de espuma 
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Unidad de cinta ScreenMatic 

BTC0056

1 Control 

2 Panel de control 

3 Sensor en el lado inferior del control 
 En caso de contacto del sensor con el agua en la criba ScreenMatic se activa una limpieza automá-

tica. 

4 Rascador 
 Rasca la suciedad de la criba ScreenMatic y la transporta a la cesta de suciedad 

5 Criba ScreenMatic 

6 Marca “Chorro de agua máximo” 
 Si fuera necesario evacua la suciedad por enjuague de la cesta de suciedad, cuando el chorro de 

agua del distribuidor de agua sobrepasa la marca 

7 Transformador 
 Alimentación de tensión para el control y el motor 

8 Motor 
 Accionamiento de la unidad de cinta ScreenMatic 

Características 
 Filtro de paso de gran eficacia para estanques hasta 40 m3, 60 m3, 90 m3 o 140 m3. 

 Criba ScreenMatic con accionamiento eléctrico para la separación automática de la suciedad 
gruesa. 

 Gracias a la separación de la suciedad gruesa sólo son necesarios pocos trabajos de manteni-
miento del filtro. 

 Sumidero de fondo con válvula para eliminar la suciedad del sistema de filtrado. 

 Limpieza cómoda de las esponjas filtrantes directamente en el filtro. 

 Limpiador de espuma y soporte para fijar el limpiador de espuma en el recipiente. 

 Ajustado de forma óptima a las bombas de filtro AquaMax Eco de OASE. 

 Posibilidad de conexión directa para los equipos clarificadores UVC de OASE de la serie Vitro-
nic 18W/24W/36W, Bitron C y Bitron Eco. 

 Empleo de diferentes medios filtrantes para el desarrollo óptimo de la biología de filtro. 
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Datos técnicos 
Datos de equipos 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

Fuente de ali-
mentación 

Tensión de referencia pri-
maria 

V CA 230 230 230 230 

Frecuencia de red Hz 50 50 50 50 

Tensión de referencia se-
cundaria 

V CC 12 12 12 12 

Temperatura permisible del 
entorno 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Control Consumo de potencia W 5 5 5 5 

Temperatura permisible del 
entorno 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Longitud del ca-
ble 

Fuente de alimentación m 2,10 2,10 2,10 2,10 

Control m 5,00 5,00 5,00 5,00 

Esponja de fil-
trado 

Cantidad azul pza. 2 2 4 4 

Cantidad roja pza. 3 3 6 7 

Cantidad violeta pza. 3 3 6 7 

Granulado de filtro especial kg 2,50 3,50 5 14,50 

Separación de la suciedad gruesa µm 300 300 300 300 

Temperatura permisible del agua °C +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 

Entrada Cantidad pza. 2 2 2 2 

Conexión manguera mm 25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 50 25, 32, 38, 50

G1, G1¼, G1½ G1, G1¼, 
G1½ 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

Conexión equipo preclarifi-
cador UVC 

Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W 
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W 

Salida Cantidad pza. 1 1 1 1 

Conexión DN 75 DN 75 DN 110 DN 110 

Salida de sucie-
dad 

Cantidad pza. 1 1 1 1 

Conexión DN 50 DN 50 DN 50 DN 75 

Potencia de cir-
culación 

mínima l/h 4000 6000 8000 8000 

máxima l/h 9000 11000 12500 17500 

Volumen má-
ximo del estan-
que 

sin peces m3 40 60 90 140 

con peces m3 20 30 45 70 

con koi m3 10 15 22,5 35 

Dimensiones Longitud mm 788 788 788 1200 

Anchura mm 590 590 590 800 

Altura mm 454 554 654 760 

Peso sin agua kg 20 25 30 115 
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Valores del agua permisibles 

Tipo Agua fresca Agua de piscina Agua salada 

Valor pH 6,8 … 8,5 7,2 … 8,3 7,5 … 8,5 

Dureza DH 8 … 15 8 … 15 20 … 30 

Cloro libre mg/l <0,3 <0,6 <0,3 

Contenido de cloruro mg/l <250 <250 <22000 

Contenido de sal % <0,4 <0,4 <4 

Residuo seco total mg/l <50 <50 <50 

Temperatura °C +4 … +35 +4 … +30 +4 … +28 
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Emplazamiento y conexión 
Acceso al equipo 

 Quitar la tapa del recipiente: Acceso al control. 

 Poner el soporte de la criba a la posición alta: Acceso a las esponjas filtrantes de los tubos de 
substrato, la pared de separación y la salida. 

Desmontaje de la tapa del recipiente 

BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 

 Suelte los dos ganchos de retención, levante la tapa y quítela. 

BioTec ScreenMatic² 145000 

 Levante la tapa por las empuñaduras y quítela. 

 Las empuñaduras no están montadas al suministro. 
– Atornille las empuñaduras en la tapa. 

BTC0051
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Abertura/ cierre del soporte de la criba 

Proceda de la forma siguiente: 

Abertura 

1. Saque la cesta de suciedad. 

2. Ponga la prolongación del distribuidor a la posición alta. 

3. Abra el soporte de la criba con la unidad de cinta ScreenMatic. 

Cierre 

4. Cierre cuidadosamente el soporte de la criba. 

5. Presione la prolongación del distribuidor hacia abajo hasta que se enclave de forma percepti-
ble. 

6. Coloque la cesta de suciedad. 

BTC0052
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Planificación del emplazamiento 

ADVERTENCIA 
Son posibles lesiones graves o la muerte por descarga eléctrica. 

Medidas de protección en piscinas naturales: 

 Emplee en el agua exclusivamente equipos eléctricos o instalaciones eléctricas con una ten-
sión de referencia U  12 V. 

Mantenga una distancia mínima de 2 m al agua en las instalaciones eléctricas con una tensión 
de referencia U > 12 V. 

ADVERTENCIA 
Si se transporta el equipo son posibles lesiones de la columna vertebral o aplastamientos de ex-
tremidades debido al alto peso del equipo. El equipo pesa más de 25 kg.  

 Transporte el recipiente con cuatro personas como mínimo que agarren exclusivamente los 
tiradores para aliviar la columna vertebral. 

 Proteja sus extremidades contra aplastamientos. 

No transporte el recipiente cuando está lleno con agua. 

Los componentes eléctricos del sistema de filtrado trabajan con una tensión de referencia de 
UCC = 12 V. La tensión de alimentación suministra un transformador externo que se conecta a la 

red de corriente. 

 Sistema de filtrado sin equipo preclarificador UVC montado: 
– El sistema de filtrado y el transformador tienen que tener una distancia mínima de 2 m al 

agua. 

 Sistema de filtrado sin equipo preclarificador UVC montado: 
– El sistema de filtrado puede encontrarse directamente en el agua. El transformador tiene 

que tener una distancia mínima de 2 m al agua. 

Con una planificación pensada y la consideración de las condiciones del entorno se logran ópti-
mas condiciones de servicio. 

 El filtro tiene un peso elevado en estado lleno. Por esta razón seleccione una base apropiada 
(como mínimo placas, mejor un hormigón) para evitar un hundimiento. 

 Alinee la placa de base de forma horizontal. 

 Considere un espacio suficiente para realizar los trabajos de limpieza y mantenimiento. 

 Guíe el agua sucia al alcantarillado o alejada del estanque para que no pueda retornar al estan-
que. 

 No posicione la entrada en el estanque más alta que la salida del sistema de filtrado (p. ej. so-
bre un arroyo o una cascada). 

 Un arroyo o una cascada se apropian de forma óptima para retornar el agua al estanque. 
 De esta forma aumenta el contenido de oxígeno del agua de estanque filtrada antes de 

que refluya al estanque. 
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Entradas 
El sistema de filtrado tiene dos entradas con boquillas de manguera escalonada. 

 Conexión de una bomba de filtro. 

 Conexión de un equipo preclarificador UVC. (→ Conexión del equipo clarificador UVC) 

 En la entrada que no se usa se monta una boquilla de manguera escalonada cerrada. 
– Las boquillas de manguera escalonada están cerradas al suministro. 

Condición: 

 El recipiente está abierto. (→ Desmontaje de la tapa del recipiente) 

 El soporte de la criba está abierto. (→ Abertura/ cierre del soporte de la criba) 

Conexión de la bomba de filtro 

Proceda de la forma siguiente: 

1. Acorte la boquilla de manguera escalonada al diámetro de la manguera que se emplea. 
– De esta forma se reducen las pérdidas de presión. 

2. Coloque la boquilla de manguera escalonada con la junta plana en la abertura de entrada. 

3. Atornille el tornillo de paso con junta tórica en la boquilla de manguera escalonada y apriételo 
a mano. 
– BioTec ScreenMatic² 145000: Como alternativa se puede montar una boquilla de manguera 

de 50 mm. 

4. Desplace la abrazadera de manguera sobre la manguera, coloque la manguera en la boquilla de 
manguera y asegúrela con la abrazadera de manguera. 
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Conexión del equipo clarificador UVC 

Montaje de la salida 

Condición: 

 El recipiente está abierto. (→ Desmontaje de la tapa del recipiente) 

 El soporte de la criba está abierto. (→ Abertura/ cierre del soporte de la criba) 

Proceda de la forma siguiente: 

1. Coloque el equipo clarificador UVC con la junta plana en la abertura de entrada. 

2. Atornille el tornillo de paso con junta tórica en la boquilla de manguera escalonada y apriételo 
a mano. 
– Lea las instrucciones de uso del equipo clarificador UVC. 

BTC0059

Salidas 
 Emplee tuberías apropiadas. 

 No emplee secciones de tubo rectangulares. Los codos con un ángulo máximo de 45° tienen la 
eficiencia más alta. 

 El agua estancada no puede purgar en caso de fuertes heladas y provoca que las tuberías re-
vienten. Tienda por esta razón las tuberías y mangueras con una inclinación (50 mm/m) para 
que puedan vaciarse. 

 Medidas de la tubería: (→ Datos de equipos) 

 Apoye los tubos conectados. De esta forma se aumenta la estabilidad de las estructuras de 
tubo y se evita un combado de los tubos. 
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Montaje de la salida 

BioTec ScreenMatic² 145000: La salida no está montada en el estado de entrega. 

Condición: 

 El recipiente está abierto. (→ Desmontaje de la tapa del recipiente) 

Proceda de la forma siguiente: 

1. Desplace la junta tórica en la salida. 

2. Coloque la salida por fuera en la pared del recipiente. 
– La marca tiene que indicar hacia arriba y estar alineada en los agujeros en la pared del reci-

piente. 

3. Atornille la salida con los tres tornillos alomados por dentro en la pared del recipiente. 
– Apriete en cruz los tornillos para que la junta se apoye uniformemente. 
– Si se utiliza un destornillador eléctrico: No ponga el destornillador eléctrico en "Taladrar" 

para evitar que se dañen las roscas autoroscantes. Reapriete después los tornillos con un 
destornillador Torx. 

BTC0064

Montar salida de suciedad 

BioTec ScreenMatic² 145000: La salida no está montada en el estado de entrega. 

Proficlear0347
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Conexión de la salida de suciedad 

Si fuera necesario (limpieza, reparación, conservación durante el invierno) se puede purgar el 
agua en el recipiente a través de la salida de suciedad DN 75 con válvulas de cierre en el reci-
piente abajo. 

 Conecte una tubería DN 75 apropiada y guíe el agua sucia al alcantarillado de aguas residuales. 

 Medidas de la tubería: (→ Datos de equipos) 

Establecimiento de la conexión eléctrica 
Proceda de la forma siguiente: 

1. Guíe el cable de conexión del control por la abertura en la pared del recipiente y cierre la aber-
tura con el tapón. 
– Garantice una longitud del cable de conexión que evite una tracción en el cable de conexión 

a la abertura de la unidad de cinta ScreenMatic. 
– Evite un nudo de cables en el recipiente. 

2. Enchufe la clavija del cable de conexión en el conector del transformador y apriete la tuerca 
racor con la mano. 

BTC0061
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Puesta en marcha 

 Quite la lámina protectora de los tubos de substrato y coloque los tubos de substrato en el 
recipiente. (→ Limpieza/ sustitución de los tubos de substrato) 
 Los tubos de substrato están empaquetados en láminas protectoras al suministro. 

Limpie minuciosamente el estanque antes de la primera puesta en marcha para que el sistema de 
filtrado no sufra una sobrecarga debido a mucha suciedad en el agua. OASE recomienda para la 
limpieza el aspirador de lodo de estanque PondoVac. 

 La limpieza no es necesaria si el estanque es nuevo. 

Activador de filtrado biológico 
Las esponjas filtrantes alcanzan su pleno efecto de limpieza biológica sólo después de algunas 
semanas. Para la colonización rápida de las poblaciones de bacterias se recomienda el activador 
de filtrado Biokick de OASE. Los microorganismos colonizan el sistema de filtrado, se reproducen 
y mediante la descomposición de nutrientes excesivos aumentan la calidad del agua de estan-
que. 

 Deje desconectado el equipo clarificador UVC como mínimo 36 horas si usted utiliza un 
arrancador de filtro, medicamentos o  productos para el cuidado del estanque. 
 Esto no afecta la eficacia de los medios. 

Secuencia de la puesta en marcha 
Proceda de la forma siguiente: 

1. Cierre la válvula de cierre para la salida de suciedad. 

2. Controle si el sistema de filtrado (tuberías y mangueras) está completo. 

3. Quite la tapa del recipiente. 

4. Conecte el transformador para el control con la red de corriente. 

5. Conecte la bomba de filtro y el equipo preclarificador UVC si fuera necesario. 
– El agua tiene que retornar al estanque a través del retorno. 

6. Compruebe la estanqueidad de todas las tuberías, mangueras y sus conexiones. 
– Las juntas de expansión pueden tener fugas al comienzo porque se obturan completamente 

cuando contactan con el agua. 

7. Si fuera necesario, ajuste el control al caudal. (→ Ajuste del control) 

8. Compruebe el funcionamiento de la unidad de cinta ScreenMatic. (→ Operación) 

9. Coloque la tapa del recipiente. 

 Opere el equipo sólo con la tapa del recipiente colocada. 

 Para reducir los ruidos de la bomba, una la bomba con la red de tuberías a través de man-
gueras flexibles resistentes a la presión en caso de una instalación fija. 

 Los tubos de substrato tienen que estar completamente bajo el agua para lograr un efecto 
máximo. 
 Si debido a la configuración del sistema el nivel del agua en el recipiente es demasiado 

bajo, coloque el tubo de sustrato superior directamente en el estanque, en un lugar bien 
fluido. 
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Ajuste del control 
Ajuste del control sólo después de la fase de puesta en marcha 
 Es posible que por la inmersión de la bomba en el estanque se levante demasiada suciedad y la 

criba ScreenMatic se rebose a la puesta en marcha inmediata del sistema de filtrado. 

 El sistema de filtrado requiere una fase de puesta en marcha de 2 a 3 horas. Ajuste después el 
control si fuera necesario. 

 Ajuste el control de forma que el sensor se conecte sólo cuando el reborde de suciedad esté 
bien formado. 
– El rascador puede quitar de forma óptima el reborde de suciedad bien formado y transpor-

tarlo a la cesta de suciedad. 
– El cepillo rascador debajo de la criba ScreenMatic recoge la suciedad fina que cae a la cesta 

de suciedad. 

Proceda de la forma siguiente: 

1. Quite el tornillo en el control y saque el control. 

2. Coloque el control en la posición determinada, ponga el tornillo y apriételo a mano. 

Ajuste del control en dependencia de la suciedad del estanque 

El agua sucia por encima de la marca "chorro de agua máximo" no debe fluir directamente a la 
cesta de suciedad para evitar un ensuciamiento prematuro de las esponjas filtrantes. 

 Modifique la posición del control sólo cuando el agua a pesar de la limpieza de la criba Screen-
Matic (con el cepillo adjunto) fluya en o encima de la marca "chorro de agua máximo". 
(→ Limpieza/ sustitución de la criba ScreenMatic) 
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Posiciones típicas del control 

BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

<6000 l/h <7 <8000 l/h <9 <9000 l/h <10 <12000 l/h <18

>8000 l/h >7 >9000 l/h >9 >11000 l/h >10 >15000 l/h >18 

Estado de sumi-
nistro

7 Estado de sumi-
nistro

9 Estado de sumi-
nistro

10 Estado de sumi-
nistro

18

BTC0062
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Operación 
Panel de control 

BTC0046

1 LED, 2 colores 

 Se ilumina verde Unidad de cinta ScreenMatic lista para el servicio 

 Parpadea verde Limpieza activa 

 Parpadea verde/ rojo Error (→ Mensajes del sistema) 

 Parpadea rojo Error (→ Mensajes del sistema) 

2 Tecla, arrancar/ parar la limpieza manual (→ Limpieza manual) 

Limpieza manual 

Proceda de la forma siguiente Descripción 

Mantenga pulsada  1 s. 
La criba ScreenMatic gira 1 vuelta hacia adelante. 
 Mantener pulsada la tecla de nuevo 1 s: El movimiento de giro se para an-

tes de tiempo. 
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Limpieza automática 
Debido al aumento de la carga de suciedad también aumenta el nivel de agua en la criba Screen-
Matic. En caso de contacto con el agua, el sensor activa en el control un movimiento de giro de la 
criba ScreenMatic. 

Gracias al repetido giro de la criba ScreenMatic hacia atrás de corta duración se forma un reborde 
de suciedad mayor que el rascador puede quitar mejor. 

Secuencia de un ciclo de limpieza automática Movimiento de giro de la criba ScreenMatic 

Ensuciamiento normal 

1. Contacto del sensor con el agua Brevemente hacia atrás 

2. Contacto del sensor con el agua Brevemente hacia atrás 

3. Contacto del sensor con el agua Brevemente hacia atrás 

4. Contacto del sensor con el agua Una vuelta hacia adelante 
 La carga de suciedad se transporta a la cesta 

de suciedad. 

Ensuciamiento fuerte o control mal ajustado (nivel de 
agua permanentemente aumentado en la criba ScreenMa-
tic) 

1. Contacto del sensor con el agua Brevemente hacia atrás, después una vuelta ha-
cia adelante. 
 La carga de suciedad se transporta a la cesta 

de suciedad. 

Limpieza en función del tiempo 
En dependencia de la temperatura del entorno, la unidad de cinta ScreenMatic ejecuta un ciclo de 
limpieza después de un intervalo fijo. De esta forma se garantiza una limpieza regular 

 cuando el sensor está sucio o defectuoso, 

 en caso de muy escasas cargas de suciedad y/o bajos caudales (p. ej. cuando está activado SFC 
de la bomba de filtro). 

Temperatura del entorno Intervalo Movimiento de giro de la criba ScreenMatic

≤10 °C 6 horas Una vuelta hacia adelante 
 La carga de suciedad se transporta a la cesta 

de suciedad. 
10 °C a 20 °C 4 horas 

≥20 °C 3 horas 
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Mensajes del sistema 

LED Error Posible causa Acción correctora Reponer el mensaje 
del sistema 

Parpadea 
verde/ rojo 

Ninguna limpieza 
automática en el 
plazo de 48 horas

Sensor sucio  Limpiar el sensor 
 Descalcificar el sensor 

Automáticamente 
después de la elimi-
nación del error La limpieza no es nece-

saria si el agua no está 
sucia. 

– 

Ningún flujo de agua La bomba de filtro no 
funciona 

Ponger la bomba de filtro 
en funcionamiento 

El sensor no reco-
noce el agua 

Control en posición 
errónea 

Posicionar correctamente 
el control 

Control defectuoso Sustituir el control 

Muy poca conductivi-
dad del agua 

Aumentar la dureza del 
agua con OptiPond 

Potencia de la bomba 
muy baja 

Adapte la potencia de la 
bomba 

Parpadea 
rojo 

20  procedimientos 
de limpieza automá-
tica seguidos 

Criba ScreenMatic sucia  Arrancar la limpieza 
manual y limpiar la 
criba ScreenMatic en el 
lado del distribuidor de 
agua con el cepillo 
(→ Limpieza manual) 

 Limpiar la criba Screen-
Matic por dentro 
cuando las mallas es-
tén obstruidas por una 
película biológica 
(→ Limpieza/ sustitu-
ción de la criba Screen-
Matic) 

Automáticamente 
después de la elimi-
nación del error 

Sensor sucio Limpiar el sensor 

Control en posición 
errónea 

Posicionar correctamente 
el control 

Muy alta potencia de la 
bomba 

Adapte la potencia de la 
bomba 

Parpadea 
verde 

La criba ScreenMatic 
no gira a pesar de la 
activación de la lim-
pieza manual 

Clavija del cable del mo-
tor no enchufada o no 
correctamente enchu-
fada en el control 

Enchufar la clavija, com-
probar el asiento correcto

– 

El motor está defec-
tuoso 

Sustituir el motor 
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LED Error Posible causa Acción correctora Reponer el mensaje 
del sistema 

OFF La criba ScreenMatic 
no gira a pesar de la 
activación de la lim-
pieza manual 

Clavija del cable de co-
nexión no enchufada o 
no correctamente en-
chufada en el transfor-
mador 

Enchufar la clavija, com-
probar el asiento correcto

– 

El transformador no 
está unido con la ten-
sión de red 

Unir el transformador con 
la tensión de red 

Transformador defec-
tuoso 

Sustituir el transformador

Control defectuoso Sustituir el control 

Limpieza y mantenimiento 

ADVERTENCIA 
Son posibles lesiones graves o la muerte por descarga eléctrica. 

Desconecte todos los equipos eléctricos en el agua antes de entrar en ella. 

 Separe el equipo de la red de corriente antes de comenzar los trabajos en el equipo. 

 No emplee productos de limpieza o soluciones químicas agresivas, porque se puede dañar la 
caja o mermar el funcionamiento del equipo. 

 Productos de limpieza recomendados en caso de calcificaciones persistentes: 
– Producto de limpieza para bombas PumpClean de OASE. 
– Productos de limpieza domésticos sin vinagre y cloro. 

 Después de la limpieza enjuague minuciosamente todas las piezas con agua clara. 

Trabajos de limpieza regulares 
 Vaciado de la cesta de suciedad: 

– El ciclo de limpieza depende del ensuciamiento del estanque. 
– Desmontaje de la cesta de suciedad: (→ Abertura/ cierre del soporte de la criba) 

 Limpieza de la criba ScreenMatic: 
– Si la criba ScreenMatic está obstruida, limpie la criba ScreenMatic detrás del distribuidor de 

agua con el cepillo. Para esto, active la criba SceenMatic de forma manual. (→ Limpieza ma-
nual) 

– Ejecute la limpieza intensiva con el limpiador de bomba PumpClean de OASE. (→ Limpieza/ 
sustitución de la criba ScreenMatic) 
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Limpieza de los elementos de espuma filtrantes 
 Las esponjas filtrantes se tienen que limpiar cuando el agua sobrepase 100 % la marca en la pa-

red de separación. 

 No emplee productos de limpieza químicos, porque estos destruyen las bacterias de filtrado. 

Condición: 

 La bomba de filtro está desconectada. 

 El recipiente está abierto. (→ Desmontaje de la tapa del recipiente) 

 El soporte de la criba está abierto. (→ Abertura/ cierre del soporte de la criba) 

 BioTec ScreenMatic2 90000: La pared de separación está sacada y el tubo de substrato está 
quitado. (→ Limpieza/ sustitución de los tubos de substrato) 

 El nivel de agua en el recipiente ha bajado a la altura de la salida o está por debajo. 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

Proceda de la forma siguiente: 

1. Introduzca el tapón desde dentro en la salida para cerrar la salida. 
– Si fuera necesario, saque la pared de separación para tener un mejor acceso. 

2. Conecte la bomba de filtro hasta que las esponjas filtrantes estén cubiertas con agua y desco-
necte después la bomba de filtro. 

3. Presione varias veces todas las esponjas filtrantes con el limpiador de espuma. 

4. Deje purgar el agua sucia. 
– Abra la válvula de compuerta para la salida de suciedad y ciérrela de nuevo después del va-

ciado del recipiente. 

5. Repita los pasos 2 a 4 si fuera necesario. 

6. Enjuague el recipiente con agua clara para eliminar la suciedad suelta. Ejecute para esto pri-
mero el paso 2 y después el paso 4. 

7. Quite el tapón que está adentro en la salida. 

8. Cierre la válvula de compuerta para la salida de suciedad. 

9. Cierre el soporte de la criba (→ Abertura/ cierre del soporte de la criba), coloque la cesta de su-
ciedad y conecte la bomba de filtro. 
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BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053

BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Proceda de la forma siguiente: 

1. Introduzca el tapón desde dentro en la salida para cerrar la salida. 

2. Conecte la bomba de filtro hasta que las esponjas filtrantes estén cubiertas con agua y desco-
necte después la bomba de filtro. 

3. Presione varias veces todas las esponjas filtrantes con el limpiador de espuma. 

4. Deje purgar el agua sucia. 
– Abra la válvula de compuerta para la salida de suciedad y ciérrela de nuevo después del va-

ciado del recipiente. 

5. Repita los pasos 2 a 4 si fuera necesario. 

6. Enjuague el recipiente con agua clara para eliminar la suciedad suelta. Ejecute para esto pri-
mero el paso 2 y después el paso 4. 

7. Quite el tapón que está adentro en la salida. 

8. Cierre la válvula de compuerta para la salida de suciedad. 

9. Cierre el soporte de la criba (→ Abertura/ cierre del soporte de la criba), coloque la cesta de su-
ciedad y conecte la bomba de filtro. 

BTC0079
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Limpieza/ sustitución de los tubos de substrato 
Los tubos de substrato están llenos con zeolita al suministro. OASE recomienda sustituir la zeo-
lita por Phosless cuando se haya alcanzado el pleno efecto de limpieza biológica de las esponjas 
filtrantes. 

Condición: 

 La bomba de filtro está desconectada. 

 El recipiente está abierto. (→ Desmontaje de la tapa del recipiente) 

 El soporte de la criba está abierto. (→ Abertura/ cierre del soporte de la criba) 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

Proceda de la forma siguiente: 

1. Saque la pared de separación. 

2. Saque los tubos de substrato y límpielos o sustituya el relleno. 
– BioTec ScreenMatic2 40000: Dos tubos de substrato 
– BioTec ScreenMatic2 60000: Tres tubos de substrato 
– Desplace los tubos de substrato a la pared frente a la salida a la colocación. 

BTC0055
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BioTec ScreenMatic2 90000 

Proceda de la forma siguiente: 

1. Saque la pared de separación. 

2. Saque los tubos de substrato y límpielos o sustituya el relleno. 
– BioTec ScreenMatic2 90000: Cuatro tubos de substrato 
– Dos tubos de substrato a la izquierda de la salida y dos tubos de substrato a la derecha de la 

salida. 

BTC0081
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Proceda de la forma siguiente: 

 Saque los tubos de substrato por separado y límpielos o sustituya el relleno. 
– BioTec ScreenMatic2 145000: Doce tubos de substrato 

BTC0080

Limpieza/ sustitución de la criba ScreenMatic 
Condición: 

 La bomba de filtro está desconectada. 

 El recipiente está abierto. (→ Desmontaje de la tapa del recipiente) 

 La cesta de suciedad está quitada. (→ Abertura/ cierre del soporte de la criba) 

Proceda de la forma siguiente: 

1. Quite el tornillo para la fijación del control, saque el control y colóquelo cuidadosamente al 
lado. 
– Si fuera necesario, saque en el control la clavija de la línea del motor. 
– Para el remontaje marque la posición del control en una parte lateral. 

2. Quite la unidad de cinta ScreenMatic del soporte de la criba. 
– Biotec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000: Presione el gancho de retención a ambos lados y 

saque la unidad de cinta ScreenMatic. 
– Biotec ScreenMatic2 145000: Presione la unidad de cinta ScreenMatic en el sentido del distri-

buidor de agua y sáquela. 

3. Suelte las tuercas en la parte lateral y quite la parte lateral y el rascador. 

4. Suelte la palanca de sujeción y saque la criba ScreenMatic. 
– Limpie minuciosamente el rascador. 
– Limpie minuciosamente la criba ScreenMatic por ambos lados. Sustituya la criba ScreenMa-

tic si fuera necesario. 
– Emplee para la limpieza el limpiador de bombas PumpClean de OASE. 

5. Monte la unidad de cinta ScreenMatic en secuencia contraria y colóquela en el soporte de la 
criba. 
– Durante la sujeción de la criba ScreenMatic se tiene que enclavar la palanca de sujeción. 
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Sustitución de los elementos de espuma filtrantes 
Condición: 

 La bomba de filtro está desconectada. 

 El recipiente está abierto. (→ Desmontaje de la tapa del recipiente) 

 El soporte de la criba está abierto. (→ Abertura/ cierre del soporte de la criba) 

Proceda de la forma siguiente: 

1. Presione contra los dos ganchos de retención en el soporte de la esponja. 

2. Quite la placa de fijación de la esponja y la esponja filtrante. 

3. Desplace la nueva esponja filtrante en el soporte de la esponja, coloque la placa de fijación de 
la esponja y presiónela hacia abajo hasta que se enclaven los dos ganchos de retención en la 
placa de fijación de la esponja. 

 Recomendación para la sustitución de las esponjas filtrantes: 
 Sustituya siempre una parte de las esponjas filtrantes cada semana para que no se afecte 

demasiado el efecto de limpieza biológica. 
 Sustituya como máximo el 50 % de las esponjas filtrantes al mismo tiempo. 

BTC0054
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Almacenamiento/ conservación durante el invierno 
El equipo está protegido contra heladas (p. ej. en un garaje o encapsulamiento). 

El equipo se puede operar si se garantiza la temperatura mínima del agua de +4 °C. 

Las regiones del estanque más profundas tienen en invierno una temperatura del agua de unos 
+4 °C y son vitales para los peces. Con las medidas siguientes se reduce el enfriamiento del agua 
durante la circulación por el sistema de filtrado: 

 Posicione la bomba más cerca de la superficie del agua para que se bombee sólo agua más fría 
de las regiones del estanque más elevadas. 

 Aísle las tuberías de retorno del sistema de filtrado en el estanque. 

 El agua no debe retornar a través de un riachuelo en el estanque. 

El equipo no está protegido contra heladas (p. ej. emplazamiento al aire libre). 

Ponga el equipo fuera de funcionamiento cuando las temperaturas del agua están por debajo de 
+8 °C o a más tardar cuando se esperan heladas. 

 Purgue la cantidad máxima posible del agua en el equipo, las mangueras, las tuberías y las co-
nexiones. 

 Abra la válvula de cierre para evitar acumulaciones de agua. 

 Cubra el recipiente para evitar la entrada de agua de lluvia. 

 Proteja las tuberías y las válvula de cierre contra heladas, en las que no se puede purgar el 
agua. 
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Eliminación de fallos 
Fallo Causa probable Acción correctora 

Ningún flujo de agua La bomba de filtro no está conec-
tada 

Conecte la bomba de filtro, en-
chufe la clavija a la red 

Alimentación al sistema de filtrado 
o retorno al estanque obstruido 

Limpie la alimentación y/o el re-
torno. 

Flujo de agua insuficiente Manguera doblada o obstruida Compruebe la manguera, límpiela, 
sustitúyala si fuera necesario 

Pérdidas excesivas en las mangue-
ras 

Reduzca la longitud de la manguera 
al mínimo necesario 

Potencia de la bomba muy baja Adapte la potencia de la bomba 

El agua no se aclara Muy poca circulación del agua Adapte la potencia de la bomba 

El agua está muy sucia.  Optimice la circulación del agua 
en el estanque 

 Elimine las algas y hojas del es-
tanque 

 Cambie el agua 
 En caso de una alta carga cam-

bie el 30 % del agua para evitar 
daños en los peces 

Demasiados peces Reduzca la cantidad de peces 
Valor orientativo: peces de aprox. 
600 mm de longitud por 1 m3 de 
agua del estanque 

La criba ScreenMatic está obs-
truida 

Limpie o sustituya la criba Screen-
Matic 

Esponjas filtrantes sucias Limpiar las esponjas filtrantes 

No hay agua en la entrada del es-
tanque 

Entrada del estanque obstruida Limpie la entrada del estanque 

La bomba de filtro no funciona Ponger la bomba de filtro en fun-
cionamiento 

Nivel de agua en el recipiente muy 
bajo, las esponjas filtrantes no es-
tán completamente debajo del 
agua 

El nivel de agua en las esponjas fil-
trantes nuevas es primeramente 
inferior porque todavía no hay po-
blaciones de bacterias. 

 Espere algunas semanas hasta 
que se alcance el pleno efecto 
de limpieza biológica. 

 Acelere la formación de las po-
blaciones de bacterias con el ac-
tivador de filtrado Biokick de 
OASE. 

Falta la pared de separación 
(sólo BioTec ScreenMatic² 40000, 
60000, 90000) 

Coloque la pared de separación 

Mucho ruido Ruidos del agua en la salida debido 
a una aireación insuficiente 

Coloque una pieza en T en el tubo 
de salida para la aireación con la 
abertura hacia arriba. 
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Piezas de desgaste 
 Elementos de espuma filtrantes 

 Tubos de substrato 

 Criba ScreenMatic 

Desecho 

INDICACIÓN 
Está prohibido desechar este equipo en la basura doméstica. 

Deseche el equipo a través del sistema de recogida previsto. 

 Si tiene alguna pregunta, póngase en contacto con su empresa local de eliminación de 
desechos. Allí recibe las informaciones sobre el desecho adecuado del equipo. 

 Corte los cables para inutilizar el equipo. 
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PT 
AVISO 

Instruções de utilização originais 

AVISO 

 Antes de meter a mão na água, desconetar a ficha elétrica de todos 
os aparelhos e que se encontram na água. Contrariamente, existe o 
risco de morte ou graves lesões por eletrocussão. 

 O aparelho pode ser utilizado por crianças com idade igual ou supe-
rior a 8 anos e pessoas com capacidades físicas, sensoriais ou mentais 
reduzidas ou com falta de experiência ou conhecimentos, enquanto 
vigiadas por adultos ou quando foram informadas sobre o uso seguro 
do aparelho e entenderam os riscos remanescentes. Crianças não po-
dem brincar com o aparelho. A limpeza e a manutenção não podem 
ser realizadas por crianças sem que sejam vigiadas por adultos. 

Instruções de segurança 
Conexão eléctrica 

 A instalação elétrica fora de edifícios está sujeita a normas específicas. A instalação elétrica 
pode ser realizada só por um eletricista qualificado. 
– O eletricista está qualificado por possuir a formação profissional exigida e as experiências 

profissionais necessárias, tendo, por conseguinte, a autorização para executar instalações 
elétricas fora edifícios. É capaz de reconhecer riscos iminentes e observa as normas, prescri-
ções e regulamentos nacionais e regionais. 

– Se houver dúvidas ou problemas, dirija-se a um electricista qualificado e autorizado! 

 Antes de conetar o aparelho, verifique que as características do aparelho correspondem às da 
rede elétrica. 

 Ligue o aparelho só com uma tomada instalada de acordo com as normas vigentes. 

 O disjuntor de corrente de avaria (RCD) deve proteger o aparelho com valor máximo 30 mA (ra-
ted leakage current). 

 Os fios de extensão e distribuidores eléctricos (por exemplo, conjunto de várias tomadas) de-
vem ser autorizados para a utilização fora da casa (protecção contra salpicos de água). 

 Proteja de humidade fichas e tomadas abertas. 
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Operação segura 
 Na tampa do contentor encontra-se um íman com forte campo magnético, suscetível de ter 

efeito sobre marca-passos ou desfibriladores implantados (ICD). Manter pelo  menos 20 centí-
metros de distância entre implante e íman. 

 Em caso de carcaça defeituosa, o aparelho não pode ser posto em funcionamento. 

 Com o fio eléctrico defeituoso, o aparelho não pode ser operado. 

 Não transporte nem puxe o aparelho pelo fio elétrico. 

 Instale e posicione todos os fios elétricos de forma que não possam ser danificados e ninguém 
possa tropeçar. 

 Não efetue modificações técnicas do aparelho. 

 Faça só os trabalhos, no aparelho, descritos nestas instruções. 

 Utilize só peças de reposição originais e acessórios originais. 

 Em aso de trovoada, separe o aparelho da rede elétrica para impedir danos do sistema eletró-
nico. 

 O surto elétrico da rede é passível de originar falhas operacionais na rede. Para mais informa-
ção, ver o capítulo "Eliminação de falhas e avarias". (→ Eliminação de falhas) 

 Em caso de problemas, dirija-se ao seu distribuidor autorizado ou à OASE. 

Emprego conforme o fim de utilização acordado 
O produto descrito nestas instruções só pode ser utilizado conforme exposto abaixo: 

 Para limpar lagos e tanques de jardim. 

 Conforme as características técnicas obrigatórias. (→ Dados do aparelho) 

 Com a observação dos valores admissíveis para a água. (→ Valore permitidos da água) 

O aparelho está sujeito a estas restrições: 

 Nunca operar com outros líquidos que não a água. 

 Não serve para utilizações industriais. 

 Não pode ser utilizada em água salgada. 

 Não utilizar em contacto com produtos químicos, géneros alimentícios, combustíveis ou subs-
tâncias explosivas. 
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Descrição do produto 
Estrutura do aparelho 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1 Entradas, duas 

2 Distribuidor de água 

3 Prolongamento do distribuidor 

4 Escova, para limpeza regular do crivo ScreenMatic 

5 Tubo de substrato 
 BioTec ScreenMatic² 40000: 2 unidades 
 BioTec ScreenMatic² 60000: 3 unidades 

6 Divisória, pode ser retirada para trabalhos de manutenção 

7 Elemento filtrante, número, 8 

8 Tampão, para fechar a saída (14) 
 Ao limpar os filtros de espuma com a saída fechada, não flui água suja de volta para o lago 

9 Saída água suja 

10 Espuma de limpeza 

11 Suporte para espuma de limpeza 

12 Obturador para saída de água suja 

13 Cesto da sujidade 

14 Saída 
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1 Entradas, duas 

2 Distribuidor de água 

3 Prolongamento do distribuidor 

4 Escova, para limpeza regular do crivo ScreenMatic 

5 Tubo de substrato, número: 4 

6 Divisória, pode ser retirada para trabalhos de manutenção 

7 Elemento filtrante, número, 16 

8 Tampão, para fechar a saída (14) 
 Ao limpar os filtros de espuma com a saída fechada, não flui água suja de volta para o lago 

9 Saída água suja 

10 Espuma de limpeza 

11 Suporte para espuma de limpeza 

12 Obturador para saída de água suja 

13 Cesto da sujidade 

14 Saída 
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BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1 Entradas, duas 

2 Distribuidor de água 

3 Prolongamento do distribuidor 

4 Escova, para limpeza regular do crivo ScreenMatic 

5 Divisória 

6 Tubo de substrato, número: 12 

7 Saída 

8 Elemento filtrante, número, 18 

9 Tampão, para fechar a saída (14) 
 Ao limpar os filtros de espuma com a saída fechada, não flui água suja de volta para o lago 

10 Saída água suja 

11 Cesto da sujidade 

12 Espuma de limpeza 
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Unidade ScreenMatic 

BTC0056

1 Controlo 

2 Painel de controlo 

3 Sensor na parte inferior do controlo 
 Em caso de contacto do sensor com a água  sobre o crivo ScreenMatic, é activada uma limpeza 

automática 

4 Raspador 
 Raspa a sujidade do crivo ScreenMatice transporta-a para o cesto da sujidade 

5 Crivo ScreenMatic 

6 Marcação "torrente de água máx." 
 A sujidade é lavada do cesto de sujidade, quando a torrente de água do distribuidor de água ultra-

passa a marca 

7 Transformador 
 Alimentação de tensão do comando e do motor 

8 Motor 
 Accionamento da unidade de banda ScreenMatic 

Efeitos 
 Filtro de passagem altamente eficaz para lagos de até 40 m3, 60 m3, 90 m3 ou 140 m3. 

 Crivo ScreenMaticde acionamento elétrico para separação automática da sujidade grande. 

 O filtro requer pouca manutenção, devido à separação da sujidade grande. 

 Sarjeta com corrediça, para remoção da sujidade do sistema de filtragem. 

 Limpeza cómoda das esponjas filtrantes directamente no filtro. 

 Espuma de limpeza e suporte para a fixação da espuma de limpeza no reservatório. 

 Ótimo para bombas de filtro OASE AquaMax Eco . 

 Possibilidade de ligação directa para aparelho de tratamento UVC OASE da série Vitro-
nic 18W/24W/36W, Bitron C e Bitron Eco. 

 Utilização de diferentes elementos filtrantes para desenvolvimento do efeito de filtragem bio-
lógico. 
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Dados técnicos 
Dados do aparelho 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

Fonte de ali-
mentação 

Voltagem dimensionada 
primária 

V AC 230 230 230 230 

Frequência Hz 50 50 50 50 

Voltagem dimensionada 
secundária 

V DC 12 12 12 12 

Temperatura ambiente ad-
missível 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Controlo Consumo de energia W 5 5 5 5 

Temperatura ambiente ad-
missível 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Comprimento 
do cabo 

Fonte de alimentação m 2,10 2,10 2,10 2,10 

Controlo m 5,00 5,00 5,00 5,00 

Esponja de fil-
tração 

Número azuis Unida-
des 

2 2 4 4 

Número vermelhas Unida-
des 

3 3 6 7 

Número violeta Unida-
des 

3 3 6 7 

Filtro granulado especial kg 2,50 3,50 5 14,50 

Separação da sujidade grande µm 300 300 300 300 

Temperatura admissível da água °C +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 

Entrada Número Unida-
des 

2 2 2 2 

Conexão mangueira mm 25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 50 25, 32, 38, 50

G1, G1¼, G1½ G1, G1¼, 
G1½ 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

Conexão aparelho de pré-
tratamento UVC 

Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W 
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W 

Saída Número Unida-
des 

1 1 1 1 

Ligação DN 75 DN 75 DN 110 DN 110 

Saída da suji-
dade 

Número Unida-
des 

1 1 1 1 

Ligação DN 50 DN 50 DN 50 DN 75 

Efeito de circu-
lação 

mínimo l/h 4000 6000 8000 8000 

máximo l/h 9000 11000 12500 17500 

Volume máximo 
do lago 

sem peixes m3 40 60 90 140 

com peixes m3 20 30 45 70 

com koi m3 10 15 22,5 35 



PT 

187 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

Dimensões Comprimento mm 788 788 788 1200 

Largura mm 590 590 590 800 

Altura mm 454 554 654 760 

Peso sem água kg 20 25 30 115 

Valore permitidos da água 

Tipo Água doce Água de piscina Água salgada 

Valor ph 6,8 … 8,5 7,2 … 8,3 7,5 … 8,5 

Dureza DH 8 … 15 8 … 15 20 … 30 

Cloro livre mg/l <0,3 <0,6 <0,3 

Teor de cloreto mg/l <250 <250 <22000 

Teor de sais % <0,4 <0,4 <4 

Total de resíduo seco mg/l <50 <50 <50 

Temperatura °C +4 … +35 +4 … +30 +4 … +28 
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Posicionar e conectar 
Acesso ao aparelho 

 Retirando a tampa do recipiente: acesso ao controlo. 

 Levantando o suporte do crivo: acesso aos filtros de espuma dos tubos de substrato, divisória 
e saída. 

Retirar a tampa do reservatório 

BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 

 Abrir os dois elementos de engate, levantar e retirar a tampa. 

BioTec ScreenMatic² 145000 

 Levantar a tampa mediante as pegas e retirar a tampa. 

 No estado de expedição, as pegas não se encontram montadas. 
– Aparafusar as pegas à tampa. 

BTC0051
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Abrir/fechar o suporte do crivo 

Proceder conforme descrito abaixo: 

Abrir 

1. Retirar o cesto da sujidade. 

2. Levantar o prolongamento do distribuidor. 

3. Abrir o suporte do crivo com unidade de banda ScreenMatic. 

Fechar 

4. Fechar o suporte do crivo com cuidado. 

5. Empurrar para baixo o prolongamento do distribuidor, até encaixar de forma audível. 

6. Colocar o cesto da sujidade. 

BTC0052
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Planeamento da instalação 

AVISO 
Risco de graves ferimentos ou morte por eletrocussão não pode ser excluído. 

Medidas de proteção para piscinas biológicas: 

Utilizar, na água, exclusivamente aparelhos elétricos ou instalações com tensão admissível de 
U  12 V. 

 Para instalações elétricas com tensão nominal admissível de U > 12 V, manter a distância de, 
pelo menos, 2 m à água. 

AVISO 
Devido ao elevado peso do aparelho, o respetivo transporte manual pode causar danos na coluna 
vertebral ou esmagamento de membros. O aparelho pesa mais de 25 kg.  

 Carregue o recipiente apenas pelas pegas e com a ajuda de pelo menos quatro pessoas para 
evitar sobrecarregar a coluna. 

 Protege os membros para evitar esmagamento. 

Não transporte o recipiente se estiver cheio de água. 

Os componentes eléctricos do sistema de filtragem funcionam com uma tensão nominal de 
UDC = 12 V. A tensão de alimentação é fornecida por um transformador externo, que é ligado à 

rede eléctrica. 

 Sistema de filtragem com clarificador UVC incorporado: 
– O sistema de filtragem e o transformador devem estar distanciados da água pelo menos 

2 m. 

 Sistema de filtragem sem clarificador UVC incorporado: 
– O sistema de filtragem pode permanecer diretamente junto da água. O transformador deve 

estar distanciado da água pelo menos 2 m. 

Uma preparação cuidadosa e a consideração das condições ambientes existentes garante condi-
ções de operação óptimas. 

 Quando está cheio, o filtro tem um peso elevado. Por isso, escolher uma base adequada (pelo 
menos uma placa de base resistente, melhor ainda um revestimento de betão), para evitar que 
o solo ceda. 

 Colocar a placa de fundo na horizontal. 

 Prever espaço livre suficiente para a execução de trabalhos de limpeza e manutenção. 

 Conduzir a água suja à canalização ou a outro ponto adequadamente afastado do lago/piscina 
que exclua o retorno. 

 Posicionar a entrada no lago não mais alta do que a saída do sistema de filtragem (p. ex. atra-
vés de um pequeno ribeiro ou cascata). 

 Um ribeirinho ou uma cascata são bem adequados como retorno da água. 
 Desta forma, a água filtrada do lago pode ser oxigenada antes de retornar ao lago. 
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BTC0048
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Entradas 
O sistema de filtragem dispõe de duas entradas com bocais escalonados. 

 Ligação de uma bomba do filtro. 

 Ligação de um aparelho de pré-tratamento UVC. (→ Conectar o aparelho de tratamento UVC) 

 Se uma entrada ficar por utilizar, é montado um bocal escalonado fechado. 
– No estado de expedição, os bocais escalonados encontram-se fechados. 

Condição prévia: 

 O recipiente está aberto. (→ Retirar a tampa do reservatório) 

 O suporte do crivo está aberto. (→ Abrir/fechar o suporte do crivo) 

Conetar bomba para o filtro 

Proceder conforme descrito abaixo: 

1. Reduzir o comprimento do bocal escalonado para o diâmetro da mangueira utilizada. 
– Isto diminui perdas de pressão. 

2. Inserir o bocal escalonado com a junta plana na abertura de entrada. 

3. Enroscar o parafuso de admissão com O-ring ao bocal escalonado e apertar com a mão. 
– BioTec ScreenMatic² 145000: Como alternativa pode ser montado o bocal de 50 mm. 

4. Enfiar a abraçadeira na mangueira, ligar esta ao bocal e fixar a mangueira com a abraçadeira. 
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BTC0058
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Conectar o aparelho de tratamento UVC 

Montar saída 

Condição prévia: 

 O recipiente está aberto. (→ Retirar a tampa do reservatório) 

 O suporte do crivo está aberto. (→ Abrir/fechar o suporte do crivo) 

Proceder conforme descrito abaixo: 

1. Inserir o aparelho de tratamento UVC com a junta plana na abertura de entrada. 

2. Enroscar o parafuso de admissão com O-ring ao bocal escalonado e apertar com a mão. 
– Ler as instruções de utilização do aparelho de tratamento UVC. 

BTC0059

Saídas 
 Utilize tubagens adequadas. 

 Não utilize tubos em ângulo recto. As curvas com um ângulo máximo de 45° são altamente efi-
cientes. 

 Em caso de geada forte, a água parada não pode escapar-se e faz rebentar as tubagens. Por 
isso, instale as tubagens e mangueiras com um desnível (50 mm/m), para que possam esva-
ziar-se. 

 Dimensões da tubagem: (→ Dados do aparelho) 

 Colocar apoios nos tubos ligados. Assim pode ser aumenta a estabilidade de estruturas tu-
bulares e impedido que os tubos apresentem curvatura. 
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Montar saída 

BioTec ScreenMatic² 145000: Aquando da expedição, a saída não se encontra montada. 

Condição prévia: 

 O recipiente está aberto. (→ Retirar a tampa do reservatório) 

Proceder conforme descrito abaixo: 

1. Insira o O-Ring na saída. 

2. Insira a saída na parede do recipiente, por fora. 
– A marca deve apontar para cima e ficar alinhada com os orifícios da parede do recipiente. 

3. Prenda a saída à parede do recipiente com três parafusos de cabeça oval colocados por dentro. 
– Aperte os parafusos em cruz para que o elemento de vedação encoste uniformemente. 
– Se utilizar uma aparafusadora sem fios: Não coloque a aparafusadora na posição “furar” para 

evitar danos na rosca aberta automaticamente. Em seguida, acabe de apertar os parafusos 
com uma chave de fendas Torx. 

BTC0064

Montar saída de partículas sujidade 

BioTec ScreenMatic² 145000: Aquando da expedição, a saída não se encontra montada. 

Proficlear0347
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Conetar saída de partículas de água suja 

A saída de partículas de água suja de DN 75, equipada com válvula de corte no reservatório, serve 
para fazer a descarga da água do reservatório (para fins de limpeza, reparação ou o período inver-
nal). 

 Ligue uma tubagem DN 75 adequada e conduza a água suja até ao sistema de esgotos. 

 Dimensões da tubagem: (→ Dados do aparelho) 

Estabelecer a conexão eléctrica 
Proceder conforme descrito abaixo: 

1. Passar o cabo de ligação do controlo através da abertura na parede do recipiente e fechar a 
abertura com o tampão. 
– Deixar um comprimento suficiente do cabo de ligação no recipiente para que ao abrir a uni-

dade de banda ScreenMaticnão seja exercida tracção no cabo de ligação. 
– Evitar enrolamentos de cabo no recipiente. 

2. Ligar o conector do cabo de ligação à entrada no transformador e apertar a porca de capa à 
mão. 

BTC0061
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Colocação em operação 

 Tire a folha de proteção dos tubos de substrato e coloque-os no reservatório. 
(→ Limpar/Substituir tubos de substrato) 
 No estado de expedição, os tubos de substrato encontram-se embalados em película de 

protecção. 

Limpe bem o lago antes da primeira colocação em funcionamento, para que o sistema de filtra-
gem não fique sobrecarregado devido a demasiada sujidade na água. Para a limpeza, OASE reco-
menda o aspirador de lodo PondoVac. 

 Se o lago for recém-construído, a sua limpeza poderá ficar suprimida na maioria dos casos. 

Filtro biológico 
Os filtros de espuma atingem o efeito de limpeza biológica completo só depois de várias sema-
nas. Para obter uma reprodução rápida das bactérias, recomenda-se o filtro biológico Biokick da 
OASE. Os microorganismos estabelecem-se no sistema no filtro, reproduzem-se e melhoram a 
qualidade da água do lago pela eliminação do excesso de matéria orgânica. 

 Mantenha o clarificador UVC desligado pelo menos por 36 horas para a utilização de inicia-
dor de filtro, medicamentos ou produtos de cuidado para o lago de jardim. 
 Assim, o efeito dos produtos não pode ser reduzido. 
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Ordem de arranques 
Proceder conforme descrito abaixo: 

1. Fechar a válvula de corte para saída de sujidade. 

2. Verificar a integridade do sistema de filtragem (tubagens e mangueiras). 

3. Retirar a tampa do recipiente. 

4. Ligar o transformador do controlo à rede eléctrica. 

5. Controlar o nível de água e, se preciso, corrigir. 
– A água deve fluir de volta para o lago através do retorno. 

6. Verificar a estanqueidade de todas as tubagens, mangueiras e respectivas ligações. 
– As juntas hidrófilas poderão não vedar bem inicialmente, porque só vedam bem em con-

tacto com a água. 

7. Se necessário, ajustar o controlo para a quantidade de fluxo. (→ Ajustar o controlo) 

8. Verificar o funcionamento da unidade de banda ScreenMatic. (→ Operação) 

9. Colocar e fechar a tampa do recipiente. 

 Operar o aparelho só com a tampa do recipiente colocada. 

 A fim de reduzir o ruído produzido pela bomba, ligar a mesma, em caso de instalação fixa, 
com a rede de tubagem, através de tubos flexíveis adequados. 

 Para obter efeito máximo, os tubos de substrato devem encontrar-se totalmente mergu-
lhos na água. 
 Quando, pela configuração do sistema, o nível de água se apresenta demasiado baixo no 

reservatório, posicione o tubo de substrato superior diretamente no lago de jardim, 
numa posição onde exista boa corrente de água. 

Ajustar o controlo 
Ajustar o controlo só após a fase de entrada 
 É possível que através do afundamento da bomba no lago seja remoinhada tanta sujidade, que 

o crivo ScreenMatic transborde com a colocação em funcionamento directa do sistema de fil-
tragem. 

 O sistema de filtragem precisa de uma fase de entrada de 2 a 3 horas. Se necessário, ajustar 
depois o controlo. 

 Ajustar o controlo de forma a que o sensor seja activado só com um volume de sujidade bem 
formado. 
– Um volume de sujidade bem formado pode ser bem removido pelo raspador e transportado 

para o cesto da sujidade. 
– A escova do raspador por baixo do crivo ScreenMatic acumula sujidade fina, que cai para 

dentro do cesto da sujidade. 

Proceder conforme descrito abaixo: 

1. Remover o parafuso no comando e retirar. 

2. Colocar o comando na posição determinada, colocar o parafuso e apertar à mão. 
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Ajustar o controlo conforme a sujidade do lago 

Para evitar que os filtros de espuma fiquem sujos precocemente, a água suja não deve fluir acima 
da marcação "torrente de água máx." directamente para dentro do cesto da sujidade. 

 Mudar a posição do comando apenas se a água fluir ao nível da ou por cima da marcação "tor-
rente de água máx." apesar da limpeza do crivo ScreenMatic (com a escova fornecida junto). 
(→ Limpar/substituir o crivo ScreenMatic) 

Posições típicas do comando 

BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

<6000 l/h <7 <8000 l/h <9 <9000 l/h <10 <12000 l/h <18

>8000 l/h >7 >9000 l/h >9 >11000 l/h >10 >15000 l/h >18 

Estado de expedi-
ção

7 Estado de expedi-
ção

9 Estado de expedi-
ção

10 Estado de expedi-
ção

18

BTC0062
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Operação 
Painel de controlo 

BTC0046

1 LED, 2 cores 

 Luz verde Unidade de banda ScreenMaticpronta 

 Pisca verde Limpeza activa 

 Pisca verde/vermelho Falha (→ Mensagens de sistema) 

 Pisca vermelho Falha (→ Mensagens de sistema) 

2 Tecla, iniciar/parar limpeza manual (→ Limpeza manual) 

Limpeza manual 

Proceder conforme descrito 
abaixo: 

Descrição 

Manter premido  1 s. 
O crivo ScreenMatic faz uma revolução para a frente. 
 Manter mais uma vez premido 1 s o botão: O movimento giratório pára 

antes do tempo. 
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Limpeza automática 
Devido ao aumento da carga de sujidade, o nível da água sobe no crivo ScreenMatic. Ao entrar 
em contacto com a água, o sensor acciona no controlo um movimento de rotação do crivo Scre-
enMatic. 

Através da breve e repetida rotação para trás do crivo ScreenMatic, forma-se um maior volume 
de sujidade, que pode ser melhor removido pelo raspador. 

Decurso de um ciclo de limpeza automático Movimento rotatório crivoScreenMatic 

Sujidade normal 

1. Contacto do sensor com a água Curto retorno 

2. Contacto do sensor com a água Curto retorno 

3. Contacto do sensor com a água Curto retorno 

4. Contacto do sensor com a água Uma rotação 
 Carga de sujidade é transportada para o cesto 

da sujidade 

Sujidade forte ou comando mal ajustado (nível da água 
permanentemente elevado no crivo ScreenMatic) 

1. Contacto do sensor com a água Curto retorno seguido de uma rotação 
 Carga de sujidade é transportada para o cesto 

da sujidade 

Limpeza em função do espaço de tempo 
Conforme a temperatura ambiente, a unidade de banda ScreenMaticrealiza um ciclo de limpeza 
após um intervalo fixo. Desta forma é assegurada uma limpeza regular 

 se o sensor estiver sujo ou com defeito, 

 em caso de carga de sujidade muito reduzida e/ou com um caudal pequeno (p. ex. com o SFC 
da bomba do filtro ativado). 

Temperatura ambiente Intervalo Movimento rotatório crivoScreenMatic

≤10 °C 6 horas Uma rotação 
 Carga de sujidade é transportada para o cesto 

da sujidade 
10 °C … 20 °C 4 horas 

≥20 °C 3 horas 
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Mensagens de sistema 

LED Falha Causas prováveis Resolução Repor mensagem 
de sistema 

Pisca 
verde/ver-
melho 

Ausência limpeza 
automática dentro 
de 48 horas 

Sensor sujo  Limpar o sensor 
 Descalcificar o sensor 

Automático após 
eliminação da falha 

Nenhuma água suja, 
limpeza desnecessária 

– 

Sem fluxo de água Bomba do filtro não 
está a funcionar 

Colocar a bomba do filtro 
em funcionamento 

O sensor não de-
tecta a água 

Controlo em posição 
errada 

Colocar o controlo na posi-
ção correcta 

Controlo com defeito Substituir o controlo 

Condutibilidade da água 
demasiado baixa 

Aumentar a dureza da água 
com OptiPond 

Potência da bomba in-
suficiente 

Adaptar a potência da 
bomba 

Pisca ver-
melho 

20 limpezas automá-
ticas consecutivas 

Crivo ScreenMaticsujo  Iniciar a limpeza auto-
mática e limpar o crivo 
ScreenMaticdo lado do 
distribuidor de água com 
a escova (→ Limpeza ma-
nual) 

 Limpar o crivo Screen-
Maticpor dentro, se as 
malhas estiverem tapa-
das por um biofilme 
(→ Limpar/substituir o 
crivo ScreenMatic) 

Automático após 
eliminação da falha 

Sensor sujo Limpar o sensor 

Controlo em posição 
errada 

Colocar o controlo na posi-
ção correcta 

Potência da bomba de-
masiado alta 

Adaptar a potência da 
bomba 

Pisca verde O crivo ScreenMati-
cnão gira, embora 
tenha sido activada 
uma limpeza manual 

Conector do cabo do 
motor não está conec-
tado ou correctamente 
conectado ao controlo 

Conectar o conector e veri-
ficar a ligação 

– 

Defeito no motor Substituir o motor 

OFF O crivo ScreenMati-
cnão gira, embora 
tenha sido activada 
uma limpeza manual 

Conector do cabo de li-
gação não está conec-
tado ou correctamente 
conectado ao transfor-
mador 

Conectar o conector e veri-
ficar a ligação 

– 

O transformador não 
está ligado à corrente 

Ligar o transformador à 
corrente 

Transformador falhou Substituir o transformador 

Controlo com defeito Substituir o controlo 
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Limpeza e manutenção 

AVISO 
Risco de graves ferimentos ou morte por eletrocussão não pode ser excluído. 

Antes de meter a mão na água, desconete a ficha elétrica de todos os aparelhos que se encon-
tram na água. 

 Separa o aparelho da rede elétrica antes de dar início aos trabalhos no mesmo. 

 Não utilizar detergentes agressivos ou solventes químicos, passíveis de destruir a carcaça ou 
influenciar negativamente o funcionamento. 

 Solventes de limpeza adequados para remover aderências calcificadas resistentes: 
– Solvente PumpClean para limpar bombas, fabricante: OASE. 
– Detergente doméstico, desprovido de vinagre e cloro. 

 Após a limpeza, lavar todas as peças em abundante água limpa. 

Trabalhos de limpeza regulares 
 Esvaziar o cesto da sujidade: 

– O ciclo de limpeza depende da sujidade no lago. 
– Retirar o cesto da sujidade: (→ Abrir/fechar o suporte do crivo) 

 Limpar o crivo ScreenMatic: 
– Se o crivo ScreenMaticestiver entupido, limpar o crivo ScreenMaticdepois do distribuidor de 

água com a escova. No processo, activar o crivo SceenMaticmanualmente. (→ Limpeza ma-
nual) 

– Executar uma limpeza intensiva com o purificador de bombas PumpClean da OASE. 
(→ Limpar/substituir o crivo ScreenMatic) 
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Limpar os elementos de espuma 
 Os filtros de espuma devem ser limpos logo que a água ultrapasse a marca de 100% na divisó-

ria. 

 Não utilize detergentes químicos, uma vez que matam as bactérias do filtro. 

Condição prévia: 

 A bomba do filtro está desligada. 

 O recipiente está aberto. (→ Retirar a tampa do reservatório) 

 O suporte do crivo está aberto. (→ Abrir/fechar o suporte do crivo) 

 BioTec ScreenMatic2 90000: a parede separadora está retirada e os tubos de substrato estão 
desmontados. (→ Limpar/Substituir tubos de substrato) 

 O nível da água no reservatório baixou para a altura da saída ou abaixo disso. 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

Proceder conforme descrito abaixo: 

1. Colocar o tampão por dentro na saída, para fechar a saída. 
– Para um melhor acesso, retirar a divisória, se necessário. 

2. Ligar a bomba do filtro, até os filtros de espuma ficarem cobertos com água, depois desligar a 
bomba do filtro. 

3. Espremer todos os filtros de espuma várias vezes com o limpador de espuma. 

4. Deixar correr a água suja. 
– Abrir o obturador para saída de sujidade e fechar novamente após o esvaziamento do recipi-

ente. 

5. Se necessário, repetir os passos de 2 a 4. 

6. Lavar o recipiente com água limpa, para eliminar a sujidade solta. Para isso, primeiro efectuar o 
passo 2 e depois o passo 4. 

7. Retirar o tampão da parte interior da saída. 

8. Fechar o obturador para saída de sujidade. 

9. Dobrar o suporte do crivo (→ Abrir/fechar o suporte do crivo), inserir o cesto de sujidade e ligar 
a bomba do filtro. 
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BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053

BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Proceder conforme descrito abaixo: 

1. Colocar o tampão por dentro na saída, para fechar a saída. 

2. Ligar a bomba do filtro, até os filtros de espuma ficarem cobertos com água, depois desligar a 
bomba do filtro. 

3. Espremer todos os filtros de espuma várias vezes com o limpador de espuma. 

4. Deixar correr a água suja. 
– Abrir o obturador para saída de sujidade e fechar novamente após o esvaziamento do recipi-

ente. 

5. Se necessário, repetir os passos de 2 a 4. 

6. Lavar o recipiente com água limpa, para eliminar a sujidade solta. Para isso, primeiro efectuar o 
passo 2 e depois o passo 4. 

7. Retirar o tampão da parte interior da saída. 

8. Fechar o obturador para saída de sujidade. 

9. Dobrar o suporte do crivo (→ Abrir/fechar o suporte do crivo), inserir o cesto de sujidade e ligar 
a bomba do filtro. 

BTC0079
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Limpar/Substituir tubos de substrato 
No estado de expedição, os tubos de substrato encontram-se enchidos com zeólito. A OASE re-
comenda que o zeólito seja substituído por Phosless, quando tiver sido atingido o efeito de lim-
peza biológica completo dos filtros de espuma. 

Condição prévia: 

 A bomba do filtro está desligada. 

 O recipiente está aberto. (→ Retirar a tampa do reservatório) 

 O suporte do crivo está aberto. (→ Abrir/fechar o suporte do crivo) 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

Proceder conforme descrito abaixo: 

1. Retirar a divisória. 

2. Retirar os tubos de substrato e limpar ou substituir o enchimento. 
– BioTec ScreenMatic2 40000: Dois tubos de substrato 
– BioTec ScreenMatic2 60000: Três tubos de substrato 
– Ao efectuar a montagem, empurrar os tubos de substrato para a parede em frente à saída. 

BTC0055
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BioTec ScreenMatic2 90000 

Proceder conforme descrito abaixo: 

1. Retirar a divisória. 

2. Retirar os tubos de substrato e limpar ou substituir o enchimento. 
– BioTec ScreenMatic2 90000: Quatro tubos de substrato 
– Dois tubos de substrato à esquerda da saída e dois à direita. 

BTC0081
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Proceder conforme descrito abaixo: 

 Retirar os tubos de substrato individualmente e limpar ou substituir o enchimento. 
– BioTec ScreenMatic2 145000: Doze tubos de substrato 

BTC0080

Limpar/substituir o crivo ScreenMatic 
Condição prévia: 

 A bomba do filtro está desligada. 

 O recipiente está aberto. (→ Retirar a tampa do reservatório) 

 O cesto da sujidade está removido. (→ Abrir/fechar o suporte do crivo) 

Proceder conforme descrito abaixo: 

1. Remover o parafuso de fixação do controlo, remover o controlo e pô-lo de parte com cuidado. 
– Se necessário, retirar o conector do cabo do motor no controlo. 
– Para a remontagem, marcar a posição do controlo numa parte lateral. 

2. Retirar a unidade de banda ScreenMaticdo suporte do crivo. 
– Biotec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000: Pressionar o gancho de ambos os lados e retirar 

a unidade de banda ScreenMatic. 
– Biotec ScreenMatic2 145000: Pressionar a unidade de banda ScreenMaticna direcção do dis-

tribuidor de água e retirar. 

3. Desapertar as porcas na parte lateral e retirar a parte lateral e o raspador. 

4. Soltar a alavanca e retirar o crivo ScreenMatic. 
– Limpar bem o raspador. 
– Limpar bem o crivo ScreenMaticde ambos os lados. Se necessário, substituir o crivo Screen-

Matic. 
– Para a limpeza, utilizar o solvente para limpar bombas PumpClean da OASE. 

5. Montar a unidade de bandaScreenMaticseguindo a ordem inversa e colocar no suporte do 
crivo. 
– Para o aperto do crivo ScreenMatic, a alavanca tem de encaixar. 
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Substituir os filtros de espuma 
Condição prévia: 

 A bomba do filtro está desligada. 

 O recipiente está aberto. (→ Retirar a tampa do reservatório) 

 O suporte do crivo está aberto. (→ Abrir/fechar o suporte do crivo) 

Proceder conforme descrito abaixo: 

1. Exercer pressão contra os dois ganchos no porta-espuma. 

2. Retirar a placa de suporte da espuma e o filtro de espuma. 

3. Colocar um filtro de espuma novo no suporte da espuma, colocar a placa de suporte da es-
puma e empurrar para baixo, até os dois ganchos encaixarem na placa de suporte da espuma. 

 Recomendação para a substituição de filtros de espuma: 
 Substituir os filtros de espuma sempre só em parte e intervalos semanais para que o 

efeito de limpeza não seja reduzido. 
 Substituir de uma vez maximamente 50 % dos filtros de espuma 

BTC0054
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Armazenar/Invernar 
O aparelho está protegido contra a geada (ex.: numa garagem ou cobertura) 

O aparelho pode ser operado desde uma temperatura de +4 °C da água. 

As partes do lago mais profundas têm durante o Inverno uma temperatura da água de aprox. 
+4 °C e são vitais para os peixes. Através das seguintes medidas é reduzido o arrefecimento da 
água durante a circulação através do sistema de filtragem: 

 Posicionar a bomba mais próxima da superfície da água, para que seja bombeada apenas a 
água mais fria das partes altas do lago. 

 Isolar as tubagens de retorno do sistema de filtragem. 

 Não deixar a água fluir para o lago através de um ribeirinho. 

O aparelho não está protegido contra a geada (ex.: instalação ao ar livre) 

Desative o aparelho quando a temperatura da água for inferior a +8°C ou, o mais tardar, quando 
estiver prevista geada. 

 Drene o máximo possível a restante água presente no aparelho, mangueiras, tubos e ligações.. 

 Abra a válvula de corte para evitar a acumulação de água. 

 Tape o recipiente para evitar a entrada de água da chuva. 

 Proteja da geada as tubagens e válvulas de corte que não podem ser drenadas. 
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Eliminação de falhas 
Problema Causas prováveis Resolução 

Sem fluxo de água A bomba de filtração não está li-
gada 

Ligar a bomba de filtração, ligar a 
ficha 

Entrada para o sistema de filtra-
gem ou retorno para o lago entu-
pido 

Limpar a entrada ou  o retorno 

Fluxo de água insuficiente Mangueira dobrada ou entupida Verificar a mangueira, limpá-la , 
eventualmente substitui-la 

Perdas demasiado altas nas man-
gueiras 

Reduzir ao mínimo necessário o 
comprimento das mangueiras 

Potência da bomba insuficiente Adaptar a potência da bomba 

Sai água não totalmente limpa Circulação da água demasiado 
baixa 

Adaptar a potência da bomba 

Água muito suja  Optimizar a circulação da água 
no lago 

 Tirar algas e folhas do lago, de 
jardim 

 Substituir a água 
 Em caso de alta carga, substituir 

30 % da água para não prejudi-
car a existência de peixes 

Demasiados peixes Reduzir a existência de peixes 
Valor de orientação: cerca de 
600 mm de comprimento de peixe 
por 1 m3 de água do lago de jardim 

Crivo ScreenMaticestá entupido Limpar ou substituir o crivo Scre-
enMatic 

Filtros de espuma sujos Limpar os elementos de espuma 

Não há água na mangueira de re-
torno 

Mangueira de retorno entupida Desentupir a mangueira 

Bomba do filtro não está a funcio-
nar 

Colocar a bomba do filtro em funci-
onamento 

Nível de água no recipiente dema-
siado baixo, filtros de espuma não 
estão completamente abaixo da 
água 

Com filtros de espuma novos, o ní-
vel de água é inicialmente mais 
baixo, porque ainda não há popula-
ção bacteriana 

 Aguardar durante algumas se-
manas, até que seja alcançado o 
efeito de limpeza biológica com-
pleto. 

 Acelerar a criação de população 
bacteriana com o activador bio-
lógico da OASE Biokick 

Falta a divisória 
(apenas BioTec ScreenMatic²
40000, 60000, 90000) 

Colocar a divisória 

Alta emissão de ruído Ruídos da água na saída devido a 
uma ventilação insuficiente 

Colocar uma peça em T no tubo de 
descarga para efeitos de ventila-
ção, com a abertura virada para 
cima 
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Peças de desgaste 
 Espumas filtrantes 

 Tubos de substrato 

 Crivo ScreenMatic 

Descartar o aparelho usado 

NOTA 
O aparelho não poderá ser eliminado com o lixo doméstico. 

O aparelho usado deve ser eliminado através do sistema de recolha seletiva de lixo. 

 Em caso de dúvida, dirija-se ao centro de recolha de lixo local. Aqui poderá obter informações 
sobre a eliminação correta do aparelho. 

 Inutilize previamente o aparelho cortando o respetivo cabo de alimentação. 
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IT 
AVVISO 

Istruzioni originali 

AVVERTENZA 

 Scollegare dalla tensione elettrica tutti gli apparecchi prima di immer-
gere le mani nell'acqua. In caso contrario sussiste il pericolo di morte 
o di gravi lesioni per folgorazione. 

 Questo apparecchio può essere utilizzato da bambini di età superiore 
a 8 anni e da persone con capacità fisiche, sensoriali o mentali ridotte, 
se sono supervisionate o se sono state istruite sull'uso sicuro dell'ap-
parecchio e che sono in grado di comprendere i pericoli che ne pos-
sono derivare. Ai bambini è vietato giocare con l'apparecchio. La puli-
zia e la manutenzione utente non devono essere effettuate da bam-
bini senza opportuna supervisione. 

Avvertenze di sicurezza 
Allacciamento elettrico 

 Per l'installazione elettrica all'aperto si applicano disposizioni speciali. L’installazione elettrica 
deve essere eseguita da un elettricista specializzato. 
– L'elettricista è qualificato in base a formazione tecnica, conoscenze ed esperienza ed è auto-

rizzato a eseguire installazioni elettriche nelle aree esterne. Egli è in grado di riconoscere i 
possibili pericoli e rispettare le norme, le disposizioni e i regolamenti regionali e nazionali. 

– Rivolgersi a un elettricista specializzato in caso di domande e problemi. 

 Eseguire l'allacciamento solo se i dati elettrici dell'apparecchio e dell'alimentazione elettrica 
coincidono. 

 Collegare l'apparecchio solo a una presa installata secondo le norme. 

 L'apparecchio deve essere protetto con un interruttore di sicurezza per correnti di guasto 
(RCD) con una corrente di guasto nominale di max. 30 mA. 

 I cavi di prolungamento e distributori di corrente (ad es. prese multiple) devono essere adatti 
per l'impiego all'aperto (protetti contro gli spruzzi d'acqua). 

 Proteggere spine e prese aperte contro l'umidità. 
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Funzionamento sicuro 
 Nel coperchio del contenitore si trova un magnete con un forte campo magnetico, che può 

condizionare pacemaker o defibrillatori impiantati (ICD). Mantenere per questo una distanza di 
almeno 20 cm fra impianto e magnete. 

 L'apparecchio non deve venire usato in caso di scatola difettosa. 

 Se il cavo elettrico è difettoso, l'apparecchio non deve essere fatto funzionare. 

 Non trasportare o trascinare l'apparecchio afferrando il cavo di alimentazione. 

 Posare i cavi al riparo da danni e in maniera tale che nessuno possa inciamparvi. 

 Non apportate mai modifiche tecniche all'apparecchio. 

 Eseguire sull'apparecchio solo le operazioni descritte nelle presenti istruzioni. 

 Utilizzare solo solo parti di ricambio e accessori originali. 

 In caso di temporale scollegare l'apparecchio dalla rete elettrica per evitare danni ai compo-
nenti elettronici. 

 La sovratensione nella rete può provocare anomalie di funzionamento dell'apparecchio. Per in-
formazioni in proposito si veda il cap. "Eliminazione di anomalie". (→ Eliminazione di anomalie) 

 In caso di problemi rivolgersi all’assistenza clienti autorizzata o all'azienda OASE. 

Impiego ammesso 
Utilizzare il prodotto descritto nelle presenti istruzioni esclusivamente come segue: 

 Per la pulizia di laghetti da giardino 

 Rispettando i dati tecnici. (→ Dati dell'apparecchio) 

 In conformità ai valori ammissibili dell'acqua. (→ Valori dell'acqua ammessi) 

Per l'apparecchio valgono le seguenti restrizioni: 

 Non utilizzare l'apparecchio con liquidi diversi dall'acqua. 

 Non utilizzarlo per scopi commerciali o industriali. 

 Non idoneo all'acqua salata. 

 Non utilizzarlo unitamente a prodotti chimici, generi alimentari, sostanze facilmente infiam-
mabili o esplosive. 
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Descrizione del prodotto 
Struttura dell'apparecchio 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1 Entrate, 2 pz. 

2 Distributore dell'acqua 

3 Prolunga distributore 

4 Spazzola per la pulizia periodica del filtro ScreenMatic 

5 Tubo substrato 
 BioTec ScreenMatic² 40000: 2 pz. 
 BioTec ScreenMatic² 60000: 3 pz. 

6 Parete divisoria, estraibile per permetterne la manutenzione 

7 Filtro in espanso, 8 pz. 

8 Tappo, per la chiusura dell'uscita (14) 
 Durante il lavaggio dei filtri in espanso con uscita chiusa l'acqua sporca non ritorna nel la-

ghetto 

9 Scarico dello sporco 

10 Premispugna 

11 Supporto per il premispugna 

12 Valvola a trazione per uscita sporco 

13 Cestello raccoglisporco 

14 Uscita 
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1 Entrate, 2 pz. 

2 Distributore dell'acqua 

3 Prolunga distributore 

4 Spazzola per la pulizia periodica del filtro ScreenMatic 

5 Tubo substrato, 4 pz. 

6 Parete divisoria, estraibile per permetterne la manutenzione 

7 Filtro in espanso, 16 pz. 

8 Tappo, per la chiusura dell'uscita (14) 
 Durante il lavaggio dei filtri in espanso con uscita chiusa l'acqua sporca non ritorna nel la-

ghetto 

9 Scarico dello sporco 

10 Premispugna 

11 Supporto per il premispugna 

12 Valvola a trazione per uscita sporco 

13 Cestello raccoglisporco 

14 Uscita 
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BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1 Entrate, 2 pz. 

2 Distributore dell'acqua 

3 Prolunga distributore 

4 Spazzola per la pulizia periodica del filtro ScreenMatic 

5 Parete divisoria 

6 Tubo substrato, 12 pz. 

7 Uscita 

8 Filtro in espanso, 18 pz. 

9 Tappo, per la chiusura dell'uscita (14) 
 Durante il lavaggio dei filtri in espanso con uscita chiusa l'acqua sporca non ritorna nel la-

ghetto 

10 Scarico dello sporco 

11 Cestello raccoglisporco 

12 Premispugna 
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Unità nastro ScreenMatic 

BTC0056

1 Unità di controllo 

2 Quadro di comando 

3 Sensore sul lato inferiore dell'unità di controllo 
 In caso di contatto del sensore con l'acqua, sul filtro ScreenMatic viene attivata una pulizia auto-

matica 

4 Raschiatore 
 Raschia lo sporco dal filtro ScreenMatic e lo fa cadere nel cestello raccoglisporco. 

5 Filtro ScreenMatic 

6 Contrassegno "Massa max. acqua" 
 Se la massa d'acqua proveniente dal distributore dell'acqua supera il contrassegno è possibile che 

dal cestello raccoglisporco venga trascinato fuori dello sporco 

7 Trasformatore 
 Alimentazione di tensione per l'unità di controllo e il motore 

8 Motore 
 Azionamento dell'unità nastro ScreenMatic 

Caratteristiche 
 Filtro in linea ad alta efficacia per laghetti sino a 40 m3, 60 m3, 90 m3 opp. 140 m3. 

 Vaglio ScreenMatic ad azionamento elettrico per la separazione automatica dello sporco gros-
solano. 

 Grazie alla separazione dello sporco grossolano, il filtro richiede poca manutenzione. 

 Scarico di fondo con valvola per la rimozione di sporco dal sistema di filtrazione. 

 Comoda pulizia delle spugne filtranti direttamente nel filtro. 

 Premispugna e supporto per il fissaggio del premispugna al contenitore. 

 Ottimizzati per le pompe di filtraggio AquaMax Eco OASE. 

 Possibilità di collegamento diretto per depuratori UVC OASE della serie Vitro-
nic 18W/24W/36W, Bitron C e Bitron Eco. 

 Uso di diversi mezzi filtranti per l'applicazione ottimale della biologia di filtrazione. 



IT 

221 

Dati tecnici 
Dati dell'apparecchio 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

Alimentatore Tensione nominale primaria V CA 230 230 230 230 

Frequenza di rete Hz 50 50 50 50 

Tensione nominale secon-
daria 

V CC 12 12 12 12 

Temperatura ambiente am-
missibile 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Unità di con-
trollo 

Potenza assorbita W 5 5 5 5 

Temperatura ambiente am-
missibile 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Lunghezza del 
cavo 

Alimentatore m 2,10 2,10 2,10 2,10 

Unità di controllo m 5,00 5,00 5,00 5,00 

Spugna filtrante Quantità blu ST 2 2 4 4 

Quantità rosso ST 3 3 6 7 

Quantità violetto ST 3 3 6 7 

Granulato di filtraggio speciale kg 2,50 3,50 5 14,50 

Eliminazione dello sporco grossolano µm 300 300 300 300 

Temperatura ammissibile dell'acqua °C +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 

Entrata Numero ST 2 2 2 2 

Collegamento tubo flessi-
bile 

mm 25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 50 25, 32, 38, 50

G1, G1¼, G1½ G1, G1¼, 
G1½ 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

Attacco depuratore UVC a 
monte 

Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W 
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W 

Uscita Numero ST 1 1 1 1 

Attacco DN 75 DN 75 DN 110 DN 110 

Uscita sporco Numero ST 1 1 1 1 

Attacco DN 50 DN 50 DN 50 DN 75 

Capacità di ricir-
colo 

minima l/h 4000 6000 8000 8000 

massima l/h 9000 11000 12500 17500 

Volume mas-
simo del la-
ghetto 

senza pesci m3 40 60 90 140 

con pesci m3 20 30 45 70 

con Koi m3 10 15 22,5 35 

Dimensioni lunghezza mm 788 788 788 1200 

larghezza mm 590 590 590 800 

altezza mm 454 554 654 760 

Peso senza acqua kg 20 25 30 115 
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Valori dell'acqua ammessi 

Tipo Acqua dolce Acqua di piscina Acqua salata 

Valore pH 6,8 … 8,5 7,2 … 8,3 7,5 … 8,5 

Durezza DH 8 … 15 8 … 15 20 … 30 

Cloro libero mg/l <0,3 <0,6 <0,3 

Contenuto di cloruro mg/l <250 <250 <22000 

Contenuto di sale % <0,4 <0,4 <4 

Residuo secco complessivo mg/l <50 <50 <50 

Temperatura °C +4 … +35 +4 … +30 +4 … +28 
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Installazione e allacciamento 
Accesso all'apparecchio 

 Togliere il coperchio del recipiente: accesso al controllo. 

 Rialzare il supporto del vaglio: accesso alle schiume filtranti, tubi substrato, parete separatrice 
ed uscita. 

Togliere il coperchio del recipiente 

BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 

 Allentare i due ganci di arresto, sollevare il coperchio e toglierlo. 

BioTec ScreenMatic² 145000 

 Sollevare il coperchio tenendolo per le maniglie e toglierlo. 

 Alla consegna, le maniglie non sono montate. 
– Avvitare le maniglie al coperchio. 

BTC0051
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Apertura/chiusura del portavaglio 

Procedere nel modo seguente: 

Apertura 

1. Rimuovere il cestello raccoglisporco. 

2. Alzare la prolunga del distributore. 

3. Aprire il portavaglio con l'unità nastro ScreenMatic. 

Chiusura 

4. Chiudere con premura il portavaglio. 

5. Premere in basso la prolunga del distributore sino a che si innesta sonoramente. 

6. Inserire il cestello raccoglisporco. 

BTC0052
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Pianificazione della posa 

AVVERTENZA 
Sussiste il pericolo di gravi lesioni o di morte per folgorazione. 

Misure di protezione da adottare nei laghetti balneabili: 

 In acqua, utilizzare solo apparecchi elettrici o installazioni con una tensione di riferimento pari 
a U  12 V. 

 Per le installazioni elettriche con una tensione di riferimento pari a U > 12 V, osservare una di-
stanza di almeno 2 m dall'acqua. 

AVVERTENZA 
Se l'apparecchio viene trasportato a mano, l'elevato peso può provocare danni alla spina dorsale 
o lo schiacciamento di arti. Il peso dell'apparecchio supera 25 kg.  

 Per trasportare il contenitore, almeno quattro persone devono afferrarlo esclusivamente per 
le maniglie per evitare che la colonna vertebrale non venga sollecitata eccessivamente. 

 Proteggere i propri arti da schiacciamenti. 

Non trasportare il contenitore quando è pieno d'acqua. 

I componenti elettrici del sistema filtrante funzionano con una tensione nominale di UDC = 12 V. La 

tensione di alimentazione viene fornita da un trasformatore esterno che viene collegato alla rete 
elettrica. 

 Sistema filtrante con depuratore UVC montato: 
– Sistema filtrante e trasformatore devono trovarsi ad una distanza minima di 2 m dall'acqua. 

 Sistema filtrante senza depuratore UVC montato: 
– Il sistema filtrante può essere installato direttamente in prossimità dell'acqua. Il trasforma-

tore deve trovarsi ad una distanza minima di 2 m dall'acqua. 

Pianificando accuratamente l'installazione e tenendo presente le condizioni ambientali è possi-
bile realizzare condizioni di funzionamento ottimali. 

 Se pieno, il filtro è molto pesante. Per questo motivo, scegliere una superficie di appoggio sta-
bile (compattata, meglio se cementata) per evitarne lo sprofondamento. 

 Allineare la piastra di fondo in senso orizzontale. 

 Prevedere una sufficiente libertà di movimento per poter eseguire lavori di pulizia e di manu-
tenzione. 

 Far defluire l'acqua sporca nella rete fognaria o ad una distanza appropriata dal laghetto in 
modo che non possa rifluire in quest'ultimo. 

 Non posizionare l'ingresso nel laghetto a un'altezza superiore a quella dell'uscita del sistema 
filtrante (ad es. sopra il ruscello o la cascata). 

 Per il ritorno dell'acqua nel laghetto sono ottimali un ruscello o una cascata. 
 Così, l'acqua del laghetto filtrata viene arricchita di ossigeno prima che rifluisca nel la-

ghetto. 
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Entrate 
Il sistema di filtrazione dispone di due entrate con manicotti di raccordo a gradini. 

 Collegamento di una pompa di filtraggio. 

 Collegamento di un depuratore UVC a monte. (→ Collegamento del depuratore UVC) 

 Se un'entrata rimane inutilizzata, viene montato un manicotto di raccordo a gradini chiuso. 
– Alla fornitura, i manicotti di raccordo a gradini sono chiusi. 

Condizione: 

 Il recipiente è aperto. (→ Togliere il coperchio del recipiente) 

 Il portavaglio è aperto. (→ Apertura/chiusura del portavaglio) 

Collegare la pompa di filtraggio 

Procedere nel modo seguente: 

1. Accorciare il manicotto di raccordo a gradini sul diametro del tubo flessibile utilizzato. 
– In tal modo vengono ridotte le perdite di pressione. 

2. Infilare la boccola a gradini nell'apertura di entrata. 

3. Avvitare la vite di passaggio con l'O-ring sulla boccola a gradini e stringerla a mano. 
– BioTec ScreenMatic² 145000: In alternativa è possibile montare una boccola per tubo flessi-

bile di 50 mm. 

4. Spingere la fascetta sul tubo flessibile, innestare il tubo flessibile sul manicotto a gradini e poi 
bloccare con la fascetta. 
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Collegamento del depuratore UVC 

Montare l'uscita 

Condizione: 

 Il recipiente è aperto. (→ Togliere il coperchio del recipiente) 

 Il portavaglio è aperto. (→ Apertura/chiusura del portavaglio) 

Procedere nel modo seguente: 

1. Infilare il depuratore UVC con guarnizione piatta nell'apertura di ingresso. 

2. Avvitare la vite di passaggio con l'O-ring sul manicotto di raccordo a gradini e stringerla a 
mano. 
– Leggere le istruzioni d’uso del depuratore UVC. 

BTC0059

Uscite 
 Utilizzare tubazioni idonee. 

 Non utilizzare tubazioni a gomito perpendicolare. La massima efficienza la possiedono i gomiti 
con un'angolazione massima di 45°. 

 In caso di gelo, l'acqua ferma non riesce a defluire e lascia scoppiare le tubazioni. Posare dun-
que le tubazioni e i tubi flessibili con un'inclinazione (50 mm/m) in maniera che si possano 
svuotare. 

 Dimensioni delle tubazioni: (→ Dati dell'apparecchio) 

 Supportare i tubi rigidi collegati. In questo modo viene aumentata la stabilità delle strutture 
tubolari si evita che i tubi rigidi si incurvino. 
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Montare l'uscita 

BioTec ScreenMatic² 145000: Alla consegna, l'uscita non è montata. 

Condizione: 

 Il recipiente è aperto. (→ Togliere il coperchio del recipiente) 

Procedere nel modo seguente: 

1. Far scorrere l'O-ring sull'uscita. 

2. Inserire l'uscita nella parete del serbatoio dall'esterno. 
– La marcatura deve puntare verso l'alto ed essere allineata con i fori nella parete del serba-

toio. 

3. Avvitare l'uscita alla parete del serbatoio dall'interno con tre viti a testa lenticolare. 
– Stringere le viti a croce in modo che la guarnizione si adatti uniformemente. 
– Se state usando un avvitatore a batteria: Non impostare l'avvitatore a batteria su "trapano" 

per evitare di danneggiare le filettature autofilettanti. Poi stringere le viti con un cacciavite 
Torx. 

BTC0064

Montaggio dell’uscita sporco 

BioTec ScreenMatic² 145000: Alla consegna, l'uscita non è montata. 

Proficlear0347
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Collegare l'uscita sporco 

Attraverso l'uscita sporco DN 75 con valvola di intercettazione sulla parte bassa del recipiente è 
possibile, se necessario (pulizia, riparazione, pausa invernale), scaricare l'acqua contenuta nel re-
cipiente. 

 Collegare una tubazione DN 75 idonea e scaricare l'acqua sporca nella rete fognaria. 

 Dimensioni delle tubazioni: (→ Dati dell'apparecchio) 

Creazione del collegamento elettrico 
Procedere nel modo seguente: 

1. Infilare il cavo di allacciamento attraverso l'apertura nella parete del recipiente e poi chiudere 
quest’ultima con il tappo di tenuta. 
– Lasciare nel recipiente il cavo di collegamento ad una lunghezza tale che all'apertura dell'u-

nità ScreenMatic il cavo non si tenda. 
– Evitare l'ingarbugliamento del cavo nel recipiente. 

2. Infilare la spina del cavo di collegamento sulla boccola del trasformatore e stringere a mano il 
dado a risvolto. 

BTC0061
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Messa in funzione 

 Rimuovere la pellicola protettiva dai tubi di substrato e inserire i tubi di substrato nel reci-
piente. (→ Pulire/sostituire i tubi di substrato) 
 Alla consegna, i tubi di substrato sono imballati in pellicola protettiva. 

Prima della prima messa in funzione, pulire a fondo il laghetto in maniera da non sovraccaricare il 
sistema di filtraggio a causa di acqua troppo sporca. Per la pulizia, OASE consiglia l'aspiratore per 
fanghi PondoVac. 

 In genere la pulizia non è necessaria se il laghetto è stato appena costruito. 

Starter biologico per filtro 
Le schiume per il filtro raggiungono l'effetto di depurazione biologico completo solo dopo alcune 
settimane. Per la formazione rapida della popolazione batterica si raccomanda di usare lo starter 
per filtro Biokick. I microorganismi si depositano nel sistema di filtraggio, si riproducono e quindi 
garantiscono una migliore qualità dell'acqua grazie alla riduzione delle sostanze nutritive super-
flue. 

 Lasciare i chiarificatori UVC spenti per almeno 36 ore quando si utilizzano starter di filtrag-
gio, medicinali o detergenti per laghetto. 
 In questo modo non si compromette l’efficacia di tali fluidi. 

Sequenza per la messa in funzione 
Procedere nel modo seguente: 

1. Chiudere la valvola di intercettazione per lo scarico dello sporco. 

2. Controllare che il sistema di filtraggio sia completo (tubazioni e tubi flessibili). 

3. Togliere il coperchio del recipiente. 

4. Collegare il trasformatore per il controllo alla rete elettrica. 

5. Accendere la pompa del filtro ed ev. il depuratore a monte UVC. 
– L'acqua deve refluire nel laghetto attraverso la linea di ritorno. 

6. Controllare la tenuta di tutte le tubazioni, i tubi flessibili e i loro collegamenti. 
– Le guarnizioni a espansione possono presentare inizialmente delle perdite, in quanto sigil-

lano solo dopo essere entrate a contatto dell'acqua. 

7. Se necessario, impostare il controllo sulla portata. (→ Allineamento del controllo) 

8. Controllare il funzionamento dell'unità nastro ScreenMatic. (→ Impiego) 

9. Montare il coperchio del recipiente. 

 Far funzionare l'apparecchio solo con coperchio del recipiente montato. 

 Per ridurre i rumori prodotti dalla pompa, in caso di installazione fissa collegare la pompa  
alla rete delle tubazioni attraverso tubazioni flessibili resistenti alla pressione. 

 Per il massimo effetto i tubi di substrato devono essere completamente immersi nell'acqua. 
 Se per ragioni di struttura del sistema il livello dell’acqua nel recipiente è troppo basso a 

tale scopo, installare il tubo di substrato superiore direttamente nel laghetto in un punto 
attraversato da un flusso consistente. 
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Allineamento del controllo 
Allineare il controllo solo dopo la fase di ingresso. 
 È possibile che immergendo la pompa nel laghetto venga sollevato così tanto sporco che im-

mediatamente dopo la messa in funzione del sistema di filtrazione il vaglio ScreenMatic tra-
cimi. 

 Il sistema di filtrazione ha bisogno di una fase di rodaggio da 2 a 3 ore. Se necessario, allineare 
poi il controllo. 

 Allineare il controllo in maniera tale che il sensore intervenga solamente al raggiungimento di 
un strato di sporco ben definito. 
– Infatti, il raschiatore è in grado di eliminare e di spingere nel cestello raccoglisporco in ma-

niera ottimale uno strato di sporco ben formato e definito. 
– La spazzola del raschiatore sotto al vaglio ScreenMatic raccoglie la sporcizia fine che cade 

nel cestello raccoglisporco. 

Procedere nel modo seguente: 

1. Rimuovere la vite sul controllo ed estrarre il controllo. 

2. Innestare il controllo nella posizione determinata, inserire la vite e stringerla a mano. 

Allineare il controllo in funzione del grado di sporcizia del laghetto 

Per evitare un precoce sporcamento delle schiume filtranti, l'acqua sporca non deve fluire oltre al 
contrassegno "onda max acqua" direttamente nel cestello raccoglisporco. 

 Modificare la posizione del controllo solo dopo che l'acqua, nonostante la pulizia del vaglio 
ScreenMatic (con la spazzola allegata) fluisce al o oltre il contrassegno "Onda max acqua". 
(→ Pulizia/sostituzione del vaglioScreenMatic) 
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Posizioni tipiche dell'unità di controllo 

BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

<6000 l/h <7 <8000 l/h <9 <9000 l/h <10 <12000 l/h <18

>8000 l/h >7 >9000 l/h >9 >11000 l/h >10 >15000 l/h >18 

Stato alla conse-
gna

7 Stato alla conse-
gna

9 Stato alla conse-
gna

10 Stato alla conse-
gna

18

BTC0062
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Impiego 
Quadro comando 

BTC0046

1 LED, a 2 colori 

 si accende a luce verde Unità nastro ScreenMatic operativa 

 Lampeggia a luce verde Pulizia attiva 

 Lampeggia a luce verde/rossa Anomalie (→ Messaggi di sistema) 

 Lampeggia a luce rossa Anomalie (→ Messaggi di sistema) 

2 Tasto, avviamento/arresto pulizia manuale (→ Pulitura automatica) 

Pulitura automatica 

Procedere nel modo seguente: Descrizione 

Tenere premuto  per 1 se-
condo. 

Il filtro ScreenMatic ruota in avanti di 1 giro. 
 Tenere premuto di nuovo il tasto per 1 secondo. Il movimento rotatorio 

si ferma in anticipo. 
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Pulitura automatica 
Dato il costante aumento della quantità di sporco sale anche il livello dell'acqua nel filtro Screen-
Matic. Al contatto con l'acqua, il sensore nell'unità di controllo attiva un movimento rotatorio del 
filtro ScreenMatic. 

La frequente e breve rotazione all'indietro del filtro ScreenMatic provoca la formazione di uno 
strato di sporco più spesso che il raschiatore riesce meglio ad eliminare. 

Sequenza di un ciclo automatico di pulizia Movimento rotatorio del filtro ScreenMatic 

Sporcizia normale 

1. Contatto del sensore con l'acqua Breve ritorno indietro 

2. Contatto del sensore con l'acqua Breve ritorno indietro 

3. Contatto del sensore con l'acqua Breve ritorno indietro 

4. Contatto del sensore con l'acqua Un giro in avanti 
 Lo sporco viene trasportato nel cestello rac-

coglisporco. 

Forte sporcizia o unità di controllo non orientata corret-
tamente (livello dell'acqua permanentemente alto sul fil-
tro ScreenMatic) 

1. Contatto del sensore con l'acqua Breve ritorno indietro, poi il filtro ruota in avanti 
di un giro. 
 Lo sporco viene trasportato nel cestello rac-

coglisporco. 

Pulitura programmata 
A seconda della temperatura ambiente, l'unità nastro ScreenMatic esegue un giro di pulizia se-
condo un intervallo fisso. In tale maniera viene garantito che la pulizia avvenga regolarmente 

 in caso di sensore sporco o difettoso, 

 in caso di carico di sporco minimo e/o di portate esigue (ad es. in caso di SFC attivato della 
pompa di filtrazione). 

Temperatura ambiente Intervallo Movimento rotatorio del filtro ScreenMatic

≤10 °C 6 ore Un giro in avanti 
 Lo sporco viene trasportato nel cestello rac-

coglisporco. 
10 °C … 20 °C 4 ore 

≥20 °C 3 ore 
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Messaggi di sistema 

LED Errori Possibili cause Rimedio Resettare il mes-
saggio di sistema 

Lampeggia 
a luce 
verde/ross
a 

Nessuna pulizia au-
tomatica entro 
48 ore 

Sensore sporco  Pulire il sensore 
 Rimuovere depositi di 

calcare dal sensore 

Automaticamente 
dopo l'eliminazione 
dell'errore 

Acqua non sporca, puli-
zia non necessaria 

– 

Nessun flusso di ac-
qua 

La pompa filtrante non 
è in funzione. 

Mettere in funzione la 
pompa filtrante. 

Il sensore non rico-
nosce acqua. 

Unità di controllo in po-
sizione errata. 

Posizionare corretta-
mente l'unità di controllo. 

Unità di controllo difet-
tosa 

Sostituire l'unità di con-
trollo. 

Conduttività dell'acqua 
insufficiente 

Aumentare la durezza 
dell'acqua con OptiPond. 

Potenza della pompa 
troppo bassa 

Adattare la potenza della 
pompa. 

Lampeggia 
a luce rossa

20 sequenze auto-
matiche di pulizia 
consecutive 

Il filtro ScreenMatic è 
sporco. 

 Avviare la pulizia ma-
nuale e pulire il filtro 
ScreenMatic sul lato 
del distributore dell'ac-
qua con la spazzola 
(→ Pulitura automa-
tica). 

 Pulire il filtro Screen-
Matic dall'interno se le 
maglie dovessero es-
sere ostruite da biofilm 
(→ Pulizia/sostituzione 
del vaglioScreenMatic). 

Automaticamente 
dopo l'eliminazione 
dell'errore 

Sensore sporco Pulire il sensore 

Unità di controllo in po-
sizione errata. 

Posizionare corretta-
mente l'unità di controllo. 

Potenza della pompa 
troppo elevata. 

Adattare la potenza della 
pompa. 

Lampeggia 
a luce verde

Il filtro ScreenMatic 
non ruota nono-
stante sia stata atti-
vata una pulizia ma-
nuale. 

Connettore cavo mo-
tore non innestato o 
non innestato corretta-
mente nel controllo. 

Innestare il connettore, 
verificare che si trovi cor-
rettamente in sede. 

– 

Motore difettoso Sostituire il motore. 
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LED Errori Possibili cause Rimedio Resettare il mes-
saggio di sistema 

OFF Il filtro ScreenMatic 
non ruota nono-
stante sia stata atti-
vata una pulizia ma-
nuale. 

Connettore cavo di col-
legamento non inne-
stato o non innestato 
correttamente nel tra-
sformatore. 

Innestare il connettore, 
verificare che si trovi cor-
rettamente in sede. 

– 

Trasformatore non col-
legato alla tensione di 
rete. 

Collegare il trasformatore 
con la tensione di rete. 

Trasformatore difet-
toso 

Sostituire il trasformatore

Controllo difettoso Sostituire il controllo. 

Pulizia e manutenzione 

AVVERTENZA 
Sussiste il pericolo di gravi lesioni o di morte per folgorazione. 

 Scollegare dalla tensione elettrica tutti gli apparecchi prima di immergere le mani nell'acqua. 

 Scollegare l'apparecchio dalla rete elettrica, prima di procedere a lavori sullo stesso. 

 Non utilizzare mai detergenti aggressivi o soluzioni chimiche per non corrodere il corpo o com-
promettere il funzionamento dell'apparecchio. 

 Detergenti consigliati per calcificazioni resistenti: 
– Detergente PumpClean OASE. 
– Detergente per uso domestico senza aceto e cloro. 

 Una volta puliti tutti i componenti, risciacquare accuratamente con acqua limpida. 

Operazioni di pulizia periodiche 
 Svuotare il cestello raccogli sporco: 

– Il ciclo di pulizia dipende dal grado di sporcizia del laghetto. 
– Rimuovere il cestello raccoglisporco: (→ Apertura/chiusura del portavaglio) 

 Pulire il vaglio ScreenMatic: 
– In caso di vaglio ScreenMatic intasato, pulire il vaglio ScreenMatic a valle del distributore 

dell'acqua con una spazzola. Attivare il vaglio SceenMatic manualmente. (→ Pulitura automa-
tica) 

– Eseguire una pulizia intensa con il detergente per pompe PumpClean della OASE. 
(→ Pulizia/sostituzione del vaglioScreenMatic) 
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Pulizia delle schiume filtranti 
 Le schiume di filtraggio devono essere depurate non appena l'acqua supera il contrassegno 

100% sulla parete divisoria. 

 Non usare detergenti chimici, perché uccidono i batteri del filtro. 

Condizione: 

 La pompa di filtraggio è spenta. 

 Il recipiente è aperto. (→ Togliere il coperchio del recipiente) 

 Il portavaglio è aperto. (→ Apertura/chiusura del portavaglio) 

 BioTec ScreenMatic2 90000: La parete divisoria è estratta e il tubo di substrato è estratto. 
(→ Pulire/sostituire i tubi di substrato) 

 Il livello dell'acqua nel contenitore è sceso al livello dell'uscita o è inferiore ad esso. 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

Procedere nel modo seguente: 

1. Inserire il tappo dall'interno nell'uscita per chiuderla. 
– Per un migliore accesso estrarre se necessario la parete divisoria. 

2. Accendere la pompa di filtraggio fino a che i filtri in espanso sono coperti di acqua, poi spe-
gnere la pompa di filtraggio. 

3. Comprimere più volte tutti i filtri in espanso usando l'apposito premispugna. 

4. Lasciare defluire l'acqua sporca. 
– Aprire la valvola a trazione per lo scarico dello sporco e dopo lo svuotamento del recipiente 

richiuderla. 

5. Se necessario, ripetere i passi da 2 ... 4. 

6. Risciacquare il recipiente con acqua fresca per eliminare lo sporco disciolto. A tale fine, ese-
guire prima il passo 2 e poi il passo 4. 

7. Rimuovere il tappo dell'uscita lato interno. 

8. Chiudere la valvola a trazione per lo scarico dello sporco. 

9. Chiudere il portafiltro (→ Apertura/chiusura del portavaglio), inserire il cestello raccoglisporco 
ed accendere la pompa di filtraggio. 
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BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053

BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Procedere nel modo seguente: 

1. Inserire il tappo dall'interno nell'uscita per chiuderla. 

2. Accendere la pompa di filtraggio fino a che i filtri in espanso sono coperti di acqua, poi spe-
gnere la pompa di filtraggio. 

3. Comprimere più volte tutti i filtri in espanso usando l'apposito premispugna. 

4. Lasciare defluire l'acqua sporca. 
– Aprire la valvola a trazione per lo scarico dello sporco e dopo lo svuotamento del recipiente 

richiuderla. 

5. Se necessario, ripetere i passi da 2 ... 4. 

6. Risciacquare il recipiente con acqua fresca per eliminare lo sporco disciolto. A tale fine, ese-
guire prima il passo 2 e poi il passo 4. 

7. Rimuovere il tappo dell'uscita lato interno. 

8. Chiudere la valvola a trazione per lo scarico dello sporco. 

9. Chiudere il portafiltro (→ Apertura/chiusura del portavaglio), inserire il cestello raccoglisporco 
ed accendere la pompa di filtraggio. 

BTC0079
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Pulire/sostituire i tubi di substrato 
Alla consegna, i tubi di substrato sono riempiti di zeolite. La OASE raccomanda di sostituire il 
zeolite con Phosless dopo che è stato raggiunto il massimo effetto pulente biologico delle 
schiume filtranti. 

Condizione: 

 La pompa di filtraggio è spenta. 

 Il recipiente è aperto. (→ Togliere il coperchio del recipiente) 

 Il portavaglio è aperto. (→ Apertura/chiusura del portavaglio) 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

Procedere nel modo seguente: 

1. Estrarre la parete divisoria. 

2. Togliere i tubi di substrato e pulirli o sostituirne il contenuto. 
– BioTec ScreenMatic2 40000: Due tubi di substrato 
– BioTec ScreenMatic2 60000: Tre tubi di substrato 
– All'inserimento, spingere i tubi di substrato contro la parete di fronte all'uscita. 

BTC0055
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BioTec ScreenMatic2 90000 

Procedere nel modo seguente: 

1. Estrarre la parete divisoria. 

2. Togliere i tubi di substrato e pulirli o sostituirne il contenuto. 
– BioTec ScreenMatic2 90000: Quattro tubi di substrato 
– Due tubi di substrato a sinistra dell'uscita e due tubi di substrato a destra dell'uscita. 

BTC0081
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Procedere nel modo seguente: 

 Togliere e pulire i tubi di substrato uno ad uno o sostituirne il contenuto. 
– BioTec ScreenMatic2 145000: Dodici tubi di substrato 

BTC0080

Pulizia/sostituzione del vaglioScreenMatic 
Condizione: 

 La pompa di filtraggio è spenta. 

 Il recipiente è aperto. (→ Togliere il coperchio del recipiente) 

 Il cestello raccoglisporco è stato rimosso. (→ Apertura/chiusura del portavaglio) 

Procedere nel modo seguente: 

1. Rimuovere la vite per il fissaggio dell'unità di controllo, staccare l'unità di controllo e metetrla 
da parte con attenzione. 
– Se necessario, sfilare il connettore del cavo motore dall'unità di controllo. 
– Per il rimontaggio, annotare la posizione dell'unità di controllo su una parte laterale. 

2. Smontare l'unità nastro ScreenMatic dal portavfiltro. 
– Biotec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000: Su entrambi i lati, premere sui ganci di innesto 

ed estrarre l'unità nastro ScreenMatic. 
– Biotec ScreenMatic2 145000: Premere l'unità nastro ScreenMatic verso il distributore dell'ac-

qua ed estrarla. 

3. Svitare i dadi sul componente laterale e staccare il componente laterale e il raschiatore. 

4. Allentare la leva di serraggio e sfilare il filtro ScreenMatic. 
– Pulire a fondo il raschiatore. 
– Pulire accuratamente l'interno e l'esterno del filtro ScreenMatic. Se necessario, sostituire il 

filtro ScreenMatic. 
– Per la pulizia, usare il detergente per pompe PumpClean di OASE. 

5. Rimontare l'unità nastro ScreenMatic seguendo l'ordine inverso ed inserirla nel portafiltro. 
– Al tensionamento del filtro ScreenMatic, la leva di serraggio deve scattare in posizione in 

modo udibile. 



IT 

245 

BTC0060
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Sostituzione delle schiume filtranti 
Condizione: 

 La pompa di filtraggio è spenta. 

 Il recipiente è aperto. (→ Togliere il coperchio del recipiente) 

 Il portavaglio è aperto. (→ Apertura/chiusura del portavaglio) 

Procedere nel modo seguente: 

1. Premere contro ai due ganci ad innesto sul sul supporto schiuma. 

2. Sfilare la piastra di fissaggio schiuma e la schiuma filtrante. 

3. Spingere una nuova schiuma filtrante sul supporto schiuma, montare la piastra di fissaggio 
schiuma e premerla in basso sino a che i due ganci ad innesto si innestano nella piastra di fis-
saggio schiuma. 

 Raccomandazione per la sostituzione di filtri in espanso: 
 sostituire sempre parte dei filtri in espanso e a intervalli settimanali, in maniera da non 

compromettere eccessivamente l'efficacia della pulizia biologica. 
 Sostituire al massimo 50% dei filtri in espanso contemporaneamente. 

BTC0054
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Immagazzinaggio/Invernaggio 
L'unità è protetta dal gelo (per esempio in un garage o in un recinto). 

L'apparecchio può essere utilizzato se la temperatura minima dell'acqua è +4° C. 

Le zone del laghetto più basse possiedono in inverno una temperatura di ca. +4 °C, e sono molto 
importanti per i pesci. Tramite le seguenti misure il sistema filtrante riduce il raffreddamento 
dell'acqua durante la circolazione: 

 posizionare la pompa più vicina alla superficie dell'acqua, in maniera che venga pompata solo 
acqua più fredda proveniente dalle zone del laghetto più alte. 

 Isolare le tubazioni di ritorno dal sistema di filtraggio nel laghetto. 

 Non fare refluire l'acqua nel laghetto attraverso un ruscello. 

L'unità non è protetta dal gelo (per esempio, installazione all'aperto). 

Mettere fuori servizio l'unità a temperature dell'acqua inferiori a +8 °C o al più tardi quando si pre-
vede il gelo. 

 Scaricare il più possibile l'acqua nell'apparecchio, nei tubi flessibili, nelle tubazioni rigide e nelle 
connessioni. 

 Aprire tutte le valvole di chiusura per evitare l'accumulo di acqua. 

 Coprire il contenitore in modo che l'acqua piovana non possa entrare. 

 Proteggere dal gelo i tubi e le valvole di chiusura dove non sia possibile scaricare l'acqua. 
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Eliminazione di anomalie 
Anomalia Possibile causa Rimedio 

Nessun flusso di acqua Pompa di filtraggio non accesa Accendere la pompa di filtraggio, 
inserire la spina di rete. 

Linea di mandata al sistema di fil-
traggio o ritorno al laghetto inta-
sata 

Pulire la mandata o il ritorno. 

Flusso d'acqua insufficiente Tubo flessibile piegato od ostruito Controllare il tubo flessibile, pulirlo 
ed eventualmente sostituirlo 

Perdite troppo elevate nelle tuba-
zioni flessibili 

Ridurre la lunghezza del tubo flessi-
bile al minimo necessario 

Potenza della pompa troppo bassa Adattare la potenza della pompa. 

L'acqua non diventa limpida Ricircolo dell'acqua insufficiente Adattare la potenza della pompa. 

L'acqua è estremamente sporca  Ottimizzare il ricircolo dell'acqua 
nel laghetto 

 Togliere alghe e foglie dal la-
ghetto 

 Cambiare l'acqua 
 In caso di alto carico, eseguire 

un ricambio d'acqua del 30 % per 
evitare danni alla popolazione it-
tica. 

Popolazione ittica eccessiva Ridurre la popolazione ittica 
Valore di riferimento: lunghezza 
pesci ca. 600 mm in 1 m3 d'acqua 
del laghetto 

Filtro ScreenMatic ostruito Pulire il filtro ScreenMatic o sosti-
tuirlo 

Gli elementi filtranti di espanso 
sono sporchi 

Pulizia dei filtri in espanso 

Non c'è acqua all'ingresso del la-
ghetto 

Entrata laghetto ostruita Pulire l'entrata 

La pompa di filtraggio non è in fun-
zione. 

Mettere in funzione la pompa fil-
trante. 

Livello dell'acqua nel recipiente 
troppo basso, i filtri in espanso non 
si trovano completamente sott'ac-
qua. 

Nel caso di filtri in espanso nuovi il 
livello dell'acqua è inizialmente più 
basso in quanto non vi sono ancora 
popolazioni di batteri. 

 Attendere alcune settimane 
sino a che viene raggiunto il 
completo effetto di pulizia bio-
logico. 

 Con lo starter per filtraggio 
OASE Biokick accelerare la cre-
scita delle popolazioni di batteri.

Manca la parete divisoria 
(solo BioTec ScreenMatic² 40000, 
60000, 90000) 

Inserire la parete divisoria 

Elevata rumorosità Rumori d'acqua all'uscita a causa di 
un'aerazione insufficiente. 

Per l'aerazione inserire un pezzo a T 
nel tubo di scarico con l'apertura ri-
volta verso l'alto 
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Pezzi soggetti a usura 
 Elementi filtranti di espanso 

 Tubi di substrato 

 Vaglio ScreenMatic 

Smaltimento 

NOTA 
Non smaltire questo apparecchio gettandolo nei rifiuti domestici! 

 Smaltire l’apparecchio solo attraverso l'apposito sistema di ritiro. 

 In caso di domande rivolgersi all’azienda locale di smaltimento dei rifiuti. Qui si possono rice-
vere informazioni sul corretto smaltimento dell’apparecchio. 

Dopo l’utilizzo rendere inutilizzabile l'apparecchio tagliando i cavi. 
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DA 
ADVARSEL 

Original vejledning. 

ADVARSEL 

 Afbryd forbindelsen mellem alle elektriske apparater i vandet og el-
nettet, før du stikker hånden ned i vandet. Ellers er der fare for svære 
kvæstelser og dødsfald pga. elektrisk stød. 

 Dette apparat kan bruges af børn fra 8 år og derover og personer med 
nedsatte fysiske, sensoriske eller mentale evner eller manglende erfa-
ring og viden, når de er under opsyn eller får instruktion i sikker brug 
af apparatet og forstår de dermed forbundne risici. Børn må ikke lege 
med apparatet. Rengøring og vedligeholdelse må ikke udføres af børn 
uden opsyn. 

Sikkerhedsanvisninger 
El-tilslutning 

 Mht. elektrisk installation udendørs gælder der særlige forskrifter. Elektrisk elinstallation må 
kun udføres af en autoriseret elinstallatør. 
– Elinstallatøren er kvalificeret på grundlag af sin tekniske uddannelse, viden og erfaring og er 

autoriseret til at udføre elektriske installationer udendørs. Elinstallatøren kan genkende po-
tentielle farer og overholder regionale og nationale standarder, forskrifter og bestemmel-
ser. 

– Ved spørgsmål og problemer rettes henvendelse til en autoriseret el-installatør. 

 Enheden må kun tilsluttes, hvis de elektriske data for enheden og strømforsyningen stemmer 
overens. 

 Tilslut kun apparatet til en forskriftsmæssigt installeret stikkontakt. 

 Apparatet skal være sikret med et HPFI-relæ (RCD), der er indstillet til en nominel fejlstrøm på 
maksimalt 30 mA. 

 Forlængerledning og strømfordeler (f.eks. strømskinne) skal være egnet til udendørs brug 
(stænktæt). 

 Beskyt åbne stik og stikkontakter mod fugt. 
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Sikker drift 
 På beholderen befinder der sig en magnet med et stærkt magnetfelt, der kan påvirke pacema-

kere eller implanterede defibrillatorer (ICD). Der skal overholdes en afstand på mindst 20 cm 
mellem implantat og magnet. 

 Hvis huset er defekt, må apparatet ikke anvendes. 

 Hvis den elektriske ledning er defekt, må apparatet ikke tages i brug. 

 Bær eller træk ikke apparatet i den elektriske ledning. 

 Før ledninger, så de er beskyttet mod beskadigelser, og så ingen kan falde over dem. 

 Foretag aldrig tekniske ændringer på apparatet. 

 Der må kun udføres arbejde på enheden, som er beskrevet i denne vejledning. 

 Brug kun originale reservedele og originalt tilbehør. 

 Afbryd apparatet fra strømnettet ved tordenvejr for at undgå beskadigelser af elektronikken. 

 Overspænding i elnettet kan forårsage driftsforstyrrelser på apparatet. Der findes flere infor-
mationer herom i kapitlet "Afhjælpning af fejl". (→ Fejlafhjælpning) 

 Kontakt den autoriserede kundetjeneste eller OASE i tilfælde af problemer. 

Formålsbestemt anvendelse 
Brug kun det produkt, der er beskrevet i denne vejledning, som følger: 

 Til rengøring af havedamme. 

 Under overholdelse af de tekniske specifikationer. (→ Apparatdata) 

 Under overholdelse af de tilladte vandværdier. (→ Tilladte vandværdier) 

Der gælder følgende restriktioner for apparatet: 

 Må ikke betjenes med andre væsker end vand. 

 Må ikke anvendes til erhvervs- eller industrimæssige formål. 

 Ikke egnet til saltvand. 

 Må ikke sættes i forbindelse med kemikalier, levnedsmidler, let brændbare eller eksplosive 
stoffer. 
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Produktbeskrivelse 
Modulopbygning 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1 Indgange, to stk. 

2 Vandfordeler 

3 Fordelerforlængelse 

4 Børste til regelmæssig rengøring af ScreenMatic-sien 

5 Substratrør 
 BioTec ScreenMatic² 40000: 2 stk. 
 BioTec ScreenMatic² 60000: 3 stk. 

6 Skillevæg; udtagelig med henblik på vedligeholdelse 

7 Filterskum, 8 stk. 

8 Slutmuffe, til lukning af udgangen (14) 
 Når udgangen er lukket, løber det tilsmudsede vand ikke tilbage i dammen, når filterskummet 

rengøres 

9 Smudsudløb 

10 Skumrens 

11 Holder til skumrens 

12 Ventil til smudsudløb 

13 Smudskurv 

14 Udgang 
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1 Indgange, to stk. 

2 Vandfordeler 

3 Fordelerforlængelse 

4 Børste til regelmæssig rengøring af ScreenMatic-sien 

5 Substratrør, 4 stk. 

6 Skillevæg; udtagelig med henblik på vedligeholdelse 

7 Filterskum, 16 stk. 

8 Slutmuffe, til lukning af udgangen (14) 
 Når udgangen er lukket, løber det tilsmudsede vand ikke tilbage i dammen, når filterskummet 

rengøres 

9 Smudsudløb 

10 Skumrens 

11 Holder til skumrens 

12 Ventil til smudsudløb 

13 Smudskurv 

14 Udgang 
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BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1 Indgange, to stk. 

2 Vandfordeler 

3 Fordelerforlængelse 

4 Børste til regelmæssig rengøring af ScreenMatic-sien 

5 Skillevæg 

6 Substratrør, 12 stk. 

7 Udgang 

8 Filterskum, 18 stk. 

9 Slutmuffe, til lukning af udgangen (14) 
 Når udgangen er lukket, løber det tilsmudsede vand ikke tilbage i dammen, når filterskummet 

rengøres 

10 Smudsudløb 

11 Smudskurv 

12 Skumrens 
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ScreenMatic-båndenhed 

BTC0056

1 Styring 

2 Betjeningsfelt 

3 Sensor på undersiden af styringen 
 Når sensoren er i kontakt med vandet på ScreenMatic-sien, udløses rengøringen automatisk 

4 Afstryger 
 Stryger smuds af ScreenMatic-sien, og transporterer det over i smudskurven 

5 ScreenMatic-si 

6 Markering "Maks. vandskvulp" 
 Smudset skylles evt. ud af smudskurven, hvis vandet fra vandfordeleren skvulper over markerin-

gen 

7 Transformator 
 Spændingsforsyning til styring og motor 

8 Motor 
 Drev til ScreenMatic-båndenheden 

Egenskaber 
 Højeffektivt gennemløbsfilter til dammen på op til 40 m3, 60 m3, 90 m3 eller 140 m3. 

 Elektrisk drevet ScreenMatic-si til automatisk udskilning af grovsmuds. 

 Filteret kræver kun lidt vedligeholdelse i kraft af udskilningen af grovsmuds. 

 Bundafløb med ventil til fjernelse af smuds fra filtersystemet. 

 Let og enkel rengøring af filtersvampene direkte i filteret. 

 Skumrens og holder til fastgørelse af skumrensen til beholderen. 

 Optimalt afstemt til OASE AquaMax Eco-filterpumper. 

 Mulighed for direkte tilslutning af OASE UVC-renser, serie Vitronic 18W/24W/36W, Bitron C og 
Bitron Eco. 

 Anvendelse af forskellige filtermedier, så filterbiologien virker optimalt. 
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Tekniske data 
Apparatdata 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

Netdel Primær netspænding V AC 230 230 230 230 

Netfrekvens Hz 50 50 50 50 

Sekundær målespænding V DC 12 12 12 12 

Tilladt omgivelsestempera-
tur 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Styring Effektforbrug W 5 5 5 5 

Tilladt omgivelsestempera-
tur 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Kabellængde Netdel m 2,10 2,10 2,10 2,10 

Styring m 5,00 5,00 5,00 5,00 

Filtersvamp Antal blå stk. 2 2 4 4 

Antal røde stk. 3 3 6 7 

Antal violette stk. 3 3 6 7 

Special-filtergranulat kg 2,50 3,50 5 14,50 

Udskillelse af groft snavs µm 300 300 300 300 

Tilladt vandtemperatur °C +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 

Indgang Antal stk. 2 2 2 2 

Tilslutning af slange mm 25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 50 25, 32, 38, 50

G1, G1¼, G1½ G1, G1¼, 
G1½ 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

Tilslutning UVC-
forrenseenhed 

Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W 
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W 

Udgang Antal stk. 1 1 1 1 

Tilslutning DN 75 DN 75 DN 110 DN 110 

Smudsudgang Antal stk. 1 1 1 1 

Tilslutning DN 50 DN 50 DN 50 DN 75 

Cirkulations-
ydelse 

minimal l/t 4000 6000 8000 8000 

maksimum l/t 9000 11000 12500 17500 

Maks. damvolu-
men 

uden fiskebestand m3 40 60 90 140 

med fiskebestand m3 20 30 45 70 

med koi-karpe m3 10 15 22,5 35 

Dimensioner Længde mm 788 788 788 1200 

Bredde mm 590 590 590 800 

Højde mm 454 554 654 760 

Vægt uden vand kg 20 25 30 115 
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Tilladte vandværdier 

Type Ferskvand Poolvand Saltvand 

pH-værdi 6,8 … 8,5 7,2 … 8,3 7,5 … 8,5 

Hårdhed DH 8 … 15 8 … 15 20 … 30 

Frit klor mg/l <0,3 <0,6 <0,3 

Kloridindhold mg/l <250 <250 <22000 

Saltindhold % <0,4 <0,4 <4 

Total tør rest mg/l <50 <50 <50 

Temperatur °C +4 … +35 +4 … +30 +4 … +28 
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Opstilling og tilslutning 
Adgang til apparatet 

 Tag beholderdækslet af: Adgang til styringen. 

 Vip siholderen op: Adgang til filterskum, substratrør, skillevæg og udgang. 

Fjernelse af beholderdæksel 

BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 

 Løsn begge låsekroge, løft dækslet, og tag det af. 

BioTec ScreenMatic² 145000 

 Løft dækslet ved grebene, og tag det af. 

 Ved leveringen er grebene ikke monteret. 
– Skru grebene på dækslet. 

BTC0051
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Åbning/lukning af siholderen 

Sådan gør du: 

Åbning 

1. Tag smudskurven ud. 

2. Vip fordelerforlængelsen op. 

3. Vip siholderen med ScreenMatic-båndenhed op. 

Lukning 

4. Klap forsigtigt siholderen i. 

5. Tryk fordelerforlængelsen ned, indtil den går hørligt i hak. 

6. Sæt smudskurven i. 

BTC0052
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Planlæg montering 

ADVARSEL 
Der er risiko for alvorlige kvæstelser eller død pga. elektrisk stød. 

Beskyttelsesforanstaltninger for swimmingpools: 

 I vand må der udelukkende anvendes elektriske apparater eller installationer med nominel 
spænding U  12 V. 

 For elektriske installationer skal der ved en nominel spænding på U > 12 V holdes en afstand på 
mindst 2 m til vandet. 

ADVARSEL 
På grund af apparatets høje vægt er der fare for beskadigelse af rygsøjlen eller kvæstelser af le-
gemsdele ved løft. Apparatet har en vægt på mere end 25 kg.  

 For at skåne ryggen skal I være mindst fire personer om at bære beholderen, og den må kun 
løftes i håndtagene. 

 Beskyt arme og ben mod knusning. 

 Flyt ikke beholderen, mens den er fyldt med vand. 

De elektriske komponenter i filtersystemet arbejder med en målespænding på UDC = 12 V. En eks-

tern transformer, der sluttes til strømnettet, leverer forsyningsspændingen. 

 Filtersystem med påbygget UVC-renser: 
– Filtersystemet og transformeren skal opstilles i en afstand af mindst 2 m fra vandet. 

 Filtersystem uden påbygget UVC-renser: 
– Filtersystemet kan stå direkte ved vandet. Transformeren skal opstilles i en afstand af 

mindst 2 m fra vandet. 

Der opnås optimale driftsbetingelser ved at planlægge omhyggeligt og tage højde for omgivel-
serne. 

 Filteret har en høj vægt i fyldt tilstand. Vælg derfor et egnet underlag (mindst flisebelægning 
og helst betonplade) for at undgå, at underlaget synker. 

 Juster bundpladen i vater. 

 Sørg for tilstrækkeligt frirum til rengørings- og vedligeholdelsesarbejde. 

 Spildevandet skal ledes i kloakken eller så langt fra dammen, at det ikke kan løbe tilbage i dam-
men. 

 Indløbet til dammen må ikke anbringes højere end filtersystemets udløb (f.eks. over bæk eller 
vandfald). 

 Et bækløb eller vandfald er optimalt egnet som vandtilbageføring til dammen. 
 På den måde bliver det filtrerede vand i dammen beriget med ilt, inden det løber tilbage i 

dammen. 
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Indgange 
Filtersystemet har to indgange med slangestuds. 

 Tilslutning af en filterpumpe. 

 Tilslutning af en UVC-forrenseenhed. (→ Tilslutning af UVC-renser) 

 Hvis indgangen ikke bruges, monteres en lukket slangestuds. 
– Slangestudsene er lukket, når de leveres. 

Forudsætning: 

 Beholderen er åbnet. (→ Fjernelse af beholderdæksel) 

 Siholderen er vippet op. (→ Åbning/lukning af siholderen) 

Tilslutning af filterpumpe 

Sådan gør du: 

1. Slangestudsen afkortes, så den passer til diameteren på den anvendte slange. 
– Dermed reduceres tryktab. 

2. Stik trinslangemundstykket med fladtætning ind i indløbsåbningen. 

3. Skru gennemgangsskrue med O-ring på trinslangemundstykket, og spænd den godt til med 
hånden. 
– BioTec ScreenMatic² 145000: Alternativt kan du montere et slangemundstykke på 50 mm. 

4. Skub spændebåndet hen over slangen, stik slangen på slangestudsen, og spænd fast med 
spændebåndet. 
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Tilslutning af UVC-renser 

Montering af udgang 

Forudsætning: 

 Beholderen er åbnet. (→ Fjernelse af beholderdæksel) 

 Siholderen er vippet op. (→ Åbning/lukning af siholderen) 

Sådan gør du: 

1. Stik UVC-renser med fladpakning ind i indløbsåbningen. 

2. Skru gennemgangsskrue med O-ring på slangestudsen, og spænd den godt til med hånden. 
– Læs brugsanvisningen til UVC-renseren. 

BTC0059

Udgange 
 Anvend egnede rørledninger. 

 Anvend ikke retvinklede rørstykker. Kurver med en maksimal vinkel på 45° er højeffektive. 

 Stående vand kan ikke undvige ved stærk frost og får rørledningerne til at briste. Forskub der-
for rørledninger og slanger med et fald (50 mm/m), så de kan løbe tør. 

 Dimensioner rørledning: (→ Apparatdata) 

 Understøt de tilsluttede rør. Derved øges rørkonstruktionernes stabilitet, og nedhængning 
af rørene forhindres. 
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Montering af udgang 

BioTec ScreenMatic² 145000: Ved leveringen er udgangen ikke monteret. 

Forudsætning: 

 Beholderen er åbnet. (→ Fjernelse af beholderdæksel) 

Sådan gør du: 

1. Skub en o-ring på udløbet. 

2. Isæt udløbet i beholdervæggen udefra. 
– Markeringen skal pege opad og vende hen imod boringerne i beholdervæggen. 

3. Fastspænd udløbet fra indersiden til beholdervæggen ved hjælp af tre linseskruer. 
– Fastspænd skruerne over kors, så pakningen dækker jævnt. 
– Hvis du bruger en akkuskruetrækker: Stil ikke akkuskruetrækkeren på ”Boring”, da du ellers 

risikerer at beskadige de selvskærende gevind. Efterspænd derefter skruerne med en Torx-
skruetrækker. 

BTC0064

Montering af snavsudgang 

BioTec ScreenMatic² 145000: Ved leveringen er udgangen ikke monteret. 

Proficlear0347
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Tilslutning af smudsudløb 

Vandet i beholderen kan ved behov (rengøring, reparation, overvintring) udledes via smudsløbet 
DN 75 med spærreskyderen forneden på beholderen. 

 Tilslut en egnet rørledning DN 75 og led det forurenede vand ind i kloaksystemet. 

 Dimensioner rørledning: (→ Apparatdata) 

Oprettelse af elektrisk tilslutning 
Sådan gør du: 

1. Stik tilslutningskablet til styringen gennem åbningen i beholdervæggen, og luk åbningen med 
proppen. 
– Lad tilslutningskablet være så langt i beholderen, at der ikke trækkes i det, når ScreenMatic-

båndenheden klappes op. 
– Pas på, at kablet ikke kinker i beholderen. 

2. Sæt hanstikket i hunstikket på transformerens tilslutningskabel, og spænd overløbsmøtrikken 
godt til med hånden. 

BTC0061
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Ibrugtagning 

 Fjern beskyttelsesfolien fra substratrørene, og sæt substratrørene ind i beholderen. 
(→ Rensning/udskiftning af substratrør) 
 Ved leveringen er substratrørene pakket ind i folie. 

Rens dammen grundigt før første ibrugtagning, så filtersystemet ikke overbelastes på grund af 
for stærkt forurenet vand. Til denne rensning anbefaler OASE damsslamsugeren PondoVac. 

 Ved en nyanlagt dam kan rensningen som regel undlades. 

Biologisk filterstarter 
Filterskummet opnår først sin fuldstændige biologiske rensevirkning efter nogle uger. Til en hur-
tig opbygning af bakteriepopulationer anbefales OASE filterstarter Biokick. Mikroorganismer slår 
sig ned i filtersystemet, formerer sig og sørger gennem nedbrydningen af overflødige nærings-
stoffer for en bedre kvalitet af damvandet. 

 Lad UVC-renseenheden være slukket i minimum 36 timer, hvis du anvender filterstarter, me-
dikamenter eller plejemidler til dammen. 
 Derved nedsættes midlernes virkning ikke. 

Rækkefølge for ibrugtagning 
Sådan gør du: 

1. Luk spærreventilen til spildevandsudløbet. 

2. Kontrollér, at alle dele i filtersystemet (rørledninger og slanger) forefindes. 

3. Tag beholderdækslet af. 

4. Kobl transformeren til styringen på el-nettet. 

5. Tænd for filterpumpen og evt. for UVC-forrenseenheden. 
– Vandet skal løbe tilbage i dammen via returløbet. 

6. Afprøv alle rørledninger, slanger og deres tilslutninger for tæthed. 
– Vandpakninger kan være utætte i begyndelsen, da de først tætner helt ved kontakt med 

vand. 

7. Juster i givet fald styringen ind efter gennemløbsmængden. (→ Justering af styring) 

8. Kontroller, at ScreenMatic-båndenheden virker som den skal. (→ Betjening) 

9. Læg beholderdækslet på. 

 Brug kun enheden, når beholderdækslet er lagt på. 

 Ved en fast installation forbindes pumpen med rørnettet ved hjælp af fleksible, trykfaste 
slanger for at mindske støj fra pumpen. 

 Substratrørene skal ligge helt under vand for at opnå en maksimal virkning. 
 Hvis vandniveauet i beholderen er for lavt til dette på grund af systemkonfigurationen, 

skal du placere det øverste substratrør direkte i dammen på et sted med god gennem-
strømning. 
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Justering af styring 
Juster først styringen efter indløbsfasen 
 Det er muligt, at der hvirvles så meget bundfald op, når pumpen sænkes ned i vandet, at 

ScreenMatic-sien løber over, hvis enheden tages i brug med det samme. 

 Filtersystemet kræver en indløbsfase på fra 2 til 3 timer. Om nødvendigt foretages derefter 
den endelige justering af styringen. 

 Styringen skal justeres således, at sensoren først slår til, når smudsophobningen er betragte-
lig. 
– En veldefineret ophobning af smuds kan føres væk af afstrygeren og transporteres ned i 

smudskurven. 
– Afstrygerbørsten under ScreenMatic-sien opsamler fint smuds, der falder ned i smudskur-

ven. 

Sådan gør du: 

1. Tag skruen på styringen af, og tag styringen ud. 

2. Sæt styringen i den fundne position, sæt skruen i, og spænd den godt til med hånden. 

Justering af styringen iht. dammens tilsmudsning 

For at forhindre, at filterskummet tilsmudses for tidligt, bør det tilsmudsede vand ikke løbe di-
rekte ind i smudskurven over markeringen "Maks. vandskvulp". 

 Styringens position skal først ændres, når vandet er ved eller over markeringen "Maks. vand-
skvulp", selv om ScreenMatic-sien er gjort ren (med vedlagte børste). (→ ScreenMatic-sien) 
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Typisk anbringelse af styringen 

BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

<6000 l/h <7 <8000 l/h <9 <9000 l/h <10 <12000 l/h <18

>8000 l/h >7 >9000 l/h >9 >11000 l/h >10 >15000 l/h >18 

Leveringstilstand 7 Leveringstilstand 9 Leveringstilstand 10 Leveringstilstand 18

BTC0062
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Betjening 
Betjeningsfelt 

BTC0046

1 LED, 2-farvet 

 Lyser grønt ScreenMatic-båndenhed klar til drift 

 Blinker grønt Rengøring aktiv 

 Blinker grønt/rødt Fejl (→ Systemmeldinger) 

 Blinker rødt Fejl (→ Systemmeldinger) 

2 Knap - Start/stop manuel rengøring (→ Manuel rengøring) 

Manuel rengøring 

Sådan gør du Beskrivelse 

Hold  inde i 1 sekund. 
ScreenMatic-sien drejer 1 omdrejning fremad. 
 Hold tasten inde i 1 sekund igen: Drejebevægelsen standser før tid. 
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Automatisk rensning 
På grund af den tiltagende transport af smuds stiger vandstanden på ScreenMatic-sien. Når sen-
soren i styringen er i kontakt med vandet, udløser den en drejebevægelse af ScreenMatic-sien. 

Når ScreenMatic-sien flere gange drejes kortvarigt tilbage, dannes en større smudsophobning, 
som afstrygeren lettere kan tage af. 

Forløbet af en automatisk rensningscyklus Drejebevægelse ScreenMatic-si 

Normal tilsmudsning 

1. Sensorens kontakt med vand Kort tilbage 

2. Sensorens kontakt med vand Kort tilbage 

3. Sensorens kontakt med vand Kort tilbage 

4. Sensorens kontakt med vand En omdrejning fremad 
 Smudset transportes over i smudskurven 

En kraftig tilsmudsning eller en forkert justeret styring 
(vedvarende forhøjet vandstand på ScreenMatic-sien) 

1. Sensorens kontakt med vand Kort tilbage, derefter en omdrejning fremad 
 Smudset transportes over i smudskurven 

Tidsafhængig rengøring 
Afhængigt af omgivelsestemperaturen udfører ScreenMatic-båndenheden en rengøringscyklus 
efter et fast interval. Derved sikres det, at der rengøres med jævne mellemrum, 

 hvis sensoren er tilsmudset eller defekt 

 hvis der transporteres med lidt smuds, og/eller hvis gennemløbet er lille (f.eks. ved aktiveret 
SFC filterpumpe). 

Omgivelsestemperatur Interval Drejebevægelse ScreenMatic-si

≤10 °C 6 timer En omdrejning fremad 
 Smudset transportes over i smudskurven 10 °C … 20 °C 4 timer 

≥20 °C 3 timer 
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Systemmeldinger 

LED Fejl Mulig årsag Afhjælpning Nulstilling af sy-
stembesked 

Blinker 
grønt/rødt 

Ingen automatisk 
rensning inden for 
48 timer 

Sensoren tilsmudset  Rengør sensoren 
 Afkalk sensoren 

Automatisk efter af-
hjælpning af fejl 

Intet tilsmudset vand, 
rengøring ikke nødven-
dig 

– 

Ingen vandgennem-
strømning 

Filterpumpen er ikke i 
drift 

Tag filterpumpen i drift 

Sensor identificerer 
ikke vand 

Styring på forkert posi-
tion 

Anbring styringen rigtigt 

Styringen defekt Udskift styringen 

Vandets ledeevne for 
lille 

Øg vandets hårdhed med 
OptiPond 

Pumpeeffekt for lav Tilpas pumpeeffekt 

Blinker rødt 20 automatiske ren-
gøringer i række-
følge 

ScreenMatic-sien til-
smudset 

 Start manuel rengø-
ring, og rens Screen-
Matic-sien på vandfor-
delerens side med bør-
sten (→ Manuel rengø-
ring) 

 Rens ScreenMatic-sien 
indefra, hvis maskerne 
er tilstoppet af en bio-
film (→ ScreenMatic-
sien) 

Automatisk efter af-
hjælpning af fejl 

Sensoren tilsmudset Rengør sensoren 

Styring på forkert posi-
tion 

Anbring styringen rigtigt 

Pumpeeffekt for høj Tilpas pumpeeffekt 

Blinker 
grønt 

ScreenMatic-sien 
drejer ikke, selv om 
der blev udført ma-
nuel rengøring 

Motorkablets stik er 
slet ikke eller sat for-
kert i styringen 

Sæt stikket i, kontroller, 
at det sidder som det skal 

– 

Motoren defekt Udskift motoren 

Fra ScreenMatic-sien 
drejer ikke, selv om 
der blev udført ma-
nuel rengøring 

Tilslutningskablets stik 
er slet ikke eller sat for-
kert i transformeren 

Sæt stikket i, kontroller, 
at det sidder som det skal 

– 

Transformeren er ikke 
sluttet til el-nettet 

Slut transformeren til el-
nettet 

Transformator defekt Udskift transformator 

Styringen defekt Udskift styringen 
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Rengøring og vedligeholdelse 

ADVARSEL 
Der er risiko for alvorlige kvæstelser eller død pga. elektrisk stød. 

Afbryd forbindelsen mellem alle elektriske apparater i vandet og elnettet, før du stikker hån-
den ned i vandet. 

Afbryd forbindelsen til apparatet, inden du begynder at arbejde med apparatet. 

 Brug ingen aggressive rengøringsmidler eller opløsningsmidler, da disse kan beskadige huset 
eller forringe apparatets funktion. 

 Anbefalede rengøringsmidler ved genstridige tilkalkninger: 
– Pumperens PumpClean fra OASE. 
– Eddike- og klorfrit husholdningsrengøringsmiddel. 

 Skyl alle dele med rent vand efter rengøring. 

Regelmæssigt rengøringsarbejde 
 Tømning af smudskurven: 

– Rengøringscyklussen afhænger af graden af tilsmudsning/belastning af dammen. 
– Udtagning af smudskurven: (→ Åbning/lukning af siholderen) 

 Rengøring af ScreenMatic-sien: 
– Hvis ScreenMatic-sien er tilstoppet, skal ScreenMatic-sien renses med børste efter vandfor-

deleren. Samtidigt skal SceenMatic-sien aktiveres manuelt. (→ Manuel rengøring) 
– Udfør intensiv rengøring med pumperens PumpClean fra OASE. (→ ScreenMatic-sien) 
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Rengør filterskummet 
 Filterskummet skal rengøres, så snart vandet overskrider markeringen 100 % på skillevæggen. 

 Brug ikke kemiske rengøringsmidler, da disse dræber filterbakterierne. 

Forudsætning: 

 Filterpumpen er slukket. 

 Beholderen er åbnet. (→ Fjernelse af beholderdæksel) 

 Siholderen er vippet op. (→ Åbning/lukning af siholderen) 

 BioTec ScreenMatic2 90000: Skillevæg er taget ud, og substratrør fjernet. 
(→ Rensning/udskiftning af substratrør) 

 Vandstanden i beholderen er sunket til højden på udgangen eller lavere. 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

Sådan gør du: 

1. Stik proppen i udgangen indefra for at lukke udgangen. 
– Tag evt. skillevæggen ud, så det er lettere at komme til. 

2. Slå filterpumpen til, indtil filterskummet er dækket af vand, og sluk derefter for filterpumpen. 

3. Masser skumrens godt ind i filterskummet. 

4. Lad smudsvandet løbe af. 
– Åbn ventilen til smudsudløbet, og luk den igen, når beholderen er tømt. 

5. Gentag trin 2 … 4, hvis der er behov for det. 

6. Spul beholderen med rent vand for at skylle opløst smuds væk. Gentag trin 2 og derefter trin 4. 

7. Fjern proppen ved udgangen indefra. 

8. Luk ventilen til smudsudløbet. 

9. Klap siholderen sammen(→ Åbning/lukning af siholderen), sæt smudskurven i, og slå filterpum-
pen til. 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Sådan gør du: 

1. Stik proppen i udgangen indefra for at lukke udgangen. 

2. Slå filterpumpen til, indtil filterskummet er dækket af vand, og sluk derefter for filterpumpen. 

3. Masser skumrens godt ind i filterskummet. 

4. Lad smudsvandet løbe af. 
– Åbn ventilen til smudsudløbet, og luk den igen, når beholderen er tømt. 

5. Gentag trin 2 … 4, hvis der er behov for det. 

6. Spul beholderen med rent vand for at skylle opløst smuds væk. Gentag trin 2 og derefter trin 4. 

7. Fjern proppen ved udgangen indefra. 

8. Luk ventilen til smudsudløbet. 

9. Klap siholderen sammen(→ Åbning/lukning af siholderen), sæt smudskurven i, og slå filterpum-
pen til. 

BTC0079
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Rensning/udskiftning af substratrør 
Ved leveringen er substratrørene fyldt med zeolit. OASE anbefaler at udskifte zeolit med Phos-
less, når filterskummet har opnået fuldstændig biologisk rengøringseffekt. 

Forudsætning: 

 Filterpumpen er slukket. 

 Beholderen er åbnet. (→ Fjernelse af beholderdæksel) 

 Siholderen er vippet op. (→ Åbning/lukning af siholderen) 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

Sådan gør du: 

1. Træk skillevæggen ud. 

2. Tag substratrørene ud, og rengør dem eller udskift fyldet. 
– BioTec ScreenMatic2 40000: To substratrør 
– BioTec ScreenMatic2 60000: Tre substratrør 
– Substratrørene sætte i ved at skubbe dem over mod væggen over for udgangen. 

BTC0055
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BioTec ScreenMatic2 90000 

Sådan gør du: 

1. Træk skillevæggen ud. 

2. Tag substratrørene ud, og rengør dem eller udskift fyldet. 
– BioTec ScreenMatic2 90000: Fire substratrør 
– To substratrør til venstre for udgangen samt to substratrør til højre for udgangen. 

BTC0081
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Sådan gør du: 

 Træk substratrørene ud enkeltvist, og rengør dem eller udskift fyldet. 
– BioTec ScreenMatic2 145000: Tolv substratrør 

BTC0080

Rengøring/udskiftning af ScreenMatic-sien 
Forudsætning: 

 Filterpumpen er slukket. 

 Beholderen er åbnet. (→ Fjernelse af beholderdæksel) 

 Smudskurven er fjernet. (→ Åbning/lukning af siholderen) 

Sådan gør du: 

1. Fjern skruen til fastgørelse af styringen, tag styringen af, og læg den forsigtigt til side. 
– Træk stikket til motorledningen på styringen af, hvis det er nødvendigt. 
– Marker styringens position på en sidedel med henblik på genmontering. 

2. Tag ScreenMatic-båndenheden ud af siholderen. 
– Biotec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000: Tryk ind på begge sider af låsekrogen, og tag 

ScreenMatic-båndenheden ud. 
– Biotec ScreenMatic2 145000: Tryk ind på ScreenMatic-båndenheden i retning af vandfordele-

ren, og tag den ud. 

3. Løsn møtrikkerne på sidedelen, og tag afstrygeren af. 

4. Løsn spændearmen, og træk ScreenMatic-sien af. 
– Rengør afstrygeren omhyggeligt. 
– Rengør ScreenMatic-sien omhyggeligt på begge sider. Udskift ScreenMatic-sien, hvis det er 

nødvendigt. 
– Brug pumperens PumpClean fra OASE ved rengøringen. 

5. Saml ScreenMatic-båndenheden i omvendt rækkefølge, og sæt den i siholderen. 
– Når ScreenMatic-sien spændes, skal spændearmen gå i hak. 
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BTC0060
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Udskift filterskum 
Forudsætning: 

 Filterpumpen er slukket. 

 Beholderen er åbnet. (→ Fjernelse af beholderdæksel) 

 Siholderen er vippet op. (→ Åbning/lukning af siholderen) 

Sådan gør du: 

1. Tryk de to låsekroge ind på skumholderen. 

2. Træk skumholdepladen og filterskummet af. 

3. Sæt det nye filterskum på skumholderen, sæt skumholdepladen på, og tryk den ned, indtil de 
to låsekroge går i hak i skumholdepladen. 

 Anbefaling vedrørende udskiftning af filterskum: 
 Udskift kun en del af filterskummet hver uge, så den biologiske rengøringseffekt ikke for-

ringes for meget. 
 Udskift maks. 50 % af filterskummet på én gang. 

BTC0054
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Opbevaring/overvintring 
Apparatet står beskyttet mod frost (f.eks. i en garage eller carport) 

Driften af apparatet er mulig, når der overholdes en minimum vandtemperatur på + 4  C. 

De dybereliggende damområder har en vandtemperatur på ca. 4 °C om vinteren og er livsnødven-
dige for fisk. Ved følgende foranstaltninger reduceres afkøling af vandet ved cirkulation af filter-
systemet: 

 Placer pumpen tæt på vandoverfladen, således at kun det koldere vand pumpes fra de højere-
liggende damområder. 

 Isoler returledninger fra filtersystemet i dammen. 

 Vandet må ikke løbe tilbage i dammen via et bækløb. 

Apparatet står ikke beskyttet mod frost (f.eks. ved opstilling udendørs) 

Tag systemer ud af drift, når vandtemperaturen er under +8 °C eller senest, når der ventes frost. 

 Tøm apparatet, slangerne, rørledningerne og tilslutningerne for vand, så vidt det er muligt. 

 Åbn alle spærreskydere for at undgå, at der samler sig vand. 

 Tildæk beholderen, så regnvand ikke kan trænge ind. 

 Beskyt ledninger og spærreskyder mod frost, hvis ikke det er muligt at aftappe vandet. 
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Fejlafhjælpning 
Fejl Mulig årsag Afhjælpning 

Ingen vandgennemstrømning Filterpumpen er ikke slået til Slå filterpumpen til, sæt strømstik-
ket i 

Tilløbet til filtersystemet eller til-
bageløbet til dammen er stoppet 

Rengør tilløbet eller tilbageløbet 

Utilstrækkelig vandgennemstrøm-
ning 

Slangen er kinket eller tilstoppet Kontrollér slangen, udskift den evt. 

For store tab i slangerne Reducer slangens længde til det 
nødvendige minimum 

Pumpeeffekt for lav Tilpas pumpeeffekt 

Vandet bliver ikke klart Vandcirkulationen for lille Tilpas pumpeeffekt 

Vandet er ekstremt snavset  Optimer vandcirkulationen i 
dammen 

 Fjern alger og blade fra dammen 
 Vandudskiftning 
 For at undgå skader på fiskebe-

standen skal 30 % af vandet ud-
skiftes, hvis belastningen er for 
høj 

Dyrebestanden er for stor Reducér dyrebestanden 
Vejledende værdi: ca. 600 mm fi-
skelængde per 1 m3 vand i dammen 

ScreenMatic-sien er tilstoppet Rengør eller udskift ScreenMatic-
sien 

Filterskummet er tilsmudset Rengør filterskummet 

Der er ikke vand ved indløbet til 
dammen 

Indløbet til dammen er tilstoppet Rengør indløbet til dammen 

Filterpumpen er ikke i drift Tag filterpumpen i drift 

Vandniveauet i beholderen er for 
lavt, filterskummet er ikke helt 
dækket af vand 

Ved nyt filterskum er vandniveauet 
i første omgang lavt, da det endnu 
ikke indeholder bakterier 

 Vent nogle uger, indtil den fuld-
stændige biologiske rengørings-
effekt er opnået. 

 Sæt gang i opbygningen af bak-
teriepopulationen med OASE Fil-
terstarter Biokick 

Ingen forsyningsspænding 
(kun BioTec ScreenMatic² 40000, 
60000, 90000) 

Anvendelse af skillevæg 

Høj støjudvikling Vandstøj ved udgangen på grund af 
utilstrækkelig ventilation 

For at skaffe ventilation sættes der 
et T-stykke med åbningen opad ind 
i udløbsrøret 
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Lukkedele 
 Filterskum 

 Substratrør 

 ScreenMatic-si 

Bortskaffelse 

BEMÆRK 
Dette apparat må ikke bortskaffes som husholdningsaffald. 

 Bortskaf apparatet på genbrugssteder, der er beregnet til det. 

Ved spørgsmål kontakt din lokale genbrugsstation. Der kan du få oplysninger om den korrekte 
bortskaffelse af apparatet. 

Gør apparatet ubrugeligt ved at skære kablet af. 
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NO 
ADVARSEL 

Original veiledning. 

ADVARSEL 

 Koble alle elektriske apparater som er i vannet fra strømnettet, før du 
berører vannet. Ellers kan det føre til alvorlige personskader eller død 
som følge av elektrisk støt. 

 Dette apparatet kan brukes av barn som er 8 år eller eldre, samt av 
personer med reduserte fysiske, sensoriske eller mentale begrens-
ninger, eller som mangler erfaring og kunnskap, hvis de er under opp-
sikt eller har fått opplæring i riktig bruk av apparatet, og forstår fa-
rene forbundet med å bruke dette. Barn må ikke leke med apparatet. 
Rengjøring eller brukervedlikehold må ikke utføres av barn uten at de 
er under oppsikt. 

Sikkerhetsanvisninger 
Elektrisk tilkobling 

 Ved elektriske installasjoner utendørs gjelder spesielle forskrifter. Den elektriske installasjonen 
må kun utføres av en elektroinstallatør. 
– Elektroinstallatøren er kvalifisert på bakgrunn av sin faglige utdannelse, kunnskaper og erfa-

ringer, og kan foreta elektriske installasjoner utendørs. De kan oppdage mulige farer og føl-
ger regionale og nasjonale normer, forskrifter og bestemmelser. 

– Kontakt en elektrofagperson ved spørsmål og problemer. 

 Apparatet skal bare kobles til dersom apparatets og strømforsyningens elektriske spesifikasjo-
ner stemmer overens. 

 Apparatet må bare kobles til en forskriftsmessig installert stikkontakt. 

 Apparatet må være sikret via en jordfeilbryter (RCD) med en utløserstrøm på maksimalt 30 mA. 

 Skjøteledninger og strømfordelere (f. eks. stikkontaktlister) må være beregnet for utendørs 
bruk (beskyttet mot vannsprut). 

 Åpne stikkontakter og bokser må beskyttes mot fuktighet. 
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Sikker drift 
 På lokket til beholderen er det en magnet med sterkt magnetfelt som kan påvirke pacemakere 

eller implanterte hjertestartere (ICD). Hold minst 20 centimeter avstand mellom implantat og 
magnet. 

 Ved defekt hus, skal apparatet ikke brukes. 

 Hvis den elektriske ledningen er defekt, må apparatet ikke brukes. 

 Apparatet må aldri bæres eller trekkes ut etter ledningen. 

 Legg ledningene slik at de er beskyttet mot skader, og slik at ingen kan snuble over dem. 

 Foreta aldri tekniske endringer på apparatet. 

 Utfør kun arbeid på dette apparatet som er beskrevet i denne bruksanvisningen. 

 Bruk kun originale reservedeler og originalt tilbehør. 

 Koble apparatet fra strømnettet ved tordenvær for å unngå skade på elektronikken. 

 Overspenning på nettet kan føre til driftsforstyrrelser av apparatet. Informasjon om dette fin-
ner du i kapittelet "Feilretting". (→ Utbedrefeil) 

 Hvis det oppstår problemer, ber vi deg ta kontakt med autorisert kundeservice eller OASE. 

Tilsiktet bruk 
Bruk produktet som er beskrevet i denne anvisningen utelukkende på følgende måte: 

 For rensing av hagedammer. 

 Med overholdelse av de tekniske dataene. (→ Apparatinformasjon) 

 Ved overholdelse av de tillatte vannverdiene. (→ Tillatte vannverdier) 

Følgende restriksjoner gjelder for apparatet: 

 Bruk aldri andre væsker enn vann. 

 Skal ikke brukes for nærings- eller industriformål. 

 Ikke egnet for saltvann. 

 Skal ikke brukes i forbindelse med kjemikalier, næringsmidler, lett brennbare eller eksplosive 
stoffer. 
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Produktbeskrivelse 
Apparatets oppbygning 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1 Tilførsler, to stk. 

2 Vannfordeler 

3 Fordelerforlengelse 

4 Børste for regelmessig rengjøring av ScreenMatic-filtere 

5 Substratrør 
 BioTec ScreenMatic² 40000: 2 stk. 
 BioTec ScreenMatic² 60000: 3 stk. 

6 Skillevegg, kan tas ut for vedlikehold 

7 Skumfilter, 8 stykk 

8 Stoppere for å stenge utgangen (14) 
 Ved rengjøring av skumfilteret med stengt utgang vil det ikke strømme smussvann tilbake til 

dammen 

9 Smussutløp 

10 Skumrengjøringsmiddel 

11 Holder for skumrengjøringsmiddelet 

12 Trekkskyver for smussutløp 

13 Smusskurv 

14 Utgang 
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1 Tilførsler, to stk. 

2 Vannfordeler 

3 Fordelerforlengelse 

4 Børste for regelmessig rengjøring av ScreenMatic-filtere 

5 Substratrør, 4 stykk 

6 Skillevegg, kan tas ut for vedlikehold 

7 Skumfilter, 16 stykk 

8 Stoppere for å stenge utgangen (14) 
 Ved rengjøring av skumfilteret med stengt utgang vil det ikke strømme smussvann tilbake til 

dammen 

9 Smussutløp 

10 Skumrengjøringsmiddel 

11 Holder for skumrengjøringsmiddelet 

12 Trekkskyver for smussutløp 

13 Smusskurv 

14 Utgang 
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BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1 Tilførsler, to stk. 

2 Vannfordeler 

3 Fordelerforlengelse 

4 Børste for regelmessig rengjøring av ScreenMatic-filtere 

5 Skillevegg 

6 Substratrør, 12 stykk 

7 Utgang 

8 Skumfilter, 18 stykk 

9 Stoppere for å stenge utgangen (14) 
 Ved rengjøring av skumfilteret med stengt utgang vil det ikke strømme smussvann tilbake til 

dammen 

10 Smussutløp 

11 Smusskurv 

12 Skumrengjøringsmiddel 
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ScreenMatic-båndenhet 

BTC0056

1 Styring 

2 Kontrollpanel 

3 Sensor på undersiden av styringen 
 Når vannet kommer i kontakt med sensoren på ScreenMatic-filteret, utløses rengjøringen auto-

matisk 

4 Avstryker 
 Stryker av smuss fra ScreenMatic-filteret og fører det til smusskurven 

5 ScreenMatic-filter 

6 Markering "Maks vannivå" 
 Smuss blir evt. spylt ut av smusskurven når vannivået fra vannfordeleren kommer over merket 

7 Transformator 
 Strømforsyning for styring av motoren 

8 Motor 
 Drift av ScreenMatic-båndenheten 

Egenskaper 
 Høyeffektivt gjennomløpsfilter for dammer opp til 40 m3, 60 m3, 90 m3 eller 140 m3. 

 Elektrisk drevet ScreenMatic-filter for automatisk grovsmussutskilling. 

 Takket være grovsmussutskillingen er det ikke nødvendig med mye vedlikehold. 

 Bunnutløp med skyver for fjerning av smuss fra filtersystemet. 

 Praktisk rengjøring av skumfilteret direkte i filteret. 

 Skumrengjøringsmiddel og holder for å feste skumrengjøringsmiddelet i beholderen. 

 Optimalt tilpasset OASE AquaMax Eco filterpumper. 

 Direkte tilkoblingsmulighet for OASE UVC-renser i seriene Vitronic 18W/24W/36W, Bitron C og 
Bitron Eco. 

 Bruk av forskjellige filtermedier for optimal filterbiologi. 
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Tekniske data 
Apparatinformasjon 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

Nettdel Primær målingsspenning V AC 230 230 230 230 

Nettfrekvens Hz 50 50 50 50 

Sekundær målingsspenning V DC 12 12 12 12 

Tillatt omgivelsestempera-
tur 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Styring Effektforbruk W 5 5 5 5 

Tillatt omgivelsestempera-
tur 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Kabellengde Nettdel m 2,10 2,10 2,10 2,10 

Styring m 5,00 5,00 5,00 5,00 

Filtersvamp Antall blå ST 2 2 4 4 

Antall røde ST 3 3 6 7 

Antall fiolette ST 3 3 6 7 

Spesial-filtergranulat kg 2,50 3,50 5 14,50 

Grovsmussavskilling µm 300 300 300 300 

Tillatt vanntemperatur °C +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 

Inngang Antall ST 2 2 2 2 

Tilkobling slange mm 25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 50 25, 32, 38, 50

G1, G1¼, G1½ G1, G1¼, 
G1½ 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

Tilkobling UVC-forrenser  Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W 
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W 

Utgang Antall ST 1 1 1 1 

Tilkobling DN 75 DN 75 DN 110 DN 110 

Smussutgang Antall ST 1 1 1 1 

Tilkobling DN 50 DN 50 DN 50 DN 75 

Sirkulasjons-
ytelse 

minimum l/t 4000 6000 8000 8000 

maks l/t 9000 11000 12500 17500 

Maksimalt 
damvolum 

uten fiske­bestand m3 40 60 90 140 

med fiske­bestand m3 20 30 45 70 

med Koi m3 10 15 22,5 35 

Dimensjoner Lengde mm 788 788 788 1200 

Bredde mm 590 590 590 800 

Høyde mm 454 554 654 760 

Vekt uten vann kg 20 25 30 115 
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Tillatte vannverdier 

Type Rent vann Bassengvann Saltvann 

pH-verdi 6,8 … 8,5 7,2 … 8,3 7,5 … 8,5 

Hardhet DH 8 … 15 8 … 15 20 … 30 

Fritt klor mg/l <0,3 <0,6 <0,3 

Kloridinnhold mg/l <250 <250 <22000 

Saltinnhold % <0,4 <0,4 <4 

Total tørkerest mg/l <50 <50 <50 

Temperatur °C +4 … +35 +4 … +30 +4 … +28 
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Installasjon og tilkobling 
Tilgang til apparatet 

 Ta av beholderlokket: Tilgang til styringen. 

 Løfte opp filterholderen: Tilgang til skumfilteret, substratrørene, skilleveggen og utløpet. 

Ta av beholderlokket 

BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 

 Løsne begge låsehakene, løft lokket og ta det av. 

BioTec ScreenMatic² 145000 

 Løft lokket på håndtakene og ta det av. 

 Håndtakene er ikke montert ved levering. 
– Skru håndtakene på lokket. 

BTC0051
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Vippe opp/igjen filterholderen 

Slik går du frem: 

Åpne 

1. Ta av smusskurven. 

2. Løfte opp fordelerforlengeren. 

3. Vipp opp filterholderen med ScreenMatic-båndenheten. 

Lukke 

4. Vippe igjen filterholderen forsiktig. 

5. Trykk ned fordelerforlengeren til du hører at den går i lås. 

6. Sett inn smusskurven. 

BTC0052
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Planlegge plassering 

ADVARSEL 
Alvorlige personskader eller dødsfall kan forekomme ved strømstøt. 

Beskyttelsestiltak ved badedammer: 

 I vann må det utelukkende brukes elektriske apparater eller installasjoner med dimensjone-
ringsspenning U  12 V. 

Ved elektriske installasjoner med dimensjoneringsspenning U > 12 V må det være minst 2 m 
avstand til vannet. 

ADVARSEL 
På grunn av apparatets høye vekt, er det mulig å kveste lemmer eller skade ryggraden under bæ-
ringen. Apparatet veier mer enn 25 kg.  

 Bær beholderen med minst fire personer utelukkende i håndtakene, for å avlaste ryggraden. 

 Beskytt lemmene deres mot kvesting. 

 Ikke transporter beholderen, når den er fylt med vann. 

Elektriske komponenter i filtersystemer arbeider med en dimensjoneringsspenning på UDC = 12 V. 

Forsyningsspenningen kommer fra en ekstern transformator som er koblet til strømnettet. 

 Filtersystem med påmontert UVC-renser: 
– Filtersystemet og transformatoren skal ha en avstand fra vann på minst 2 meter. 

 Filtersystem uten påmontert UVC-renser: 
– Filtersystemet kan plasseres direkte ved vannet. Transformatoren skal ha en avstand fra 

vann på minst 2 meter. 

Gjennom omhyggelig planlegging og ved å ta hensyn til omgivelsesbetingelsene oppnår man op-
timale driftsbetingelser. 

 Filteret veier mye når det er fylt. Derfor må man velge et underlag (minimum en platt, men 
helst betongsåle) hvor man unngår synking. 

 Niveller bunnplaten vannrett. 

 Sørg for tilstrekkelig bevegelsesfrihet til å utføre rengjørings- og vedlikeholdsarbeider. 

 Led spillvannet inn i kanalene eller så langt unna dammen at det ikke kan renne tilbake til dam-
men. 

 Innløpet til dammen må ikke ligge høyere enn utløpet fra filtersystemet (f.eks. over bekker el-
ler vannfall). 

 En bekk eller vannfall er optimalt egnet til å føre vannet tilbake til dammen. 
 På denne måten blir det filtrerte vannet fra dammen anriket med surstoff, før det renner 

tilbake til dammen. 



296 

BTC0048



NO 

297 

Innganger 
Filtersystemet har to tilførsler med slangemunnstykker. 

 Tilkobling av filterpumpe. 

 Tilkobling av UVC-forrenser. (→ Koble til UVC-renser) 

 Monter en tett slangemunnstykke hvis tilførselen ikke skal brukes. 
– Slangemunnstykket er lukket ved levering. 

Forutsetning: 

 Beholderen er åpnet. (→ Ta av beholderlokket) 

 Filterholderen er vippet opp. (→ Vippe opp/igjen filterholderen) 

Tilkobling av filterpumpen 

Slik går du frem: 

1. Hvis nødvendig må slangemunnstykket avkortes i forhold til diameteren på slangen. 
– Dette reduserer trykkfallet. 

2. Plugg trinnslangemunnstykket med den flate pakningen inn i tilførselsåpningen. 

3. Skru avløpsskruene med O-ring på trinnslangemunnstykket og trekk til for hånd. 
– BioTec ScreenMatic² 145000: Alternativt kan du montere et slangemunnstykke 50 mm. 

4. Skyv slangeklemmen over slangen, trykk slangen på slangemunnstykket og sikre med slange-
klemmen. 
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BTC0058
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Koble til UVC-renser 

Montere utgangen 

Forutsetning: 

 Beholderen er åpnet. (→ Ta av beholderlokket) 

 Filterholderen er vippet opp. (→ Vippe opp/igjen filterholderen) 

Slik går du frem: 

1. Plugg UVC-renseren med flatpakningen i tilførselsåpningen. 

2. Skru avløpsskruene med O-ring på slangemunnstykket og trekk til for hånd. 
– Les bruksanvisningen til UVC-renseren. 

BTC0059

Utganger 
 Bruk egnede forlengelsesledninger. 

 Ikke bruk rettvinklede rørstykker. Bend med maksimal vinkel på 45° er optimale. 

 Stillestående vann slipper ikke ut hvis det fryser og kan sprenge rørene. Legg derfor rør og 
slanger med fall (50 mm/m), slik at de kan tømmes. 

 Dimensjoner rørledning: (→ Apparatinformasjon) 

 Støtt opp de tilkoblede rørene. På denne måten økes stabiliteten til rørkonstruksjonene og 
det hindres at rørene henger ned. 
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Montere utgangen 

BioTec ScreenMatic² 145000: I leveringstilstanden er utgangen ikke montert. 

Forutsetning: 

 Beholderen er åpnet. (→ Ta av beholderlokket) 

Slik går du frem: 

1. Skyv O-ringen på utløpet. 

2. Sett utløpet utenfra inn i beholderveggen. 
– Markeringen må peke oppover og være rettet mot boringene i beholderveggen. 

3. Skru fast utløpet med tre linseskruer fra innsiden på beholderveggen. 
– Trekk til skruene over korset, slik at alle tetninger ligger an jevnt. 
– Hvis du bruker en batteridrevet drill: Ikke skru den batteridrevne drillen på “bor”, for å unngå 

skader på det selv kuttede gjenge. Dra deretter til skruene med en Torx-skrutrekker. 

BTC0064

Montering av smussutgangen 

BioTec ScreenMatic² 145000: I leveringstilstanden er utgangen ikke montert. 

Proficlear0347
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Koble til smussutgang 

Vannet kan ved behov (rengjøring, reparasjon, vinteravstenging) slippes ut av beholderen gjen-
nom smussutgang-skyveventilen DN 75. 

 Koblet til den egnede rørledningen DN 75 og led smussvannet i kloakkrøret. 

 Dimensjoner rørledning: (→ Apparatinformasjon) 

Utfør elektriske tilkoblinger 
Slik går du frem: 

1. Tilkoblingskabelen til styringen føres inn gjennom åpningen i beholderveggen og åpningen for-
segles med tetningen. 
– La tilkoblingskabelen være så lang inne i beholderen at den ikke strammer når ScreenMatic-

båndenheten vippes opp. 
– Unngå kabelvas i beholderen. 

2. Plugg pluggen på tilkoblingskabelen inn i kontakten på transformatoren og strekk til overfals-
mutteren for hånd. 

BTC0061
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Igangsetting 

 Fjern beskyttelsesfolien fra substratrørene og sett substratrørene inn i beholderen. 
(→ Rengjøre/skifte substratrør) 
 Substratrørene er pakket i beskyttende folie ved levering. 

Rengjør dammen grundig før igangsetting, slik at filtersystemet ikke blir tilsmusset for mye til å 
begynne med. OASE anbefaler damslamsugeren PondoVac for rengjøringen. 

 Det er vanligvis ikke nødvendig å utføre denne rengjøringen hvis dammen er nyanlagt. 

Biologisk filterstarter 
Skumfilteret når sin fulle biologiske rengjøringsvirkning først etter noen uker. For rask oppbyg-
ging av bakteriepopulasjonen anbefales OASE Filterstarter Biokick. Mikroorganismer koloniserer 
filtersystemet, formerer seg, og sørger for en bedre vannkvalitet i dammen gjennom opptak av 
overflødige næringsstoffer. 

 La UVC-renseren være avslått i minst 36 timer, når du bruker filterstarter, medikamenter el-
ler dampleiemidler. 
 Dette reduserer ikke effekten av midlene. 

Rekkefølgen til igangsettingen 
Slik går du frem: 

1. Steng skyveventilen for smussutløpet. 

2. Kontroller filtersystemet (rørledninger og slanger) fullstendig. 

3. Ta av beholderlokket. 

4. Koble transformatoren til strømnettet. 

5. Slå på filterpumpen og evt. UVC-forrenseren. 
– Vannet må strømme tilbake til dammen gjennom tilbakeløpet. 

6. Kontroller at alle rørledninger, slanger og tilkoblinger er tette. 
– Ekspansjonstetninger kan være utette til å begynne med, men vil tette seg når de kommer i 

kontakt med vann. 

7. Juster eventuelt styringen til ønsket vannmengde. (→ Justere styringsenheten) 

8. Kontroller funksjonen til ScreenMatic-båndenheten. (→ Bruk) 

9. Sett på beholderlokket. 

 Ikke bruk apparatet uten beholderlokk. 

 For å redusere støy fra pumpen kan pumpen på faste installasjoner kobles til ledningsnettet 
via trykkbestandige slangeforbindelser. 

 For maksimal virkning må substratrørene ligge helt under vann. 
 Hvis vannstanden i beholderen er for lav til dette på grunn av systemkonfigurasjonen, må 

du legge det øvre substratrøret direkte i dammen på et sted med god gjennomstrøm-
ning. 
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Justere styringsenheten 
Juster styringen først etter en innkjøringsfase 
 Det er mulig at det virvles opp så mye skitt når man senker pumpen ned i dammen at det 

strømmer over ScreenMatic-filteret hvis filtersystemet startes med en gang. 

 Apparatet trenger en innkjøringsperiode på 2 til 3 timer. Om nødvendig kan styringen justeres 
etter denne perioden. 

 Juster styringen slik at sensoren kobler inn først når det er samlet opp mye smuss. 
– Avstrykeren kan skrape bort og transportere en godt oppbygd smussdunge optimalt. 
– Avstrykerbørsten under ScreenMatic-filteret samler opp finsmuss og fører det til filterkur-

ven. 

Slik går du frem: 

1. Løsne og ta av skruen i styringen og ta ut styringen. 

2. Plugg styringen inn i anvist posisjon, sett inn skruen og skru til for hånd. 

Justere styringen i forhold til tilsmussingen av dammen 

For å forhindre for tidlig tilsmussing av skumfilteret må ikke smussvannet kommer over merket 
"Maks. vannivå" for å unngå at det renner rett i smusskurven. 

 Endre først posisjonen til styringen hvis dannet til tross for at det renses av ScreenMatic-filte-
ret (med vedlagte børste) kommer opp på eller over merket "Maks. vannivå". (→ Rengjøre/skifte 
ScreenMatic-filter) 

Typiske plasseringer av styringen 

BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

<6000 l/t <7 <8000 l/t <9 <9000 l/t <10 <12000 l/t <18

>8000 l/t >7 >9000 l/t >9 >11000 l/t >10 >15000 l/t >18 

Leveringstilstand 7 Leveringstilstand 9 Leveringstilstand 10 Leveringstilstand 18

BTC0062
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Bruk 
Betjeningsfelt 

BTC0046

1 LED, 2-farget 

 Lyser grønt ScreenMatic-båndenhet klar til bruk 

 Blinker grønt Rengjøring aktiv 

 Blinker grønt/rødt Feil (→ Systemmeldinger) 

 Blinker rødt Feil (→ Systemmeldinger) 

2 Knapp, starter/stopper manuell rengjøring (→ Manuell rengjøring) 

Manuell rengjøring 

Slik går du frem Beskrivelse 

Hold  1 s trykket. 
ScreenMatic-filteret dreier 1 omdreining frem. 
 Hold tasten igjen trykket 1 s: Dreiebevegelsen stopper raskere. 
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Automatisk rengjøring 
På grunn av økende smusstransport stiger også vannivået i ScreenMatic-filteret. Ved kontakt 
med vann utløser sensoren i styringen en dreiebevegelse i ScreenMatic-filteret. 

Ved å dreie flere ganger kort bakover bygger ScreenMatic-filteret opp en større smussansamling 
som avstrykeren får bedre tak i. 

Utløp av en automatisk rengjøringssyklus Dreiebevegelse ScreenMatic-filter 

Normal tilsmussing 

1. Sensoren i kontakt med vann Kort trykk 

2. Sensoren i kontakt med vann Kort trykk 

3. Sensoren i kontakt med vann Kort trykk 

4. Sensoren i kontakt med vann En omdreining forover 
 Smuss transporteres til filterkurven 

Kraftig tilsmussing eller feiljustering styring (permanent 
høy vannstand i ScreenMatic-filteret) 

1. Sensoren i kontakt med vann Kort bakover, deretter en omdreining forover 
 Smuss transporteres til filterkurven 

Periodisk rengjøring 
Avhengig av omgivelsestemperaturen utfører ScreenMatic-båndenheten en rengjøringssyklus 
med faste intervaller. Dette sikrer regelmessig rengjøring 

 ved tilsmusset eller defekt sensor, 

 ved svært lite smusspartikler og/eller ved små gjennomstrømningsmengder (f.eks. ved akti-
vert SFC på filterpumpen). 

Omgivelsestemperatur Intervall Dreiebevegelse ScreenMatic-filter

≤10 °C 6 timer En omdreining forover 
 Smuss transporteres til filterkurven 10 °C … 20 °C 4 timer 

≥20 °C 3 timer 
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Systemmeldinger 

LED Feil Mulig årsak Utbedring Tilbakestille sy-
stemmelding 

Blinker 
grønt/rødt 

Ingen automatisk 
rengjøring i løpet av 
48 timer 

Sensor tilsmusset  Rengjør sensor 
 Avkalke sensor 

Av seg selv etter 
feilretting 

Ikke skittent vann, 
rengjøring ikke nødven-
dig 

– 

Ingen vannstrøm-
ning 

Filterpumpen går ikke Start filterpumpen 

Sensoren detekterer 
ikke vann 

Styringen i feil stilling Plasser styringen riktig 

Defekt styring Skift styringen 

Vannet har for lav lede-
evne 

Øk hardheten til vannet 
med OptiPond 

For lav pumpeytelse Tilpass pumpeytelsen 

Blinker rødt 20 automatiske 
rengjøringsforløp i 
rekkefølge 

ScreenMatic-filteret til-
smusset 

 Start manuell rengjø-
ring og rengjør Screen-
Matic-filteret på siden 
av vannfordeleren med 
børste (→ Manuell reng-
jøring) 

 Rengjør ScreenMatic-
filteret på innsiden hvis 
maskene er tilstoppet 
biomasse 
(→ Rengjøre/skifte 
ScreenMatic-filter) 

Av seg selv etter 
feilretting 

Sensor tilsmusset Rengjør sensor 

Styringen i feil stilling Plasser styringen riktig 

For høy pumpeytelse Tilpass pumpeytelsen 

Blinker 
grønt 

ScreenMatic-filteret 
dreier ikke, selv om 
manuell rengjøring 
er utløst 

Pluggen til motorkabe-
len er ikke eller er feil 
innplugget i styringen 

Plugg inn pluggen, kon-
troller at den sitter riktig 

– 

Motor defekt Skift motoren 

Av ScreenMatic-filteret 
dreier ikke, selv om 
manuell rengjøring 
er utløst 

Pluggen til motorkabe-
len er ikke eller er feil 
innplugget i transfor-
matoren 

Plugg inn pluggen, kon-
troller at den sitter riktig 

– 

Transformatoren er ikke 
tilkoblet nettspenning 

Koble transformatoren til 
nettspenning 

Defekt trafo Skift trafo 

Defekt styring Skift styringen 
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Rengjøring og vedlikehold 

ADVARSEL 
Alvorlige personskader eller dødsfall kan forekomme ved strømstøt. 

Koble alle elektriske apparater som er i vannet fra strømnettet før du berører vannet. 

Koble apparatet fra strømnettet før du starter med arbeider på apparatet. 

 Du må ikke under noen omstendigheter bruke aggressive rengjøringsmidler eller kjemiske lø-
semidler, da dette kan angripe huset eller svekke apparatets funksjoner. 

 Anbefalt rengjøringsmiddel ved hårdnakkede forkalkninger: 
– Pumperengjøringsmiddel PumpClean fra OASE. 
– Eddik- og klorfritt husholdningsrengjøringsmiddel. 

 Skyll av alle deler grundig med klart vann etter rengjøring. 

Regelmessig rengjøring 
 Tømme smusskurven: 

– Rengjøringssyklusen er tilpasset hagedammens tilsmussing. 
– Ta av smusskurven: (→ Vippe opp/igjen filterholderen) 

 Rengjøre ScreenMatic-filteret: 
– Hvis ScreenMatic-filteret er tilstoppet rengjør man ScreenMatic-filteret etter vannfordele-

ren med børste. Gjør dette ved å aktivere SceenMatic-filteret manuelt. (→ Manuell rengjø-
ring) 

– Gjennomfør intensivrengjøring med pumperengjøringsmiddel PumpClean fra OASE. 
(→ Rengjøre/skifte ScreenMatic-filter) 
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Rengjør skumfilter 
 Skumfilteret må rengjøres så snart vannet kommer over 100%-markeringen på skilleveggen. 

 Man må ikke bruk kjemiske rengjøringsmidler, da disse dreper filterbakteriene. 

Forutsetning: 

 Filterpumpen er slått av. 

 Beholderen er åpnet. (→ Ta av beholderlokket) 

 Filterholderen er vippet opp. (→ Vippe opp/igjen filterholderen) 

 BioTec ScreenMatic2 90000: Skillevegg er trukket ut og substratrør tatt ut. (→ Rengjøre/skifte 
substratrør) 

 Vannivået i beholderen har sunket på høyde med utgangen eller lavere. 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

Slik går du frem: 

1. Plugg stopper inn i utløpet fra innsiden for å stenge utløpet. 
– Ta ut skilleveggen for å gjøre det lettere å komme til. 

2. Slå på filterpumpen til skumfilteret er dekket av vann, deretter slår man av filterpumpen. 

3. Ale skumfiltere med skumrengjøring trykkes sammen flere ganger. 

4. La smussvannet renne av. 
– Åpne trekkskyveren for smussutløpet og steng etter at beholderen er tømt. 

5. Gjenta trinnene 2 ... 4 ved behov. 

6. Spyl beholderen med rent vann og kontroller at smusset er fjernet. Først nå utfører man trinn 
2, deretter trinn 4. 

7. Ta ut stopperen på utløpet innenfra. 

8. Steng trekkskyveren for smussutløpet. 

9. Vipp igjen filterholderen (→ Vippe opp/igjen filterholderen), sett inn smusskurven og slå på fil-
terpumpen. 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Slik går du frem: 

1. Plugg stopper inn i utløpet fra innsiden for å stenge utløpet. 

2. Slå på filterpumpen til skumfilteret er dekket av vann, deretter slår man av filterpumpen. 

3. Ale skumfiltere med skumrengjøring trykkes sammen flere ganger. 

4. La smussvannet renne av. 
– Åpne trekkskyveren for smussutløpet og steng etter at beholderen er tømt. 

5. Gjenta trinnene 2 ... 4 ved behov. 

6. Spyl beholderen med rent vann og kontroller at smusset er fjernet. Først nå utfører man trinn 
2, deretter trinn 4. 

7. Ta ut stopperen på utløpet innenfra. 

8. Steng trekkskyveren for smussutløpet. 

9. Vipp igjen filterholderen (→ Vippe opp/igjen filterholderen), sett inn smusskurven og slå på fil-
terpumpen. 

BTC0079
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Rengjøre/skifte substratrør 
Ved levering er substratrørene fylt med Zeolith. OASE anbefaler at man skifter Zeolith med Phos-
less når man har nådd fullstendig biologisk rengjøringsvirkning i skumfilteret. 

Forutsetning: 

 Filterpumpen er slått av. 

 Beholderen er åpnet. (→ Ta av beholderlokket) 

 Filterholderen er vippet opp. (→ Vippe opp/igjen filterholderen) 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

Slik går du frem: 

1. Trekk ut skilleveggen. 

2. Ta ut substratrøret og rengjør eller skift fyllet hvis nødvendig. 
– BioTec ScreenMatic2 40000: To substratrør 
– BioTec ScreenMatic2 60000: Tre substratrør 
– Ved innsetting skyver man substratrørene på veggen mot utgangen. 

BTC0055
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BioTec ScreenMatic2 90000 

Slik går du frem: 

1. Trekk ut skilleveggen. 

2. Ta ut substratrøret og rengjør eller skift fyllet hvis nødvendig. 
– BioTec ScreenMatic2 90000: Fire substratrør 
– To substratrør til venstre for utgangen og to substratrør til høyre for utgangen. 

BTC0081
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Slik går du frem: 

 Trekk av substratørene enkeltvis og rengjør eller skift fyllet. 
– BioTec ScreenMatic2 145000: Tolv substratrør 

BTC0080

Rengjøre/skifte ScreenMatic-filter 
Forutsetning: 

 Filterpumpen er slått av. 

 Beholderen er åpnet. (→ Ta av beholderlokket) 

 Smusskurven er fjernet. (→ Vippe opp/igjen filterholderen) 

Slik går du frem: 

1. Fjern skruen som holder styringen på plass, ta av styringen og legg den forsiktig til side. 
– Hvis nødvendig trekker man ut motorkabelen av styringen. 
– For senere montering merker man av plasseringen av styringen på sidedelen. 

2. Ta ScreenMatic-båndenheten ut av filterholderen. 
– Biotec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000: Trykk på låsehakene på begge sider og ta ut 

ScreenMatic-båndenheten. 
– Biotec ScreenMatic2 145000: Trykk ScreenMatic-båndenheten i retning vannfordeleren og ta 

den ut. 

3. Løsne mutterne på sidedelen, og ta av sidedelen og avstrykeren. 

4. Løsne strammehendelen og trekk ut ScreenMatic-filteret. 
– Rengjør avstrykeren grundig. 
– Rengjør ScreenMatic-filteret grundig fra begge sidene. Skift om nødvendig ScreenMatic-fil-

teret. 
– Bruk pumperengjører PumpClean fra OASE til rengjøring. 

5. Sett sammen ScreenMatic-båndenheten igjen i motsatt rekkefølge og plasser den i filterholde-
ren. 
– Ved stramming av ScreenMatic-filteret skal strammehendelen låse seg. 



314 

BTC0060



NO 

315 

Skifte skumfilter 
Forutsetning: 

 Filterpumpen er slått av. 

 Beholderen er åpnet. (→ Ta av beholderlokket) 

 Filterholderen er vippet opp. (→ Vippe opp/igjen filterholderen) 

Slik går du frem: 

1. Trykk mot begge låsehakene på filterholderne. 

2. Trekk av filterholderplaten og skumfilteret. 

3. Skyv det nye skumfilteret på filterholderen, sett på filterholderplaten og trykk ned til begge 
låsehakene går i lås i filterholderplaten. 

 Anbefaling for skifting av skumfilter: 
 Skift alltid skumfilteret delvis og i ukentlige intervaller, slik at den biologiske rengjørings-

virkningen ikke påvirkes for mye. 
 Skift aldri mer enn 50 % av skumfiltrene samtidig. 

BTC0054
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Lagring/overvintring 
Apparatet står beskyttet mot frost (f.eks. i en garasje eller i en innhengning) 

Det er bare mulig å bruke apparatet når en minimal vanntemperatur på +4 °C overholdes. 

De dypereliggende områdene i dammen har om vinteren en vanntemperatur på ca. +4 °C og er 
livsviktig for fisk. Med følgende tiltak reduserer man avkjølingen av vannet som skyldes sirkula-
sjonen gjennom filtersystemet: 

 Flytt pumpen nærmere vannoverflaten, slik at bare det kaldere vannet fra høyereliggende om-
råder i dammen blir pumpet. 

 Isoler returledningene fra filtersystemet til dammen. 

 Ikke la vannet rennet gjennom en bekk tilbake til dammen. 

Apparatet står beskyttet mot frost (f.eks. oppstilt i fri natur). 

Apparatet må tas ut av drift ved vanntemperaturer under +8 °C eller senest når det er meldt 
kulde. 

 Tapp ut vann fra apparatet, i slangene, rørledningene og tilkoblingene så godt som mulig. 

 Åpne skyveventilen for å unngå vannsamlinger. 

 Dekk til beholderen slik at regnvann ikke kan trenge inn. 

 Da må de beskytte ledningene og skyveventilene for frost, slik at de ikke kan avlede vann. 
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Utbedrefeil 
Feil Mulig årsak Utbedring 

Ingen vannstrømning Filterpumpe ikke slått på Slå på filterpumpen, plugg inn nett-
støpslet 

Tilførselen til filtersystemet eller 
returen til dammen tilstoppet 

Rengjør tilførsel hhv. retur 

Ikke tilstrekkelig vannstrømning Slange knekt eller tilstoppet Kontroller slange, rengjør, skift ut 
hvis nødvendig 

For høye tap i slangeledningen Gjør slangen så kort som mulig 

For lav pumpeytelse Tilpass pumpeytelsen 

Vann blir ikke klart For dårlig vannsirkulasjon Tilpass pumpeytelsen 

Vannet er ekstremt skittent  Optimer vannsirkulasjonen i 
dammen 

 Fjern alger og blader fra dam-
men 

 Skift vann 
 Sørg for 30 % vannutskifting ved 

høyere belastning for å unngå 
skader på fiskebestanden 

For høy dyrebestand Reduser dyrebestanden 
Veiledende verdi: ca. 600 mm fiske-
lengde på 1 m3 damvann 

ScreenMatic-filteret er tilstoppet Rengjør eller skift ut ScreenMatic-
filteret 

Skumfilteret er tilsmusset Rengjør skumfilter 

Ikke noe vann i daminnløpet Daminnløp tett Rengjør daminnløp 

Filterpumpen går ikke Start filterpumpen 

For lavt vannivå i beholderen, 
skumfilteret ligger ikke fullstendig 
under vann 

Hvis skumfilteret er nytt vil vanni-
vået være lavere da det ennå ikke 
finnes noen bakteriepopulasjoner 

 Vent noe uker til man har opp-
nådd full biologisk rensevirkning.

 Akselerer oppbyggingen av bak-
teriepopulasjonen med OASE 
filterstarter Biokick 

Skilleveggen mangler 
(bare BioTec ScreenMatic² 40000, 
60000, 90000) 

Sett inn skilleveggen 

Høy støyutvikling Vannstøy ved utgangen på grunn 
av utilstrekkelig lufting 

Sett et T-stykke inn i avløpsrøret 
for å lufte, åpningen skal gå opp-
over 
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Slitedeler 
 Skumfilter 

 Substratrør 

 ScreenMatic-filter 

Kassering 

MERK 
Dette apparatet må ikke kastes i vanlig husholdningsavfall. 

Apparatet må avhendes i henhold til gjeldende forskrifter via godkjent avfallsmottak. 

Ved spørsmål kan du ta kontakt med ditt lokale avfallsselskap. Der finner du informasjon om 
forskriftsmessig deponering av apparatet. 

 Sørg for å gjøre apparatet ubrukelig ved å klippe over kablene. 
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SV 
VARNIN G 

Översättning av bruksanvisningen. 

VARNING 

 Om elektriska apparater ligger i vatten ska de kopplas loss från elnä-
tet innan du griper ned i vattnet. I annat fall föreligger risk för allvar-
liga personskador eller dödsolyckor av elektriskt slag. 

 Denna apparat kan användas av barn som är 8 år eller äldre samt av 
personer med sänkt fysisk, sensorisk eller mental förmåga eller brist 
på erfarenhet och kunskap förutsatt att de hålls under uppsikt eller 
instrueras i hur de använder apparaten säkert samt de risker som kan 
uppstå. Barn får inte leka med apparaten. Rengöring och användarun-
derhåll får inte utföras av barn utan uppsikt. 

Säkerhetsanvisningar 
Elanslutning 

 För elinstallation utomhus gäller särskilda föreskrifter. Elinstallationen får endast utföras av en 
behörig elinstallatör. 
– En behörig elinstallatör med yrkesutbildning, kunskaper och erfarenhet är kvalificerad och 

får därmed utföra elinstallationer utomhus. En behörig elinstallatör kan känna igen faror 
och beaktar lokala och nationella standarder, föreskrifter och bestämmelser. 

– Om frågor eller problem uppstår måste du kontakta en elinstallatör. 

 Apparaten får endast anslutas om de elektriska data som gäller för apparaten stämmer över-
ens med strömförsörjningen. 

 Anslut endast apparaten till ett vägguttag som installerats enligt gällande föreskrifter. 

 Apparaten måste vara ansluten till en jordfelsbrytare (RCD) vars dimensionerade felström upp-
går till max. 30 mA. 

 Förlängningskablar och strömfördelare (t ex grenuttag) ska vara godkända för användning ut-
omhus (dropptäta). 

 Skydda öppna kontakter och uttag mot fukt. 
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Säker drift 
 Behållarlocket innehåller en magnet med starkt magnetfält som kan påverka pacemakrar eller 

implanterade defibrillatorer (ICD). Håll minst 20 cm avstånd mellan implantat och magnet. 

 Apparaten får inte användas om kåpan är defekt. 

 Apparaten får inte användas om elkabeln är defekt. 

 Bär inte och dra inte apparaten i elkabeln. 

 Dra kablarna så att de är skyddade motskador och att ingen kan snava över dem. 

 Genomför aldrig tekniska ändringar på apparaten. 

 Genomför endast sådana arbeten på apparaten som beskrivs i denna anvisning. 

 Använd endast originalreservdelar och -tillbehör. 

 Koppla loss apparaten från elnätet vid åskväder för att undvika skador på elektroniken. 

 Överspänning i nätet kan leda till driftstörningen i apparaten. Mer information om detta finns i 
kapitlet ”Störningsåtgärder”. (→ Felavhjälpning) 

 Kontakta behörig kundtjänst eller OASE om problem uppstår. 

Ändamålsenlig användning 
Använd produkten som beskrivs i den här handboken endast på följande sätt: 

 Avsedd för rengöring av trädgårdsdammar. 

 Med hänsyn till tekniska data. (→ Apparatdata) 

 Med hänsyn till tillåtna vattenvärden. (→ Tillåtna vattenvärden) 

För apparaten gäller följande begränsningar: 

 Använd aldrig apparaten med annan annan vätska än vatten. 

 Använd inte för kommersiella eller industriella ändamål.  

 Inte lämplig för saltvatten. 

 Använd inte kombination med kemikalier, livsmedel eller lättantändliga eller explosiva ämnen. 



SV 

321 

Produktbeskrivning 
Apparatens konstruktion 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1 Ingångar, 2 st 

2 Vattenfördelare 

3 Fördelningsförlängning 

4 Borste, för regelbunden rengöring av ScreenMatic-silen 

5 Substratrör 
 BioTec ScreenMatic² 40000: 2 st 
 BioTec ScreenMatic² 60000: 3 st 

6 Skiljevägg, kan tas ut inför underhåll 

7 Filtersvamp, 8 st 

8 Plugg för att försluta utgången (14) 
 När filtersvamparna rengörs och utgången är försluten kan inget smutsvatten rinna tillbaka till 

dammen 

9 Smutsutlopp 

10 Svamprengörare 

11 Hållare för svamprengörare 

12 Dragspjäll för smutsutlopp 

13 Smutskorg 

14 Utgång 
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1 Ingångar, 2 st 

2 Vattenfördelare 

3 Fördelningsförlängning 

4 Borste, för regelbunden rengöring av ScreenMatic-silen 

5 Substratrör, 4 st 

6 Skiljevägg, kan tas ut inför underhåll 

7 Filtersvamp, 16 st 

8 Plugg för att försluta utgången (14) 
 När filtersvamparna rengörs och utgången är försluten kan inget smutsvatten rinna tillbaka till 

dammen 

9 Smutsutlopp 

10 Svamprengörare 

11 Hållare för svamprengörare 

12 Dragspjäll för smutsutlopp 

13 Smutskorg 

14 Utgång 
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BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1 Ingångar, 2 st 

2 Vattenfördelare 

3 Fördelningsförlängning 

4 Borste, för regelbunden rengöring av ScreenMatic-silen 

5 Skiljevägg 

6 Substratrör, 12 st 

7 Utgång 

8 Filtersvamp, 18 st 

9 Plugg för att försluta utgången (14) 
 När filtersvamparna rengörs och utgången är försluten kan inget smutsvatten rinna tillbaka till 

dammen 

10 Smutsutlopp 

11 Smutskorg 

12 Svamprengörare 
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ScreenMatic-bandenhet 

BTC0056

1 Manöverbox 

2 Kontrollpanel 

3 Sensor på undersidan av manöverboxen 
 När sensorn kommer i kontakt med vatten på ScreenMatic-silen kommer en automatisk rengö-

ring att utlösas 

4 Avstrykare 
 Stryker av smutsen från ScreenMatic-silen och matar den till smutskorgen 

5 ScreenMatic-sil 

6 Markering "Max. vattensvall" 
 Smuts spolas ev. ut ur smutskorgen när vattensvallet från vattenfördelaren överskrider marke-

ringen 

7 Transformator 
 Spänningsförsörjning för manöverbox och motor 

8 Motor 
 Drivanordning för ScreenMatic-bandenhet 

Egenskaper 
 Högeffektivt genomströmningsfilter för dammar upp till 40 m3, 60 m3, 90 m3 eller 140 m3. 

 Elektriskt driven ScreenMatic-sil för automatisk grovsmutsavskiljning. 

 Endast mindre underhåll av filtret krävs tack vare grovsmutsavskiljningen. 

 Bottenavlopp med reglage för borttagning av smuts från filtersystemet. 

 Komfortabel rengöring av filtersvamparna direkt i filtret. 

 Svamprengörare och hållare för att fästa svamprengöraren på behållaren. 

 Optimalt anpassade för OASE AquaMax Eco filterpumpar. 

 Direkta anslutningsmöjligheter för OASE UVC-reningsenheter i serierna Vitro-
nic 18W/24W/36W, Bitron C och Bitron Eco. 

 Användning av olika slags filtermedia för optimal utveckling av filterbiologin. 
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Tekniska data 
Apparatdata 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

Nätdel Primär märkspänning V AC 230 230 230 230 

Nätfrekvens Hz 50 50 50 50 

Sekundär märkspänning V DC 12 12 12 12 

Tillåten omgivningstempe-
ratur 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Manöverbox Effektförbrukning W 5 5 5 5 

Tillåten omgivningstempe-
ratur 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Kabellängd Nätdel m 2,10 2,10 2,10 2,10 

Manöverbox m 5,00 5,00 5,00 5,00 

Filtersvamp Antal blå ST 2 2 4 4 

Antal röd ST 3 3 6 7 

Antal violett ST 3 3 6 7 

Special filtergranulat kg 2,50 3,50 5 14,50 

Separation av grov smuts µm 300 300 300 300 

Tillåten vattentemperatur °C +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 

Ingång Antal ST 2 2 2 2 

Anslutning slang mm 25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 50 25, 32, 38, 50

G1, G1¼, G1½ G1, G1¼, 
G1½ 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

Anslutning UVC-
förreningsenhet 

Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W 
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W 

Utgång Antal ST 1 1 1 1 

Anslutning DN 75 DN 75 DN 110 DN 110 

Smutsutgång Antal ST 1 1 1 1 

Anslutning DN 50 DN 50 DN 50 DN 75 

Cirkulationsef-
fekt 

min. l/h 4000 6000 8000 8000 

max. l/h 9000 11000 12500 17500 

Maximal damm-
volym 

utan fisk m3 40 60 90 140 

med fisk m3 20 30 45 70 

med koi m3 10 15 22,5 35 

Mått Längd mm 788 788 788 1200 

Bredd mm 590 590 590 800 

Höjd mm 454 554 654 760 

Vikt utan vatten kg 20 25 30 115 
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Tillåtna vattenvärden 

Typ Färskvatten Poolvatten Saltvatten 

pH-värde 6,8 … 8,5 7,2 … 8,3 7,5 … 8,5 

Hårdhet DH 8 … 15 8 … 15 20 … 30 

Fritt klor mg/l <0,3 <0,6 <0,3 

Kloridhalt mg/l <250 <250 <22000 

Salthalt % <0,4 <0,4 <4 

Total torr rest mg/l <50 <50 <50 

Temperatur °C +4 … +35 +4 … +30 +4 … +28 
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Installation och anslutning 
Åtkomst till apparaten 

 Ta av behållarlocket: Åtkomst till manöverboxen. 

 Ställ upp silhållaren: Åtkomst till filtersvampar, substratrör, skiljevägg och utgång. 

Ta av behållarlocket 

BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 

 Lossa på de båda spärrkrokarna, lyft upp locket och ta sedan av det. 

BioTec ScreenMatic² 145000 

 Lyft på locket i handtagen och ta sedan av det. 

 Vid leverans är handtagen inte monterade. 
– Skruva fast handtagen på locket. 

BTC0051
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Fälla upp/ned silhållaren 

Gör så här: 

Öppna 

1. Ta ut smutskorgen. 

2. Ställ upp fördelningsförlängningen. 

3. Fäll upp silhållaren med ScreenMatic-bandenhet. 

Stänga 

4. Fäll försiktigt ned silhållaren. 

5. Tryck ned fördelningsförlängningen tills den snäpper in hörbart. 

6. Sätt in smutskorgen. 

BTC0052
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Planera uppställning 

VARNING 
Risk för allvarliga personskador eller dödsolyckor av elektriskt slag. 

Skyddsåtgärder vid simbassänger: 

Använd enbart elektriska apparater eller installationer med en nominell spänning U  12 V. 

Vid elektriska installationer med en nominell spänning UAC > 12 V krävs minst 2 m avstånd till 
vattnet. 

VARNING 
På grund av den höga vikten från apparaten finns det risk för att ryggraden skadas eller händer 
eller armar kläms in vid transport. Apparaten väger mer än 25 kg.  

 Lyft och bär behållaren i handtagen med hjälp av minst fyra personer för att avlasta ryggraden. 

 Skydda dina händer och armar så att de inte kläms in. 

 Transportera inte behållaren om den är fylld med vatten. 

Elektriska komponenter i filtersystemet använder märkspänningen UDC = 12 V. Försörjningsspän-

ningen avges från en extern transformator som är ansluten till elnätet. 

 Filtersystem med monterad UVC-förreningsenhet: 
– Filtersystemet och transformatorn ska placeras minst 2 m från vattnet. 

 Filtersystem utan monterad UVC-förreningsenhet: 
– Filtersystemet kan stå direkt vid vattnet. Transformatorn ska placeras minst 2 m från vatt-

net. 

Med en noggrann planering och hänsyn till omgivningens förutsättningar uppnår du optimala 
driftsförhållanden. 

 När filtret är påfyllt har den en hög vikt. Välj därför ett lämpligt underlag (minst plattbelägg-
ning, helst betong), för att undvika att det sätter sig. 

 Justera bottenplattan så att den är vågrät 

 Planera in tillräckligt utrymme för att utföra rengöring och underhåll. 

 Led in smutsvattnet i avloppsnätet eller så långt från dammen så att det inte kan rinna tillbaka 
i dammen. 

 Inloppet till dammen får inte befinna sig högre än utloppet från filtersystemet (t ex över träd-
gårdsbäck eller vattenfall). 

 Som vattenretur till dammen är en bäck eller ett vattenfall perfekt. 
 Det filtrerade dammvattnet kan därmed anrikas med syre innan det flyter tillbaka till 

dammen. 
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BTC0048
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Ingångar 
Filtersystemet har två ingångar med koniska slanganslutningar. 

 Anslut en filterpump. 

 Anslut en UVC-förreningsenhet. (→ Ansluta UVC-förrening) 

 Om en ingång inte används ska en sluten konisk slanganslutning monteras. 
– Vid leverans är de koniska slanganslutningarna förslutna. 

Förutsättning: 

 Behållaren är öppen. (→ Ta av behållarlocket) 

 Silhållaren har fällts upp. (→ Fälla upp/ned silhållaren) 

Ansluta filterpump 

Gör så här: 

1. Korta av den koniska slangkopplingen så att den passar till den använda slangens diameter. 
– Därigenom reduceras tryckförlusterna. 

2. Sätt in den koniska slangkopplingen inkl. flat packning i inloppsöppningen. 

3. Skruva fast genomsläppsskruven inkl. O-ring på den koniska slangkopplingen och dra åt hand-
fast. 
– BioTec ScreenMatic² 145000: Alternativt kan en slangkoppling 50 mm monteras. 

4. Skjut slangklämman över slangen, sätt slangen på slangkopplingen och säkra med slangkläm-
man. 
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BTC0058
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Ansluta UVC-förrening 

Montera utgången 

Förutsättning: 

 Behållaren är öppen. (→ Ta av behållarlocket) 

 Silhållaren har fällts upp. (→ Fälla upp/ned silhållaren) 

Gör så här: 

1. Sätt in UVC-reningsenheten inkl. flat packning i inloppsöppningen. 

2. Skruva fast genomsläppsskruven inkl. O-ring på den koniska slangkopplingen och dra åt hand-
fast. 
– Läs igenom bruksanvisningen för UVC-reningsenheten. 

BTC0059

Utgångar 
 Använd rena rörledningar. 

 Använd inga rätvinkliga rörböjar. Högsta effektivitet uppnås med böjar med en maximal vinkel 
på 45°. 

 Stillastående vatten har vid kraftig frost inte plats att utvidgas och leder till att rörledningarna 
spräcks sönder. Dra därför rörledningar och slangar med ett fall (50 mm/m) så att de kan tom-
köras. 

 Mått för rörledningen: (→ Apparatdata) 

 Stötta upp anslutna rör. Detta förbättrar rörkonstruktionens stabilitet och förhindrar att 
rören hänger ned. 
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Montera utgången 

BioTec ScreenMatic² 145000: Vid leverans är utgången inte monterad. 

Förutsättning: 

 Behållaren är öppen. (→ Ta av behållarlocket) 

Gör så här: 

1. Skjut O-ringen på utloppet. 

2. Sätt in utloppet i behållarens vägg utifrån. 
– Markeringen måste peka uppåt och vara justerad mot borrhålen i behållarens vägg. 

3. Skruva fast utloppet på behållarens vägg med tre skruvar med kullrig skalle från insidan. 
– Dra åt alla skruvar korsvis så att packningen ligger emot jämnt. 
– Om en batteridriven skruvdragare används: Ställ inte den batteridrivna skruvdragare på 

”borrning” eftersom det då finns risk för att de självskurna gängorna skadas. Efterdra sedan 
skruvarna med en torx-skruvmejsel. 

BTC0064

Montera smutsutgång 

BioTec ScreenMatic² 145000: Vid leverans är utgången inte monterad. 

Proficlear0347
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Ansluta smutsutgång 

Vid behov (rengöring, reparation, övervintring) kan vattnet i behållaren tömmas ut via DN 75 
smutsutgången med spärrventil nederst på behållaren. 

 Anslut en lämplig rörledning DN 75 och led ut smutsvattnet till avloppsnätet. 

 Mått för rörledningen: (→ Apparatdata) 

Upprätta elanslutningen 
Gör så här: 

1. För in elkabeln för manöverboxen genom öppningen i behållarens vägg och förslut denna med 
tätningspluggen. 
– Se till att elkabeln i behållaren är så pass lång att den inte utsätts för dragkrafter när Scre-

enMatic-bandenheten fälls upp. 
– Undvik att kabeln nystas samman i behållaren 

2. Anslut stickkontakten på elkabeln till uttaget på transformatorn och dra sedan åt överfalls-
muttern handfast. 

BTC0061
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Driftstart 

 Dra av skyddsfolien från substratrören och sätt in in dem i behållaren. (→ Rengöra/byta ut 
substratrör) 
 Vid leverans är substratrören förpackade i skyddsfolie. 

Rengör dammen grundligt inför den första driftstarten så att filtersystemet inte blir överbelastat 
på grund av alltför förorenat vatten. För rengöringen rekommenderar OASE dammslamsugaren 
PondoVac. 

 Nyanlagda dammar behöver i regel inte rengöras. 

Biologisk filterstart 
Filtersvamparna uppnår inte sin fullständiga biologiska rengöringseffekt förrän efter ett par 
veckor. Vi rekommenderar att OASE filterstartern Biokick används för en snabb bildning av bak-
teriepopulationer. Mikroorganismer etablerar sig i filtersystemet, förökar sig och bryter sedan 
ned överflödiga näringsämnen. Detta förbättrar dammvattnets kvalitet. 

 Låt UVC-förreningen vara frånslagen i minst 36 timmar om filterstart, läkemedel eller sköt-
selprodukter till damm används. 
 Därmed kommer verkan av dessa medel inte att påverkas. 

Sekvens för idriftsättning 
Gör så här: 

1. Stäng spärrventilen för smutsutloppet. 

2. Kontrollera att hela filtersystemet (rörledningar och slangar) är komplett. 

3. Ta av behållarlocket. 

4. Anslut transformatorn apparaten till elnätet. 

5. Slå på filterpumpar och ev. UVC-förreningsenheten. 
– Vattnet måste strömma tillbaka genom returflödet i dammen. 

6. Kontrollera att alla rörledningar, slangar och dess anslutningar är täta. 
– Expansionspackningar kan till en början vara otäta eftersom de inte tätar helt förrän de 

kommit i kontakt med vatten. 

7. Justera ev. in manöverboxen till flödesmängden. (→ Justera in manöverboxen) 

8. Kontrollera funktionen i ScreenMatic-bandenheten. (→ Användning) 

9. Lägg på behållarlocket. 

 Apparaten får endast användas med monterat behållarlock. 

 För att reducera bullret från en fast installerad pump ska denna anslutas till rörnätet via 
flexibla tryckfasta slangledningar. 

 För maximal verkan ska substratrören befinna sig komplett under vatten. 
 Om systemkonfigurationen innebär att vattennivån i behållaren är för låg, ska det övre 

substratröret läggas direkt i dammen vid ett ställe med bra flöde. 
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Justera in manöverboxen 
Justera inte in manöverboxen förrän efter inkörningsfasen 
 Det är möjligt att så pass mycket smuts virvlas upp i dammen när pumpen sänks ned, att Scre-

enMatic-silen rinner över om filtersystemet tas i drift direkt. 

 Filtersystemet behöver en inkörningsfas på 2 till 3 timmar. Vid behov kan manöverboxen där-
efter justeras in. 

 Justera in manöverboxen så att sensorn inte aktiveras förrän en tydlig smutsvall har bildats. 
– Avstrykaren kan optimalt hantera en tydlig smutsvall som därefter matas vidare till smuts-

korgen. 
– Avstrykningsborsten under ScreenMatic-silen samlar fin smuts som därefter faller ned i 

smutskorgen. 

Gör så här: 

1. Ta bort skruven från manöverboxen och ta sedan ut manöverboxen. 

2. Sätt in manöverboxen i den fastlagda positionen, sätt in skruven och dra åt handfast. 

Justera in manöverboxen beroende på smutsmängden i dammen 

För att förhindra att filtersvamparna smutsas ned i förtid, ska smutsvattnet inte rinna över mar-
keringen "Max. vattensvall" direkt till smutskorgen. 

 Ändra inte på manöverboxen position förrän vattnet trots rengjord ScreenMatic-sil (med bifo-
gad borste) rinner över markeringen "Max. vattensvall". (→ ScreenMatic-silen) 

Typiska positioner för manöverbox 

BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

<6000 l/h <7 <8000 l/h <9 <9000 l/h <10 <12000 l/h <18

>8000 l/h >7 >9000 l/h >9 >11000 l/h >10 >15000 l/h >18 

Leveransskick 7 Leveransskick 9 Leveransskick 10 Leveransskick 18

BTC0062
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Användning 
Kontrollpanel 

BTC0046

1 Lysdiod, 2-färgad 

 Lyser grönt ScreenMatic-bandenhet är driftklar 

 Blinkar grönt Rengöring aktiv 

 Blinkar grönt/rött Störning (→ Systemmeddelanden) 

 Blinkar rött Störning (→ Systemmeddelanden) 

2 Knapp, starta/stoppa manuell rengöring (→ Manuell rengöring) 

Manuell rengöring 

Gör så här Beskrivning 

Håll  intryckt i 1 s. 
ScreenMatic-silen vrids fram med 1 varv. 
 Håll knappen intryckt i 1 s igen: Vridrörelsen stoppas i förtid. 
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Automatisk rengöring 
På grund av den stigande smutsmängden stiger även vattennivån på ScreenMatic-silen. Vid kon-
takt med vatten utlöser sensorn i manöverboxen en vridrörelse för ScreenMatic-silen. 

När ScreenMatic-silen vrids tillbaka kort flera gånger i följd, bildas en större smutsvall som av-
strykaren kan hantera lättare. 

Förlopp för en automatisk rengöringscykel Vridrörelse för ScreenMatic-sil 

Normal nedsmutsning 

1. Sensorn har kontakt med vatten Kort tillbaka 

2. Sensorn har kontakt med vatten Kort tillbaka 

3. Sensorn har kontakt med vatten Kort tillbaka 

4. Sensorn har kontakt med vatten Ett varv framåt 
 Smutsmängden matas till smutskorgen 

Hög smutsmängd eller felaktig inställd manöverbox (per-
manent hög vattennivå på ScreenMatic-silen) 

1. Sensorn har kontakt med vatten Kort tillbaka, därefter ett varv framåt 
 Smutsmängden matas till smutskorgen 

Tidsberoende rengöring 
Beroende på omgivningstemperaturen genomför ScreenMatic-bandenheten en rengöringscykel 
enligt ett fast intervall. Därmed kan det säkerställas att rengöringen utförs regelbundet 

 vid smutsig eller defekt sensor, 

 vid mycket små smutsmängder och/eller små genomflödesmängder (t ex vid aktiverad SFC i 
filterpumpen). 

Omgivningstemperatur Intervall Vridrörelse för ScreenMatic-sil

≤10 °C 6 timmar Ett varv framåt 
 Smutsmängden matas till smutskorgen 10 °C … 20 °C 4 timmar 

≥20 °C 3 timmar 
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Systemmeddelanden 

LED Störning Möjlig orsak Åtgärd Återställa 
systemmed-
delande 

Blinkar 
grönt/rött 

Ingen automatisk 
rengöring de sen-
aste 48 timmarna 

Sensorn är smutsig  Rengör sensorn 
 Avkalka sensorn 

Automatiskt ef-
ter felavhjäl-
pande Inget smutsigt vatten, 

rengöring krävs inte 
– 

Inget vattenflöde Filterpumpen är inte i drift Ta filterpumpen i drift 

Sensorn detekte-
rar inget vatten 

Manöverbox i fel position Positionera manöverboxen 
rätt 

Manöverboxen är defekt Byt ut manöverboxen 

Vattnets ledningsförmåga 
är för svag 

Höj vattenhårdheten mit 
OptiPond 

Pumpkapaciteten är för 
låg 

Anpassa pumpkapaciteten 

Blinkar rött 20 automatiska 
rengöringar i följd 

ScreenMatic-silen är ned-
smutsad 

 Starta manuell rengöring 
och rengör ScreenMatic-si-
len på sidan av vattenför-
delaren med hjälp av bors-
ten (→ Manuell rengöring) 

 Rengör ScreenMatic-silen 
från insidan om maskorna 
är tilltäppta med en biofilm 
(→ ScreenMatic-silen) 

Automatiskt ef-
ter felavhjäl-
pande 

Sensorn är smutsig Rengör sensorn 

Manöverbox i fel position Positionera manöverboxen 
rätt 

Pumpkapaciteten är för 
hög 

Anpassa pumpkapaciteten 

Blinkar 
grönt 

ScreenMatic-silen 
roterar inte fastän 
en manuell rengö-
ring har utlösts 

Stickkontakten på motor-
kabeln har inte anslutits 
till manöverboxen, eller 
anslutits felaktigt 

Anslut stickkontakten, kon-
trollera att den sitter rätt 

– 

Motorn är defekt Byt ut motorn 

FRÅN ScreenMatic-silen 
roterar inte fastän 
en manuell rengö-
ring har utlösts 

Stickkontakten på motor-
kabeln har inte anslutits 
till transformatorn, eller 
anslutits felaktigt 

Anslut stickkontakten, kon-
trollera att den sitter rätt 

– 

Transformator är ansluten 
till nätspänning 

Anslut transformatorn till 
nätspänning 

Transformatorn är defekt Byt ut transformatorn 

Manöverboxen är defekt Byt ut manöverboxen 
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Rengöring och underhåll 

VARNING 
Risk för allvarliga personskador eller dödsolyckor av elektriskt slag. 

Om elektriska apparater ligger i vatten ska de kopplas loss från elnätet innan du griper ned i 
vattnet. 

Koppla loss apparaten från spänningen innan du utför arbetsuppgifterna. 

 Använd inga aggressiva rengöringsmedel eller kemiska lösningar då dessa kan angripa appara-
tens kåpa eller leda till att apparatens funktion försämras. 

 Rekommenderade rengöringsmedel vid svåra kalkavlagringar: 
– Pumprengöringsmedel PumpClean från OASE. 
– Ättiks- och klorfritt hushållsrengöringsmedel. 

 Efter rengöringen ska alla delar sköljas av noggrant med klart vatten. 

Regelbundna rengöringsarbeten 
 Töm smutskorgen. 

– Rengöringscykeln är beroende av smutsmängden i dammen. 
– Ta ut smutskorgen. (→ Fälla upp/ned silhållaren) 

 Rengör ScreenMatic-silen: 
– Om ScreenMatic-silen är tilltäppt, ska ScreenMatic-silen rengöras med borsten efter vatten-

fördelaren. Aktivera först SceenMatic-silen manuellt. (→ Manuell rengöring) 
– Genomför en intensivrengöring med pumprengöringsmedlet PumpClean från OASE. 

(→ ScreenMatic-silen) 
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Rengöra filtersvamparna 
 Filtersvamparna ska rengöras när vattnet överskrider markeringen 100 % på skiljeväggen. 

 Använd inga kemiska rengöringsmedel eftersom dessa dödar filterbakterierna. 

Förutsättning: 

 Filterpumpen har slagits ifrån. 

 Behållaren är öppen. (→ Ta av behållarlocket) 

 Silhållaren har fällts upp. (→ Fälla upp/ned silhållaren) 

 BioTec ScreenMatic2 90000: Skiljeväggen har dragits ut och substratrören tagits av. 
(→ Rengöra/byta ut substratrör) 

 Vattennivån i behållaren har sjunkit till utgångsnivån eller lägre. 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

Gör så här: 

1. Sätt in pluggen i utgången från insidan för att försluta utgången. 
– För bättre åtkomst kan skiljeväggen tas ut vid behov. 

2. Slå på filterpumpen tills filtersvamparna är täckta med vatten, slå därefter ifrån filterpumpen 
på nytt. 

3. Pressa samman alla filtersvampar med skumrengöringsmedel upprepade gånger. 

4. Låt smutsvattnet rinna av. 
– Öppna dragspjället för smutsutloppet och stäng det efter att behållaren har tömts. 

5. Upprepa steg 2 ... 4 vid behov. 

6. Spola igenom behållaren med klart vatten för att avlägsna smuts som har lossnat. Utför först 
steg 2, därefter steg 4. 

7. Lossa på pluggen från utgången på insidan. 

8. Stäng dragspjället för smutsutloppet. 

9. Fäll ned silhållaren (→ Fälla upp/ned silhållaren), sätt in smutskorgen och slå på filterpumpen. 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Gör så här: 

1. Sätt in pluggen i utgången från insidan för att försluta utgången. 

2. Slå på filterpumpen tills filtersvamparna är täckta med vatten, slå därefter ifrån filterpumpen 
på nytt. 

3. Pressa samman alla filtersvampar med skumrengöringsmedel upprepade gånger. 

4. Låt smutsvattnet rinna av. 
– Öppna dragspjället för smutsutloppet och stäng det efter att behållaren har tömts. 

5. Upprepa steg 2 ... 4 vid behov. 

6. Spola igenom behållaren med klart vatten för att avlägsna smuts som har lossnat. Utför först 
steg 2, därefter steg 4. 

7. Lossa på pluggen från utgången på insidan. 

8. Stäng dragspjället för smutsutloppet. 

9. Fäll ned silhållaren (→ Fälla upp/ned silhållaren), sätt in smutskorgen och slå på filterpumpen. 

BTC0079
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Rengöra/byta ut substratrör 
Vid leverans är substratrören fyllda med zeolit. OASE rekommenderar att zeolit byts ut mot 
PhosLess när den fullständiga biologiska reningseffekten i filtersvamparna har nåtts. 

Förutsättning: 

 Filterpumpen har slagits ifrån. 

 Behållaren är öppen. (→ Ta av behållarlocket) 

 Silhållaren har fällts upp. (→ Fälla upp/ned silhållaren) 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

Gör så här: 

1. Ta ut skiljeväggen. 

2. Ta ut substratrören och rengör därefter resp. byt ut fyllningen. 
– BioTec ScreenMatic2 40000: Två substratrör 
– BioTec ScreenMatic2 60000: Tre substratrör 
– När substratrören sätts in ska de skjutas mot väggen mittemot utgången. 

BTC0055
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BioTec ScreenMatic2 90000 

Gör så här: 

1. Ta ut skiljeväggen. 

2. Ta ut substratrören och rengör därefter resp. byt ut fyllningen. 
– BioTec ScreenMatic2 90000: Fyra substratrör 
– Två substratrör till vänster om utgången samt två substratrör till höger om utgången. 

BTC0081
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Gör så här: 

 Dra av varje substratrör separat och rengör därefter resp. byt ut fyllningen. 
– BioTec ScreenMatic2 145000: Tolv substratrör 

BTC0080

Rengör/byt ut ScreenMatic-silen 
Förutsättning: 

 Filterpumpen har slagits ifrån. 

 Behållaren är öppen. (→ Ta av behållarlocket) 

 Smutskorgen har tagits av. (→ Fälla upp/ned silhållaren) 

Gör så här: 

1. Ta bort skruven som fixera manöverboxen, ta av manöverboxen och lägg undan den försiktigt. 
– Vid behov kan stickkontakten på motorkabeln dras av från manöverboxen. 
– Markera manöverboxens position på en sidodel för att förenkla Inför återmonteringen. 

2. Ta ut ScreenMatic-bandenheten ur silhållaren. 
– Biotec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000: Tryck in spärrkrokarna på båda sidor och ta se-

dan ut ScreenMatic-bandenheten. 
– Biotec ScreenMatic2 145000: Tryck ScreenMatic-bandenheten mot vattenfördelaren och ta 

sedan ut den. 

3. Lossa på muttrarna på sidodelen, ta av sidodelen och avstrykaren. 

4. Lossa på spännspaken och dra av ScreenMatic-silen. 
– Rengör avstrykaren noggrant. 
– Rengör ScreenMatic-silen noggrant från båda sidor. Byt ut ScreenMatic-silen vid behov. 
– Rengör med pumprengöringsmedel PumpClean från OASE. 

5. Montera samman ScreenMatic-bandenheten i omvänd ordningsföljd och sätt in i silhållaren. 
– När ScreenMatic-silen spänns in ska spännspaken snäppa in. 
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BTC0060
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Byta ut filtersvamparna 
Förutsättning: 

 Filterpumpen har slagits ifrån. 

 Behållaren är öppen. (→ Ta av behållarlocket) 

 Silhållaren har fällts upp. (→ Fälla upp/ned silhållaren) 

Gör så här: 

1. Tryck mot de båda spärrkrokarna vid svamphållaren. 

2. Dra av svampfästplattan och filtersvampen. 

3. Skjut en ny filtersvamp på svamphållaren, sätt på svampfästplattan och tryck ned tills de båda 
spärrkrokarna snäpper in i svampfästplattan. 

 Rekommendation för byte av filtersvampar: 
 Byt alltid ut filtersvamparna delvis och i veckointervaller så att den biologiska reningsef-

fekten inte påverkas i alltför hög grad. 
 Byt maximalt ut 50 % av filtersvamparna samtidigt. 

BTC0054



350 

Förvaring / lagring under vintern 
Apparaten står på en frostskyddad plats (t.ex. i ett garage eller en kåpa) 

Arbete med enheten är möjlig när en minsta vattentemperatur på +4 °C upprätthålls. 

Under vintertid uppgår vattentemperaturen i de djupare områdena i dammen till ca +4°C. Dessa 
områden är livsviktiga för fisken. Med följande åtgärder kan nedkylningen av vattnet vid cirkulat-
ion reduceras: 

 Placera pumpen närmare vattenytan så att endast kallare vatten pumpas ut ur dammens 
högre områden. 

 Isolera returledningarna från filtersystemet till dammen. 

 Låt inte vattnet rinna tillbaka till dammen via en bäck. 

Apparaten står inte på en frostskyddad plats (t.ex. uppställning utomhus) 

Ta apparaten ur drift om vattentemperaturen sjunker under +8 °C eller senast vid förväntad 
frost. 

 Tappa av resterande vatten ur enheten, slangar, rörledningar och anslutningar så mycket som 
möjligt. 

 Öppna alla slidventiler för att undvika vattenansamlingar. 

 Täck över behållaren så att inget regnvatten kan tränga in. 

 Skydda ledningar och slidventilen mot frost om vattnet inte kan tappas av. 
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Felavhjälpning 
Störning Möjlig orsak Åtgärd 

Inget vattenflöde Filterpumpen har inte startat Sätt på filterpumpen, sätt i nätkon-
takten 

Tillflöde till filtersystem eller retur-
flöde till damm igensatt 

Rengör tillflödet resp. returflödet 

Otillräckligt vattenflöde Slangen har vikts eller är blockerad Kontrollera slangen, rengör eller 
byt ut 

För hög förlust i slangarna Minska slanglängden till ett mini-
mum 

Pumpkapaciteten är för låg Anpassa pumpkapaciteten 

Vattnet blir inte klart Cirkulationen av vattnet är för svag Anpassa pumpkapaciteten 

Vattnet är extremt smutsigt  Optimera cirkulationen av vatt-
net i dammen 

 Ta bort alger och löv ur dammen
 Byt ut vattnet 
 Genomför ett 30- procentigt 

vattenbyte vid hög belastning 
för att förhindra skador på fisk-
beståndet 

För högt djurbestånd Sänk djurbeståndet 
Riktvärde: ca 600 mm fisklängd på 
1 m3 dammvatten 

ScreenMatic-silen har täppts till Rengör eller byt ut ScreenMatic-si-
len 

Filtersvamparna är smutsiga Rengör filtersvamparna 

Inget vatten i damminloppet Vattenmatningen till dammen till-
täppt 

Rengör vattenmatningen till dam-
men 

Filterpumpen är inte i drift Ta filterpumpen i drift 

Vattennivån i behållaren är för låg, 
filtersvamparna ligger inte kom-
plett under vattenytan 

Vid nya filtersvampar är vattenni-
vån till en början lägre eftersom 
bakteriepopulationer ännu inte har 
bildats 

 Vänta ett par veckor tills den 
kompletta biologiska reningsef-
fekten har uppnåtts. 

 Med OASE filterstarter Biokick 
kan bakteriepopulationer bildas 
snabbare 

Skiljevägg 
(endast BioTec ScreenMatic²
40000, 60000, 90000) 

Sätt in skiljeväggen 

Högt ljud Ljud från vattnet vid utgången på 
grund av otillräcklig luftning 

Sätt in ett T-stycke i utloppsröret 
för luftning med öppningen uppåt 
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Slitagedelar 
 Filtersvampar 

 Substratrör 

 ScreenMatic-sil 

Avfallshantering 

ANVISNING 
Denna apparat får inte kastas i hushållssoporna. 

 Lämna in apparaten till en återvinningscentral. 

Kontakta lokal återvinningscentral om frågor uppstår. De lämnar information om korrekt av-
fallshantering. 

Klipp av kabeln så att apparaten är obrukbar. 
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FI 
VAR OITU S 

Alkuperäisen käyttöohjeen käännös. 

VAROITUS 

 Irrota kaikki vedessä olevat sähkölaitteet sähköverkosta ennen kuin 
kosketat veteen. Muutoin sähköisku voi aiheuttaa vakavan vamman 
tai kuoleman. 

 Tätä laitetta saavat käyttää yli 8-vuotiaat lapset, sekä henkilöt, joiden 
fyysiset, aistimelliset tai henkiset kyvyt ovat vähentyneet tai joilla ei 
ole tarvittavaa kokemusta ja tietoa, vain valvonnan alaisina ja kun 
heille on annettu opastusta laitteen turvallisesta käytöstä ja kun he 
ymmärtävät laitteen käytöstä mahdollisesti seuraavat vaarat. Lapset 
eivät saa leikkiä laitteella. Puhdistus ja käyttäjän suorittama huolto 
eivät saa tapahtua lasten toimesta ilman valvontaa. 

Turvaohjeet 
Sähköliitäntä 

 Ulkotiloissa tapahtuvaa sähköasennusta koskevat erityiset määräykset. Sähköasennuksen saa 
suorittaa vain sähköalan ammattilainen. 
– Sähköalan ammattilaisella on ammattikoulutuksen, tietojen ja kokemusten ansiosta päte-

vyys suorittaa ulkotiloissa tapahtuvia sähköasennuksia. Hän voi tunnistaa mahdolliset vaa-
rat ja ottaa huomioon maakohtaiset normit, määräykset ja säädökset. 

– Jos sinulla on kysymyksiä, käänny sähköalan ammattilaisen puoleen. 

 Laitteen saa yhdistää vain silloin, kun laitteen ja virransyötön sähkötiedot vastaavat toisiaan. 

 Yhdistä laite vain määräysten mukaisesti asennettuun pistorasiaan. 

 Laite on varmistettava vikavirtasuojalaitteella (RCD), jonka nimellisvikavirta on enintään 
30 mA. 

 Pidennysjohtojen ja virranjakajien (esim. pistorasiarimojen) on oltava ulkokäyttöön sopivia 
(roiskevedeltä suojattuja). 

 Suojaa avoimet pistokkeet ja holkit kosteudelta. 
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Turvallinen käyttö 
 Säiliön kannessa on magneetti, jolla on voimakas magneettikenttä, joka voi vaikuttaa sydä-

mentahdistimiin ja rytmihäiriötahdistimiin (ICD). Tahdistimen ja magneetin on oltava vähin-
tään 20 cm päässä toisistaan. 

 Jos kotelo on viallinen, laitetta ei saa käyttää. 

 Laitetta ei saa käyttää, jos sähköjohto on viallinen. 

 Laitetta ei saa kantaa tai vetää sähköjohdosta. 

 Aseta kaapelit siten, että ne ovat suojassa vaurioilta ja siten, että kukaan ei voi kompastua nii-
hin. 

 Älä koskaan tee laitteeseen teknisiä muutoksia. 

 Suorita laitteelle vain sellaisia töitä, joita on kuvattu tässä käyttöohjeessa. 

 Käytä laitteessa vain alkuperäisiä varaosia tai lisävarusteita. 

 Erota laite ukonilmalla sähköverkosta, jotta vältetään elektroniikkaosien vahingoittuminen. 

 Ylijännitteet verkossa voivat johtaa käyttöhäiriöihin laitteistossa. Tietoja tästä saat kappa-
leessa "Häiriöiden poisto". (→ Häiriöiden korjaaminen) 

 Jos sinulla on ongelmia, ota yhteyttä valtuutettuun asiakaspalveluun tai OASE. 

Määräystenmukainen käyttö 
Käytä tässä käyttöohjeessa kuvattua tuotetta ainoastaan seuraavasti: 

 Puutarhalammikoiden puhdistukseen. 

 Teknisiä tietoja noudattaen. (→ Laitteen tiedot) 

 Sallittuja vesiarvoja noudattaen. (→ Sallitut vesiarvot) 

Laitteelle ovat voimassa seuraavat rajoitukset: 

 Älä koskaan käytä muita nesteitä kuin vettä. 

 Ei ammattimaiseen tai teolliseen käyttöön. 

 Ei sovellu merivedelle. 

 Ei käyttöön kemikaalien, elintarvikkeiden, helposti palavien tai räjähtävien aineiden yhtey-
dessä. 
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Tuotekuvaus 
Laitteen rakenne 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1 Tuloyhteet, kaksi kappaletta 

2 Vedenjakaja 

3 Jakajan pidennys 

4 Harjat, ScreenMatic-sihdin säännöllistä puhdistusta varten 

5 Substraattiputki 
 BioTec ScreenMatic² 40000: 2 kpl 
 BioTec ScreenMatic² 60000: 3 kpl 

6 Väliseinämä, irrotettavissa huoltoa varten 

7 Suodatusvaahto, 8 kpl 

8 Tulppa, ulostulon (14) sulkemista varten 
 Kun suodatinvaahdot puhdistetaan ulostulon ollessa suljettuna, likavettä ei virtaa takaisin 

lammikkoon 

9 Lianpoisto 

10 Vaahtopuhdistuslaite 

11 Pidike vaahtopuhdistuslaitteelle 

12 Vetoluisti lianpoistolle 

13 Likakori 

14 Lähtö 
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1 Tuloyhteet, kaksi kappaletta 

2 Vedenjakaja 

3 Jakajan pidennys 

4 Harjat, ScreenMatic-sihdin säännöllistä puhdistusta varten 

5 Substraattiputki, 4 kpl 

6 Väliseinämä, irrotettavissa huoltoa varten 

7 Suodatusvaahto, 16 kpl 

8 Tulppa, ulostulon (14) sulkemista varten 
 Kun suodatinvaahdot puhdistetaan ulostulon ollessa suljettuna, likavettä ei virtaa takaisin 

lammikkoon 

9 Lianpoisto 

10 Vaahtopuhdistuslaite 

11 Pidike vaahtopuhdistuslaitteelle 

12 Vetoluisti lianpoistolle 

13 Likakori 

14 Lähtö 



FI 

357 

BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1 Tuloyhteet, kaksi kappaletta 

2 Vedenjakaja 

3 Jakajan pidennys 

4 Harjat, ScreenMatic-sihdin säännöllistä puhdistusta varten 

5 Väliseinä 

6 Substraattiputki, 12 kpl 

7 Lähtö 

8 Suodatusvaahto, 18 kpl 

9 Tulppa, ulostulon (14) sulkemista varten 
 Kun suodatinvaahdot puhdistetaan ulostulon ollessa suljettuna, likavettä ei virtaa takaisin 

lammikkoon 

10 Lianpoisto 

11 Likakori 

12 Vaahtopuhdistuslaite 
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ScreenMatic-hihnayksikkö 

BTC0056

1 Ohjaus 

2 Käyttökenttä 

3 Tunnistin ohjauksen alapuolella 
 Tunnistimen koskettaessa vettä ScreenMatic-sihdissä automaattinen puhdistus laukeaa 

4 Kaavin 
 Kaapii lian pois ScreenMatic-sihdistä ja kuljettaa sen likakoriin 

5 ScreenMatic-sihti 

6 Merkintä "Maks. vesiaalto" 
 Lika huuhtoutuu mahdollisesti pois likakorista, jos vesiaalto vedenjakajasta ylittää merkinnän 

7 Muuntaja 
 Virransyöttö ohjaukselle ja moottorille 

8 Moottori 
 ScreenMatic-hihnayksikön käyttölaite 

Ominaisuudet 
 Suuritehoinen läpivirtaussuodatin lammikoille enint. 40 m3, 60 m3, 90 m3 tai 140 m3. 

 Sähkökäyttöinen ScreenMatic-sihti automaattista karkean lian erotusta varten. 

 Suodatin tarvitsee vain vähän huoltoa karkean lian erotuksen ansiosta. 

 Poisto pohjassa luistilla lian poistamiseksi suodatinjärjestelmästä. 

 Suodatinsienien helppo puhdistus suoraan suodattimessa. 

 Vaahtopuhdistuslaite ja pidike vaahtopuhdistuslaitteen säiliöön kiinnitystä varten. 

 Optimaalisesti mukautettu OASE AquaMax Eco -suodatinpumppuihin. 

 Suora liitäntämahdollisuus OASE UVC -selkeyttimelle mallisarjasta Vitronic 18W/24W/36W, 
Bitron C ja Bitron Eco. 

 Erilaisten suodatinaineiden käyttö optimaaliseen suodatinbiologian kehittymiseen. 
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Tekniset tiedot 
Laitteen tiedot 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

Verkkolaite Ensisijainen nimellisjännite V AC 230 230 230 230 

Verkkotaajuus Hz 50 50 50 50 

Mitoitusjännite, toisio V DC 12 12 12 12 

Sallittu ympäristön lämpö-
tila 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Ohjaus Tehonotto W 5 5 5 5 

Sallittu ympäristön lämpö-
tila 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Kaapelin pituus Verkkolaite m 2,10 2,10 2,10 2,10 

Ohjaus m 5,00 5,00 5,00 5,00 

Suodatinsieni Määrä sininen kpl 2 2 4 4 

Määrä punainen kpl 3 3 6 7 

Määrä violetti kpl 3 3 6 7 

Erityissuodatingranulaatti kg 2,50 3,50 5 14,50 

Karkean lian erotus µm 300 300 300 300 

Sallittu veden lämpötila °C +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 

Tulo Määrä kpl 2 2 2 2 

Letkun liitäntä mm 25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 50 25, 32, 38, 50

G1, G1¼, G1½ G1, G1¼, 
G1½ 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

Liitäntä UVC-esiselkeytin  Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W 
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W 

Lähtö Määrä kpl 1 1 1 1 

Liitäntä DN 75 DN 75 DN 110 DN 110 

Lian ulostulo Määrä kpl 1 1 1 1 

Liitäntä DN 50 DN 50 DN 50 DN 75 

Kierrätysteho minimi l/h 4000 6000 8000 8000 

enintään l/h 9000 11000 12500 17500 

Lammikon mak-
simitilavuus 

Ilman kaloja m3 40 60 90 140 

Kalojen kanssa m3 20 30 45 70 

Koikarppien kanssa m3 10 15 22,5 35 

Mitat Pituus mm 788 788 788 1200 

Leveys mm 590 590 590 800 

Korkeus mm 454 554 654 760 

Paino ilman vettä kg 20 25 30 115 
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Sallitut vesiarvot 

Tyyppi Raikasvesi Uima-allasvesi Suolavesi 

pH-arvo 6,8 … 8,5 7,2 … 8,3 7,5 … 8,5 

Kovuus DH 8 … 15 8 … 15 20 … 30 

Vapaa kloori mg/l <0,3 <0,6 <0,3 

Kloridipitoisuus mg/l <250 <250 <22000 

Suolapitoisuus % <0,4 <0,4 <4 

Kuivajäännösten kokonais-
määrä 

mg/l <50 <50 <50 

Lämpötila °C +4 … +35 +4 … +30 +4 … +28 
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Paikoilleen asettaminen ja yhdistäminen 
Pääsy laitteeseen 

 Irrota säiliön kansi: pääsy ohjaukseen. 

 Käännä sihtipidike ylös: Pääsy suodatinvaahtoihin, substraattiputkiin, väliseinään ja poistoon. 

Säiliön kannen poistaminen 

BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 

 Avaa molemmat lukituskoukut, nosta kantta ja irrota se. 

BioTec ScreenMatic² 145000 

 Nosta kantta kahvoista ja poista se. 

 Toimitustilassa kahvoja ei ole asennettu. 
– Ruuvaa kahvat kanteen. 

BTC0051
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Sihtipidikkeen kääntö auki/kiinni 

Toimit näin: 

Avaaminen 

1. Poista likakori. 

2. Aseta jakajan pidennys ylös. 

3. Käännä sihtipidike ja ScreenMatic-hihnayksikkö auki. 

Sulkeminen 

4. Käännä sihtipidike varovasti kiinni. 

5. Paina jakajan pidennystä alas, kunnes se kuultavasti lukittuu. 

6. Aseta likakori. 

BTC0052
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Sijoituksen suunnittelu 

VAROITUS 
Vakavat tai hengenvaaralliset vammat mahdollisia sähköiskun johdosta. 

Suojatoimenpiteet uimalammikoissa: 

Vedessä saa käyttää ainoastaan sähkölaitteita tai sähköasennuksia, joiden nimellisjännite on 
U  12 V. 

Nimellisjännitteellä U > 12 V varustettuihin sähköasennuksiin täytyy vedessä säilyttää vähin-
tään 2 m:n etäisyys. 

VAROITUS 
Laitteen raskaan painon vuoksi selkärangan vaurioituminen tai raajojen puristuminen on mahdol-
lista, kun laitetta kannetaan. Laitteen paino on yli 25 kg.  

Kanna säiliötä yksinomaan kahvoista ja vähintään neljän henkilön toimesta selkärangan kuor-
mituksen vähentämiseksi. 

 Suojaa raajasi ruhjevammoilta. 

Älä kuljeta säiliötä, kun se on täynnä vettä. 

Suodatinjärjestelmän sähkökomponentit toimivat nimellisjännitteellä UDC = 12 V. Syöttöjännite 

tuotetaan ulkoisen muuntajan kautta, joka on yhdistetään verkkovirtaan. 

 Suodatinjärjestelmä integroidulla UVC-selkeyttimellä: 
– Suodatinjärjestelmän ja muuntajan etäisyyden vedestä täytyy olla vähintään 2 m. 

 Suodatinjärjestelmä ilman integroitua UVC-selkeytintä: 
– Suodatinjärjestelmä voi olla suoraan veden äärellä. Muuntajan etäisyyden vedestä täytyy 

olla vähintään 2 m. 

Huolellisen suunnittelun ja ympäristöedellytysten huomioon ottamisen avulla saavutetaan opti-
maaliset käyttöedellytykset. 

 Suodatin on täytetyssä tilassa erittäin painava. Valitse sen takia soveltuva alusta (vähintään 
päällystys, parhaiten betonialusta), jotta voidaan välttää maan vajoaminen. 

 Kohdista pohjalevy vaakasuoraan. 

 Varaa riittävästi liikkumatilaa puhdistus- ja huoltotöiden suorittamista varten. 

 Likavesi on johdettava viemäriverkostoon tai niin kauas lammikosta, että se ei voi virrata sii-
hen takaisin. 

 Lammikon tulovirtausta ei saa sijoittaa korkeammalle kuin suodatinjärjestelmän poistovir-
tausta (esim. purouoman tai vesiputouksen kautta). 

 Veden takaisinjohtamiseen lammikkoon soveltuu optimaalisesti purouoma tai vesiputous. 
 Siten suodatettu lammikkovesi rikastuu hapella, ennen kuin se virtaa takaisin lammik-

koon. 
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BTC0048
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Tulot 
Suodatinjärjestelmässä on kaksi menoyhdettä porrastetuilla letkuholkeilla. 

 Suodatinpumpun liitäntä. 

 UVC-esiselkeyttimen liitäntä. (→ UVC-selkeyttimen yhdistäminen) 

 Jos toinen menoyhde jää käyttämättä, asennetaan suljettu porrastettu letkuholkki. 
– Porrastetut letkuholkit ovat toimitustilassa suljettuja. 

Edellytys: 

 Säiliö on avoin. (→ Säiliön kannen poistaminen) 

 Sihtipidike on käännetty auki. (→ Sihtipidikkeen kääntö auki/kiinni) 

Suodatinpumpun liittäminen 

Toimit näin: 

1. Lyhennä porrastettua letkuholkkia käytetyn letkun läpimittaan. 
– Näin vähennetään painehäviöitä. 

2. Yhdistä vaiheletkuliitin ja lattatiiviste tulovirtausaukkoon. 

3. Kierrä läpivirtausruuvi ja O-rengas vaiheletkuliittimeen ja kiristä käsitiukkuuteen. 
– BioTec ScreenMatic² 145000: Vaihtoehtoisesti voidaan asentaa 50 mm:n letkuliitin. 

4. Vedä letkunkiristin letkun yli, työnnä letku letkuholkkiin ja varmista letkunkiristimellä. 
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UVC-selkeyttimen yhdistäminen 

Ulostulon asennus 

Edellytys: 

 Säiliö on avoin. (→ Säiliön kannen poistaminen) 

 Sihtipidike on käännetty auki. (→ Sihtipidikkeen kääntö auki/kiinni) 

Toimit näin: 

1. Yhdistä UVC-selkeytin ja lattatiiviste tulovirtausaukkoon. 

2. Kierrä läpivirtausruuvi ja O-rengas porrastettuun letkuholkkiin ja kiristä käsitiukkuuteen. 
– Lue UVC-selkeyttimen käyttöohje. 

BTC0059

Lähdöt 
 Käytä soveltuvia putkijohtoja. 

 Älä käytä suorakulmaisia putkikappaleita. Erittäin tehokkaita ovat polviputket, joiden maksimi-
kulma on 45°. 

 Seisova vesi ei pääse poistumaan kovalla pakkasella ja aiheuttaa putkijohtojen halkeamisen. 
Asenna sen takia putkijohdot ja letkut alenevaan suuntaan (50 mm/m), niin että ne voivat tyh-
jentyä. 

 Putkijohdon mitat: (→ Laitteen tiedot) 

 Tue liitetyt putket. Näin putkirakennelmien vakaus lisääntyy ja putkien riippuminen este-
tään. 
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Ulostulon asennus 

BioTec ScreenMatic² 145000: Toimitustilassa poistoa ei ole asennettu. 

Edellytys: 

 Säiliö on avoin. (→ Säiliön kannen poistaminen) 

Toimit näin: 

1. Liu'uta O-rengas ulostulon päälle. 

2. Aseta ulostulo säiliön seinämään ulkopuolelta. 
– Merkinnän tulee osoittaa ylöspäin ja olla kohdakkain säiliön seinämässä olevien poraus-

reikien kanssa. 

3. Ruuvaa ulostulo säiliön seinämään sisäpuolelta kolmella linssikantaruuvilla. 
– Kiristä kaikki ruuvit ristiin, jotta tiiviste asettuu tasaisesti. 
– Jos käytät akkuruuvimeisseliä: Älä aseta akkuruuvimeisseliä asentoon "poraus", jotta itse-

leikkaava kierre ei vaurioidu. Kiristä sitten ruuvit Torx-ruuvimeisselillä. 

BTC0064

Lianpoiston asennus 

BioTec ScreenMatic² 145000: Toimitustilassa poistoa ei ole asennettu. 

Proficlear0347
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Likaveden ulostulon liittäminen 

Säiliössä alhaalla olevalla sulkuventtiilillä varustetun DN 75 -likalähdön kautta vesi voidaan tarvit-
taessa valuttaa pois säiliöstä (puhdistusta, korjausta, talvisäilytystä varten). 

 Liitä sopiva DN 75 -putkisto ja ohjaa jätevesi viemärijärjestelmään. 

 Putkijohdon mitat: (→ Laitteen tiedot) 

Sähköliitännän muodostaminen 
Toimit näin: 

1. Vie ohjauksen liitäntäkaapeli säiliön seinässä olevan aukon läpi ja sulje aukko tulpalla. 
– Anna liitäntäkaapelin olla säiliössä niin pitkänä, että käännettäessä ScreenMatic-hihnayk-

sikkö auki ei mitään vetoa aiheuteta liitäntäkaapeliin. 
– Vältä kaapelisolmuja säiliössä. 

2. Yhdistä liitäntäkaapelin pistoke muuntajan liittimeen ja kiristä liitosmutteri käsitiukkuuteen. 

BTC0061
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Käyttöönotto 

 Poista substraattiputkien suojakalvo ja aseta substraattiputket säiliöön. 
(→ Substraattiputkien puhdistus/vaihto) 
 Toimitustilassa substraattiputket on pakattu suojakalvoihin. 

Puhdista lammikko huolellisesti ennen ensimmäistä käyttöönottoa, jotta suodatinjärjestelmä ei 
kuormitu liikaa erittäin likaisen veden johdosta. Puhdistusta varten OASE suosittelee lammikon 
mutaimuria PondoVac. 

 Jos lammikko on uusi, tätä puhdistusta ei yleensä tarvitse suorittaa. 

Biologinen suodatinkäynnistin 
Suodatinvaahdot saavuttavat täydellisen biologisen puhdistusvaikutuksensa vasta muutaman 
viikon kuluttua. Nopeaa bakteerikannan rakentumista varten suositellaan OASE-
suodatinkäynnistintä Biokick. Mikro-organismit asettuvat suodatinjärjestelmään, lisääntyvät ja 
huolehtivat tarpeettomien ravintoaineiden vähentämisestä parempaa lammikon veden laatua 
varten. 

 Jätä UVC-selkeytin pois päältä vähintään 36 tunniksi, kun käytät suodatinkäynnistintä, lääk-
keitä tai lammikonhoitoaineita. 
 Näin aineiden vaikutus ei heikkene. 

Käyttöönottojärjestys 
Toimit näin: 

1. Sulje lian poistovirtauksen sulkuluisti. 

2. Tarkasta, että suodatinjärjestelmä (putkijohdot ja letkut) on täydellinen. 

3. Irrota säiliön kansi. 

4. Yhdistä muuntaja ohjausta varten virtaverkkoon. 

5. Kytke suodatinpumppu tai mahd. UVC-esiselkeytin päälle. 
– Veden täytyy virrata takaisin lammikkoon paluuvirtauksen kautta. 

6. Tarkasta kaikkien putkijohtojen, letkujen ja niiden liitäntöjen tiiviys. 
– Paisuntatiivisteet voivat alussa vuotaa, koska ne tiivistävät täydellisesti vasta veteen koske-

tuksen jälkeen. 

7. Kohdista ohjaus tarvittaessa läpivirtausmäärään. (→ Ohjauksen kohdistaminen) 

8. Tarkasta ScreenMatic-hihnayksikkö. (→ Käyttö) 

9. Aseta kansi säiliön päälle. 

 Käytä laitetta vain säiliön kannen ollessa asetettuna. 

 Pumpun äänien vähentämiseksi voidaan pumppu kiinteässä asennuksessa yhdistää jousta-
vien paineenkestävien letkujohtojen kautta putkistoverkkoon. 

 Maksimaalista tehoa varten täytyy substraattiputkien olla täysin veden alla. 
 Jos järjestelmäkonfiguraation vuoksi veden taso säiliössä on liian alhainen tätä varten, 

vedä ylempi substraattiputki suoraan lammikkoon, hyvin läpivirrattuun kohtaan. 
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Ohjauksen kohdistaminen 
Ohjauksen kohdistaminen vasta tulovirtausvaiheen jälkeen 
 On mahdollista, että pumpun lammikkoon upottamisen jälkeen likaa kierrätetään ylös niin pal-

jon, että suorassa suodatinjärjestelmän käyttöönotossa ScreenMatic-sihti vuotaa yli. 

 Suodatinjärjestelmä tarvitsee tulovirtausvaihetta varten 2 - 3 tuntia. Jos tarpeen, kohdista oh-
jaus sen jälkeen. 

 Kohdista ohjaus siten, että tunnistin kytkee vasta sen jälkeen, kun hyvin muodostunut lika-
paakku on syntynyt. 
– Kaavin voi optimaalisesti poistaa hyvin muodostuneen likapaakun ja kuljettaa sen likakoriin. 
– Kaavinharja ScreenMatic-sihdin alla kerää hienoa pölyä, joka putoaa likakoriin. 

Toimit näin: 

1. Irrota ruuvi ohjauksesta ja poista ohjaus. 

2. Työnnä ohjaus määritettyyn asentoon, aseta ruuvi ja kiristä käsitiukkuuteen. 

Ohjauksen kohdistaminen lammikon likaantumisasteesta riippuen 

Jotta suodatinvaahtojen ennenaikainen likaantuminen voidaan välttää, likaveden ei tule antaa 
virrata merkinnän "Maks. vesiaalto" yli suoraan likakoriin. 

 Muuta ohjauksen asentoa vasta sen jälkeen, kun vesi ScreenMatic-sihdin puhdistuksesta huoli-
matta (oheisella harjalla) virtaa merkintään "Maks. vesiaalto" tai sen yli. (→ ScreenMatic-sihdin 
puhdistus/vaihto) 
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Ohjauksen tyypillisiä asentoja 

BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

<6000 l/h <7 <8000 l/h <9 <9000 l/h <10 <12000 l/h <18

>8000 l/h >7 >9000 l/h >9 >11000 l/h >10 >15000 l/h >18 

Toimitustila 7 Toimitustila 9 Toimitustila 10 Toimitustila 18

BTC0062



FI 

373 

Käyttö 
Käyttökenttä 

BTC0046

1 LED, 2-värinen 

 Palaa vihreänä ScreenMatic-hihnayksikkö käyttövalmis 

 Vilkkuu vihreää Puhdistus toiminnassa 

 Vilkkuu vihreää/punaista Virhe (→ Järjestelmäilmoitukset) 

 Vilkkuu punaista Virhe (→ Järjestelmäilmoitukset) 

2 Painike, manuaalisen puhdistuksen käynnis-
tys/pysäytys 

(→ Manuaalinen puhdistus) 

Manuaalinen puhdistus 

Menettelytapa Kuvaus 

Pidä  1 s painettuna. 
ScreenMatic-sihti pyörii 1 kierroksen eteenpäin. 
 Pidä painiketta uudelleen painettuna 1 s:n ajan: Kiertoliike pysähtyy en-

nenaikaisesti. 
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Automaattinen puhdistus 
Likakuormituksen lisääntymisen johdosta myös veden taso nousee ScreenMatic-sihdissä. Veteen 
koskettaessaan tunnistin ohjauksessa laukaisee ScreenMatic-sihdin kiertoliikkeen. 

Kun ScreenMatic-sihtiä kierretään useita kertoja lyhytaikaisesti taaksepäin, muodostuu suurempi 
likapaakku, jonka kaavin voi helpommin poistaa. 

Automaattisen puhdistusjakson kulku ScreenMatic-sihdin kiertoliike 

Normaali likaantuminen 

1. tunnistimen kosketus veteen Lyhyesti taaksepäin 

2. tunnistimen kosketus veteen Lyhyesti taaksepäin 

3. tunnistimen kosketus veteen Lyhyesti taaksepäin 

4. tunnistimen kosketus veteen Yksi kierros eteenpäin 
 Likakuorma kuljetetaan likakoriin 

Voimakas likaantuminen tai väärin kohdistettu ohjaus 
(jatkuvasti noussut veden taso ScreenMatic-sihdissä) 

1. tunnistimen kosketus veteen Lyhyesti taaksepäin, sitten yksi kierros eteenpäin
 Likakuorma kuljetetaan likakoriin 

Ajasta riippuva puhdistus 
Ympäristön lämpötilasta riippuen ScreenMatic-hihnayksikkö suorittaa yhden puhdistusjakson 
kiinteän aikavälin mukaisesti. Näin varmistetaan, että puhdistus suoritetaan säännöllisesti 

 tunnistimen ollessa likaantunut tai viallinen 

 likakuormien ollessa erittäin vähäisiä ja/tai läpivirtausmäärien ollessa vähäisiä (esim. kun SFC 
suodatinpumppu on aktivoitu). 

Ympäristön lämpötila Aikaväli ScreenMatic-sihdin kiertoliike

≤10 °C 6 tuntia Yksi kierros eteenpäin 
 Likakuorma kuljetetaan likakoriin 10 °C … 20 °C 4 tuntia 

≥20 °C 3 tuntia 



FI 

375 

Järjestelmäilmoitukset 

LED Virhe Mahdollinen syy Korjaaminen Järjestelmäilmoi-
tuksen nollaus 

Vilkkuu vih-
reää/pu-
naista 

Ei automaattista 
puhdistusta 48 tun-
nin sisällä 

Tunnistin likaantunut  Puhdista tunnistin 
 Poista tunnistimen 

kalkki 

Itsestään vian pois-
tamisen jälkeen 

Ei likaantunutta vettä, 
puhdistusta ei tarvita 

– 

Ei vesivirtausta Suodatinpumppu ei ole 
käytössä 

Ota suodatinpumppu 
käyttöön 

Tunnistin ei tunnista 
lainkaan vettä 

Ohjaus väärässä asen-
nossa 

Asemoi ohjaus oikein 

Ohjaus viallinen Vaihda ohjaus 

Veden johtokyky liian 
vähäinen 

Lisää veden kovuutta Op-
tiPond:lla 

Pumpputeho liian vä-
häinen 

Mukauta pumpputehoa 

Vilkkuu pu-
naista 

20 automaattista 
puhdistusta peräjäl-
keen 

ScreenMatic-sihti li-
kaantunut 

 Käynnistä manuaalinen 
puhdistus ja puhdista 
ScreenMatic-sihti ve-
denjakajan puolella 
harjalla (→ Manuaalinen 
puhdistus) 

 Puhdista ScreenMatic-
sihti sisäpuolelta, jos 
silmukat ovat biokal-
von tukkimia 
(→ ScreenMatic-sihdin 
puhdistus/vaihto) 

Itsestään vian pois-
tamisen jälkeen 

Tunnistin likaantunut Puhdista tunnistin 

Ohjaus väärässä asen-
nossa 

Asemoi ohjaus oikein 

Pumpputeho liian kor-
kea 

Mukauta pumpputehoa 

Vilkkuu vih-
reää 

ScreenMatic-sihti ei 
liiku, vaikka manuaa-
linen puhdistus on 
käynnistetty 

Moottorikaapelin pisto-
ketta ei ole yhdistetty 
tai se on yhdistetty 
väärin ohjaukseen 

Yhdistä pistoke, tarkasta 
oikea kiinnitys 

– 

Moottori viallinen Vaihda moottori 
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LED Virhe Mahdollinen syy Korjaaminen Järjestelmäilmoi-
tuksen nollaus 

Pois päältä ScreenMatic-sihti ei 
liiku, vaikka manuaa-
linen puhdistus on 
käynnistetty 

Liitäntäkaapelin pisto-
ketta ei ole yhdistetty 
tai se on yhdistetty 
väärin muuntajaan 

Yhdistä pistoke, tarkasta 
oikea kiinnitys 

– 

Muuntajaa ei ole yhdis-
tetty verkkojännittee-
seen 

Yhdistä muuntaja verkko-
jännitteeseen

Muuntaja viallinen Vaihda muuntaja 

Ohjaus viallinen Vaihda ohjaus 

Puhdistus ja huolto 

VAROITUS 
Vakavat tai hengenvaaralliset vammat mahdollisia sähköiskun johdosta. 

 Irrota kaikki vedessä olevat sähkölaitteet sähköverkosta ennen kuin kosketat veteen. 

 Erota laite sähköverkosta ennen töiden aloittamista laitteella. 

 Älä käytä mitään syövyttäviä puhdistusaineita tai kemiallisia liuottimia, koska ne voivat vau-
rioittaa koteloa tai aiheuttaa laitteeseen toimintahäiriöitä. 

 Pinttyneisiin kalkkijäämiin suositeltu puhdistusaine: 
– Pumpun puhdistusaine PumpClean, valmistaja OASE. 
– Yleispuhdistusaineet, jotka eivät sisällä etikkaa tai klooria. 

 Huuhtele kaikki puhdistetut osat huolellisesti puhtaalla vedellä. 

Säännölliset puhdistustyöt 
 Likakorin tyhjentäminen: 

– Puhdistusjakso riippuu lammikon likaantumisasteesta. 
– Likakorin poistaminen: (→ Sihtipidikkeen kääntö auki/kiinni) 

 ScreenMatic-sihdin puhdistus: 
– Jos ScreenMatic-sihti on tukossa, puhdista ScreenMatic-sihti vedenjakajan jälkeen harjalla. 

Aktivoi tässä SceenMatic-sihti manuaalisesti. (→ Manuaalinen puhdistus) 
– Suorita intensiivipuhdistus pumppupuhdistusaineella PumpClean / OASE. (→ ScreenMatic-

sihdin puhdistus/vaihto) 
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Suodatinvaahtojen puhdistus 
 Suodatinvaahdot täytyy puhdistaa heti, kun vesi ylittää väliseinässä olevan merkinnän 100 %. 

 Älä käytä kemiallisia puhdistusaineita, koska ne tappavat suodatinbakteerit. 

Edellytys: 

 Suodatinpumppu on kytketty pois päältä. 

 Säiliö on avoin. (→ Säiliön kannen poistaminen) 

 Sihtipidike on käännetty auki. (→ Sihtipidikkeen kääntö auki/kiinni) 

 BioTec ScreenMatic2 90000: Väliseinä on vedetty pois ja subsraattiputket poistettu. 
(→ Substraattiputkien puhdistus/vaihto) 

 Veden pinta säiliössä on ulostulon korkeudella laskenut tai sen alle. 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

Toimit näin: 

1. Aseta tulppa lähtöön sisältäpäin lähdön sulkemiseksi. 
– Poista väliseinä tarvittaessa työskentelyn helpottamiseksi. 

2. Kytke suodatinpumppu päälle, kunnes suodatinvaahdot ovat veden peitossa, kytke sitten suo-
datinpumppu pois päältä. 

3. Purista kaikki suodatinvaahdot useita kertoja kokoon vaahtopuhdistuslaitteella. 

4. Anna likaveden valua pois. 
– Avaa vetoluisti lianpoistoon ja sulje se säiliön tyhjentymisen jälkeen uudelleen. 

5. Toista tarvittaessa vaiheet 2 ... 4. 

6. Huuhtele säiliö puhtaalla vedellä irronneen lian poistamiseksi. Suorita tätä varten ensin 
vaihe 2, sitten vaihe 4. 

7. Poista tulppa ulostulon sisäpuolelta. 

8. Sulje vetoluisti lianpoistolle. 

9. Käännä sihtipidike kiinni (→ Sihtipidikkeen kääntö auki/kiinni), aseta likakori paikoilleen ja kytke 
suodatinpumppu päälle. 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053



378 

BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Toimit näin: 

1. Aseta tulppa lähtöön sisältäpäin lähdön sulkemiseksi. 

2. Kytke suodatinpumppu päälle, kunnes suodatinvaahdot ovat veden peitossa, kytke sitten suo-
datinpumppu pois päältä. 

3. Purista kaikki suodatinvaahdot useita kertoja kokoon vaahtopuhdistuslaitteella. 

4. Anna likaveden valua pois. 
– Avaa vetoluisti lianpoistoon ja sulje se säiliön tyhjentymisen jälkeen uudelleen. 

5. Toista tarvittaessa vaiheet 2 ... 4. 

6. Huuhtele säiliö puhtaalla vedellä irronneen lian poistamiseksi. Suorita tätä varten ensin 
vaihe 2, sitten vaihe 4. 

7. Poista tulppa ulostulon sisäpuolelta. 

8. Sulje vetoluisti lianpoistolle. 

9. Käännä sihtipidike kiinni (→ Sihtipidikkeen kääntö auki/kiinni), aseta likakori paikoilleen ja kytke 
suodatinpumppu päälle. 

BTC0079
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Substraattiputkien puhdistus/vaihto 
Toimitustilassa on substraattiputket täytetty zeoliitilla. OASE suosittelee vaihtamaan zeoliitin 
Phosless-aineeseen, kun suodatinvaahtojen täydellinen biologinen puhdistusvaikutus on saavu-
tettu. 

Edellytys: 

 Suodatinpumppu on kytketty pois päältä. 

 Säiliö on avoin. (→ Säiliön kannen poistaminen) 

 Sihtipidike on käännetty auki. (→ Sihtipidikkeen kääntö auki/kiinni) 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

Toimit näin: 

1. Vedä väliseinä ulos. 

2. Poista substraattiputket ja puhdista ne tai vaihda täyte. 
– BioTec ScreenMatic2 40000: kaksi substraattiputkea 
– BioTec ScreenMatic2 60000: kolme substraattiputkea 
– Työnnä substraattiputket vaihdettaessa seinään ulostuloa vastapäätä. 

BTC0055
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BioTec ScreenMatic2 90000 

Toimit näin: 

1. Vedä väliseinä ulos. 

2. Poista substraattiputket ja puhdista ne tai vaihda täyte. 
– BioTec ScreenMatic2 90000: Neljä substraattiputkea 
– Kaksi substraattiputkea vasemmalla puolella ja kaksi substraattiputkea ulostulosta oikealla. 

BTC0081
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Toimit näin: 

 Vedä substraattiputket yksitellen ulos ja puhdista ne tai vaihda täyte. 
– BioTec ScreenMatic2 145000: 12 substraattiputkea 

BTC0080

ScreenMatic-sihdin puhdistus/vaihto 
Edellytys: 

 Suodatinpumppu on kytketty pois päältä. 

 Säiliö on avoin. (→ Säiliön kannen poistaminen) 

 Likakori on poistettu. (→ Sihtipidikkeen kääntö auki/kiinni) 

Toimit näin: 

1. Irrota ohjauksen kiinnityksen ruuvi, poista ohjaus ja aseta se varovasti sivuun. 
– Jos tarpeen, irrota ohjauksesta moottorijohdon pistoke. 
– Merkitse uudelleenasennusta varten ohjauksen sijaintipaikka johonkin sivuosaan. 

2. Irrota ScreenMatic-hihnayksikkö sihtipidikkeestä. 
– Biotec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000: Paina molemmilla puolilla lukituskoukkuja ja 

poista ScreenMatic-hihnayksikkö. 
– Biotec ScreenMatic2 145000: Paina ScreenMatic-hihnayksikköä vedenjakajan suuntaan ja 

poista. 

3. Avaa mutterit sivuosassa, poista sivuosa ja kaavin. 

4. Avaa kiristysvipua ja vedä ScreenMatic-sihti pois. 
– Puhdista kaavin huolellisesti. 
– Puhdista ScreenMatic-sihti molemmilta puolilta huolellisesti. Vaihda ScreenMatic-sihti tar-

vittaessa. 
– Käytä puhdistukseen OASEn pumppupuhdistusainetta PumpClean. 

5. Kokoa ScreenMatic-hihnayksikkö päinvastaisessa järjestyksessä ja aseta sihtipidikkeeseen. 
– ScreenMatic-sihtiä kiinnitettäessä täytyy kiristysvivun lukittua. 
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BTC0060
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Suodatinvaahtojen vaihto 
Edellytys: 

 Suodatinpumppu on kytketty pois päältä. 

 Säiliö on avoin. (→ Säiliön kannen poistaminen) 

 Sihtipidike on käännetty auki. (→ Sihtipidikkeen kääntö auki/kiinni) 

Toimit näin: 

1. Paina molempia lukituskoukkuja vastaan vaahtopidikkeessä. 

2. Vedä vaahtopidikelevy ja suodatinvaahto pois. 

3. Työnnä uusi suodatinvaahto vaahtopidikkeeseen, aseta vaahtopidikelevy paikoilleen ja paina 
alas, kunnes molemmat lukituskoukut vaahtopidikelevyssä lukittuvat. 

 Suositus suodatinvaahtojen vaihtoa varten: 
 Vaihda suodatinvaahdot aina osittain ja viikon välein, jotta biologinen puhdistusvaikutus 

ei häiriinny liikaa. 
 Vaihda enintään 50 % suodatinvaahdoista samalla kertaa. 

BTC0054
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Varastointi/säilytys talven yli 
Laite on suojattu pakkaselta (asennus esim. autotallissa tai kotelossa) 

Laitteen käyttö on mahdollista, jos veden minimilämpötilaa +4 °C ylläpidetään. 

Lammikon alemmissa osissa on veden lämpötila talvella n. +4 °C ja ne ovat elintärkeitä kaloille. 
Seuraavilla toimenpiteillä vähennetään veden jäähtymistä kierrossa suodatinjärjestelmän läpi: 

 Aseta pumppu lähemmäksi veden pintaa, jotta vain kylmempää vettä pumpataan ylempänä 
olevista lammikon osista. 

 Eristä suodatinjärjestelmän paluuvirtausjohdot lammikossa. 

 Älä anna veden virrata takaisin lammikkoon purouoman kautta. 

Laitetta ei ole suojattu pakkaselta (esim. ulkoasennuksessa) 

Ota laite pois käytöstä alle +8 °C vedenlämpötiloilla tai viimeistään odotettaessa pakkasta. 

 Valuta letkuissa, putkistoissa ja liitännöissä jäljellä olevasta vedestä pois niin paljon kuin mah-
dollista. 

 Avaa kaikki sulkuventtiilit veden kertymisen estämiseksi. 

 Peitä säiliö siten, että sisään ei pääse yhtään sadevettä. 

 Suojaa putket ja sulkuventtiilit jäältä, jos et voi tyhjentää vettä. 
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Häiriöiden korjaaminen 
Häiriö Mahdollinen syy Korjaaminen 

Ei vesivirtausta Suodatinpumppua ei ole kytketty 
päälle 

Kytke suodatinpumppu päälle, yh-
distä verkkopistoke 

Tulovirtaus suodatinjärjestelmään 
tai paluuvirtaus lammikkoon on tu-
kossa 

Puhdista tulovirtaus tai paluuvir-
taus 

Vesivirtaus riittämätön Letku taittunut tai tukossa Tarkasta letku, puhdista, vaihda 
tarvittaessa 

Liian suuret häviöt letkuissa Lyhennä letkun pituus tarvittavaan 
minimiin. 

Pumpputeho liian vähäinen Mukauta pumpputehoa 

Vesi ei kirkastu Veden kierrätys liian vähäinen Mukauta pumpputehoa 

Vesi on erittäin likaista  Optimoi veden kierrätys lammi-
kossa 

 Poista levät ja lehdet lammesta 
 Vaihda vesi 
 Jos kuormitus on suuri, suorita 

30 % vedenvaihto välttääksesi 
vahingot kalakannassa 

Eläinkanta liian suuri Vähennä eläinkantaa 
Ohjearvo: n. 600 mm:n kalan pituus 
1 m3 lammikkovettä kohti 

ScreenMatic-sihti on tukossa Puhdista tai vaihda ScreenMatic-
sihti 

Suodatinvaahdot ovat likaisia Suodatinvaahtojen puhdistus 

Lammikon tuloaukossa ei ole vettä Lammikon tuloaukko tukkiutunut Puhdista lammikon tuloaukko 

Suodatinpumppu ei ole käytössä Ota suodatinpumppu käyttöön 

Veden taso säiliössä liian alhainen, 
suodatinvaahdot eivät ole täysin 
veden alla 

Uusissa suodatinvaahdoissa on ve-
den taso ensin alhainen, koska bak-
teerikantoja ei vielä ole olemassa 

 Odota muutamia viikkoja, kun-
nes täydellinen biologinen puh-
distusvaikutus on saavutettu. 

 Nopeuta bakteerikantojen muo-
dostumista käyttämällä OASE-
suodatinkäynnistintä Biokick 

Väliseinä puuttuu 
(vain BioTec ScreenMatic² 40000, 
60000, 90000) 

Aseta väliseinä 

Suurta äänien muodostusta Vesiääniä ulostulossa riittämättö-
män tuuletuksen vuoksi 

Aseta tuuletusta varten T-kappale 
poistoputkeen, ylöspäin johtavalla 
aukolla 
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Kuluvat osat 
 Suodatinvaahdot 

 Substraattiputket 

 ScreenMatic-sihti 

Hävittäminen 

OHJE 
Tätä laitetta ei saa hävittää talousjätteiden mukana. 

Hävitä laite viemällä se vastaavaan jätehuoltopisteeseen. 

 Jos sinulla on kysymyksiä, käänny paikallisen jätehuoltoyrityksen puoleen. Sieltä saat tietoja 
laitteen asianmukaisesta hävityksestä. 

 Tee laite tätä ennen käyttökelvottomaksi leikkaamalla kaapelit poikki. 
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HU 
FIGYELMEZTETÉS 

Eredeti útmutató. 

FIGYELMEZTETÉS 



los vagy súlyos sérülések veszélye áll fenn. 


ügyelet alatt állnak, vagy a készülék biztonságos használata vonatko-

szélyeket. Gyermekek nem játszhatnak a készülékkel. Tisztítást és a 

olyan gyermekek, akik nem állnak felügyelet alatt. 

Biztonsági útmutatások 
Elektromos csatlakoztatás 


lést csak villamossági szakember végezheti. 
– 

szakképzettséggel rendelkezik, és végezhet kültéren villamossági szerelést. Képes felismerni 

kat és rendelkezéseket. 
– Kérdések és problémák esetén forduljon villamossági szakemberhez. 

 Csak akkor csatlakoztassa a készüléket, ha a készülék és az áramellátás elektromos adatai 
megegyeznek. 





 A hosszabbító vezetékeknek és elosztóknak (pl. elosztósáv) alkalmasnak kell lenniük szabadban 


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Biztonságos üzemeltetés 


szívritmus-szabályozókat vagy implantált defibrillátorokat (ICD). Az implantátum és a mágnes 
között legalább 20 centiméter távolságot kell tartani. 

 Sérült ház esetén a készüléket nem szabad használni. 

 Sérült elektromos vezeték esetén a készüléket tilos használni. 

 Ne hordozza vagy húzza a készüléket az elektromos csatlakozóvezetéknél fogva! 





 Csak azokat a munkálatokat végezze el a készüléken, amelyek a jelen útmutatóban ismertetve 
vannak. 

 Kizárólag eredeti pótalkatrészeket és tartozékokat használjon. 

 Az elektronika károsodásának elkerülése érdekében vihar esetén válassza le a készüléket az 
áramhálózatról. 


natkozó információk a "Zavarelhárítás” fejezetben találhatók. (→ Hibaelhárítás) 



 Kerti tavak tisztításához. 

 → Készülékadatok) 

 A vízre vonatkozó értékek betartása mellett. (→ Megengedett értékek a vízre vonatkozóan) 

 A készüléket soha nem szabad vízen kívül más folyadékkal üzemeltetni. 

 Nem szabad kisipari- vagy ipari célokra használni. 

 Sós vízhez nem alkalmas. 

 Nem szabad vegyszerekkel, élelmiszerekkel, gyúlékony vagy robbanékony anyagokkal együtt 
alkalmazni. 
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Termékleírás 
Készülék felépítése 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1 Bemenetek, két darab 

2 Vízelosztó 

3 Elosztó-hosszabbító 

4 

5 
 BioTec ScreenMatic² 40000: 2 darab 
 BioTec ScreenMatic² 60000: 3 darab 

6 

7 

8 Dugó a kivezetés (14) lezárásához 


tóba. 

9 Szennykivezetés 

10 Habtisztító 

11 Tartó a habtisztítóhoz 

12 Tolózár a szennykivezetéshez 

13 

14 Kimenet 
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1 Bemenetek, két darab 

2 Vízelosztó 

3 Elosztó-hosszabbító 

4 

5 

6 

7 

8 Dugó a kivezetés (14) lezárásához 


tóba. 

9 Szennykivezetés 

10 Habtisztító 

11 Tartó a habtisztítóhoz 

12 Tolózár a szennykivezetéshez 

13 

14 Kimenet 
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BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1 Bemenetek, két darab 

2 Vízelosztó 

3 Elosztó-hosszabbító 

4 

5 Elválasztó fal 

6 

7 Kimenet 

8 

9 Dugó a kivezetés (14) lezárásához 


tóba. 

10 Szennykivezetés 

11 

12 Habtisztító 
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ScreenMatic szalagos egység 

BTC0056

1 Vezérlés 

2 

3 


4 Lehúzó 


5 

6 „Max. vízszint-emelkedés” jelölés 


túllépi a jelölést. 

7 Transzformátor 
 A vezérlés és a motor feszültségellátásához 

8 Motor 
 A ScreenMatic szalagos egység meghajtása 

Tulajdonságok 
  m3-ig, 60 m3-ig, 90 m3-ig vagy 140 m3-ig. 


sához. 




hoz. 



 Habtisztító és a habtisztító tartályra rögzítéséhez való tartó. 



 Közvetlenül rácsatlakoztatható az OASE Vitronic 18W/24W/36W, Bitron C és Bitron Eco soro-
zatú UVC tisztítóira. 


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Készülékadatok 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

Tápegység Primer méretezési feszült-
ség 

V AC 230 230 230 230 

Hálózati frekvencia Hz 50 50 50 50 

Névleges szekunder fe-
szültség 

V DC 12 12 12 12 

Megengedett környezeti °C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Vezérlés Teljesítményfelvétel W 5 5 5 5 

Megengedett környezeti °C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Kábelhossz Tápegység m 2,10 2,10 2,10 2,10 

Vezérlés m 5,00 5,00 5,00 5,00 

DB 2 2 4 4 

Piros szivacsok száma DB 3 3 6 7 

Ibolyakék szivacsok száma DB 3 3 6 7 

kg 2,50 3,50 5 14,50 

µm 300 300 300 300 

°C +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 

Bemenet Darabszám DB 2 2 2 2 

mm 25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 50 25, 32, 38, 50

G1, G1¼, G1½ G1, G1¼, 
G1½ 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W 
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W 

Kimenet Darabszám DB 1 1 1 1 

Csatlakozó DN 75 DN 75 DN 110 DN 110 

Szennykiveze-
tés 

Darabszám DB 1 1 1 1 

Csatlakozó DN 50 DN 50 DN 50 DN 75 

Keringetési tel-
jesítmény

minimum l/ó 4000 6000 8000 8000 

maximum l/ó 9000 11000 12500 17500 

A tó maximális 
térfogata 

halállomány nélkül m3 40 60 90 140 

halállománnyal m3 20 30 45 70 

koi ponttyal m3 10 15 22,5 35 

Méretek Hossz mm 788 788 788 1200 

Szélesség mm 590 590 590 800 

Magasság mm 454 554 654 760 

Súly víz nélkül kg 20 25 30 115 
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Megengedett értékek a vízre vonatkozóan 

Típus Friss víz Medencevíz Sós víz 

ph-érték 6,8 … 8,5 7,2 … 8,3 7,5 … 8,5 

Keménység DH 8 … 15 8 … 15 20 … 30 

Szabad klór mg/l <0,3 <0,6 <0,3 

Klorid tartalom mg/l <250 <250 <22000 

Sótartalom % <0,4 <0,4 <4 

Teljes visszamaradó száraz-
anyag 

mg/l <50 <50 <50 

°C +4 … +35 +4 … +30 +4 … +28 
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Felállítás és csatlakoztatás 
Hozzáférés a készülékhez 

 A tartály fedelének eltávolítása: hozzáférés a vezérléshez. 


falhoz és a kivezetéshez. 

A tartály fedelének eltávolítása 

BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 



BioTec ScreenMatic² 145000 

 Emelje fel a fedelet a fogantyúknál és vegye le. 

 A készülék leszállításakor a fogantyúk nincsenek felszerelve. 
– Csavarja a fogantyúkat a fedélre. 

BTC0051
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Kinyitás 

1.

2. Állítsa fel az elosztó-hosszabbítót. 

3.

Lezárás 

4.

5. Nyomja lefelé az elosztó-hosszabbítót, hogy hallhatóan bepattanjon. 

6.

BTC0052
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Felállítás megtervezése 

FIGYELMEZTETÉS 

Óvintézkedések kerti úszómedencék esetén: 

A vízben kizárólag U 
ket szabad használni. 



FIGYELMEZTETÉS 
A készülék nagy tömege miatt hordozáskor gerincsérülések vagy a végtagok összenyomódása 
lehetséges. A készülék tömege több mint 25 kg.  

A gerinc tehermentesítése érdekében a tartály hordozását legalább négy személynek kell vé-
geznie, és kizárólag a fogantyúknál fogják meg a tartályt. 



Ne mozgassa a tartályt, ha az vízzel van megtöltve. 

DC = 12 


– 


– 

lennie. 

Gondos tervezéssel és a környezeti feltételek figyelembevételével optimális üzemeltetési felté-
teleket lehet elérni. 


alapot (legalább lapozott, de a betonozás jobb). 

 Állítsa be a fenéklapot vízszintesre. 



 A szennyvizet vezesse a csatornába vagy a tótól olyan messzire, hogy ne tudjon visszafolyni a 
tóba. 


eséssel). 

 A tóba való vízvisszavezetés optimálisan megoldható patakkal vagy vízeséssel. 

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BTC0048
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Bemenetek 



 → Az UVC tisztító csatlakoztatása) 


– 

Feltétel: 

 A tartály nyitva van. (→ A tartály fedelének eltávolítása) 

 → 

1.
– 

2.

3.
– BioTec ScreenMatic²

4.
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BTC0058
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Az UVC tisztító csatlakoztatása 

A kimenet felszerelése 

Feltétel: 

 A tartály nyitva van. (→ A tartály fedelének eltávolítása) 

 → 

1.

2.
– 

BTC0059

Kimenetek 






 → Készülékadatok) 


megakadályozható a csövek belógása. 
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A kimenet felszerelése 

BioTec ScreenMatic² 145000: A készülék leszállításakor a kimenet nincs felszerelve. 

Feltétel: 

 A tartály nyitva van. (→ A tartály fedelének eltávolítása) 

1.

2.
– 

3.
– Húzza meg átlósan a csavarokat, hogy a tömítés egyenletesen feküdjön fel. 
– Akkus csavarozó használata esetén: A metszett menet sérülésének elkerülésére az akkus 

csavarozót ne állítsa „fúrásra”. Ezután Torx csavarhúzóval húzza meg a csavarokat. 

BTC0064

A szennykivezetés felszerelése 

BioTec ScreenMatic² 145000: A készülék leszállításakor a kimenet nincs felszerelve. 

Proficlear0347
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Szennykivezetés csatlakoztatása 

A tartály alsó részén található DN 75-ös tolózáras szennykivezetésen át szükség esetén (tisztítás, 


elvezetésére. 

 → Készülékadatok) 

Villamos bekötés 

1. Vezesse be a vezérlés csatlakozó kábelét a tartály falában kialakított nyíláson keresztül, és 
zárja le a dugóval a nyílást. 
– A csatlakozó kábelt a tartályban hagyja olyan hosszúra, hogy a ScreenMatic szalagos egység 

felhajtásakor ne húzódjon a csatlakozó kábel. 
– Kerülje el, hogy a tartályban a túl hosszúra hagyott kábel összegabalyodjon. 

2. Csatlakoztassa a csatlakozó vezeték dugaszát a transzformátoron található aljzatra, és kézzel 
húzza meg a hollandi anyát. 

BTC0061
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Üzembe helyezés 


tartályba. (→ A szubsztrátumcsövek tisztítása/cseréje) 


 Újonnan kialakított tó esetén általában nincs szükség tisztításra. 


36 órán át hagyja kikapcsolva. 
 Ez nem befolyásolja hátrányosan a szerek hatását. 

Az üzembe helyezés sorrendje 

1. Zárja a szennykivezetés tolózárát. 

2.

3. Vegye le a tartály fedelét. 

4. Kösse rá a vezérléshez a transzformátort az elektromos hálózatra. 

5.
– A víznek a visszafolyón keresztül vissza kell folynia a tóba. 

6.
– A duzzadó tömítések kezdetben tömítetlenek lehetnek, mivel csak vízzel való érintkezéskor 

lesznek teljesen tömítettek. 

7. Adott esetben állítsa be a vezérlést az átfolyási mennyiségre. (→ A vezérlés beállítása) 

8. → Kezelés) 

9. Helyezze fel a tartály fedelét. 

 A készüléket csak felhelyezett tartályfedéllel üzemeltesse. 

 A szivattyú zajainak csökkentésére a szivattyút fix telepítés esetén rugalmas, nyomásálló 

 A maximális hatás érdekében a szubsztrátumcsöveknek teljesen a víz alatt kell lenniük. 

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A vezérlés beállítása 
A vezérlés beállítása csak a beállási fázis után 



be a vezérlést. 


– 

– 

1. Távolítsa el a csavart a vezérlésnél, és vegye ki a vezérlést. 

2. Helyezze a vezérlést a meghatározott pozícióba, tegye be a csavart és húzza meg kézzel. 


kefével) ellenére a „Max- vízszint-emelkedés” jelölésig vagy annál magasabbra emelkedik. 
(→ 
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A vezérlés tipikus pozíciói 

BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

<6000 l/ó <7 <8000 l/ó <9 <9000 l/ó <10 <12000 l/ó <18

<8000 l/ó >7 <9000 l/ó >9 <11000 l/ó >10 <15000 l/ó >18 

állapot a készülék 
leszállításakor

7 állapot a készülék 
leszállításakor

9 állapot a készülék 
leszállításakor

10 állapot a készülék 
leszállításakor

18

BTC0062
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Kezelés 

BTC0046

 Zöld színnel világít. A ScreenMatic szalagos egység üzemkész. 

 Zöld színnel villog. Tisztítás aktív. 

 Zöld/piros színnel villog. Hiba (→ Rendszerüzenetek) 

 Piros színnel villog. Hiba (→ Rendszerüzenetek) 

2 Gomb, Manuális tisztítás elindítása/leállítása (→ Manuális tisztítás) 

Manuális tisztítás 

 1 mp-ig tartsa lenyomva. 
 

 Tartsa a gombot lenyomva ismét 1 
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Automatikus tisztítás 

Egy automatikus tisztítási ciklus menete 

Röviden vissza 

Röviden vissza 

Röviden vissza 


tódik. 


tódik. 

títási ciklust végez. Így biztosított, hogy rendszeresen történik tisztítás 





Intervallum 

≤10 °C 6 óra 


tódik. 
10 °C … 20 °C 4 óra 

≥20 °C 3 óra 
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Rendszerüzenetek 

LED Hiba Lehetséges ok Megoldás Rendszerüzenet 
visszaállítása 

Zöld/piros 
színnel vil-
log. 

48 órán belül nem 
volt automatikus 
tisztítás 

 Tisztítsa meg az érzé-



Önállóan hibaelhárí-
tás után 

A víz nem szennyezett, 
nem szükséges tisztí-
tás. 

– 

üzemel. szivattyút. 

zékel vizet. 
A vezérlés nem megfe- Állítsa be helyesen a ve-

zérlést. 

A vezérlés meghibáso-
dott. 

Cserélje ki a vezérlést. 

túl alacsony. 
Növelje a víz keménysé-
gét OptiPond-dal. 

A szivattyúteljesítmény 
túl kicsi. szivattyúteljesítményt. 

Piros szín-
nel villog. 

20 automatikus tisz-
títás egymás után 

 Indítson manuális tisz-
títást, és kefével tisz-
títsa le a ScreenMatic 

dalán (→ Manuális tisz-
títás) 


akkor tisztítsa meg be-

biofilm tömíti el 
(→ 
tisztítása/cseréje) 

Önállóan hibaelhárí-
tás után 

Tisztítsa meg az érzéke-

A vezérlés nem megfe- Állítsa be helyesen a ve-
zérlést. 

Szivattyúteljesítmény 
túl magas. szivattyúteljesítményt. 

Zöld színnel 
villog. annak ellenére nem 

forog, hogy manuá-
lis tisztítást indítot-
tak. 

A motorkábel csatla-
kozó dugasza nincs 

van csatlakoztatva a ve-
zérlésre. 

Csatlakoztassa a csatla- – 

A motor meghibáso-
dott. 

Cserélje ki a motort. 
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LED Hiba Lehetséges ok Megoldás Rendszerüzenet 
visszaállítása 

Nem világít.
annak ellenére nem 
forog, hogy manuá-
lis tisztítást indítot-
tak. 

A csatlakozó kábel csat-
lakozó dugasza nincs 

van csatlakoztatva a 
transzformátorra. 

Csatlakoztassa a csatla- – 

A transzformátor nincs 
rákapcsolva a hálózati 
feszültségre. 

Csatlakoztassa a transz-
formátort a hálózati fe-
szültségre. 

A transzformátor meg-
hibásodott. 

Cserélje ki a transzformá-
tort. 

A vezérlés meghibáso-
dott. 

Cserélje ki a vezérlést. 

Tisztítás és karbantartás 

FIGYELMEZTETÉS 



készüléket. 



ról. 

 Agresszív tisztítószerek vagy vegyszeroldatok használata tilos, mivel ezek károsíthatják a bur-

 Ajánlott tisztítószerek makacs vízkövesedés esetén: 
– OASE PumpClean szivattyútisztító. 
– Ecet- és klórmentes háztartási tisztító. 

 A tisztítás után tiszta vízzel alaposan tisztítsa meg az összes alkatrészt. 

Rendszeres tisztítási munkák 


– 
– → 


– 

– Végezzen intenzív tisztítást az OASE PumpClean szivattyútisztítóval.  
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


tériumokat. 

Feltétel: 



 A tartály nyitva van. (→ A tartály fedelének eltávolítása) 

 → 

 BioTec ScreenMatic2 90000: Az elválasztó fal ki van húzva és a szubsztrátum-csöveket eltávolí-
tották. (→ A szubsztrátumcsövek tisztítása/cseréje) 

 A tartályban a vízszint a kivezetés szintjére vagy az alá csökkent. 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

1.
– A jobb hozzáféréshez adott esetben vegye ki az elválasztó falat. 

2.

3.

4. Hagyja lefolyni a szennyezett vizet. 
– Nyissa ki a szennykivezetés tolózárát, és a tartály kiürítése után zárja el ismét. 

5. Szükség esetén ismételje meg a 2 … 4 lépést. 

6.
hajtsa végre a 2., majd a 4. lépést. 

7.

8. Zárja a szennykivezetés tolózárát. 

9. → 
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BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053

BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082
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BioTec ScreenMatic2 145000 

1.

2.

3.

4. Hagyja lefolyni a szennyezett vizet. 
– Nyissa ki a szennykivezetés tolózárát, és a tartály kiürítése után zárja el ismét. 

5. Szükség esetén ismételje meg a 2 … 4 lépést. 

6.
hajtsa végre a 2., majd a 4. lépést. 

7.

8. Zárja a szennykivezetés tolózárát. 

9. → 

BTC0079
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A szubsztrátumcsövek tisztítása/cseréje 
A készülék leszállításakor a szubsztrátum-csövek zeolittal vannak töltve. Az OASE azt javasolja, 

Feltétel: 



 A tartály nyitva van. (→ A tartály fedelének eltávolítása) 

 → 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

1. Húzza ki az elválasztó falat. 

2. Vegye ki és tisztítsa ki a szubsztrátumcsöveket, vagy cserélje ki a töltetüket. 
– BioTec ScreenMatic2

– BioTec ScreenMatic2

– Behelyezéskor tolja a szubsztrátumcsöveket a falhoz a kivezetéssel szemben. 

BTC0055
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BioTec ScreenMatic2 90000 

1. Húzza ki az elválasztó falat. 

2. Vegye ki és tisztítsa ki a szubsztrátumcsöveket, vagy cserélje ki a töltetüket. 
– BioTec ScreenMatic2

– 

BTC0081
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BioTec ScreenMatic2 145000 

 Egyenként húzza le és tisztítsa ki a szubsztrátumcsöveket, vagy cserélje ki a töltetüket. 
– BioTec ScreenMatic2

BTC0080

Feltétel: 



 A tartály nyitva van. (→ A tartály fedelének eltávolítása) 

 → 

1. Távolítsa el a vezérlés rögzítésére szolgáló csavart, vegye ki a vezérlést, és óvatosan tegye 
félre. 
– 
– A visszaszereléshez az egyik oldalrészen jelölje meg a vezérlés helyzetét. 

2.
– Biotec ScreenMatic2

és vegye ki a ScreenMatic szalagos egységet. 
– Biotec ScreenMatic2 145000: Nyomja a ScreenMatic szalagos egységet a vízelosztó irányába 

és vegye ki. 

3. Oldja az anyákat az oldalrészen, majd vegye le az oldalrészt és a lehúzót. 

4.
– Alaposan tisztítsa meg a lehúzót. 
– 

– A tisztításhoz az OASE PumpClean szivattyútisztítóját használja. 

5.
tóba. 
– 
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BTC0060
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Feltétel: 



 A tartály nyitva van. (→ A tartály fedelének eltávolítása) 

 → 

1.

2.

3.




nagy mértékben a biológiai tisztítóhatást. 


BTC0054
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Tárolás/Telelés 
A készülék fagytól védve van (pl. garázsban vagy burkolat alatt) 


található hidegebb víz szivattyúzódjon ki. 



 Ne patakon keresztül folyassa vissza a vizet a tóba. 

A készülék nincs fagytól védve (pl. felállítás a szabadban) 

várható. 


található vizet. 

 Nyissa ki az összes tolózárat a víz felgyülemlésének elkerülése érdekében. 




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Hibaelhárítás 
Üzemzavar Lehetséges ok Megoldás 

Nincs vízáramlás 
csolva. dugja be a hálózati csatlakozódu-

gaszt. 

Tisztítsa ki a betáplálást, ill. a visz-
szafolyót. 

Elégtelen vízáramlás 

szükséges minimumra. 

teljesítményt. 

A víz nem tisztul meg. 
csony. teljesítményt. 

A víz rendkívül szennyezett.  Optimalizálja a víz keringetését 
a tóban. 

 Távolítsa el az algákat és a leve-
leket a tóból. 

 Cserélje le a vizet. 
 Magas terhelés esetén végezzen 

30 %-os vízcserét, hogy a halál-
lomány ne sérüljön. 

Túl nagy az állatállomány. Csökkentse az állatállományt 
Irányérték: kb. 600 mm halhosszú-
ság 1 m3 tóvízhez 

Tisztítsa vagy cserélje ki a Screen-

Nincs víz a tó betáplálásánál. A tó betáplálása eldugult. Tisztítsa ki a tó betáplálását. 

tyút. 

Túl alacsony a vízszint a tartályban, 

víz alatt. 
szint alacsonyabb, mivel még nin-
csenek jelen baktériumpopulációk. 

 Néhány hetet várni kell, hogy a 
teljes biológiai tisztítóhatás ki-
alakuljon. 


gyorsítsa fel a baktériumpopulá-
ciók kialakulását. 

Az elválasztó fal hiányzik. 
(csak BioTec ScreenMatic² 40000, 
60000, 90000) 

Helyezze be az elválasztó falat. 

A víz által keltett zajok a kimenet-
felé illesszen egy T-idomot a lefo-
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Kopóalkatrészek 


 Szubsztrátum-csövek 



Megsemmisítés 

TUDNIVALÓ: 
A készüléket nem szabad háztartási hulladékként ártalmatlanítani. 

A készüléket az erre szolgáló visszavételi rendszeren keresztül adja le ártalmatlanításra. 



A kábel levágásával tegye használhatatlanná a készüléket. 
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PL 
OSTRZ EŻEN IE 

Oryginalna instrukcja. 






Wykonanie instalacji elektrycznej jest dozwolone tylko specjalistom elektrykom. 
– 

– 


zgodne. 








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Bezpieczna eksploatacja 

















elektronicznego. 


→ Usuwanie usterek) 


OASE. 

Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem 

 Do czyszczenia stawów ogrodowych. 

 W warunkach zgodnych z danymi technicznymi. (→ 

 W warunkach dotrzymywania dozwolonych parametrów wody. (→ Dopuszczalne parametry 
wody) 








nymi lub wybuchowymi. 
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Opis produktu 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1 

2 Rozdzielacz wody 

3 

4 Szczotka, do regularnego czyszczenia sita ScreenMatic 

5 Rura z substratem 
 BioTec ScreenMatic² 40000: 2 szt. 
 BioTec ScreenMatic² 60000: 3 szt. 

6 

7 Pianka filtracyjna, 8 sztuk 

8 Zatyczka, do zamykania wylotu (14) 


powrotem do stawu 

9 

10 Wyciskacz do czyszczenia pianek 

11 Uchwyt wyciskacza do czyszczenia pianek 

12 

13 

14 Wylot 
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1 

2 Rozdzielacz wody 

3 

4 Szczotka, do regularnego czyszczenia sita ScreenMatic 

5 Rura z substratem, 4 sztuki 

6 

7 Pianka filtracyjna, 16 sztuk 

8 Zatyczka, do zamykania wylotu (14) 


powrotem do stawu 

9 

10 Wyciskacz do czyszczenia pianek 

11 Uchwyt wyciskacza do czyszczenia pianek 

12 

13 

14 Wylot 
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BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1 

2 Rozdzielacz wody 

3 

4 Szczotka, do regularnego czyszczenia sita ScreenMatic 

5 

6 Rura z substratem, 12 sztuk 

7 Wylot 

8 Pianka filtracyjna, 18 sztuk 

9 Zatyczka, do zamykania wylotu (14) 


powrotem do stawu 

10 

11 

12 Wyciskacz do czyszczenia pianek 
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BTC0056

1 Sterownik 

2 

3 Czujnik na stronie dolnej sterownika 


czenia 

4 Zgarniacz 


5 Sito ScreenMatic 

6 Znak "Max. potok wody" 


przekroczy ten znak 

7 Transformator 


8 Silnik 


  m3, 60 m3, 90 m3 lub 
140 m3. 









 Wyciskacz do czyszczenia pianek i uchwyt do mocowania tego wyciskacza na zbiorniku. 




nic 18W/24W/36W, Bitron C i Bitron Eco. 


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Dane techniczne 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

Zasilacz sie-
ciowy wotne 

V AC 230 230 230 230 

Hz 50 50 50 50 

wtórne 
V DC 12 12 12 12 

Dozwolona temperatura 
otoczenia 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Sterowanie Pobór mocy W 5 5 5 5 

Dozwolona temperatura 
otoczenia 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

m 2,10 2,10 2,10 2,10 

Sterownik m 5,00 5,00 5,00 5,00 

cyjna 
Liczba niebieskich szt. 2 2 4 4 

Liczba czerwonych szt. 3 3 6 7 

Liczba fioletowych szt. 3 3 6 7 

Specjalny granulat filtracyjny kg 2,50 3,50 5 14,50 

µm 300 300 300 300 

Dopuszczalna temperatura wody °C +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 

Liczba szt. 2 2 2 2 

mm 25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 50 25, 32, 38, 50

G1, G1¼, G1½ G1, G1¼, 
G1½ 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W 
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W 

Wylot Liczba szt. 1 1 1 1 

DN 75 DN 75 DN 110 DN 110 

Wylot wody 
brudnej 

Liczba szt. 1 1 1 1 

DN 50 DN 50 DN 50 DN 75 

kulacji 
minimalna l/h 4000 6000 8000 8000 

maksymalnie l/h 9000 11000 12500 17500 

Maksymalna 

stawu 

bez zarybienia m3 40 60 90 140 

z zarybieniem m3 20 30 45 70 

z rybami koi m3 10 15 22,5 35 

Wymiary mm 788 788 788 1200 

mm 590 590 590 800 

mm 454 554 654 760 

Masa bez wody kg 20 25 30 115 



430 

Dopuszczalne parametry wody 

Typ 

Odczyn pH 6,8 … 8,5 7,2 … 8,3 7,5 … 8,5 

DH 8 … 15 8 … 15 20 … 30 

Chlor wolny mg/l <0,3 <0,6 <0,3 

mg/l <250 <250 <22000 

% <0,4 <0,4 <4 

mg/l <50 <50 <50 

Temperatura °C +4 … +35 +4 … +30 +4 … +28 
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


wylotu. 

Zdejmowanie pokrywy zbiornika 

BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 



BioTec ScreenMatic² 145000 




– 

BTC0051
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Otwieranie 

1.

2.

3.

Zamykanie 

4.

5.

6.

BTC0052
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Projektowanie ustawienia 



U  12 V. 









DC = 12 


– 

stawu. 


– 






czenie. 




dospad). 




ciem z powrotem do stawu. 
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BTC0048
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Wloty 



 → 



– 

Warunek: 

 Zbiornik jest otwarty. (→ Zdejmowanie pokrywy zbiornika) 

 → 

1.
– 

2.

3.

– BioTec ScreenMatic²  mm. 

4.
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BTC0058
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Zamontowanie wylotu 

Warunek: 

 Zbiornik jest otwarty. (→ Zdejmowanie pokrywy zbiornika) 

 → 

1.
wego. 

2.

– 

BTC0059

Wyloty 






 → 


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Zamontowanie wylotu 

BioTec ScreenMatic² 145000: Wylot nie jest fabrycznie zamontowany. 

Warunek: 

 Zbiornik jest otwarty. (→ Zdejmowanie pokrywy zbiornika) 

1.

2.
– 

3.
nika. 
– 
– 

BTC0064

BioTec ScreenMatic² 145000: Wylot nie jest fabrycznie zamontowany. 

Proficlear0347
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
kowej. 

 → 

1.

– 

– 

2.

BTC0061
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Uruchomienie 


(→ Oczyszczenie/wymiana rur z substratem) 




Biologiczny "rozrusznik filtra" 

Do szybkiego tworzenia populacji kultur bakterii zalecany jest "rozrusznik filtra" Biokick marki 





1.

2.

3.

4.

5.
– 

6.
– 

7. → Wyrównanie usta-
wienia sterownika) 

8. → 

9.








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Wyrównanie ustawienia sterownika 




wienie sterownika. 


nych zanieczyszczeniach. 
– Dobrze uformowane zanieczyszczenia zgarniacz optymalnie zdejmuje i przesuwa do kosza 

– 

1.

2.

tracyjnych. 


→ Oczyszczenie 

/ wymiana sita ScreenMatic) 
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Typowe pozycje sterownika 

BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

< 6000 l/h <7 < 8000 l/h <9 < 9000 l/h <10 < 12000 l/h <18

> 8000 l/h 7 > 9000 l/h 9 > 11000 l/h 10 > 15000 l/h 18 

Stan fabryczny 7 Stan fabryczny 9 Stan fabryczny 10 Stan fabryczny 18

BTC0062
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BTC0046

1 Dioda LED, 2-kolorowa 



 Miga zielono Czyszczenie przebiega 

 Miga zielono/czerwono → Komunikaty systemowe) 

 Miga czerwono → Komunikaty systemowe) 

czyszczenia 
(→ 

Opis 

 1 
Sito ScreenMatic wykona 1 obrót do przodu. 
  s: Ruch obrotowy zatrzymuje 
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Czyszczenie automatyczne 

enMatic. 

Przebieg automatycznego cyklu czyszczenia Ruch obrotowy sita ScreenMatic 

Krótko wstecz 

Krótko wstecz 

Krótko wstecz 

Jeden obrót naprzód 


Krótko wstecz, potem jeden obrót naprzód 


czyszczenia 

 przy zanieczyszczonym lub wadliwym czujniku, 



Temperatura otoczenia Okres Ruch obrotowy sita ScreenMatic

≤10 °C 6 godz. Jeden obrót naprzód 
od 10 °C do 20 °C 4 godz. 

≥20 °C 3 godz. 
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Komunikaty systemowe 

Skasowanie komu-
nikatu systemo-
wego 

Miga zie-
lono/czer-
wono 

Brak automatycz-
nego procesu czysz-

ostatnich 48 godz. 

Zabrudzenie czujnika 


z czujnika 

Samoczynne po usu-

Brak zanieczyszczonej 
wody, czyszczenie nie 
jest konieczne.

– 

wody 

Czujnik nie rozpo-
znaje wody 

Wadliwy sterownik 

wody z OptiPond 

pompy 

Miga czer-
wono 

20 automatycznych 
procesów czyszcze-
nia po kolei 

Zabrudzone sito Scre-
enMatic 


czyszczenie i na stronie 
rozdzielacza wody 

(→ 
 Sito ScreenMatic oczy-

substancji biologicznej 
(→ Oczyszczenie / wy-
miana sita ScreenMa-
tic) 

Samoczynne po usu-

pompy 

Miga zie-
lono 

Sito ScreenMatic nie Wtyczka kabla silnika 

sterownika 
nie 

– 

Wadliwy silnik 
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Skasowanie komu-
nikatu systemo-
wego 

czeniowego nie jest 

transformatora 

nie 

– 

Transformator nie jest 

Wadliwy sterownik 

Czyszczenie i konserwacja 







dzenia. 



– 
– 



Regularne czyszczenie 


– 
– → 


– 

→ 

– 
OASE. (→ Oczyszczenie / wymiana sita ScreenMatic) 
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Czyszczenie pianek filtracyjnych 



cie bakterii w filtrze. 

Warunek: 



 Zbiornik jest otwarty. (→ Zdejmowanie pokrywy zbiornika) 

 → 

 BioTec ScreenMatic2

→ Oczyszczenie/wymiana rur z substratem) 



BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

1.
– 

2.

3.

4.
– 

5.  … 4. 

6.
   4. 

7.

8.

9. → 
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BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053

BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082
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BioTec ScreenMatic2 145000 

1.

2.

3.

4.
– 

5.  … 4. 

6.
   4. 

7.

8.

9. → 

BTC0079
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Oczyszczenie/wymiana rur z substratem 

Warunek: 



 Zbiornik jest otwarty. (→ Zdejmowanie pokrywy zbiornika) 

 → 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

1.

2.
– BioTec ScreenMatic2 40000: Dwie rury z substratem 
– BioTec ScreenMatic2 60000: Trzy rury z substratem 
– 

BTC0055
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BioTec ScreenMatic2 90000 

1.

2.
– BioTec ScreenMatic2 90000: Cztery rury z substratem 
– 

lotu. 

BTC0081
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BioTec ScreenMatic2 145000 


– BioTec ScreenMatic2

BTC0080

Oczyszczenie / wymiana sita ScreenMatic 
Warunek: 



 Zbiornik jest otwarty. (→ Zdejmowanie pokrywy zbiornika) 

 → 

1.
– 
– 

2.
– Biotec ScreenMatic2

– Biotec ScreenMatic2

3.

4.
– 
– 

tic. 
– 

5.

– 
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BTC0060
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Wymiana pianek filtracyjnych 
Warunek: 



 Zbiornik jest otwarty. (→ Zdejmowanie pokrywy zbiornika) 

 → 

1.

2.

3.




  % pianek filtracyjnych. 

BTC0054
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Magazynowanie / Przechowywanie w okresie zimowym 

kulacji przez system filtrów: 


obszarów stawu. 












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Usuwanie usterek 
Usterka 

albo powrót wody do stawu 

Woda nie jest klarowna 

Woda jest bardzo mocno zabru-
dzona 


w stawie 


stawu 



 W razie mocnego zabrudzenia 
 % 

rybienia 

Zbyt bogata fauna 
 mm 

 m3 wody stawo-
wej 

Sito ScreenMatic jest zatkane 
Matic 

Zanieczyszczone pianki filtracyjne. Czyszczenie pianek filtracyjnych 

Za niski poziom wody w zbiorniku, 

zanurzone w wodzie 

Poziom wody jest najpierw nieco 

cze populacji kultur bakterii 




OASE Biokick do przyspieszenia 
rozwoju populacji kultur bakterii 

(tylko BioTec ScreenMatic² 40000, 
60000, 90000) 

wodu niedostatecznej wentylacji 
wanym do góry 
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 Pianki filtracyjne 

 Rura z substratem 

 Sito ScreenMatic 

Usuwanie odpadów 

WSKAZÓWKA 






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CS 
VAR OVÁNÍ 

VAROVÁNÍ 



úrazy následkem zasa ení elektrickým proudem. 


zoru. 



– 

– 


ním. 




30 mA. 




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


















→ 





 → 

 → Povolené hodnoty vody) 

 Nikdy nepou ívejte jiné kapaliny ne  vodu. 



 Není vhodné pro slanou vodu. 

 Nepou ívat ve spojení s chemikáliemi, potravinami, lehce zápalnými nebo výbu nými látkami. 
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Popis výrobku 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1 Vstupy, dva kusy 

2 

3 

4 

5 ivná trubka 
 BioTec ScreenMatic²

 BioTec ScreenMatic²

6 

7 

8 


9 

10 

11 

12 

13 

14 Výstup 
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1 Vstupy, dva kusy 

2 

3 

4 

5 ivná trubka, 4 ks 

6 

7 

8 


9 

10 

11 

12 

13 

14 Výstup 
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BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1 Vstupy, dva kusy 

2 

3 

4 

5 

6 ivná trubka, 12 ks 

7 Výstup 

8 

9 


10 

11 

12 
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Pásková jednotka ScreenMatic 

BTC0056

1 

2 Ovládací panel 

3 


4 


5 Síto ScreenMatic 

6 


7 Transformátor 


8 Motor 
 Pohon ScreenMatic páskové jednotky 

Vlastnosti 
  m3, 60 m3, 90 m3 nebo 140 m3. 













  18W/24W/36W, 
Bitron C a Bitron Eco. 


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Technické údaje 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

mární 
V AC 230 230 230 230 

Hz 50 50 50 50 

dární 
V DC 12 12 12 12 

W 5 5 5 5 

Délka kabelu Zdroj napájení m 2,10 2,10 2,10 2,10 

m 5,00 5,00 5,00 5,00 

tan 
KS 2 2 4 4 

KS 3 3 6 7 

KS 3 3 6 7 

kg 2,50 3,50 5 14,50 

µm 300 300 300 300 

°C +4 a  +35 +4 a  +35 +4 a  +35 +4 a  +35 

Vstup KS 2 2 2 2 

mm 25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 50 25, 32, 38, 50

G1, G1¼, G1½ G1, G1¼, 
G1½ 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

zení UVC 
Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W 
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W 

Výstup KS 1 1 1 1 

DN 75 DN 75 DN 110 DN 110 

KS 1 1 1 1 

DN 50 DN 50 DN 50 DN 75 

l/h 4000 6000 8000 8000 

l/h 9000 11000 12500 17500 

Maximální ob-
jem jezírka

bez rybí obsádky m3 40 60 90 140 

s rybí obsádkou m3 20 30 45 70 

s kaprem Koi m3 10 15 22,5 35 

Délka mm 788 788 788 1200 

mm 590 590 590 800 

Vý ka mm 454 554 654 760 

Hmotnost bez vody kg 20 25 30 115 
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Povolené hodnoty vody 

Typ Bazénová voda Slaná voda 

Hodnota pH 6,8 … 8,5 7,2 … 8,3 7,5 … 8,5 

Tvrdost DH 8 a  15 8 a  15 20 a  30 

Volný chlor mg/l <0,3 <0,6 <0,3 

Obsah chloridu mg/l <250 <250 <22000 

Obsah soli % <0,4 <0,4 <4 

Celková odparka mg/l <50 <50 <50 

Teplota °C +4 a  +35 +4 a  +30 +4 a  +28 
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



BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 



BioTec ScreenMatic² 145000 



 V dodaném stavu nejsou úchyty namontované. 
– 

BTC0051
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Vyklopení/zaklopení dr áku sítka 

1.

2.

3. Vyklopte dr ák sítka s ScreenMatic páskovou jednotkou. 

4.

5.

6.

BTC0052
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Naplánujte instalaci 

VAROVÁNÍ 



U  12 V. 



VAROVÁNÍ 







DC = 12 V. Napájecí na-


– 


– 

ních podmínek. 



 Vyrovnejte podlahovou desku tak, aby byla vodorovná. 




do jezírka. 


dopád). 



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BTC0048
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Vstupy 



 → 


dice. 
– 

 → 

 Dr ák sítka je vyklopený. (→ Vyklopení/zaklopení dr áku sítka) 

1.
– Tím se sní í tlakové ztráty. 

2.

3.

– BioTec ScreenMatic²  mm. 

4.
dice. 
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BTC0058
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Montá  výstupu 

 → 

 Dr ák sítka je vyklopený. (→ Vyklopení/zaklopení dr áku sítka) 

1.

2.

– 

BTC0059

Výstupy 
 Pou ijte vhodné potrubí. 

 Nepou ívejte ádné pravoúhlé díly potrubí. Vysoce efektivní jsou kolena s maximálním úhlem 
45°. 


potrubí a hadice se spádem (50 mm/m), aby bylo mo né je vypustit. 

 → 


trubek. 
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Montá  výstupu 

BioTec ScreenMatic²

 → 

1.

2.
– 

doby. 

3.
– 
– Pokud pou ijete aku roubovák: Aku roubovák nesmíte nastavit na re im „vrtání“, aby ne-

BTC0064

BioTec ScreenMatic²

Proficlear0347
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

 → 

1.
– 

– 

2.
nou matici. 

BTC0061
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Uvedení do provozu


(→ 
 V dodaném stavu jsou ivné trubky obaleny ochrannými fóliemi. 

Vac. 







1.

2.

3.

4.

5.
– 

6.
– 

vodou. 

7. → 

8. → Ovládání) 

9.







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




– 

– 

1.

2.


→ 
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BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

<6000 l/h <7 <8000 l/h <9 <9000 l/h <10 <12000 l/h <18

>8000 l/h >7 >9000 l/h >9 >11000 l/h >10 >15000 l/h >18 

7 9 10 18

BTC0062
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Ovládání 
Ovládací pole 

BTC0046

1 LED, 2barevné 





 Chyba (→ Systémová hlá ení) 

 Chyba (→ Systémová hlá ení) 

(→ 

Popis 

Podr te  1 s stisknuté. 
 

  
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1. Kontakt senzoru s vodou 

2. Kontakt senzoru s vodou 

3. Kontakt senzoru s vodou 

4. Kontakt senzoru s vodou 


toty 

zvý ená hladina vody na ScreenMatic sítku) 

1. Kontakt senzoru s vodou 


toty 





Okolní teplota Interval 

≤10 °C 6 hodiny 


toty 
10 °C a  20 °C 4 hodiny 

≥20 °C 3 hodiny 
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Systémová hlá ení 

LED Závada Reset systémového 
hlá ení 

Bliká ze- ádné automatické 

48 hodin 



 Zbavte senzor vodního 
kamene 

– 

provozu 

Senzor nerozezná 
vodu 

nízká 
Zvy te tvrdost vody po-
mocí OptiPond 

nízký dla 

20 automatických ScreenMatic sítko je 
ScreenMatic sítko vy-

→ Manuální 



filmem (→ ScreenMatic 

vysoký dla 

bylo aktivováno nebo není zasunutá 
trolujte správné zapojení 

– 

Motor je defektní 

Vypnuto ScreenMatic sítko se 

bylo aktivováno 
belu není zasunutá do 
trafa, nebo není zasu-

trolujte správné zapojení 
– 

Transformátor není Spojte transformátor se 

Transformátor je de-
fektní 
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VAROVÁNÍ 








– 
– 




– 
– → Vyklopení/zaklopení dr áku sítka) 


– 

→ 

– → ScreenMatic sítko vy-
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





 → 

 Dr ák sítka je vyklopený. (→ Vyklopení/zaklopení dr áku sítka) 

 BioTec ScreenMatic2

(→ 



BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

1.
– 

2.

3.

4. pinavou vodu nechte odtéct. 
– 

5.  … 4 zopakujte. 

6.

7.

8.

9. Sklopte dr ák sítka (→ 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082
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BioTec ScreenMatic2 145000 

1.

2.

3.

4. pinavou vodu nechte odtéct. 
– 

5.  … 4 zopakujte. 

6.

7.

8.

9. Sklopte dr ák sítka (→ 

BTC0079
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

 → 

 Dr ák sítka je vyklopený. (→ Vyklopení/zaklopení dr áku sítka) 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

1.

2.
– BioTec ScreenMatic2

– BioTec ScreenMatic2

– 

BTC0055
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BioTec ScreenMatic2 90000 

1.

2.
– BioTec ScreenMatic2

– 

BTC0081
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BioTec ScreenMatic2 145000 


– BioTec ScreenMatic2 145000: Dvanáct ivných trubek 

BTC0080



 → 

 → Vyklopení/zaklopení dr áku sítka) 

1.
– 
– 

2.
– Biotec ScreenMatic2

– Biotec ScreenMatic2

3.

4.
– 
– 

– 

5.
– 



488 

BTC0060
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

 → 

 Dr ák sítka je vyklopený. (→ Vyklopení/zaklopení dr áku sítka) 

1.

2.

3.




  

BTC0054
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Ulo ení/zazimování 

tému: 


zírka. 





provoz. 








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Porucha 

ádný proud vody 

odtok do jezírka je ucpaný 

Hadice je zalomená nebo po ko-
zená 

Zkrátit délku hadice na nezbytné 
minimum 


zírku 






 % vody, aby se za-

bránilo kodám na stavu ryb 

 mm délky 
ryby na 1 m m3 vody v jezírku 

ScreenMatic sítko je ucpané 

provozu 


nebude dosa eno plného biolo-



lací bakterií 

(pouze BioTec ScreenMatic² 40000, 
60000, 90000) 

odtokového potrubí tvarovku T s 
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

 ivné trubky 

 ScreenMatic sítko 

Likvidace 






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SK 
VÝSTRAH A 

Originálny návod 

VÝSTRAHA 

 Odpojte v etky elektrické prístroje vo vode od elektrickej siete, skôr 



Prípojka elektrickej energie 
 Pre elektrickú in taláciu vo vonkaj ej oblasti platia osobitné predpisy. Elektrickú in taláciu 

– Kvalifikovaný elektrikár je kvalifikovaný na základe svojho odborného vzdelania, poznatkov a 

nia. 
– 

 Prístroj pripájajte iba vtedy, ak sa zhodujú elektrické údaje prístroja a napájania elektrickým 
prúdom. 




tým chybným prúdom maximálne 30 mA. 


vanie v vonku (chránené pred striekajúcou vodou). 


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







 Vedenia pokladajte tak, aby boli chránené pred po kodeniami a aby o ne nemohol nikto zakop-

 Nikdy na prístroji nevykonávajte technické zmeny. 



 Pou ívajte len originálne náhradné diely príslu enstvo. 

 Prístroj pri búrke odpojte od elektrickej siete, aby ste zabránili po kodeniam elektroniky. 


→ 





 Pri dodr iavaní technických údajov. (→ Údaje o prístroji) 

 Pri dodr aní prípustných hodnôt vody. (→ Povolené hodnoty vody) 

Pro prístroj platia nasledujúce obmedzenia: 

 Nikdy neprevádzkujte s inými kvapalinami ako je voda. 



 Nevhodné pre slanú vodu. 


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Popis výrobku 
Zlo enie zariadenia 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1 Vstupy, dva kusy 

2 

3 

4 

5 Substrátová rúrka 
 BioTec ScreenMatic² 40000: 2 ks 
 BioTec ScreenMatic² 60000: 3 ks 

6 

7 

8 Zátka na uzavretie výstupu (14) 


9 

10 

11 

12 

13 

14 Výstup 



496 

BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1 Vstupy, dva kusy 

2 

3 

4 

5 Substrátová rúrka, 4 kusy 

6 

7 

8 Zátka na uzavretie výstupu (14) 


9 

10 

11 

12 

13 

14 Výstup 



SK 

497 

BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1 Vstupy, dva kusy 

2 

3 

4 

5 Deliaca stena 

6 Substrátová rúrka, 12 kusov 

7 Výstup 

8 

9 Zátka na uzavretie výstupu (14) 


10 

11 

12 
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Pásková jednotka ScreenMatic 

BTC0056

1 Riadenie 

2 Ovládacie pole 

3 


4 


5 Sitko ScreenMatic 

6 


7 Transformátor 
 Napájanie riadenia a motora napätím 

8 Motor 
 Pohon páskovej jednotky ScreenMatic 

Vlastnosti 
  m3, 60 m3, 90 m3 alebo 140 m3. 













  18W/24W/36W, Bitron C a 
Bitron Eco. 


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Technické údaje 
Údaje o prístroji 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

230 230 230 

Hz 50 50 50 50 

Menovité napätie, sekun-
dárne 

V DC 12 12 12 12 

Dovolená teplota okolitého 
prostredia 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Riadenie Príkon W 5 5 5 5 

Dovolená teplota okolitého 
prostredia 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

m 2,10 2,10 2,10 2,10 

Riadenie m 5,00 5,00 5,00 5,00 

gia 
ST 2 2 4 4 

ST 3 3 6 7 

ST 3 3 6 7 

kg 2,50 3,50 5 14,50 

µm 300 300 300 300 

Dovolená teplota vody °C +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 

Vstup ST 2 2 2 2 

Prípojka hadice mm 25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 50 25, 32, 38, 50

G1, G1¼, G1½ G1, G1¼, 
G1½ 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

prístroj a 
Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W 
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W 

Výstup ST 1 1 1 1 

Prípojka DN 75 DN 75 DN 110 DN 110 

ST 1 1 1 1 

Prípojka DN 50 DN 50 DN 50 DN 75 

kon 
minimálne l/h 4000 6000 8000 8000 

maximálne l/h 9000 11000 12500 17500 

Maximálny ob-
jem jazierka

bez rybacej násady m3 40 60 90 140 

s rybacou násadou m3 20 30 45 70 

s koi m3 10 15 22,5 35 

Rozmery mm 788 788 788 1200 

írka mm 590 590 590 800 

Vý ka mm 454 554 654 760 

bez vody kg 20 25 30 115 
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Povolené hodnoty vody 

Typ Bazénová voda Slaná voda 

Hodnota pH 6,8 … 8,5 7,2 … 8,3 7,5 … 8,5 

DH 8 … 15 8 … 15 20 … 30 

mg/l <0,3 <0,6 <0,3 

Obsah chloridu mg/l <250 <250 <22000 

Obsah soli % <0,4 <0,4 <4 

Celková su ina mg/l <50 <50 <50 

Teplota °C +4 … +35 +4 … +30 +4 … +28 
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In talácia a pripojenie 
Prístup k prístroju 

 Odoberte kryt nádoby: Prístup k riadeniu. 



Odobratie veka nádoby 

BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 



BioTec ScreenMatic² 145000 

 Veko zdvihnite za rukoväti a odoberte ho. 

 Rukoväti nie sú v stave pri dodaní namontované. 
– Rukoväti priskrutkujte na veko. 

BTC0051
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Vyklopenie/priklopenie dr iaka sita 

Postupujte nasledovne: 

Otvorenie 

1.

2.

3. Vyklopte dr iak sita s pásovou jednotkou ScreenMatic. 

Zatvorenie 

4. Dr iak sita opatrne priklopte. 

5.

6.

BTC0052
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Plánovanie in talácie 

VÝSTRAHA 

Ochranné opatrenia pri jazierkach na plávanie: 

Vo vode pou ívajte výhradne elektrické prístroje alebo in talácie s menovitým napätím 
U  12 V. 



vody. 

VÝSTRAHA 





Nádobu neprepravujte, ak je naplnená vodou. 

DC = 12 V. Napájacie 

napätie poskytuje externý transformátor, ktorý je pripojený k elektrickej sieti. 


–  m. 


– 

vode minimálne 2 m. 

mienky prevádzky. 


vrstvu s doskami, lep ie betón), aby ste zabránili sadaniu. 

 Dosku dna vyrovnajte vodorovne. 


bárske práce. 


do jazierka. 





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BTC0048
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Vstupy 



 Pripojenie UVC predradeného sterilizátora. (→ 


– 

Predpoklad: 

 Nádoba je otvorená. (→ Odobratie veka nádoby) 

 Dr iak sita je vyklopený. (→ Vyklopenie/priklopenie dr iaka sita) 

Postupujte nasledovne: 

1.
– Tým sa zni ujú straty tlaku. 

2.

3.
nite. 
– BioTec ScreenMatic²

4.
sponou. 
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BTC0058
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Montá  výstupu 

Predpoklad: 

 Nádoba je otvorená. (→ Odobratie veka nádoby) 

 Dr iak sita je vyklopený. (→ Vyklopenie/priklopenie dr iaka sita) 

Postupujte nasledovne: 

1.

2.
nite. 
– 

BTC0059

Výstupy 
 Pou ívajte vhodné potrubia. 

 Nepou ívajte iadne pravouhlé kusy potrubia. Vysoko efektívne sú oblúky s maximálnym uh-
lom 45°. 



 Rozmery potrubia: (→ Údaje o prístroji) 

 Podoprite pripojené rúry. Zvý i sa tým stabilita rúrových kon trukcií a zabráni sa previsu rúr. 
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Montá  výstupu 

BioTec ScreenMatic² 145000: Výstup nie je v stave pri dodaní namontovaný. 

Predpoklad: 

 Nádoba je otvorená. (→ Odobratie veka nádoby) 

Postupujte nasledovne: 

1.

2. Do steny nádoby zvonku vlo te odtok. 
– 

3. Odtok zaskrutkujte pomocou troch skrutiek so o ovkovitou hlavou zvnútra na stenu nádoby. 
– V etky skrutky pevne utiahnite do krí a, aby tesnenie doliehalo rovnomerne. 
– 

BTC0064

BioTec ScreenMatic² 145000: Výstup nie je v stave pri dodaní namontovaný. 

Proficlear0347
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

 Rozmery potrubia: (→ Údaje o prístroji) 

Vytvorenie elektrického pripojenia 
Postupujte nasledovne: 

1.
– Pripojovací kábel nechajte v nádobe taký dlhý, aby sa pri vyklopení pásovej jednotky Scre-

– Vyhnite sa klbkám kábla v nádobe. 

2.

BTC0061
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Uvedenie do prevádzky 


(→ 
 V stave pri dodaní sú substrátové rúrky zabalené do ochrannej fólie. 



Biologický tartér filtra 

vody v jazierku. 


prostriedok na o etrovanie jazierka. 


Poradie uvedenia do prevádzky 
Postupujte nasledovne: 

1.

2.

3. Odoberte kryt nádoby. 

4.

5.
– 

6.
– 

vodou. 

7. Riadenie v danom prípade nastavte na prietokové mno stvo. (→ Nastavenie riadenia) 

8. Skontrolujte funkciu pásovej jednotky ScreenMatic. (→ Obsluha) 

9. Zalo te kryt nádoby. 

 Prístroj prevádzkujte iba s nasadeným vekom nádr e. 


cou pru ných tlakuvzdorných hadicových vedení. 




strátovú rúrku vlo te priamo do jazierka na mieste, na ktorom je dobré prúdenie. 
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Nastavenie riadenia 
Riadenie nastavte a  po fáze zábehu 



riadenie. 


– 

– 
toty. 

Postupujte nasledovne: 

1.

2.


→ 
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Typické polohy riadenia 

BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

<6000 l/h <7 <8000 l/h <9 <9000 l/h <10 <12000 l/h <18

>8000 l/h >7 >9000 l/h >9 >11000 l/h >10 >15000 l/h >18 

Stav pri dodaní 7 Stav pri dodaní 9 Stav pri dodaní 10 Stav pri dodaní 18

BTC0062
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Obsluha 
Ovládacie pole 

BTC0046

1 LED, 2-farebná 

 Svieti nazeleno Pásková jednotka ScreenMatic pripravená na pre-
vádzku 

 Bliká nazeleno 

 Chyba (→ Systémové hlásenia) 

 Chyba (→ Systémové hlásenia) 

tenia 
(→ 

Postupujte nasledovne Opis 

 s. 
 

  
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

valo zvý ená vý ka hladiny vody na sitku ScreenMatic) 







Teplota okolitého prostredia Interval 

≤10 °C 6 hodín 
10 °C … 20 °C 4 hodiny 

≥20 °C 3 hodiny 



SK 

515 

Systémové hlásenia 

LED Chyba Náprava Vynulovanie systé-
mového hlásenia 

Bliká zele- iadne automatické 

48 hodín 



 stránení chyby 

– 

iadny tok vody 
v prevádzke do prevádzky 

náva iadnu vodu 
Riadenie v nesprávnej 
polohe 

Nastavte správnu polohu 
riadenia 

Chybné riadenie 

vody mocou OptiPond 

padla padla. 

veno 
20 automatických 

enMatic 


sitko ScreenMatic na 

vody (→ 
tenie) 



sú oká upchaté biofil-
mom 
(→ 
sita ScreenMatic) 

stránení chyby 

Riadenie v nesprávnej 
polohe 

Nastavte správnu polohu 
riadenia 

padla padla. 

Bliká naze-
leno 

Sitko ScreenMaticsa 

spustené manuálne 
kábla nie je zasunutá do 
riadenia alebo je zasu-
nutá nesprávne 

trolujte správne zasunutie
– 

Chybný motor 

Vypnutý Sitko ScreenMaticsa 

spustené manuálne 
kábla nie je zasunutá do 
transformátora alebo je 
zasunutá nesprávne 

trolujte správne zasunutie
– 

Transformátor nie je 

napätím 

Spojte transformátor so 
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LED Chyba Náprava Vynulovanie systé-
mového hlásenia 

Chybné riadenie 

VÝSTRAHA 

Odpojte v etky elektrické prístroje vo vode od elektrickej siete, skôr ako siahnete do vody. 






– 
– 




– 
– → Vyklopenie/priklopenie dr iaka sita) 


– 

vody. Pritom manuálne aktivujte sitko SceenMatic. (→ 
– 

(→ 
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  %. 



Predpoklad: 



 Nádoba je otvorená. (→ Odobratie veka nádoby) 

 Dr iak sita je vyklopený. (→ Vyklopenie/priklopenie dr iaka sita) 

 BioTec ScreenMatic2 90000: Deliaca stena je vytiahnutá a substrátové rúrky sú odobraté. 
(→ 

 Vý ka hladiny vody v nádr i klesla na/pod výstup. 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

Postupujte nasledovne: 

1.
– Pre lep í prístup prípadne vytiahnite deliacu stenu. 

2.
pnite. 

3.

4.
– 

5. V prípade potreby zopakujte kroky 2 … 4. 

6.
vykonajte krok 2, potom krok 4. 

7.

8.

9. Zaklapnite dr iak sitka (→ 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Postupujte nasledovne: 

1.

2.
pnite. 

3.

4.
– 

5. V prípade potreby zopakujte kroky 2 … 4. 

6.
vykonajte krok 2, potom krok 4. 

7.

8.

9. Zaklapnite dr iak sitka (→ 

BTC0079
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Predpoklad: 



 Nádoba je otvorená. (→ Odobratie veka nádoby) 

 Dr iak sita je vyklopený. (→ Vyklopenie/priklopenie dr iaka sita) 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

Postupujte nasledovne: 

1. Vytiahnite deliacu stenu. 

2.
– BioTec ScreenMatic2 40000: Dve substrátové rúrky 
– BioTec ScreenMatic2 60000: Tri substrátové rúrky 
– 

BTC0055



SK 

521 

BioTec ScreenMatic2 90000 

Postupujte nasledovne: 

1. Vytiahnite deliacu stenu. 

2.
– BioTec ScreenMatic2 90000: tyri substrátové rúrky 
– 

vstupu. 

BTC0081
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Postupujte nasledovne: 


– BioTec ScreenMatic2

BTC0080

Predpoklad: 



 Nádoba je otvorená. (→ Odobratie veka nádoby) 

 → Vyklopenie/priklopenie dr iaka sita) 

Postupujte nasledovne: 

1.
– 
– 

2. Vyberte páskovú jednotku ScreenMatic z dr iaka sitka. 
– Biotec ScreenMatic2

– Biotec ScreenMatic2

vody a vyberte ju. 

3.

4.
– 
– 

enMatic. 
– 

5.
– 
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BTC0060
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Predpoklad: 



 Nádoba je otvorená. (→ Odobratie veka nádoby) 

 Dr iak sita je vyklopený. (→ Vyklopenie/priklopenie dr iaka sita) 

Postupujte nasledovne: 

1.

2.

3.






BTC0054
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Ulo enie/prezimovanie 
Prístroj je na mieste chránenom pred mrazom (napr. v gará i alebo prístre ku) 

tém: 







Prístroj nie je na mieste chránenom pred mrazom (napr. umiestnenie pod holým nebom) 

mraze. 



 Otvorte posuvný uzáver, aby ste predi li hromadeniu vody. 




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Porucha Náprava 

iadny tok vody 

tému alebo spätný tok do jazierka 

hnutné minimum 

Príli  malý obeh vody 

 Optimalizujte obeh vody v ja-
zierku 


lístie. 




výmenu 30 % vody, aby ste pre-
di li kodám na populácii rýb. 

Populácia zvierat príli  vysoká Zní te populáciu zvierat. 
Normatív: cca 600 
na 1 m3 vody jazierka 

enMatic 

iadna voda na vtoku jazierka Vtok do jazierka je upchatý 

vádzke vádzky 

Príli  nízka hladina vody v nádr i, 

dou 
hladina vody najskôr ni ia, preto e 
sa e te nevytvorili iadne populácie 
baktérií 




OASE Biokick urýchlite  tvorbu 
populácií baktérií 

Chýba deliaca stena 
(iba BioTec ScreenMatic² 40000, 
60000, 90000) 

Hluk vody na výstupe z dôvodu ne-
kus do odtokovej rúrky, s otvorom  
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

 Rúry substrátu 

 Sito ScreenMatic 

Likvidácia 

UPOZORNENIE 





formácie o správnom zne kodnení prístroja. 


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SL 
OPOZORILO 

Originalna navodila. 

OPOZORILO 





rom ali so bile seznanjene z varno uporabo naprave in razumejo po-

uporabni kega vzdr evanja ne smejo izvajati otroci, ki so brez nad-
zora. 

Varnostna navodila 



– 

– 


nega napajanja. 



 Napravo morate zavarovati z varovalno napravo za okvarni tok (RCD) z odmero okvarnega toka 
maksimalno 30 mA. 




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Varna uporaba 


20 centimetrov. 

 V primeru po kodovanega ohi ja naprave ne smete uporabljati. 









 Na napravi opravljajte samo tista dela, ki so opisana v teh navodilih. 

 Uporabljajte le originalne nadomestne dele in opremo. 



 Prenapetost v omre ju je lahko vzrok za motnje v obratovanju naprave. Za informacije v zvezi s 
tem glejte poglavje »Odpraviti motnje«. (→ Odpravljanje motenj) 



Pravilna uporaba 



 → Podatki o napravi) 

 Ob upo tevanju dovoljenih vrednosti vode. (→ Dovoljene vrednosti vode) 

Za napravo veljajo naslednje omejitve: 



 Ne uporabljajte za profesionalne ali industrijske namene. 

 Ni primerno za slano vodo. 

 Ne uporabljajte v povezavi s kemikalijami, ivili, lahko vnetljivimi ali eksplozivnimi materiali. 
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Opis izdelka 
Zgradba naprave 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1 Vhoda, dva kosa 

2 Razdelilnik vode 

3 Podalj ek razdelilnika 

4 

5 Substratna cev 
 BioTec ScreenMatic² 40000: 2 kosov 
 BioTec ScreenMatic² 60000: 3 kosov 

6 

7 Filtrirna pena, 8 kosov 

8 


9 Izpust za umazanijo 

10 

11 

12 Zaporni ventil izpusta za umazanijo 

13 Ko  za umazanijo 

14 Izhod 
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1 Vhoda, dva kosa 

2 Razdelilnik vode 

3 Podalj ek razdelilnika 

4 

5 Substratna cev, 4 kosi 

6 

7 Filtrirna pena, 16 kosov 

8 


9 Izpust za umazanijo 

10 

11 

12 Zaporni ventil izpusta za umazanijo 

13 Ko  za umazanijo 

14 Izhod 
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BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1 Vhoda, dva kosa 

2 Razdelilnik vode 

3 Podalj ek razdelilnika 

4 

5 Predelna stena 

6 Substratna cev, 12 kosov 

7 Izhod 

8 Filtrirna pena, 18 kosov 

9 


10 Izpust za umazanijo 

11 Ko  za umazanijo 

12 
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BTC0056

1 Krmilnik 

2 

3 Senzor na spodnji strani krmilne enote 


4 Strgalo 
 Strga umazanijo s sita ScreenMatic in ga transportira v ko  za umazanijo 

5 Sito ScreenMatic 

6 Oznaka »Maks. vodni tok« 


oznako 

7 Transformator 


8 Motor 


Lastnosti 
  m3, 60 m3, 90 m3 ali 140 m3. 



 Zaradi odstranjevanja grobih onesna enj je potrebna nizka stopnja vzdr evanja filtra. 

 Talni odtok z zasunom za odstranjevanje umazanije iz filtrirnega sistema. 







  18W/24W/36W, 
Bitron C in Bitron Eco. 


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Podatki o napravi 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

tost 
V AC 230 230 230 230 

Omre na frekvenca Hz 50 50 50 50 

petost 
V DC 12 12 12 12 

Dovoljena temperatura 
okolja 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Krmilnik W 5 5 5 5 

Dovoljena temperatura 
okolja 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Dol ina kabla Omre ni del m 2,10 2,10 2,10 2,10 

Krmilnik m 5,00 5,00 5,00 5,00 

Filtrska goba tevilo modrih KOS 2 2 4 4 

KOS 3 3 6 7 

KOS 3 3 6 7 

Specialni filtrirni granulat kg 2,50 3,50 5 14,50 

Odstranjevanje grobih onesna enj µm 300 300 300 300 

Dovoljena temperatura vode °C +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 

Vhod tevilo KOS 2 2 2 2 

mm 25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 50 25, 32, 38, 50

G1, G1¼, G1½ G1, G1¼, 
G1½ 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W 
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W 

Izhod tevilo KOS 1 1 1 1 

DN 75 DN 75 DN 110 DN 110 

Izhod za umaza-
nijo 

tevilo KOS 1 1 1 1 

DN 50 DN 50 DN 50 DN 75 

Zmogljivost 
kro enja 

najmanj l/h 4000 6000 8000 8000 

l/h 9000 11000 12500 17500 

stornina ribnika 
brez ribjega stale a m3 40 60 90 140 

z ribjim stale em m3 20 30 45 70 

z japonskimi krapi m3 10 15 22,5 35 

Dimenzije Dol ina mm 788 788 788 1200 

irina mm 590 590 590 800 

Vi ina mm 454 554 654 760 

Te a brez vode kg 20 25 30 115 
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Dovoljene vrednosti vode 

Tip Sve a voda Bazenska voda Slana voda 

pH-vrednost 6,8 … 8,5 7,2 … 8,3 7,5 … 8,5 

Trdota DH 8 … 15 8 … 15 20 … 30 

Prosti klor mg/l <0,3 <0,6 <0,3 

Vsebnost klorida mg/l <250 <250 <22000 

Vsebnost soli % <0,4 <0,4 <4 

Celotni suhi ostanek mg/l <50 <50 <50 

Temperatura °C +4 … +35 +4 … +30 +4 … +28 
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Postavitev in priklop 
Dostop do naprave 

 Odstranite pokrov posode: dostop do krmilnika. 



Odstranite pokrov posode 

BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 

 Sprostite zaporna kavlja na obeh straneh, dvignite pokrov in ga snemite. 

BioTec ScreenMatic² 145000 




– 

BTC0051
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Odpiranje/zapiranje dr ala za sito 

Postopek je naslednji: 

Odpiranje 

1. Odstranite ko arico za umazanijo. 

2. Podalj ek razdelilnika postavite pokonci. 

3.

Zapiranje 

4. Previdno zaprite dr alo za sito. 

5.

6. Namestite ko arico za umazanijo. 

BTC0052
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OPOZORILO 

  12 V. 



od vode. 

OPOZORILO 



menite hrbtenico. 





DC = 12 V. Napajalno na-


– Filtrirni sistem in transformator morata biti vsaj 2 m oddaljena od vode. 


– Filtrirni sistem lahko stoji neposredno ob vodi. Transformator mora biti vsaj 2 m oddaljena 

od vode. 

razmer. 

 Filter je v polnem stanju zelo te ek. Zaradi tega izberite primerno podlago (vsaj oblogo, bolje 
beton), da se izognete pove enju. 






zaj v ribnik. 



 Za dovajanje vode nazaj v ribnik je najprimernej i tok potoka ali slap. 

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BTC0048



540 

Vhodi 
Filtrirni sistem ima dva vhoda s stopenjskimi cevnimi nastavki. 



 → 


– Stopenjski cevni nastavki so v obsegu dobave zaprti. 

Predpogoj: 

 Posoda je odprta. (→ Odstranite pokrov posode) 

 Dr alo za sito je odprto. (→ Odpiranje/zapiranje dr ala za sito) 

Postopek je naslednji: 

1. Stopenjski cevni nastavek skraj ajte na premer uporabljene cevi. 
– S tem zmanj ate izgube tlaka. 

2.

3.
– BioTec ScreenMatic²

4.
sponko. 
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BTC0058
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Monta a odvoda 

Predpogoj: 

 Posoda je odprta. (→ Odstranite pokrov posode) 

 Dr alo za sito je odprto. (→ Odpiranje/zapiranje dr ala za sito) 

Postopek je naslednji: 

1.

2.
– 

BTC0059

Izhodi 
 Uporabljajte primerne cevovode. 




cevi polo ite pod naklonom (50 mm/m), da se lahko praznijo. 

 Dimenzije cevovoda: (→ Podatki o napravi) 


pobe anje. 
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Monta a odvoda 

BioTec ScreenMatic²

Predpogoj: 

 Posoda je odprta. (→ Odstranite pokrov posode) 

Postopek je naslednji: 

1.

2. Odvod vstavite v steno posode z zunanje strani. 
– Oznaka mora biti usmerjena navzgor in poravnana z luknjami v steni posode. 

3.
– Vijake privijte navzkri no, tako da se tesnilo enakomerno prilega. 
– 

BTC0064

BioTec ScreenMatic²

Proficlear0347
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nije DN 75 z zapornim ventilom na dnu posode. 



 Dimenzije cevovoda: (→ Podatki o napravi) 

Postopek je naslednji: 

1.
pom. 
– 

– 

2.

BTC0061
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Zagon 

 → 

substratnih cevi) 


v ribnikih PondoVac. 



Biolo ki zaganjalnik filtra 

gotovijo bolj o kakovost vode v ribniku. 





Zaporedje vklopa 
Postopek je naslednji: 

1. Zaprite zaporni zasun za izpust za umazanijo. 

2.

3. Odstranite pokrov posode. 

4.

5.
– 

6.
– 

ele ob stiku z vodo. 

7. → Izravnavanje krmilnika) 

8. → Upravljanje) 

9. Na posodo polo ite pokrov. 








zgornjo substratno cev neposredno v ribnik na mesto z dobrim pretokom. 
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Izravnavanje krmilnika 
Krmilnik izravnajte ele po fazi dovajanja 


posrednim zagonom filtrirnega sistema sito ScreenMatic prepolno. 

 Za filtrirni sistem je potrebna faza dovajanja, ki traja od 2 do 3 ure. Po potrebi ele potem izrav-
najte krmilnik. 


– 

nijo. 
– 

Postopek je naslednji: 

1. Odstranite vijake na krmilniku in ga odstranite. 

2.

Krmilnik naravnajte glede na stopnjo onesna enosti ribnika 


→ 
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BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

<6000 l/h <7 <8000 l/h <9 <9000 l/h <10 <12000 l/h <18

>8000 l/h >7 >9000 l/h >9 >11000 l/h >10 >15000 l/h >18 

Stanje ob dobavi 7 Stanje ob dobavi 9 Stanje ob dobavi 10 Stanje ob dobavi 18

BTC0062
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Upravljanje 
Upravljalno polje 

BTC0046

 Sveti zeleno 
vanje 

 Utripa zeleno 

 Napaka (→ 

 Napaka (→ 

(→ 

Postopajte tako Opis 

Dr ite pritisnjeno  1 s. 
Sito ScreenMatic se obrne za 1 obrat. 
 Tipko e enkrat pritisnite za 1 
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to pa lahko strgalo bolje postrga. 

Kro no gibanje sita ScreenMatic 

1. Stik senzorja z vodo Na hitro nazaj 

2. Stik senzorja z vodo Na hitro nazaj 

3. Stik senzorja z vodo Na hitro nazaj 

4. Stik senzorja z vodo En obrat pred 
 Umazanija se odvede v ko  za umazanijo 

1. Stik senzorja z vodo Na hitro nazaj, nato za en obrat naprej 
 Umazanija se odvede v ko  za umazanijo 

 pri umazanem ali okvarjenem senzorju, 

 pri zelo majhnih stopnjah umazanije in/ali pri majhnem pretoku (npr. pri aktiviranem SFC fil-

Temperatura okolja Interval Kro no gibanje sita ScreenMatic

≤10 °C 6 ure En obrat pred 
 Umazanija se odvede v ko  za umazanijo 10 … 20 °C 4 ure 

≥ 20 °C 3 ure 
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LED Napaka Mo ni vzrok Ukrep Ponastavitev 
sistemskega spo-

Utripa ze- V 48 urah ni bilo 
samodejnega 

Senzor je umazan 

 S senzorja odstranite 
vodni kamen 

Samodejno po od-
pravljanju te ave 

ni potrebno 
– 

Senzor ne zaznava 
vode polo aju 

Pravilno nastavite krmilnik 

Krmilnik je okvarjen Zamenjajte krmilnik 

Prevodnost vode je pre-
majhna doto vode 

palke palke 

Utripa 20 samodejnih 

doma 

Sito ScreenMatic zama-
zano 


sito ScreenMatic na 
strani razdelilnika vode 

(→ 


znotraj 
(→ 
sito ScreenMatic ) 

Samodejno po od-
pravljanju te ave 

Senzor je umazan 

polo aju 
Pravilno nastavite krmilnik 

palke palke 

Utripa ze-
leno 

Sito ScreenMatic 

ne vrti 

ali je temeljito vstavljen 
– 

Motor je okvarjen Zamenjajte motor 

Izklopljena Sito ScreenMatic 

ne vrti 

ali je temeljito vstavljen 
– 

Transformator ni priklju-
na omre no napetost 

Transformator je okvarjen Zamenjajte transformator 

Krmilnik je okvarjen Zamenjajte krmilnik 
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OPOZORILO 






negativno na delovanje naprave. 


– 
– 



 Izpraznite ko  za umazanijo: 
– 
– Odstranite ko  za umazanijo: (→ Odpiranje/zapiranje dr ala za sito) 


– 

→ 

– 
(→ 
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



Predpogoj: 



 Posoda je odprta. (→ Odstranite pokrov posode) 

 Dr alo za sito je odprto. (→ Odpiranje/zapiranje dr ala za sito) 

 BioTec ScreenMatic2

(→ 

 Vodna gladina v posodi je padla na ali pod vi ino izhoda. 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

Postopek je naslednji: 

1.
– Za la ji dostop po potrebi odstranite predelno steno. 

2.

3.

4.
– Odprite zaporni ventil izpusta za umazanijo; ko se posoda izprazni, ga ponovno zaprite. 

5. Po potrebi ponovite korake 2 – 4. 

6.
2. korak in nato 4. korak. 

7.

8. Zaprite zaporni ventil izpusta za umazanijo. 

9. Zaprite dr alo sita (→ Odpiranje/zapiranje dr ala za sito), vstavite ko  za umazanijo in vklopite 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082
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BioTec ScreenMatic2 145000 

Postopek je naslednji: 

1.

2.

3.

4.
– Odprite zaporni ventil izpusta za umazanijo; ko se posoda izprazni, ga ponovno zaprite. 

5. Po potrebi ponovite korake 2 – 4. 

6.
2. korak in nato 4. korak. 

7.

8. Zaprite zaporni ventil izpusta za umazanijo. 

9. Zaprite dr alo sita (→ Odpiranje/zapiranje dr ala za sito), vstavite ko  za umazanijo in vklopite 

BTC0079
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menjate s pripravkom Phosless proti nastanku alg, ko je dose ena popolna biolo ka zmogljivost 
filtrirnih pen 

Predpogoj: 



 Posoda je odprta. (→ Odstranite pokrov posode) 

 Dr alo za sito je odprto. (→ Odpiranje/zapiranje dr ala za sito) 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

Postopek je naslednji: 

1. izvlecite predelno steno. 

2.
– BioTec ScreenMatic2 40000: dve substratni cevi 
– BioTec ScreenMatic2 60000: tri substratne cevi 
– 

BTC0055
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BioTec ScreenMatic2 90000 

Postopek je naslednji: 

1. izvlecite predelno steno. 

2.
– BioTec ScreenMatic2 90000: tiri substratne cevi 
– Po dve substratni cevi na levi in desni strani izhoda. 

BTC0081



SL 

557 

BioTec ScreenMatic2 145000 

Postopek je naslednji: 


– BioTec ScreenMatic2 145000: dvanajst substratnih cevi 

BTC0080

Predpogoj: 



 Posoda je odprta. (→ Odstranite pokrov posode) 

 Ko arica za umazanijo je odstranjena. (→ Odpiranje/zapiranje dr ala za sito) 

Postopek je naslednji: 

1. Odstranite vijak za pritrditev krmilnika, snemite krmilnik in ga previdno polo ite na stran. 
– 
– 

2.
– Biotec ScreenMatic2

– Biotec ScreenMatic2

odstranite. 

3. Odvijte matice na stranskem delu in odstranite stranski del ter strgalo 

4. Sprostite natezalni vzvod in izvlecite sito ScreenMatic. 
– 
– 
– 

5.
– 
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BTC0060
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Zamenjajte filtrirne pene 
Predpogoj: 



 Posoda je odprta. (→ Odstranite pokrov posode) 

 Dr alo za sito je odprto. (→ Odpiranje/zapiranje dr ala za sito) 

Postopek je naslednji: 

1.

2.

3.




  % filtrirnih pen. 

BTC0054
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Naprava lahko deluje pri minimalni temperaturi vode +4 °C. 

sko pomembna za ribe. Z naslednjimi ukrepi se ohlajanje vode med kro enjem skozi filtrirni 
sistem zmanj a: 



 Povratne vode iz filtrirnega sistema izolirajte v ribniku. 










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Odpravljanje motenj 
Motnja Mo ni vzrok Ukrep 

Ni vodnega toka 

Cev za dotok do filtrirnega sistema 
ali povratni tok do ribnika je zama-
ena 

tok 

Nezadosten vodni tok 
zamenjajte 

Previsoke izgube v ceveh Dol ino cevi zmanj ajte na nujni 
minimum. 

Kro enje vode je premajhno 

Voda je izjemno umazana  Optimizirajte kro enje vode v 
ribniku 

 Odstranite alge in listje iz ribnika
 Zamenjajte vodo 
 Pri veliki obremenjenosti zame-

njajte 30 
po kodbe rib. 

Prevelika populacija ivali Zmanj ajte populacijo ivali 
 cm 

dol ine ribe na 1 m3 ribni ke vode 

Sito ScreenMatic je zama eno 
Matic 

Filtrirne pene so zamazane 

Iz ribni kega dotoka ne prihaja 
voda 

Ribni ki dotok je zama en 

Vodna gladina v posodi je prenizka, 
filtrirne pene niso popolnoma pod 
z vodo 

Pri novih filtrirnih penah je vodna 
gladina najprej nizka, ker e ni po-
pulacij bakterij. 


dose e popolna biolo ka zmo-

 S spro ilnikom filtriranja Biokick 
OASE pospe ite nastanek bakte-
rij. 

Ni predelne stene 
(le BioTec ScreenMatic² 40000, 
60000, 90000) 

Vstavite predelno steno 

Veliko nastajanje hrupa Hrup vode pri izhodu zaradi neza-
cev vstavite T-kos z navzgor obr-
njeno odprtino. 
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Deli, ki se obrabijo 
 Filtrirne pene 

 Cevi za substrat 

 Sito ScreenMatic 

Odlaganje odpadkov 

NASVET 

Napravo odstranite skozi za to predviden sistem sprejemanja odpadkov. 



Tam boste prejeli informacije o tem, kako pravilno odstraniti napravo. 

 Pred tem naredite napravo neuporabno tako, da odre ete kabel. 
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HR 
UPOZORENJE 

UPOZORENJE 



 Djeca starija od 8 godina i osobe sa smanjenim tjelesnim, osjetilnim ili 

odr avanje bez nadzora. 

Sigurnosne napomene 



– 

nosti i pridr ava se regionalnih i nacionalnih norma, propisa i odredaba. 
– 


troenergijom. 




maksimalno 30 mA. 




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Siguran rad 
 Na poklopcu spremnika nalazi se magnet s jakim magnetskim poljem koje mo e utjecati na sr-

tavite razmak od najmanje 20 cm. 













 Uporabite samo originalne rezervne dijelove i pribor. 


nog sustava. 


→ Otklanjanje neispravnosti) 



Namjensko kori tenje 



 → 

 Uz pridr avanje dozvoljenih vrijednosti vode. (→ Dopu tene vrijednosti vode) 



 Ne primjenjujte za profesionalne ili industrijske namjene. 

 Nije prikladno za upotrebu u slanoj vodi. 

 Ne primjenjujte u svezi s kemikalijama, namirnicama, lako zapaljivim ili eksplozivnim materija-
lima. 



HR 

565 

Opis proizvoda 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1 Ulazi, dva komada 

2 Razdjelnik vode 

3 Produ etak razdjelnika 

4 

5 Cijev za supstrat 
 BioTec ScreenMatic² 40000: 2 komada 
 BioTec ScreenMatic² 60000: 3 komada 

6 Pregrada, odvojiva radi odr avanja 

7 Filtarska spu va, 8 komada 

8 


zerce 

9 Odvod prljav tine 

10 

11 

12 Zasun odvoda prljav tine 

13 Korito za prljav tinu 

14 Izlaz 
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1 Ulazi, dva komada 

2 Razdjelnik vode 

3 Produ etak razdjelnika 

4 

5 Cijev za supstrat, 4 komada 

6 Pregrada, odvojiva radi odr avanja 

7 Filtarska spu va, 16 komada 

8 


zerce 

9 Odvod prljav tine 

10 

11 

12 Zasun odvoda prljav tine 

13 Korito za prljav tinu 

14 Izlaz 
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BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1 Ulazi, dva komada 

2 Razdjelnik vode 

3 Produ etak razdjelnika 

4 

5 Pregrada 

6 Cijev za supstrat, 12 komada 

7 Izlaz 

8 Filtarska spu va, 18 komada 

9 


zerce 

10 Odvod prljav tine 

11 Korito za prljav tinu 

12 
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BTC0056

1 

2 

3 


4 Strugalo 
 Stru e prljav tinu sa ScreenMatic sita i transportira je u ko aru za prljav tinu 

5 ScreenMatic sito 

6 Oznaka „Maks. razina vode“ 
 Prljav tina se eventualno ispire iz ko are za prljav tinu kada razina vode iz razdjelnika vode preko-

7 Transformator 


8 Motor 


Svojstva 
  m3, 60 m3, 90 m3 ili 140 m3. 



 Filtar ne zahtijeva veliko odr avanje zbog razdvajanja grube prljav tine. 

 Podni odvod sa zasunom za uklanjanje prljav tine iz filtarskog sustava. 







  18W/24W/36W, Bit-
ron C i Bitron Eco. 

 Uporaba raznih filtarskih medija radi optimalnog razvoja filtarske biologije. 
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BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

Mre ni sklop Nazivni napon primara V AC 230 230 230 230 

Frekvencija mre e Hz 50 50 50 50 

Nazivni napon sekundara V DC 12 12 12 12 

Dopu tena okolna tempe-
ratura 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

tav 
Primljena snaga W 5 5 5 5 

Dopu tena okolna tempe-
ratura 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Duljina kabela Mre ni sklop m 2,10 2,10 2,10 2,10 

m 5,00 5,00 5,00 5,00 

Filtarska spu va Broj plavih kom. 2 2 4 4 

Broj crvenih kom. 3 3 6 7 

kom. 3 3 6 7 

Specijalni filtarski granulat kg 2,50 3,50 5 14,50 

Separiranje grube prljav tine µm 300 300 300 300 

Dopu tena temperatura vode °C +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 

Ulaz kom. 2 2 2 2 

mm 25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 50 25, 32, 38, 50

G1, G1¼, G1½ G1, G1¼, 
G1½ 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W 
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W 

Izlaz kom. 1 1 1 1 

DN 75 DN 75 DN 110 DN 110 

Izlaz za prljav-
tinu 

kom. 1 1 1 1 

DN 50 DN 50 DN 50 DN 75 

tet 
Minimalno l/h 4000 6000 8000 8000 

Maksimalno l/h 9000 11000 12500 17500 

Maksimalni vo-
lumen jezerca 

Bez ribljeg fonda m3 40 60 90 140 

S ribljim fondom m3 20 30 45 70 

Sa aranima koi m3 10 15 22,5 35 

Dimenzije Duljina mm 788 788 788 1200 

irina mm 590 590 590 800 

Visina mm 454 554 654 760 

Masa Bez vode kg 20 25 30 115 
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Dopu tene vrijednosti vode 

Tip Svje a voda Bazenska voda Slana voda 

pH-vrijednost 6,8 … 8,5 7,2 … 8,3 7,5 … 8,5 

DH 8 … 15 8 … 15 20 … 30 

Slobodan klor mg/l <0,3 <0,6 <0,3 

Sadr aj klorida mg/l <250 <250 <22000 

Sadr aj soli % <0,4 <0,4 <4 

Ukupan suhi ostatak mg/l <50 <50 <50 

Temperatura °C +4 … +35 +4 … +30 +4 … +28 
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



Skidanje poklopca spremnika 

BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 

 Otpustite obje kuke za blokiranje, podignite poklopac i skinite ga. 

BioTec ScreenMatic² 145000 




– 

BTC0051
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Otvaranje 

1. Izvadite ko aru za prljav tinu. 

2. Podignite produ etak razdjelnika. 

3.

Zatvaranje 

4.

5.

6. Stavite ko aru za prljav tinu. 

BTC0052
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Planiranje postavljanja 

UPOZORENJE 

Za titne mjere kod jezeraca za plivanje: 

  12 V. 



od vode. 

UPOZORENJE 

vi e od 25 kg.  



retili kralje nicu. 



Nemojte prevoziti spremnik kada je napunjen vodom. 

DC = 12 V. Opskrbni na-


– Filtarski sustav i transformator moraju biti udaljeni najmanje 2 m od vode. 


– Filtarski sustav mo e stajati izravno na vodi. Transformator mora biti udaljen najmanje 2 m 

od vode. 

Pozornim planiranjem i razmatranjem okolnih uvjeta posti u se optimalni radni uvjeti. 


bolje betonsku) kako biste izbjegli ulijeganje. 






zerce. 

 Ulaz u jezerce ne postavljajte iznad izljeva filtarskog sustava (npr. iznad potoka ili vodopada). 

 Kao povrat vode u jezerce optimalno je prikladan tok potoka ili vodopad. 


zerce. 
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BTC0048
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Ulazi 
Filtarski sustav ima dva ulaza s tuljcima segmentnog crijeva. 



 → 

 Ako se neki ulaz ne uporabi, valja montirati zatvoreni tuljac segmentnog crijeva. 
– Prilikom isporuke tuljci segmentnog crijeva su zatvoreni. 

Preduvjet: 

 Spremnik je otvoren. (→ Skidanje poklopca spremnika) 

 → 

1. Skratite tuljac segmentnog crijeva na promjer kori tenog crijeva. 
– 

2. Utaknite stupnjeviti crijevni tuljak s plosnatom brtvom u ulazni otvor. 

3. Navrnite propusni vijak s O-prstenom na stupnjeviti crijevni tuljak i rukom ga pritegnite. 
– BioTec ScreenMatic² 145000: Umjesto toga mo ete montirati crijevnu navlaku od 50 mm. 

4.
nom obujmicom. 
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BTC0058
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Montiranje izlaza 

Preduvjet: 

 Spremnik je otvoren. (→ Skidanje poklopca spremnika) 

 → 

1.

2. Navrnite propusni vijak s prstenastom brtvom na tuljac segmentnog crijeva i rukom ga zateg-
nite. 
– 

BTC0059

Izlazi 
 Uporabite prikladne cijevne vodove. 


od 45°. 


vodove i crijeva stoga polo ite s nagibom (50 mm/m) kako bi se mogla isprazniti. 

 Dimenzije cijevnog voda: (→ 


provjesi cijevi. 
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Montiranje izlaza 

BioTec ScreenMatic²

Preduvjet: 

 Spremnik je otvoren. (→ Skidanje poklopca spremnika) 

1. Brtvu gurnite na odvod. 

2. Odvod stavite s vanjske strane na stranicu spremnika. 
– Oznaka mora pokazivati prema gore i biti usmjerena prema rupama na stranici spremnika. 

3.
nika. 
– Zavrnite kri aste vijke da brtva mo e ravnomjerno prionuti. 
– Kada upotrebljavate akumulatorsku bu ilicu: Nemojte staviti bu ilicu na „bu enje“, kako bi-

BTC0064

Montiranje izlaza za prljav tinu 

BioTec ScreenMatic²

Proficlear0347
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

 Dimenzije cijevnog voda: (→ 

1.
– 

– Izbjegavajte omatanje kabela u spremniku. 

2.
spojnu maticu. 

BTC0061
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Pu tanje u rad 

 Skinite za titnu foliju s cijevi za supstrat i umetnite cijevi za supstrat u spremnik. 
(→ 


PondoVac. 



osiguravati bolju kvalitetu jezerske vode. 


sredstva za njegovanje jezerca. 


Redoslijed pu tanja u pogon 

1. Zatvorite zaporni zasun za odvod prljav tine. 

2. Provjerite cjelovitost filtarskog sustava (cijevne vodove i crijeva). 

3. Skinite poklopac spremnika. 

4.

5.
– 

6.
– 

pri dodiru s vodom. 

7. → 

sklopa) 

8. → Rukovanje) 

9. Postavite poklopac spremnika. 




ve ite s cjevovodnom mre om putem fleksibilnih crijeva otpornih na tlak. 


 Ako je zbog konfiguracije sustava razina vode u spremniku preniska, polo ite gornju cijev 

za supstrat izravno u jezerce, na mjesto s dobrim strujanjem. 
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 Zbog spu tanja crpke u jezerce mo e se uskovitlati toliko prljav tine da se pri izravnom pokre-
tanju filtarskog sustava ScreenMatic sito prelije. 

 Filtarskom sustavu potrebna je faza uhodavanja od 2 do 3 sata. Ako je potrebno, nakon toga 


tine. 

– 
tinu. 

– 
tinu. 

1.

2.

nad oznake „Maks. razina vode“ izravno u ko aru za prljav tinu. 


→ 

enMatic sita) 
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BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

<6000 l/h <7 <8000 l/h <9 <9000 l/h <10 <12000 l/h <18

>8000 l/h >7 >9000 l/h >9 >11000 l/h >10 >15000 l/h >18 

7 9 10 18

BTC0062
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Rukovanje 

BTC0046

1 aruljica, 2-bojna 

 Svijetli zeleno 

 Treperi zeleno 

 Treperi zeleno/crveno Pogre ka (→ Poruke sustava) 

 Treperi crveno Pogre ka (→ Poruke sustava) 

→ 

Opis 

 1 s dr ite pritisnuto. 
 okretaj prema naprijed. 

 Ponovno dr ite pritisnutu tipku 1 s: Okretanje se prijevremeno zaustav-
lja. 
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prljav tine koju strugalo mo e bolje uklanjati. 

Okretanje ScreenMatic sita 

1. Kontakt senzora s vodom Kratko natrag 

2. Kontakt senzora s vodom Kratko natrag 

3. Kontakt senzora s vodom Kratko natrag 

4. Kontakt senzora s vodom Jedan okretaj naprijed 
 Prljav tina se pumpa u ko aru za prljav tinu 

1. Kontakt senzora s vodom Kratko natrag, zatim jedan okretaj naprijed 
 Prljav tina se pumpa u ko aru za prljav tinu 




tiviran SFC filtarske crpke). 

Okolna temperatura Interval Okretanje ScreenMatic sita

≤10 °C 6 h Jedan okretaj naprijed 
 Prljav tina se pumpa u ko aru za prljav tinu 10 °C … 20 °C 4 h 

≥20 °C 3 h 
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Poruke sustava 

aruljica Pogre ka Rje enje Poni tavanje po-
ruke sustava 

Treperi ze-
leno/cr-
veno 

ne obavlja se unutar 
48 sati 



 Uklonite kamenac sa 
senzora 

Automatski nakon 
otklanjanja pogre ke

– 

Nema protoka vode Filtarska pumpa ne radi Stavite filtarsku pumpu u 
pogon 

Senzor ne prepoz-
naje vodu gre nom polo aju 

Ispravno pozicionirajte u-

neispravan stav 

Vodljivost vode je pre-
mala OptiPond 

malen nja 

Treperi cr-
veno 

20 automatskih pos-

redom 

ScreenMatic sito je one- 

tic sito na strani raz-

→ 
nje) 


sito iznutra ako je mre-

kim slojem 
(→ 
ScreenMatic sita) 

Automatski nakon 
otklanjanja pogre ke

gre nom polo aju 
Ispravno pozicionirajte u-

velik nja 

Treperi ze-
leno 

ScreenMatic sito se 
ne vrti iako je aktivi-

– 

Motor je neispravan Zamijenite motor 
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aruljica Pogre ka Rje enje Poni tavanje po-
ruke sustava 

ne vrti iako je aktivi-

transformator 

– 

Transformator nije spo-
jen s mre nim naponom

Spojite transformator s 
mre nim naponom 

Transformator je neis-
pravan 

Zamijenite transformator 

neispravan stav 

UPOZORENJE 








– 
– 



 Pra njenje korita za prljav tinu: 
– 
– Izvadite korito za prljav tinu: (→ 


– 

→ 

– 
(→ 
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  % na pregradi. 



Preduvjet: 



 Spremnik je otvoren. (→ Skidanje poklopca spremnika) 

 → 

 BioTec ScreenMatic2

(→ 

 Razina vode u spremniku spustila se na visinu izlaza ili ni e. 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

1.
– Radi lak eg pristupa po potrebi izvucite pregradu. 

2.
pumpu. 

3.

4. Ispustite prljavu vodu. 
– Otvorite zasun odvoda prljav tine i ponovno ga zatvorite nakon pra njenja spremnika. 

5. Po potrebi ponovite korake 2 … 4. 

6.
najprije obavite korak 2, a zatim korak 4. 

7.

8. Zatvorite zasun odvoda vode. 

9. → 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082



HR 

589 

BioTec ScreenMatic2 145000 

1.

2.
pumpu. 

3.

4. Ispustite prljavu vodu. 
– Otvorite zasun odvoda prljav tine i ponovno ga zatvorite nakon pra njenja spremnika. 

5. Po potrebi ponovite korake 2 … 4. 

6.
najprije obavite korak 2, a zatim korak 4. 

7.

8. Zatvorite zasun odvoda vode. 

9. → 

BTC0079
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Preduvjet: 



 Spremnik je otvoren. (→ Skidanje poklopca spremnika) 

 → 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

1. Izvucite pregradu. 

2.
– BioTec ScreenMatic2 40000: Dvije cijevi za supstrat 
– BioTec ScreenMatic2 60000: Tri cijevi za supstrat 
– Prilikom stavljanja pritisnite cijevi za supstrat na zid nasuprot izlaza. 

BTC0055
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BioTec ScreenMatic2 90000 

1. Izvucite pregradu. 

2.
– BioTec ScreenMatic2

– Po dvije cijevi za supstrat lijevo od izlaza i dvije cijevi za supstrat desno od izlaza. 

BTC0081
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BioTec ScreenMatic2 145000 


– BioTec ScreenMatic2 145000: Dvanaest cijevi za supstrat 

BTC0080

Preduvjet: 



 Spremnik je otvoren. (→ Skidanje poklopca spremnika) 

 → 

1.
– 
– 

2.
– Biotec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000: Na obje strane pritisnite kuke za blokiranje, a za-

– Biotec ScreenMatic2

izvadite ga. 

3.

4. Otpustite zateznu polugu i izvucite ScreenMatic sito. 
– 
– 
– 

5.
– Prilikom napinjanja ScreenMatic sita zatezna poluga mora se uglaviti. 
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BTC0060
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Zamjena filtarskih spu ava 
Preduvjet: 



 Spremnik je otvoren. (→ Skidanje poklopca spremnika) 

 → 

1.

2.

3.

 Preporuka za zamjenu filtarskih spu ava: 


 istodobno zamijenite maksimalno 50 % filtarskih spu ava. 

BTC0054
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Temperatura vode u donjim dijelovima jezerca po zimi iznosi oko +4 °C i od ivotne je va nosti za 

 Postavite crpku bli e povr ini vode kako bi se pumpala samo hladnija voda iz vi ih dijelova je-
zerca. 

 Izolirajte povratne vodove filtarskog sustava u jezercu. 



mraza. 



 Otvorite zaporni ventil da biste izbjegli nakupljanje vode. 



 Za titite cijevi i zaporne ventile od mraza, kod kojih vodu ne mo ete ispustiti . 
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Otklanjanje neispravnosti 
Neispravnost Rje enje 

Nema protoka vode 

Dovod u filtarski sustav ili povratni 

Protok vode nije dovoljan 
mijenite crijevo 

Preveliki gubitci u crijevima Smanjite duljinu crijeva na potre-
ban minimum 

Cirkulacija vode je premala 

 Optimizirajte cirkulaciju vode u 
jezercu 



 Zamijenite vodu 
  % 

zamijenite vodu kako se ne bi u-
grozio riblji fond 

Riblji fond je prevelik Smanjite riblji fond 
Orijentacijska vrijednost: duljina 
riba cca 600 mm na 1 m3 vode u je-
zercu 

sito 

Nema vode na ulazu u jezerce 

Filtarska pumpa nije aktivna Stavite filtarsku pumpu u pogon 

Razina vode u spremniku je preni-
ska, filtarske spu ve nisu potpuno 
uronjene u vodu 

S novim filtarskim spu vama razina 

postoje bakterijske populacije 



 Ubrzajte razvoj bakterijskih po-

skog startera Biokick 

Pregrada nedostaje 
(samo BioTec ScreenMatic² 40000, 
60000, 90000) 

Stavite pregradu 

Zvukovi od vode na izlazu zbog ne-
dovoljnog provjetravanja 

Radi provjetravanja stavite ele-
ment oblika T u odvodnu cijev, s 
otvorom prema gore 
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Potro ni dijelovi 
 Filtarske spu ve 

 Cijevi za supstrat 

 ScreenMatic sito 

Zbrinjavanje 

NAPOMENA 






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RO 
AVERTIZ ARE 

AVERTIZARE 





ghere. 



– 

– 










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 Capacul rezervorului dispune de un magnet cu un câmp magnetic puternic care poate afecta 



 În cazul unui cablu electric defect, aparatul nu poate fi utilizat. 




meni de acestea. 








telor electronice. 


→ 





 Cu respectarea datelor tehnice. (→ Date despre dispozitiv) 

 → Valori permise ale apei) 








plozive 
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Descrierea produsului 
Structura echipamentului 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1 

2 

3 Prelungitorul distribuitorului 

4 

5 Tubul de substrat 
 BioTec ScreenMatic²

 BioTec ScreenMatic²

6 

7 

8 


9 

10 

11 

12 

13 

14 
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1 

2 

3 Prelungitorul distribuitorului 

4 

5 

6 

7 

8 


9 

10 

11 

12 

13 

14 
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BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1 

2 

3 Prelungitorul distribuitorului 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


10 

11 

12 
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BTC0056

1 

2 

3 


sita ScreenMatic 

4 


5 Sita ScreenMatic 

6 


7 Transformator 


8 Motor 


  m3, 60 m3, 90 m3 sau 140 m3. 










pient. 

 Adaptat optimal pentru pompe cu filtru OASE AquaMax Eco. 


OASE al seriei Vitronic 18W/24W/36W, Bitron   Eco. 


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Date tehnice 
Date despre dispozitiv 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

V AC 230 230 230 230 

Hz 50 50 50 50 

V DC 12 12 12 12 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Unitate de co- W 5 5 5 5 

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 

Lungime cablu Alimentator m 2,10 2,10 2,10 2,10 

m 5,00 5,00 5,00 5,00 

Burete de fil-
trare 

ST 2 2 4 4 

ST 3 3 6 7 

ST 3 3 6 7 

Granulat de filtru special kg 2,50 3,50 5 14,50 

µm 300 300 300 300 

°C +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 

Intrare Cantitate ST 2 2 2 2 

Racord furtun mm 25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 50 25, 32, 38, 50

G1, G1¼, G1½ G1, G1¼, 
G1½ 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

G1, G1¼, G1½, 
G2 

Racord aparat de pre-lim-
pezire cu raze ultraviolete 
UVC 

Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W 
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W 

Cantitate ST 1 1 1 1 

Racord DN 75 DN 75 DN 110 DN 110 

riei 
Cantitate ST 1 1 1 1 

Racord DN 50 DN 50 DN 50 DN 75 

Putere de recir-
culare 

minim l/h 4000 6000 8000 8000 

maxim l/h 9000 11000 12500 17500 

Volum maxim al 
iazului 

m3 40 60 90 140 

m3 20 30 45 70 

cu Koi m3 10 15 22,5 35 

Dimensiuni Lungime mm 788 788 788 1200 

mm 590 590 590 800 

mm 454 554 654 760 

Masa kg 20 25 30 115 
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Valori permise ale apei 

Tip 

Valoare pH 6,8 … 8,5 7,2 … 8,3 7,5 … 8,5 

Duritate DH 8 …15 8 …15 20 …30 

Clor liber mg/l <0,3 <0,6 <0,3 

mg/l <250 <250 <22000 

% <0,4 <0,4 <4 

Total resturi uscate mg/l <50 <50 <50 

°C +4 …+35 +4 …+30 +4 …+28 
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Accesul la aparat 




Scoaterea capacului rezervorului 

BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 



BioTec ScreenMatic² 145000 




– 

BTC0051
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1.

2.

3.

4.

5.

6.

BTC0052
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AVERTIZARE 
Sunt posibile accidente grave sau moartea prin electrocutare. 



U  12 V. 



AVERTIZARE 

kg.  







CC = 12 V. 


–  


– 

 








în iaz. 






poi în iaz. 
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BTC0048
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 Racordul unei pompe de filtrare. 

 Racordul unui aparat cu dispozitiv de prefiltrare UVC. (→ Racordarea limpezitorului UVC) 


– 

 Recipientul este deschis. (→ Scoaterea capacului rezervorului) 

 → 

Racordarea pompei de filtru 

1.
– Se reduc astfel pierderile de presiune. 

2.

3.
tru furtun. 
– BioTec ScreenMatic²

4.
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BTC0058
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Racordarea limpezitorului UVC 

 Recipientul este deschis. (→ Scoaterea capacului rezervorului) 

 → 

1.

2.
mâna. 
– 

BTC0059




ente. 



 → Date despre dispozitiv) 


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BioTec ScreenMatic²

 Recipientul este deschis. (→ Scoaterea capacului rezervorului) 

1.

2.
– 

3.
cilindric. 
– 
– 

Torx. 

BTC0064

BioTec ScreenMatic²

Proficlear0347
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rezervorului. 



 → Date despre dispozitiv) 

1.

– 

– 

2.

BTC0061
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
(→ 




Starter biologic pentru filtru 



 În acest caz efectul agentului nu este limitat. 

1.

2.

3.

4.

5.
– 

6.
– 

abia la contactul cu apa. 

7. → 

8. → Modalitatea de operare) 

9.








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





– 

– 
aluviuni. 

1.

2.
mâna. 


→ 

tic) 



RO 

617 

BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

<6000 l/h <7 <8000 l/h <9 <9000 l/h <10 <12000 l/h <18

>8000 l/h >7 >9000 l/h >9 >11000 l/h >10 >15000 l/h >18 

Starea la livrare 7 Starea la livrare 9 Starea la livrare 10 Starea la livrare 18

BTC0062
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Modalitatea de operare 
Panou de operare 

BTC0046

1 LED, 2-culori 


nare 



 Eroare (→ Mesaje-sistem) 

 Eroare (→ Mesaje-sistem) 

(→ 

Descriere 

 timp de 
1 secunde. 

 

  
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Rotirea sitei ScreenMatic 

1. Contactul senzorului cu apa 

2. Contactul senzorului cu apa 

3. Contactul senzorului cu apa 

4. Contactul senzorului cu apa 


la sita ScreenMatic) 

1. Contactul senzorului cu apa Scurt înapoi, apoi o rotire înainte 




  ex. la pompa de filtrare SFC). 

Interval Rotirea sitei ScreenMatic

≤10 °C 6 ore 
10°C … 20°C 4 ore 

≥20 °C 3 ore 
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Mesaje-sistem 

LED Eroare Remediere Resetarea mesajului 
sistemului 

Se aprinde 
intermitent 

48 de ore 



 turarea erorilor 

– 

este în regim de pompa de filtrare 

Senzorul nu detec-

Conductibilitatea apei 
OptiPond 

Puterea pompei prea 

Se aprinde 
intermitent 

20 

cesive 

Sita ScreenMatic mur- 

ScreenMatic pe partea 

cu peria (→ Epurare ma-



cu un biofilm 
(→ 
sita ScreenMatic) 

turarea erorilor 

Puterea pompei prea ri-

Se aprinde 
intermitent 
verde 

Sita ScreenMatic nu 

rect la unitatea de co-

– 

Motor defect 
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LED Eroare Remediere Resetarea mesajului 
sistemului 

Stins Sita ScreenMatic nu 

corect la transformator 

– 

Transformatorul nu 
este legat cu tensiunea 

Transformator defect Înlocuire trafo 

AVERTIZARE 
Sunt posibile accidente grave sau moartea prin electrocutare. 








– Detergent pentru pompe PumpClean de la OASE. 
– 




– 
– → 


– 

→ 

– 
(→ 
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  % marcajul de la peretele des-





 Recipientul este deschis. (→ Scoaterea capacului rezervorului) 

 → 

 BioTec ScreenMatic2

(→ 



BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

1.
– 

2.

3.

4.
– 

lui. 

5.  ... 4. 

6.
 2, apoi pasul 4. 

7.

8.

9. → 



RO 

623 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053

BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082



624 

BioTec ScreenMatic2 145000 

1.

2.

3.

4.
– 

lui. 

5.  ... 4. 

6.
 2, apoi pasul 4. 

7.

8.

9. → 

BTC0079



RO 

625 

filtrare. 



 Recipientul este deschis. (→ Scoaterea capacului rezervorului) 

 → 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

1.

2.
– BioTec ScreenMatic2

– BioTec ScreenMatic2 60000: Trei tuburi de substrat 
– 

BTC0055



626 

BioTec ScreenMatic2 90000 

1.

2.
– BioTec ScreenMatic2 90000: Patru tuburi de substrat 
– 

BTC0081



RO 

627 

BioTec ScreenMatic2 145000 


– BioTec ScreenMatic2

BTC0080



 Recipientul este deschis. (→ Scoaterea capacului rezervorului) 

 → 

1.

– 
– 

2.
– Biotec ScreenMatic2

– Biotec ScreenMatic2

3.

4.
– 
– 

Matic. 
– 

5.
– 



628 

BTC0060



RO 

629 



 Recipientul este deschis. (→ Scoaterea capacului rezervorului) 

 → 

1.

2.

3.
când când ambele cârlige de blocare au fost fixate în placa suportului buretelui. 






BTC0054



630 

de filtrare. 

















RO 

631 

Remediere 

Pompa de filtrare nu este conec-

Admisia la sistemul de filtrare sau 
returul la iaz înfundat 

Furtun îndoit sau înfundat 

Pierderi prea mari în furtunuri 
lungimea furtunului 

Apa nu devine limpede 


iaz 


iaz 




30 

 mm 
 m3

de iaz 

Matic 

Pompa de filtrare nu este în regim 
trare 

bacterii 





pornire pentru filtru OASE Bi-
okick 

(numai BioTec ScreenMatic² 40000, 
60000, 90000) 

Producere mare de zgomote 



632 

Consumabile 


 Tuburi 











BG 

633 

BG  
ПРЕДУП РЕЖДЕНИ Е 







– 

– 













634 





















(→  ) 




 →  ) 
 → 

) 











BG 

635 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1

2

3

4 ScreenMatic

5



6

7

8


9

10

11

12

13

14



636 

BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1

2

3

4 ScreenMatic

5

6

7

8


9

10

11

12

13

14



BG 

637 

BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1

2

3

4 ScreenMatic

5

6

7

8

9


10

11

12



638 

BTC0056

1

2

3


4


5 ScreenMatic-

6


7


8


  m3, 60 m3, 90 m3  m3. 













 18W/24W/36W, Bitron   Eco. 





BG 

639 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

V AC 230 230 230 230

Hz 50 50 50 50

V DC 12 12 12 12

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35

W 5 5 5 5

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35

m 2,10 2,10 2,10 2,10

m 5,00 5,00 5,00 5,00

2 2 4 4

3 3 6 7

3 3 6 7

kg 2,50 3,50 5 14,50

µm 300 300 300 300

°C +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35

2 2 2 2

mm 25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 
50

25, 32, 38, 
50

G1, G1¼, 
G1½

G1, G1¼, 
G1½

G1, G1¼, 
G1½, G2

G1, G1¼, 
G1½, G2

Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W

1 1 1 1

DN 75 DN 75 DN 110 DN 110

1 1 1 1

DN 50 DN 50 DN 50 DN 75

l/h 4000 6000 8000 8000

l/h 9000 11000 12500 17500

m3 40 60 90 140

m3 20 30 45 70

m3 10 15 22,5 35

mm 788 788 788 1200

mm 590 590 590 800

mm 454 554 654 760

kg 20 25 30 115



640 

pH- 6,8 … 8,5 7,2 … 8,3 7,5 … 8,5

DH 8 … 15 8 … 15 20 … 30

mg/l <0,3 <0,6 <0,3

mg/l <250 <250 <22000

% <0,4 <0,4 <4

mg/l <50 <50 <50

°C +4 … +35 +4 … +30 +4 … +28



BG 

641 





BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 


BioTec ScreenMatic² 145000 



– 

BTC0051



642 

1.
2.
3.

4.
5.
6.

BTC0052



BG 

643 



 12 V. 








DC = 12 


– 


– 

















644 

BTC0048



BG 

645 



 → 

) 


– 

 →  ) 
 →  ) 

1.

– 

2.

3.

–  

4.



646 

BTC0058



BG 

647 

 →  ) 
 →  ) 

1.

2.

– 

BTC0059




45°. 



 →  ) 





648 

 →  ) 

1.
2.

– 

3.

– 
– 

BTC0064

Proficlear0347



BG 

649 



 →  ) 

1.

– 

– 

2.

BTC0061


→  ) 





650 







1.
2.
3.
4.
5.

– 

6.
– 

7.
(→  ) 

8. →  ) 
9.











BG 

651 







– 

– 

1.
2.



→  ) 



652 

BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

<6000 l/h <7 <8000 l/h <9 <9000 l/h <10 <12000 l/h <18

>8000 l/h >7 >9000 l/h >9 >11000 l/h >10 >15000 l/h >18

7 9 10 18

BTC0062



BG 

653 

BTC0046

1

 ScreenMatic-



 →  )

 →  )

2 (→  ) 

1 s.

ScreenMatic-  

  



654 

ScreenMatic-

1.

2.

3.

4.


1.







≤10 °C
10 °C … 20 °C 4 

≤20 °C



BG 

655 

48 





–

20  ScreenMatic- 

(→ 
) 



(→ ScreenMatic-
)

ScreenMatic- –



656 

ScreenMatic- –








– 
– 




– 
– → 

) 


– 

(→  ) 
– 

→  ) 



BG 

657 


 %. 





 →  ) 
 →  ) 
 BioTec ScreenMatic2

→  ) 


BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

1.
– 

2.

3.
4.

– 

5.  … 4. 
6.

   4. 
7.
8.
9. → 



658 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053

BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082



BG 

659 

BioTec ScreenMatic2 145000 

1.
2.

3.
4.

– 

5.  … 4. 
6.

   4. 
7.
8.
9. → 

BTC0079



660 



 →  ) 
 →  ) 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

1.
2.

– BioTec ScreenMatic2

– BioTec ScreenMatic2

– 

BTC0055



BG 

661 

BioTec ScreenMatic2 90000 

1.
2.

– BioTec ScreenMatic2

– 

BTC0081



662 

BioTec ScreenMatic2 145000 


– BioTec ScreenMatic2

BTC0080



 →  ) 
 → 

) 

1.

– 
– 

2.
– Biotec ScreenMatic2

– Biotec ScreenMatic2

3.
4.

– 
– 

– 

5.

– 



BG 

663 

BTC0060



664 



 →  ) 
 →  ) 

1.
2.
3.




  

BTC0054



BG 

665 

















666 








 

 

 m3

ScreenMatic-





Filterstarter Biokick

²
40000, 60000, 90000)



BG 

667 















668 

UK 
ПОПЕРЕДЖЕННЯ  







– 

– 















UK 

669 



















→ 
) 





 →  ) 
 → 

) 











670 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1

2

3

4 ScreenMatic

5



6

7

8


9

10

11

12

13

14



UK 

671 

BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1

2

3

4 ScreenMatic

5

6

7

8


9

10

11

12

13

14



672 

BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1

2

3

4 ScreenMatic

5

6

7

8

9


10

11

12



UK 

673 

BTC0056

1

2

3


4


5 ScreenMatic

6


7


8


   3, 60  3, 90  3   3. 













Vitronic 18W/24W/36W, Bitron   





674 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

230 230 230 230

50 50 50 50

12 12 12 12

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35

5 5 5 5

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35

2,10 2,10 2,10 2,10

5,00 5,00 5,00 5,00

2 2 4 4

3 3 6 7

3 3 6 7

2,50 3,50 5 14,50

мкм 300 300 300 300

°C +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35

2 2 2 2

25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 
50

25, 32, 38, 
50

G1, G1¼, 
G1½

G1, G1¼, 
G1½

G1, G1¼, 
G1½, G2

G1, G1¼, 
G1½, G2

- Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W

1 1 1 1

DN 75 DN 75 DN 110 DN 110

1 1 1 1

DN 50 DN 50 DN 50 DN 75

4000 6000 8000 8000

9000 11000 12500 17500
3 40 60 90 140
3 20 30 45 70
3 10 15 22,5 35



UK 

675 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

788 788 788 1200

590 590 590 800

454 554 654 760

20 25 30 115

6,8 … 8,5 7,2 … 8,3 7,5 … 8,5

DH 8 … 15 8 … 15 20 … 30

<0,3 <0,6 <0,3

<250 <250 <22000

% <0,4 <0,4 <4

<50 <50 <50

°C +4 … +35 +4 … +30 +4 … +28



676 





BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 


BioTec ScreenMatic² 145000 



– 

BTC0051



UK 

677 

1.
2.
3.

4.
5.
6.

BTC0052



678 













 = 12 


– 

 


– 

 
















UK 

679 

BTC0048



680 



 → 

) 


– 

 →  ) 
 →  ) 

1.

– 

2.

3.

– 

4.



UK 

681 

BTC0058



682 

 →  ) 
 →  ) 

1.
2.

– 

BTC0059







 →  ) 





UK 

683 

 →  ) 

1.
2.

– 

3.

– 
– 

BTC0064

Proficlear0347



684 



 →  ) 

1.

– 

– 

2.

BTC0061



UK 

685 


(→  ) 










686 

1.
2.
3.
4.
5.

– 

6.
– 

7.
(→  ) 

8. →  ) 
9.











UK 

687 







– 

– 

1.
2.



→  ) 



688 

BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

<7 <8000 <9 <9000 <10 <12000 <18

>8000 >7 >9 >11000 >10 >18

7 9 10 18

BTC0062



UK 

689 

BTC0046

1 -

 ScreenMatic



 →  )

 →  )

2 (→  ) 

 

ScreenMatic  
  



690 

ScreenMatic

1.

2.

3.

4.


1.






ScreenMatic

≤10 °C 6
 °C   20 °C 4

≥20 °C 3



UK 

691 

 





–

- -

OptiPond

20  ScreenMatic 

(→ 
) 



(→ 

ScreenMatic)

ScreenMatic –



692 

ScreenMatic –








– 
– 




– 
– →  ) 


– 

→ 
) 

– 
OASE. (→  ) 



UK 

693 







 →  ) 
 →  ) 
 BioTec ScreenMatic2

→  ) 


BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

1.
– 

2.

3.

4.
– 

5.  … 4. 
6.

7.
8.
9. → 



694 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053

BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082



UK 

695 

BioTec ScreenMatic2 145000 

1.
2.

3.

4.
– 

5.  … 4. 
6.

7.
8.
9. → 

BTC0079



696 



 →  ) 
 →  ) 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

1.
2.

– BioTec ScreenMatic2

– BioTec ScreenMatic2

– 

BTC0055



UK 

697 

BioTec ScreenMatic2 90000 

1.
2.

– BioTec ScreenMatic2

– 

BTC0081



698 

BioTec ScreenMatic2 145000 


– BioTec ScreenMatic2

BTC0080



 →  ) 
 →  ) 

1.

– 
– 

2.
– Biotec ScreenMatic2

– Biotec ScreenMatic2

3.
4.

– 
– 

ScreenMatic. 
– 

5.

– 



UK 

699 

BTC0060



700 



 →  ) 
 →  ) 

1.
2.
3.




  

BTC0054



UK 

701 

+4 °C. 

















702 

- -








 

 

  3

ScreenMatic
ScreenMatic

- -





²
40000, 60000, 90000)



UK 

703 















704 

RU  
ПРЕДУП РЕЖДЕНИ Е 







– 

– 













RU 

705 





















(→  ) 




 → 
) 

 → 

) 











706 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1

2

3

4 ScreenMatic

5



6

7

8


9

10

11

12

13

14



RU 

707 

BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1

2

3

4 ScreenMatic

5

6

7

8


9

10

11

12

13

14



708 

BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1

2

3

4 ScreenMatic

5

6

7

8

9


10

11

12



RU 

709 

BTC0056

1

2

3


4 -


5 ScreenMatic

6


7


8


   3, 60  3, 90  3   3. 













Vitronic 18W/24W/36W, Bitron   Eco. 





710 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

V 230 230 230 230

50 50 50 50

12 12 12 12

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35

5 5 5 5

°C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35

2,10 2,10 2,10 2,10

5,00 5,00 5,00 5,00

2 2 4 4

3 3 6 7

3 3 6 7

2,50 3,50 5 14,50

300 300 300 300

°C +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35 +4 … +35

2 2 2 2

25, 32, 38 25, 32, 38 25, 32, 38, 
50

25, 32, 38, 
50

G1, G1¼, 
G1½

G1, G1¼, 
G1½

G1, G1¼, 
G1½, G2

G1, G1¼, 
G1½, G2

- Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W
Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 
Vitronic 18 W / 24 W / 36 W

1 1 1 1

75 75 110 110

1 1 1 1

50 50 50 75

4000 6000 8000 8000

9000 11000 12500 17500

3 40 60 90 140



RU 

711 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 
3 20 30 45 70
3 10 15 22,5 35

788 788 788 1200

590 590 590 800

454 554 654 760

20 25 30 115

6,8 … 8,5 7,2 … 8,3 7,5 … 8,5

DH 8 … 15 8 … 15 20 … 30

<0,3 <0,6 <0,3

<250 <250 <22000

% <0,4 <0,4 <4

<50 <50 <50

°C +4 … +35 +4 … +30 +4 … +28



712 





BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 


BioTec ScreenMatic² 145000 



– 

BTC0051



RU 

713 

1.
2.
3.

4.
5.

6.

BTC0052



714 













DC = 12 


–  


– 

 
















RU 

715 

BTC0048



716 



 → 

) 


– 

 →  ) 
 →  ) 

1.

– 

2.
3.

– 

4.



RU 

717 

BTC0058



718 

 →  ) 
 →  ) 

1.
2.

– 

BTC0059







 →  ) 





RU 

719 

 →  ) 

1.
2.

– 

3.
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BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053

BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082
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CN 

警告

原始说明书。 

警告 

在接触水之前，将水中的所有电气设备从电源断开。否则电

击可导致死亡或重伤。 

本设备可由 8岁及以上的儿童以及身体、感官或精神能力有

限或缺乏经验和知识的人使用，前提是他们得到监督或安全

使用设备的指导，并了解由此带来的危险。儿童不得玩耍设

备。清洁和用户维护工作不得由没有受到监督的儿童进行。 

安全提示 

电气连接 

 室外区域电气安装遵循特殊规定。电气安装只能由专业电工进行。 

– 专业电工因其技术培训、知识和经验而具有相应资质，允许在室外区域进行

电气安装。他们能够识别潜在危险，并遵守地区和国家标准、规则和规定。 

– 如有疑问或问题，请您咨询专业电工。 

 只有当设备的电气数据和电源的电气数据一致时，才允许连接设备。 

 只能将设备连接到按规定安装的插座上。 

 本设备必须使用故障电流保护装置 (RCD) 进行保护，其测量错误电流为最大 

30 mA。 

 延长电缆和电源分配器（如接线板）必须适合露天使用（防溅）。 

 请采取保护措施防止裸露的插头和插座受潮。 
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安全操作 

 水箱盖中装有一个具有强磁场的磁铁，它可以影响心脏起搏器或植入的除颤器 

(ICD)。植入物与磁铁之间的间距保持至少 20 cm。 

 外壳损坏时，不能运行设备。 

 电线损坏时，不能运行设备。 

 请勿通过电缆搬运或拉扯设备。 

 敷设电线时保护其不受损坏，并且注意不要绊倒任何人。 

 切勿在设备上进行任何技术更改。 

 只能在设备上进行本说明书中有述的工作。 

 只能使用原装备件和配件。 

 雷雨天气时请断开设备电源，以免损伤电子装置。 

 电网中的过电压可能会导致设备运行故障。相关信息请参阅章节“故障排除”。

(→ 故障排除) 

 如有问题，请咨询授权客服或 OASE。 

按照规定的使用 
请仅将本说明书中所述的产品用于如下用途： 

 用于清洁花园池塘。

 遵守技术数据。(→ 设备数据) 

 遵守许可的水值。(→ 允许的水值) 

以下限制条件适用于本设备： 

 不可输送除水以外的其他液体。 

 禁止用于商业或者工业目的。 

 不适合咸水。 

 禁止与化学物质、食品、易燃或者易爆物质一起使用。 
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产品介绍 

设备结构

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0050

1 输入口，两个

2 配水器

3 分配器延长件

4 用于定期清洁 ScreenMatic 滤网的刷子

5 基质管 

 BioTec ScreenMatic² 40000：2 个 

 BioTec ScreenMatic² 60000：3 个

6 隔板，可拆卸以进行维护

7 过滤海绵，8 个

8 用于封闭输出口 (14) 的塞子 

 在输出口封闭时清洁过滤海绵，不会有污水回流到池塘中。

9 排污口

10 泡沫清洁剂

11 泡沫清洁剂支架

12 污物出口的拉拔式闸板

13 污物篮

14 输出口 
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0077

1 输入口，两个

2 配水器

3 分配器延长件

4 用于定期清洁 ScreenMatic 滤网的刷子

5 基质管，4 个

6 隔板，可拆卸以进行维护

7 过滤海绵，16 个

8 用于封闭输出口 (14) 的塞子 

 在输出口封闭时清洁过滤海绵，不会有污水回流到池塘中。

9 排污口

10 泡沫清洁剂

11 泡沫清洁剂支架

12 污物出口的拉拔式闸板

13 污物篮

14 输出口 
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BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0049

1 输入口，两个

2 配水器

3 分配器延长件

4 用于定期清洁 ScreenMatic 滤网的刷子

5 隔板

6 基质管，12 个

7 输出口

8 过滤海绵，18 个

9 用于封闭输出口 (14) 的塞子 

 在输出口封闭时清洁过滤海绵，不会有污水回流到池塘中。

10 排污口

11 污物篮

12 泡沫清洁剂 
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ScreenMatic 带单元 

BTC0056

1 控制器

2 操作面板

3 控制器背面上的传感器 

 如果 ScreenMatic 滤网上的水触碰到该传感器，则会触发自动清洁功能

4 刮擦器 

 去除 ScreenMatic 滤网上的污物并将其输送至污物篮中

5 ScreenMatic 滤网

6 “最大冲洗”标记 

 如果配水器中的冲洗超过该标记，则可能将污物从污物篮中冲出。

7 变压器 

 控制器和电机的电源

8 电机 

 ScreenMatic 带单元驱动装置 

产品特点 

 用于 40 m3、60 m3、90 m3或 140 m3池塘的高效直流式过滤器。 

 用于自动分离粗粒污物的 ScreenMatic 电动滤网。 

 凭借其粗粒污物分离功能，减少过滤器维护需求。 

 用于去除过滤系统中污物、带闸板的底部排出口。 

 直接在过滤器中方便地清洁过滤海绵。 

 泡沫清洁剂以及配备在水箱上用于固定泡沫清洁剂的支架。 

 与 OASE AquaMax Eco 过滤泵完美匹配。 

 能与 Vitronic 18W/24W/36W、Bitron C 和 Bitron Eco 系列的 OASE UVC 澄清器

直接连接。 

 使用不同的过滤介质，发挥最佳的生物过滤性能。 
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技术数据 

设备数据 

BioTec ScreenMatic2 40000 60000 90000 145000 

电源 初级额定电压 V°AC 230 230 230 230

电源频率 Hz 50 50 50 50

次级额定电压 V DC 12 12 12 12

允许的环境温度 °C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35

控制器 功率消耗 W 5 5 5 5

允许的环境温度 °C -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35 -10 … +35

电缆长度 电源 m 2.10 2.10 2.10 2.10

控制器 m 5.00 5.00 5.00 5.00

过滤海绵 蓝色数量 件数 2 2 4 4

红色数量 件数 3 3 6 7

紫色数量 件数 3 3 6 7

特殊的过滤颗粒材料 kg 2.50 3.50 5 14.50

粗粒污物分离 µm 300 300 300 300

允许水温 °C +4… +35 +4… +35 +4… +35 +4… +35

输入口 数量 件数 2 2 2 2

连接管 mm 25、32、

38

25、32、

38

25、32、

38、50

25、32、

38、50

G1、G1¼、

G1½

G1、

G1¼、G1½

G1、G1¼、

G1½、G2

G1、G1¼、

G1½、G2

UVC 预澄清器接口 Bitron C 36 W /55 W / 72 W / 110 W 

Bitron Eco 120 W / 180 W / 240 W 

Vitronic 18 W / 24 W / 36 W

输出口 数量 件数 1 1 1 1

接口 DN 75 DN 75 DN 110 DN 110

污物输出口 数量 件数 1 1 1 1

接口 DN 50 DN 50 DN 50 DN 75

循环功率 最小 l/h 4000 6000 8000 8000

最大 l/h 9000 11000 12500 17500

池塘最大容积 未养鱼 m
3

40 60 90 140

养鱼 m
3

20 30 45 70

包含锦鲤 m
3

10 15 22.5 35

尺寸 长度 mm 788 788 788 1200

宽度 mm 590 590 590 800

高度 mm 454 554 654 760

重量 无水 kg 20 25 30 115 
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允许的水值 

型号 净水 池水 盐水 

pH 值 6.8 … 8.5 7.2 … 8.3 7.5 … 8.5

硬度 DH 8 … 15 8 … 15 20… 30

游离氯 mg/l <0.3 <0.6 <0.3

氯含量 mg/l <250 <250 <22000

盐含量 % <0.4 <0.4 <4

总蒸发残留 mg/l <50 <50 <50

温度 °C +4… +35 +4… +30 +4… +28 
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安装和连接 

连接设备 

 取下水箱盖：接触控制器。 

 竖起滤网支架：接触过滤海绵、基质管、隔板和输出口。 

取下水箱盖 

BioTec ScreenMatic² 40000, 60000, 90000 

 松开两个卡钩，提起盖子并将其取下。 

BioTec ScreenMatic² 145000 

 提起手柄上的盖子并将其取下。 

 在交付时手柄未安装。 

– 将手柄拧到盖子上。 

BTC0051
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打开/关闭滤网支架 

步骤如下：

打开 

1. 取出污物篮。 

2. 竖起分配器延长件。 

3. 打开 ScreenMatic 带单元的滤网支架。 

关闭 

4. 小心地合上滤网支架。 

5. 将分配器延长件向下按压，直至听到它卡入的声音。 

6. 装入污物篮。 

BTC0052
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计划安装 

警告 

电击可导致重伤或死亡。 

游泳池的保护措施： 

在水中，只使用额定电压 U  12 V 的电气设备或进行电气安装。 

在进行额定电压 U > 12 V 的电气安装时，必须保持与水至少 2 m 的距离。 

警告 

由于设备太重，可能会在搬动时造成脊柱创伤或肢体挫伤。设备重量超过 25 kg。 

水箱要由至少四人握住手柄抬运，以减轻脊柱压力。 

采取保护措施，防止肢体被挤伤。 

如果水箱中有水，请不要搬运。 

过滤系统电气组件的额定电压为 UDC = 12 V。该电源电压提供一个外部变压器，用于

连接至电源。 

 带有 UVC 澄清器的过滤系统： 

– 过滤系统和变压器必须与水域保持至少 2 m 的距离。 

 不带 UVC 澄清器的过滤系统： 

– 此过滤系统可以直接放置在水域旁。该变压器必须与水域保持至少 2 m 的距

离。 

通过仔细规划和考虑环境条件，可以实现最佳的运行条件。 

 过滤器在填充状态下的重量很重。因此，必须选择一个合适的地基（至少有地面

铺层，混凝土建造的更好），以避免下沉。 

 对底板进行水平校准。 

 预留足够的活动空间，以便能执行清洁和维护作业。 

 将污水导入下水道，或将其导离水池并确保其不会流回水池。 

 将池塘入口定位在不高于过滤系统出口的位置（例如在河道或瀑布上方）。 

 作为再循环到池塘中的水，河道或瀑布是最合适的。 

 由此可使经过滤的池塘水在流回池塘前富含氧气。 
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BTC0048
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入水口 

过滤系统有两个带分级式软管接头的输入口。 

 连接过滤泵。 

 连接 UVC 预澄清器。 (→ 连接 UVC 澄清器) 

 如果有一个输入口未使用，则安装一个封闭的分级式软管接头。 

– 在交付时，分级式软管接头是封闭的。 

前提： 

 水箱已打开。 (→ 取下水箱盖) 

 滤网支架已打开。 (→ 打开/关闭滤网支架) 

连接过滤泵 

步骤如下：

1. 将分级式软管接头的直径缩小成所使用软管的直径。 

– 这样能降低压力损失。 

2. 将阶梯式软管接头和平垫片一起插入入口。 

3. 将直流螺栓和 O 形环拧到阶梯式软管接头上并用力拧紧。 

– BioTec ScreenMatic² 145000：另外，也可以安装一个 50 mm 的宝塔软管接

头。 

4. 将软管接头移至软管上方，将软管插到软管接头上并用软管箍固定。 
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BTC0058
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连接 UVC 澄清器 

安装输出口 

前提： 

 水箱已打开。 (→ 取下水箱盖) 

 滤网支架已打开。 (→ 打开/关闭滤网支架) 

步骤如下：

1. 将 UVC 澄清器和平垫片一起插入入口。 

2. 将直流螺栓和 O 形环拧到分级式软管接头上并用力拧紧。 

– 阅读 UVC 澄清器的使用说明书。 

BTC0059

出水口 

 使用合适的管道。 

 不得使用矩形的管件。最大 45°角的弯管最为高效。 

 死水在严寒时无法流出并且可能导致管道破裂。因此，请敷设带倾斜度 (50 

mm/m) 的管道和软管，以便水能流尽。 

 管道尺寸： (→ 设备数据) 

 支撑连接的管道。这可以提高管道结构的稳定性并防止管道下垂。 
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安装输出口 

BioTec ScreenMatic² 145000：在交付时，输出口未安装。 

前提： 

 水箱已打开。 (→ 取下水箱盖) 

步骤如下：

1. 将 O 形密封圈推到出水口上。 

2. 从外侧将出水口装入水箱壁中。 

– 标记必须朝上，对准水箱壁的孔。 

3. 从内侧用三颗半圆埋头螺丝将出水口固定在水箱壁上。 

– 以交叉方式拧紧所有螺丝，使密封件的安装受力均匀。 

– 当使用电动螺丝刀时：切勿将电动螺丝刀设置为“钻孔”，以免损坏自攻螺

纹。然后用梅花螺丝刀拧紧螺丝。 

BTC0064

安装排污口 

BioTec ScreenMatic² 145000：在交付时，输出口未安装。 

Proficlear0347
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连接污物输出口 

通过水箱下方带截止阀的污物输出口 DN 75 ，可以在需要时（清洁、维修、越

冬），将水排入水箱中。 

 连接一个适合的 DN 75 管道并将污水导入到污水排放系统中。 

 管道尺寸： (→ 设备数据) 

建立电气连接 

步骤如下：

1. 将控制器的连接电缆通过水箱壁的开口引入并用塞子将开口封住。 

– 水箱中的连接电缆可以足够长，确保在打开 ScreenMatic 带单元时，不会对

连接电缆产生拉力。 

– 避免水箱中的线缆乱作一团。 

2. 将连接电缆的插头插到变压器的插口上并用力将锁紧螺母拧紧。 

BTC0061
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投入使用

 移除基质管的保护膜并将基质管置于水箱内。(→ 清洁/更换基质管) 

 在交付时，基质管上已包有保护膜。 

在首次调试前，必须彻底清洁池塘，以便过滤系统不会因为水质太脏而过载。进行

清洁时，推荐使用 OASE 池塘污泥吸收器 PondoVac。 

 通常，对于新建的池塘无需进行清洁。 

生物过滤启动器 

过滤海绵只有在经过几周后，才能完全达到生物净化效果。为快速繁殖细菌群，推

荐使用 OASE 过滤启动器 Biokick。微生物在过滤系统中繁殖、成倍增加并且通过

吸收过剩的养分提供更好的池塘水质。 

 如果使用过滤启动器、药物或池塘护理剂，关闭紫外线净化器至少 36小时。 

 这不会影响设施的效果。 

调试顺序：

步骤如下：

1. 关闭污物出口的闸板。 

2. 检查过滤系统（管道和软管）的完整性。 

3. 取下水箱盖。 

4. 为控制器的变压器接通电源。 

5. 接通过滤泵和（必要时）UVC 预澄清器。 

– 水必须通过回流口流回池塘。 

6. 检查所有管道、软管及其接口的密封性。 

– 源密封圈可能在一开始是不密封的，因为它只有在接触水后才完全密封。 

7. 必要时，根据流量校正控制器。 (→ 校正控制器) 

8. 检查 ScreenMatic 带单元的功能。 (→ 操作) 

9. 放上水箱盖。 

 只有在水箱盖盖上时，设备才能运行。 

 采用固定安装时，通过柔性耐压软管将水泵连接到管网，这样可降低水泵噪

音。 

 要实现最大功效，基质管必须完全位于水下。 

 如果由于系统配置的原因，水箱中的水位太低，请将上基质管直接放在池塘中

排水良好的位置。 
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校正控制器  

只有经过磨合阶段后，才能校正控制器 

 在将泵下沉到池塘中时，可能会卷起很多污泥，使得在直接调试过滤系统时，这

些污泥会溢出 ScreenMatic 滤网。 

 此过滤系统需要一个 2 到 3 小时的磨合阶段。必要时，在完成磨合阶段后校正

控制器。 

 将控制器校正成只有当其遇到良好成形的污物团时才启动。 

– 刮擦器能完美地取出良好成形的污物团并将其输送至污物篮。 

– ScreenMatic 滤网下方的刮擦器刷子能够收集应放入污物篮的细粒污物。 

步骤如下：

1. 移除控制器上的螺栓并取下控制器。 

2. 将控制器插入确定的位置、装入螺栓并用力拧紧。 

根据池塘内的脏污情况，校正控制器 

为避免过早地弄脏过滤海绵，污水不得超过“最大冲洗”标记直接流入污物篮。 

 只有在尽管清洁 ScreenMatic 滤网（带随附的刷子）后，水仍在“最大冲洗”

标记处或以上位置流入时，才能更改控制器位置。 (→ 清洁/更换 ScreenMatic 

滤网) 
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标准的控制器位置 

BioTec ScreenMatic²

40000 60000 90000 145000 

<6000 l/h <7 <8000 l/h <9 <9000 l/h <10 <12000 l/h <18

>8000 l/h >7 >9000 l/h >9 >11000 l/h >10 >15000 l/h >18

交付状态 7 交付状态 9 交付状态 10 交付状态 18

BTC0062
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操作 

操作面板 

BTC0046

1 2 色 LED

 亮起绿色 ScreenMatic 带单元准备就绪

 闪烁绿色 开始清洁

 闪烁绿色/红色 故障 (→ 系统消息)

 闪烁红色 故障 (→ 系统消息)

2 启动/停止手动清洁的按键 (→ 手动清洁) 

手动清洁 

操作方法 说明 

按住  1 s。
ScreenMatic 滤网旋转 1 圈。 

 再次按住按键 1 s：旋转运动提前停止。 
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自动清洁 

由于脏污负载不断加剧，ScreenMatic 滤网上的水位也在上升。如果触碰到水，则

控制器中的传感器会触发 ScreenMatic 滤网旋转一圈。 

通过多次短时回旋 ScreenMatic 滤网，会形成一个更大的污物团，这样刮擦器能够

更好地将其去除。 

自动清洁周期的过程 旋转运动 ScreenMatic 滤网 

一般脏污

第 

1 

次

第一次触碰到水 短时回旋

第 

2 

次

第一次触碰到水 短时回旋

第 

3 

次

第一次触碰到水 短时回旋

第 

4 

次

第一次触碰到水 旋转一圈 

 污物被输送至污物篮

脏污严重或者错误校正控制器（ScreenMatic 滤网

上的水位持续升高）

第 

1 

次

第一次触碰到水 短时回旋，然后旋转一圈 

 污物被输送至污物篮 

根据时间进行清洁 

根据环境温度，ScreenMatic 带单元在固定间隔后执行一个清洁周期。由此确保了

定期进行清洁 

 对于脏污或损坏的传感器， 

 在脏污负载很低和/或流量较小时（例如对于激活的过滤泵 SFC）。 

环境温度 间隔 旋转运动 ScreenMatic 滤网

≤10 °C 6 小时 旋转一圈 

 污物被输送至污物篮10 °C … 20 °C 4 小时

≥20 °C 3 小时
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系统消息 

LED 故障 可能的原因 对策 重置系统消息 

闪烁绿色/

红色

48 小时内无自动

清洁

传感器脏污  清洁传感器 

 去除传感器上的水

垢

在排除故障后，

自动进行

水并未脏污，无需进

行清洁

–

无水流 过滤泵未运行 使过滤泵运行

传感器未识别到

水

控制器在错误位置 正确定位控制器

控制器损坏 更换控制器

水的传导率太低 用 OptiPond 提高水的

硬度

泵功率太小 匹配泵功率

闪烁红色 连续 20 个自动清

洁过程

ScreenMatic 滤网脏

污

 启动手动清洁并用

刷子清洁配水器侧

的 ScreenMatic 滤

网 (→ 手动清洁) 

 如果 ScreenMatic 

滤网的网眼被生物

膜覆盖，则从内部

进行清洁 (→ 清洁/

更换 ScreenMatic 

滤网)

在排除故障后，

自动进行

传感器脏污 清洁传感器

控制器在错误位置 正确定位控制器

泵功率太大 匹配泵功率

闪烁绿色 虽然已触发手动

清洁，但 

ScreenMatic 滤

网不旋转

电机电缆插头未插入

或未正确插入控制器

插入插头，检查位置是

否正确

–

电机损坏 更换电机

关 虽然已触发手动

清洁，但 

ScreenMatic 滤

网不旋转

连接电缆插头未插入

或未正确插入变压器

插入插头，检查位置是

否正确

–

变压器未连接电源 为变压器连接电源

变压器损坏 更换变压器

控制器损坏 更换控制器
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清洁和保养 

警告 

电击可导致重伤或死亡。 

接触水之前，断开水中所有电气设备的电源。 

断开设备电源之后才能开始在设备上工作。 

 请勿使用腐蚀性清洁剂或化学溶剂，因为它们可能会损坏外壳或损害设备的功

能。

 对于顽固积垢建议采用的清洁剂： 

– OASE 出产的 PumpClean 泵器清洗剂。 

– 不含酸和氯的家用清洁剂。 

 清洁完毕后，用清水彻底冲洗所有部件。 

定期的清洁作业 

 排空污物篮： 

– 清洁周期取决于池塘的脏污程度。 

– 取出污物篮： (→ 打开/关闭滤网支架) 

 清洁 ScreenMatic 滤网： 

– 对于阻塞的 ScreenMatic 滤网，使用刷子在配水器之后清洁 ScreenMatic 

滤网。同时，手动激活 SceenMatic 滤网。 (→ 手动清洁) 

– 使用 OASE 的泵清洁剂 PumpClean 进行集中清洁。 (→ 清洁/更换 Screen-

Matic 滤网) 
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清洁过滤海绵 

 一旦水完全超过隔板标记，则必须清洁过滤海绵。 

 切勿使用化学清洁剂，因为这会杀死过滤细菌。 

前提： 

 过滤泵已关闭。 

 水箱已打开。 (→ 取下水箱盖) 

 滤网支架已打开。 (→ 打开/关闭滤网支架) 

 BioTec ScreenMatic2 90000: 抽出隔板及取出基质管。 (→ 清洁/更换基质管) 

 水箱中的水位低于输出口高度。 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000 

步骤如下：

1. 从内侧将塞子插入输出口，以封闭输出口。 

– 为更好地接触，必要时取出隔板。 

2. 接通过滤泵，直至过滤海绵被水覆盖，然后关闭过滤泵。 

3. 用泡沫清洁剂对所有过滤海绵进行多次挤压。 

4. 排出污水。 

– 打开污物出口的拉拔式闸板并在排空水箱后，再次将其关闭。 

5. 必要时，重复步骤 2 … 4。 

6. 用清水冲洗水箱，以去除已溶解的污物。为此，先执行步骤 2，然后执行步骤

 4。 

7. 从内侧移除输出口上的塞子。 

8. 关闭污物出口的拉拔式闸板。 

9. 关闭滤网支架(→ 打开/关闭滤网支架)、装入脏污篮并接通过滤泵。 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0053
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0082
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BioTec ScreenMatic2 145000 

步骤如下：

1. 从内侧将塞子插入输出口，以封闭输出口。 

2. 接通过滤泵，直至过滤海绵被水覆盖，然后关闭过滤泵。 

3. 用泡沫清洁剂对所有过滤海绵进行多次挤压。 

4. 排出污水。 

– 打开污物出口的拉拔式闸板并在排空水箱后，再次将其关闭。 

5. 必要时，重复步骤 2 … 4。 

6. 用清水冲洗水箱，以去除已溶解的污物。为此，先执行步骤 2，然后执行步骤

 4。 

7. 从内侧移除输出口上的塞子。 

8. 关闭污物出口的拉拔式闸板。 

9. 关闭滤网支架(→ 打开/关闭滤网支架)、装入脏污篮并接通过滤泵。 

BTC0079
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清洁/更换基质管 

在交付时，基质管内已用沸石填塞。OASE 建议，当过滤海绵完全达到生物净化效果

时，用 Phosless（OASE 产品）替代沸石。 

前提： 

 过滤泵已关闭。 

 水箱已打开。 (→ 取下水箱盖) 

 滤网支架已打开。 (→ 打开/关闭滤网支架) 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

步骤如下：

1. 抽出隔板。 

2. 取出基质管并进行清洁，或者更换填塞物。 

– BioTec ScreenMatic2 40000: 2 根基质管 

– BioTec ScreenMatic2 60000: 3 根基质管 

– 在将基质管装入水箱壁时，面对输出口进行移动。 

BTC0055
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BioTec ScreenMatic2 90000 

步骤如下：

1. 抽出隔板。 

2. 取出基质管并进行清洁，或者更换填塞物。 

– BioTec ScreenMatic2 90000: 4 根基质管 

– 输出口左边有两根，同样输出口右边有两根。 

BTC0081
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BioTec ScreenMatic2 145000 

步骤如下：

 单独取出基质管并进行清洁，或者更换填塞物。 

– BioTec ScreenMatic2 145000: 12 根基质管 

BTC0080

清洁/更换 ScreenMatic 滤网 

前提： 

 过滤泵已关闭。 

 水箱已打开。 (→ 取下水箱盖) 

 污物篮已移除。 (→ 打开/关闭滤网支架) 

步骤如下：

1. 移除用于固定控制器的螺栓、取下控制器并小心地放在一边。 

– 必要时，从控制器上拔下电机电缆的插头。 

– 为便于重新装配，在水箱侧面板上标记控制器的位置。 

2. 从滤网支架中取出 ScreenMatic 带单元。 

– Biotec ScreenMatic2 40000, 60000, 90000: 按压卡钩的两侧并取出 

ScreenMatic 带单元。 

– Biotec ScreenMatic2 145000: 朝配水器方向按压 ScreenMatic 带单元并将

其取出。 

3. 松开水箱侧面板上的螺母，取下侧面板和刮擦器。 

4. 松开夹紧杆并抽出 ScreenMatic 滤网。 

– 彻底清洁刮擦器。 

– 从两侧彻底清洁 ScreenMatic 滤网。必要时，更换 ScreenMatic 滤网。 

– 为进行清洁，请使用 OASE 泵清洁剂 PumpClean。 

5. 以相反顺序装配 ScreenMatic 带单元并将其装入滤网支架。 

– 在夹紧 ScreenMatic 滤网时，夹紧杆必须卡入。 
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BTC0060
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更换过滤海绵 

前提： 

 过滤泵已关闭。 

 水箱已打开。 (→ 取下水箱盖) 

 滤网支架已打开。 (→ 打开/关闭滤网支架) 

步骤如下：

1. 按压泡沫支架上的两个卡钩。 

2. 取下泡沫支撑板和过滤海绵。 

3. 将新的过滤海绵装到泡沫支架上、放置泡沫支撑板并向下按压直至两个卡钩卡入

泡沫支撑板。 

 更换过滤海绵的建议： 

 始终部分并且每周更换过滤海绵，以便生物净化效果不会受到太大影响。 

 最多同时更换 50% 的过滤海绵。 

BTC0054
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存放/过冬 
设备有防冻保护（例如安装在车库或使用防护外壳） 

当最低水温保证在最低 +4 °C 时，可以运行设备。

在冬天，深池塘区域的水温为约 +4 °C，这对鱼类存活很重要。通过以下措施减缓

在通过过滤系统进行循环时的水冷却： 

 将泵定位在靠近水面的位置，以便只泵送池塘高处区域的冷水。 

 将池塘中过滤系统的回流管隔离起来。 

 水不能通过河道流入池塘。 

设备没有防冻保护（例如室外安装） 

在水温低于 +8 °C 或者最晚在预计结冻时，请停止运行设备。 

 尽可能排空设备、软管、管道和接头中的水。 

 打开全部截止阀，避免有水聚集。 

 盖住水箱，确保雨水无法渗入。 

 未排掉水的管道和截止阀，请采取保护措施，防止冻结。 
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故障排除 

故障 可能的原因 对策 

无水流 过滤泵未接通 接通过滤泵，插入电源插头

至过滤系统的入口或至池塘的

回流口阻塞

入口或回流口阻塞

水流不足 软管被折弯或阻塞 检查、清洁，必要时更换软管

软管中的损耗太大 将软管长度缩减至最小使用长

度

泵功率太小 匹配泵功率

水不清澈 水循环太慢 匹配泵功率

水污染严重  优化池塘中的水循环速度 

 清除池塘中的水藻和树叶 

 更换水 

 在负载高达 30 % 时，更换

水以避免对鱼养殖量造成影

响

养殖物种太多 减少养殖物种 

标准值：1 m
3
 池塘水中养殖 

600 mm 的鱼群

ScreenMatic 滤网阻塞 清洁或更换 ScreenMatic 滤

网

过滤海绵脏污 清洁过滤海绵

池塘入口没有水 池塘入口阻塞 清洁池塘入口

过滤泵未运行 使过滤泵运行

水箱中的水位太低，过滤海绵

未完全在水下

对于新过滤海绵，水位线会先

比较低，因为还没有细菌群。

 等待几周，直至完全达到生

物净化效果。 

 使用 OASE 过滤启动器 Bi-

okick 加快繁殖细菌群

缺少隔板 

（仅 BioTec ScreenMatic²

40000, 60000, 90000）

装入隔板

噪音变大 输出口流水声变大是因为曝气

不足

使用向上流水开口连接曝气器

与排水管道的 T 型接口 
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磨损件
 过滤海绵 

 基质管 

 ScreenMatic 滤网 

丢弃处理 

提示 

本设备不得按生活垃圾进行废弃处理。 

通过专门的回收系统废弃处理本设备。 

如有疑问，请您咨询当地的垃圾处理公司。您在那里可以获得正确处理设备的信

息。 

请剪断电线，确保设备无法使用。 
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XX 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0040

1 45320 6 25507 10 25624 15 44343 

3 42346 7 42341 11 43106 38 44308 

4 42449 8 84923 12 44181 

5 42344 9 34830 13 34734 
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BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0041

16 42383 18 44184 21 44183 39 42450 

17 44178 20 44177 38 44308 

BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0043

22 48674 24 19506 26 25691 28 44179 

23 43749 25 44337 27 42949 29 25000 
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BioTec ScreenMatic2 40000, 60000 

BTC0044 BTC0045

30 45321 31 44182 32 34859 
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BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0078
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1 45320 6 25507 10 25646 15 44173 

3 42346 7 42342 11 49600 38 44308 

4 42449 8 47031 12 44181 

5 45323 9 34830 13 45252 

BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0041

16 42383 18 44184 21 44183 39 42450 

17 44178 20 44177 38 44308 



780 

BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0086

16 42383 20 44177 24 19506 28 44179 

17 44178 21 44183 25 44337 29 25000 

18 44184 22 48674 26 25691 38 44308 

19 42325 23 43749 27 42949 40 34367 

BioTec ScreenMatic2 90000 

BTC0084 BTC0085

30 48686 31 44182 32 34859 



781 

BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0112

1 73381 4 42449 7 44181 10 15118 

2 93094 5 34864 8 45252 11 44173 

3 42345 6 25507 9 42346 



782 

BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0113

12 42384 14 44186 16 44177 18 42450 

13 44178 15 42326 17 44308 19 44183 



783 

BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0114

20 48674 23 77507 26 42949 29 44179 

21 43749 24 44338 27 70636 30 34784 

22 19506 25 25691 28 34367 



784 

BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0115

31 34670 32 42896 33 42894 



785 

BioTec ScreenMatic2 145000 

BTC0116

34 93460 37 93461 40 34733 

35 93101 38 25547 41 25546 

36 93103 39 45325 42 25922 
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